HOMERISCHE 

BLATTER 
BEILAGE ZU 

DESSEN 
CARMINA... 



Digruzsd b/ Google 



\Vv~. .>> 

OigiiizM by Google 



Oigiiized by Google 



HOMERISCHE BLÄTTER 



IMMANUEL BEKKER. 



ZU DESSEN CAüMINfl HOKEHICA 



DigrtirM by Google 



HOMERISCHE BLÄTTER 



IMMANUEL BEKKER. 



Vorwort. 



"Was ich über Homerische fragen zu verschiedenen leiten "Deutach 
geschrieben, wünschen freunde, vielleicht zu nach sichtige, gesammelt, 
ihnen zu gefallen, und in abschlug auf die iö meiner vorrede zur 
Ilias angemeldeten cvürtiTuiwn. reih' ich liier aufsatze an einander, 
die in vielem bedacht lüie/lciciuiri it: übereinkommen in dem bemühn 
die Homerische kriiik iiMh-, LiiLri..;v autoritäi eutziehn und der 
freien forschuiu; « icdenm.o'hen. denn da-ss ein text ohne autogra- 
phou, der sich julirliiindf rte hux.- mündlich fort-rupflnnzt und fort- 
gebildet, bis er endlich aus dorn gediiehtnis. tfesehulicm und unge- 
Bchulten, stückweise und zuletzt, so gut es gehn wollte, als ganzes 
niedergeschrieben worden, — dass solch ein tut, nachdem er aus 
den filmen ■Jesingen, oder auch um die rechte" fugen erst zu fin- 
den, nicht ausreiche mi( dein treu irr lückenhafter angaben und strei- 
tiger meinungen, diu uns die über- und umsieht »losen Urheber der 
Eii':imuKs:ik liin'.e]-!:i. : : F;eH haben, diivun hin ich l'riyli überzeug; ge- 
wesen, wenn ich auch spät erst band angelegt au den versuch' 
die eiiihe.it und lauterkeit dieser weltgeschichtlichen gesünge zunächst 
und hauptsächlich aus ihnen selbst zu schöpfen. 

dii' ein/eben l'.rllkci de.' .^e.Lii'nw ilrl iL,'el, h«f.f~ L'crhlgo 
abaiiaenm^cii de* aj.-drlicks uml vf-niudiHe 1 ■elvi'i-scetlen abgerech- 
net, in ihrer ursprünglichen gestalt : was darin, zumal in den ältesten, 
unreif oder verfehlt ist, sa-is fest im Zusammenhang, und wird einem 
f 'rt^.-.-.'.-lii-iü.-iiiTi i,f:--elileeh: uirh; :<h aicn. .-roihrt: eben jene erst- 
ünde an st uns gehen nU liiiiiindwiei- er im/hsidich im ton und parteiisch 
im urtheil, so entschuldigen sie sich mit umständen und einllüssen, die 
ihrer zeit nicht abzuweisen waren, die den reipen fahrt, dierecen- 
= iüii mii; 1Ii'%:i...im klein. ■]■ Hirt-, ist eines "tudentcii arbeit, der seine 
jugendliche keckhrU. bleich mibe laufen, bald gegen ein schulhaupt 
wandte, wenn es dureh schlutterichtcn zweifelmuth den ernst der 
Wissenschaft gefährdete, bald gegen eine facultst , wenn sie durch 
vorschreiben eine;: Stellenplan; die akademische freiheit beschränkte 
(Jen.A.L. Z. 180Ö n. 77— 8). den routh gehoben, den eifer ge- 
spornt durch die ehre sein kritisches bestreben in allerbester ge- 
sellachaft zu bethätigen, zweifelte der zwanzig,) ährigo desfacedor 
de agrnvios y siurazones keinen augenblick ob er in seinem rechte 
sei mit dergleichen polemik , um so weniger als sie meist aufge- 
tragen, immer aber gebilligt und belobt wurde von dem mann 
den er noch mit vollem fug unbedingt vorehrte, von seinem meister 
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von Einer, und der at 

als ich die W u ]ti,che mische receusirie , war i< 
in Lanke bei Bernau, in der lüudlu-iie;, :iL-, ^hinknheit, die mir 
Schleierim.eber ermittelt hatte nla in. dem M'osüabsch gewordenen 
Hallo unsere blcibens nicht mehr war , fehlte es nicht an musae, 
aber wohl, wie nah auch die hauptstadt lag und wie gefällig eich 
Bnttmann erwies, an litteiari schein verkehr und geiäth. keine alte 
ausgäbe war zur band, kein Seber, kein Damm, und was leicht zu 
beschaffen gewesen wäre und zu wcitiTeiieiKien lek'erungeu geführt 
lüitle. eine vereleie.hung wie nunmehr n. «II bietet, unterblieb aus 
scheu und olirfurcht vor dem wiederherstelle!- dea Homer, dem all- 
gemein nnerkanten vil ihn Heninmii pn.ckniiii't lmtte in dm seltnen 
Worten "vir patriae, non saeeub more aeor et strenuus, dum Home- 
rnm uobis eripuit, reatituit" (de inetris p. 93. vgl. ep. ad IUtumuni 
p, vi), geschah nun dennoch d.i»-s mein enj; uti,i;idi>gt<;s opuaculum 
iiu fin-tsMiig sich Ji-vicr bewerte und tiefer liiiyiu;;, so verscherzte es 
(juriidi- lijLduv'jii den kiüill d-.-n t'i vor allem andern suchte. 

Wolf hatte mir vorher (d. I 5 Februar 1 808) goachrieben "Eich- 
atiidt sehreibt, ei- wiinsehe Sie jetzt vni mir reelit (iii^i'U'LTeiillli-h zur 
anzeige des Hemer getrieben, aber ich gestehe, mir seilst fehlt 
die neigung hiezu, zumal da Sit- nieli: iim;eii.'en s-.ji n li.-ni nnr beur- 
theilungen machen können, und da mir, no uft ich blättere, dies 
und jenes vorkämt was ich seibat lieher nudera Sülm", nachher 
(d. 16 December 18011) schrieb er "endlich haho ich Ihre groBso 



en, wenn auch die ausgäbe 
'ird Ihnen, wenn Sie in der 
zweifelhaft werden- anderes 



:, mag denn auch seinen platz in der grainmatik 
als behauptung oder als bescheidene aufrage, ob 
l dem absatz des bucha mehr nnchtheil oder vortheil 
bringe, iat mir noch nicht deutlich." 



L.ili i Cy Gl 
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I. 



(Jen. A.L. Z. 1806 n.45-7.) 

Ldpzig bei Weidmanns und London bei Paync Mackiiiloy und Lunn: 
Homcri Ilias cum brevi a-r.üt!iU':r;'j aimutc C. G. lliivne. Ite'ii. 
Vol. I. xtc und 62S s. Vol. II. GIB. 8. 

Eine erklärende ausgäbe des Körner für schulen oder 
auch zur privatbclehrung von anfängern gehört zu den auf- 
gaben, deren lüsung bisher oft genug versucht ist, aber kei- 
nesweges gelungen, dass der jugendliche geist noch itzt, 
wie in den schönen zeiten des alterthums , nicht wohl kräf- 
tiger und gedeihlicher genährt werden könne als mit jenen 
ewigen gesängen, wird immer melir und mehr anerkant: 
aber der lilillsniittel, die zum Verständnis derselben erfordert 
werden, sind glücklicher oder unglücklicher weise so viel 
geworden, und auch die schätzbarsten sind w mi;.-] eichen sc- 
halte, dass ihr Studium bei weiten mehr gcduld und urthei! 
verlangt als anfängern darf zugemuthet werden, ein kern- 
hafter beuriheilender auaziig also, oder auch ein selbständiges 
aber auf sorgsamer quellen fürs chitng ruhendes werk, das 
diese lücke in unserer litteratur ausfüllte, miistc in hohem 
grado verdienstlich sein. Schwierigkeiten hat das unterneh- 
men allerdings, und vielfache bedeutende Schwierigkeiten, 
jedoch nicht solche die sich nicht, heben Hessen von einem 
manne, der, wie hr Heyne, es an^i ifle ii;k1l vii.']j;ii]i j^-cr bosciiiif- 
tigung mit der alten litteratur überhaupt und der Homerischen 
insbesondere, daher nahm rec. die vorliegende ausgäbe mit 
freudiger er war (nag in die band, um so mehr da er, neben 
dem allgemeinen intercsse der freunde Homers, auch sein 
besonderes schulmänuisches gefordert Imll'te. er hat sich 
getäuscht : aber dies unangenehme gefühl soll ihn nicht hin- 
dern, was er gefunden, niederzulegen in einem treuen be- 
richte, OTttiig qtTjjtrev 6mii:tijg. 

von dem eindruck des ganzen zu reden scheint gehässig 
und überflüssig, sofort also zum einzelnen. 
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die vorrede bezieht sich gröstentheils auf La Heynes 
grössere ausgäbe der Ibas, deren plan und werth erörternd, 
doch dürfen wir sie nicht übergehen, theils weil beide aua- 
gaben in gleichem geist und gleicher manicr gearbeitet sind, 
so dass fast alles, was von der einen, auch von der anderen 
gilt , theils weil uns hr Heyne eine solche Übergebung als 
absichtlich verübeln möchte, wie er den gelehrten thut, die, 
so hört er, die grüssere ausgäbe reecnsirt haben. 

hr Heyne, erfahren wir also, hatte vorausgesehn dass 

10 auf seine liias in acht bänden nur wenige lcser müsse und 
Anstrengung genug wenden würden um sie gehörig bour- 
Iheilen zu können ; mit gl Hellmuth ertrug er daher juniorum 
Tariis affectibus ne.stuantimn impetus. seine arbeit war dem 
strengen Studium des gelehrten jrewciM, inprimis juniorum: 
ob auch diese sagen werden, sie hätten gar nichts taugliche« 
darin gefunden, das werde die zeit lehren, bezweckt wurde 
die Dias sorgfältiger als bisher geschehn mit tüchtiger krifik 
und Interpretation auszurüsten, dergestalt dass die ältere 
spräche genau entwickelt und der alten menschen gesinnungen 

po Vorstellungen und redegebrauch ausführlich erklärt würden; 
wieviel das werth sei, weiss hr Heyne aus langer erfahrung. 
ferner sollton die cmcHcn der gomeinen lesart verfolgt wer- 
den, und zwar weit über die Alcxandrinischc periodo hinaus, 
bis zu den rhapsoden, ja bis in die entlegensten zeiten. dazu 
hatte hr Heyne mehr hülfsmittcl /us.i mm enge bracht als ir- 
gend jemand vor ihm. gebraucht aber habe er den apparat 
also dass er, altes vorurthei! verbannend, zuförderst das ein- 
zelne untersuchte und, nachdem er das von beiden selten be- 
trachtet, ausmittelte was wohl für das ganze wahrscheinlich 

;p sei, immer suspenso pede, te.eiando dubifandn ambigondn. 
wobei er ansticss, das beruhte gewöhnlich auf verdächtigen 
stellen: solche hat er gar viele angemerkt, mit beifügung 
dessen was sich dafür und dagegen sagen liess. so hoffte 
er endlich zu einem festen kriterium über interpolationen 
zu gelangen, aber diese interpolationen sind von sehr ver- 
schiedener art, alte und junge, diese leicht jene sehr schwor 
zu erkennen, daher Öffnet sich hier ein geraumes fcld für 
suspicionen dubitationon und annotationen : enimvero critica 
est eritque lubrica. darum versprach auch hr Heyne keine 

io neue recension auf dem titel (In fronte libri : pag. II dieser 
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vorrede spricht er ohne bedenken von seiner opera in Binde 
receneenda} : den namen verdiene eine ausgäbe nicht, worin 
nnr die vulgata von schreib- und druckfehlcrn gereinigt wor- 
den soll, eine recension, erklärt er, müsse die Homerischen 
gedichte in ihrer urgcstalt darstellen, dazu verhelfe häufig, 
■wie er gelehrt habe, das digamma, worllbor seine zerstreuten 
bemcrkimgen leicht in ein system geordnet werden k unten, 
wie auch zum- theil von einem gelehrton geschchn sei (von 
Hermann? so vergleiche man dessen bemerkungen zum Or- 
pheus s.688 und 777): aber mit welchem gesciirei würde er i° 
bewillkomt werden, wenn er den fund in den text erhöbe 1 
und das mit recht, nicht weil dem digamma zu liebe unend- 
lich viel geändert werden müste, sondern weil das digamma 
doch nicht überall gut Ihne, mitunter wohl gar neue verdriesa- 
lichkeitcn schaffe, und weil es auch keineswegs hinlänglich sei 
zu herstellung der urgestalt. bis also diese dermaleinst sich 
findet (wie das zu hoffen sei wird verschwiegen), bchilft sich hr 
Heyne mit dem text der Alexandriner, den er nur kritisch prüft. 

das sind hn Heynes kritische grundsätze: wer sie nicht 
billiget, den verweist er zur schadloskaltung auf den übrigen » 
reichthum de3 voluminösen Werkes, auf die von niemand sonst 
gesehenen und gekanten handschriften , auf die unverächt- 
liche fülle von lesarten, auf die grammatischen kritischen littera- 
rischen schütze (copiac egregiae lautae immensae). freilich, 
er gesteht es, actum est paulo libernlius, zumal mit oxcurscn. 
aber dieser excurse eigentliche bestimmung war keine andere 
als maten'cn nachzuweisen, die der Untersuchung noch be- 
dürften, solche nach Weisungen, erzählt er, hat er sein lebe- 
lang gegeben: die Untersuchungen selbst waren seinem be- 
rufe gemliss, aber dem vielbeschäftigten blieb keine zeit so 
dazu : also pflegte er so nebenher mancherlei anzufangen, was 
ein anderer vollenden mochte, wie auch nicht wenige gethan 
haben studio haud contemneado et laude haud vulgari. end- 
lich macht er aufmerksam auf die subtilen Untersuchungen, 
durch die allein eine angenehme lectur des dichte rs möglich 
wird, die topographischen taktischen straf ope den tischen chro- 
nologischen, auf die reichliche ausstattung des schifskalaloges, 
die aufhellung ao vieler punkte im leben der heroenund im 
Hellenischen altertkum, so vieles bemerkte vorzüglich in den 
letzten btlchern. fand sich ja quod disertius enarrari, cura- m 
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tius constitui dcbcrct, nun 30 war zu hoffen dass man dns 
liberaliter et ingenue et amanter erinnern würde, aber diese 
hoffnung ist fohl gesell lagen, und so auch eine andre eben so 
billige, dass nehmiieh das studium des Homer von nun. an, 
tot novis copiis in medium allalis, ganz besonders aufblühen 
werde, beides indes trügt er mit gleiohmuth, 11t alia bu mann. 

so viel von der grösseren ausgäbe: die kleinere ist 
elgo utile Ii nur eine wiedn lud '.uil; der zwei ersten theiie von 
jener, mit wcglassung des diganmia und der Vorweisungen 

in auf die Observationen, aus denen dafür bisweilen auszüge ein- 
gerückt sind; ganz neue zusätzc haben wir sehr wenige ge- 
funden, und diese von keinem sonderlichen belange, die ein- 
richtung also ist die bekante. jeden gesang eröffnet ein 
wiridänt'ti^os iii'gtiriK'ut, worin zuerst was die menschen, dann 
was die giiltcr tinin erzählt wird, nicht iditie wiederlodung, 
da beides natürlich genau ineinander eingreift, noch detail- 
lirtcr findet man die inhaltjanzedgi! unter dem toxi, und wie- 
derum, summarisch zus&mmengefasst, in einigen excuraen, 
wie im zweiten fünften sechsten, wir können diese oftmalige 

;o einschärfung des selbigen nicht zweckmässig linden, obgleich 
der ficrmisgi'l.ie)' dadurch (.iie eingeht sowohl in die kunst 
des dichters als in die kritik der echten und unechten stellen 
au befördern glaubt, abgeschn davon dass diese ausgäbe nur 
für diejenigen leser bestirnt ist qui criticas subtilitates non 
rcsjiiciunt (praef. IV) : ein auge das solcher brillen bedarf, 
wird schwerlich jemals grosse eiuderkmigcn mache«, und ein 
gefüllt das so angeregt werden muss um zu empfinden was 
schön ist, verdient kaum irgend eine riieksicht. auch scheint 
hr Heyne selbst die unzulängligkeit seines mittels m ahnen: 
eo wozu sonst die immer wiederkehrenden ausrufe und betheuc- 
rungen, locus est splendides, piaeclarutii jiliaula-nia , ver.-us 
sunt, nobile*., smc -f und nicht immer hallen sich derglei- 
chen bemerkungen in so engen grenzen : das gefühl soll 
wahrscheinlich ziii erkentnis erhoben werden, und daher .sind 
umständliche unten bestirnt zu zeigen bald wie bewunderns- 

durch einllechtung der götter adele (/arg.) und, so oft auch 
der gesang ihm auszugchen scheine, doch immer ratb finde 
fort zu singen ($ 1 2 310 P 183), bald wie von kunst bei ihm 
« eigentlich gar nicht die rede sei, sondern nur von glück 
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(^430) oder vou sagacität (Z 117). ferner werden die cpi- 
sodien geprüft und, je nachdem sie der epischen oinheitmehr 
oder weniger eintraft tliun, verworfen oder entschuldiget 
{/'arg., I 1 121 und 383, H arg., ^669 etc.)- am häufigsten 
aber sind rügen der Verstösse wider den anstand, wenn 
Achilles / 660 nicht allein schläft, so wird darin rudiwnm 
hominum sensus erkant, dem dichter aber sensus clegautior 
ganz abgesprochen; und wenn Puti-oc-lii« J174j einen erschla- 
genen höhnt, so ist das auch jenen rohen menschen kaum zu 

ac decori sensus. T277 klagt Iiriscis über dein todten Pa- 
troelus: nc miromur, erinnert hr Heyne, Achillem, suspi- 
ciosum hominem, kac mirifica in aliura virura affectus testifi- 
catione non commotuni fuissc, meminerimus sensus istorum 
obtusioris in amorc. unwürdig! lächerlich dagegen die an- 
sieht vom tode des Patroclna J7787. wahr sei freilich dass 
durch die einmengung des Apollo Hectors rühm gesell miilert 
werde: aber das sei nun einmal epische weise; und dass 
Apollo selbst nicht die ehrenvollste rolle spiele: aber man 
dürfe jetzt an nichts weiter denken als an die macht des ;ri 
gottes, und da sei es denn doch Ivagrig genug dass von 
einem einzigen derben sehlag auf den rucken dem armen ' 
Patroclus die sinnen vergehn. 

wem das unstate ästhf'tijclio treiben Unbehagen erregt, 
der wird Erholung hoffen auf dem festeren boden der gram- 
matik. zu solcher hofl'iumg berechtiget der herausgeber selbst, 
erdichten, sagt er , läset sich vieles und mancherlei: 
aber alle wahre Interpretation geht aus von den Worten und 
deren gebrauch, der grammatisch zu erforschen ist. vgl. 2 570. 
dass man sich aber nicht zu viel verspreche ! bald anfangs w 
(15806) befremdet zütt ff Igipelaihi übersetzt durch at tu 
dux eslo; dazu gesellt sieh / 509 nÖQt xoi av Jtng xni'Qtjoiv 
hitaSat Tiftqv erklärt durch n/iäiw avräg, eine bereiehe- 
rung des Griechischen imperativus nach analogic des Latei- 
nischen, befremdet wird man auch durch herleitungen wie 
Zpot .H164 und xqria A'321 von n xe°°S " '/.(!"'''<< und «.W(i(fi; 
(0 283 und 329 

ov (>tt z' eyailat; (titoigOT} 
von iqqsiv, welches hoissen soll tpd-etQttv. oder wenn ^280 
mlai mrxtvai xlvuno tf&Xarreg auf gut Deutsch erklärt wird v. 
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durch in v.v.'i^, und ; /' 21 i'iiiu öiuiaad-ai durch a/itÜ$, oder 
ffi 358 oüo" öV Im) <ra/ r' m^i qitej-t&ovci {la^ifitjv durch 
Ttt'01 trat', oder i24f,'3 (;<>zr(/.ör -m;i yM?h';utroi mit einem zwie- 
fachen solöcismus durch ('ayiih'ininii Uenai-v; /.aOi';aSai, oder 
038J (ri'ori xf/if! i'f'l^ i'/rs'e Tniytar -/.(aapifitzat mit einem 
dreifachen durch xucpi^T^uu iimiThürO 81' (woher?) iWoi' 
(für ciW) eis 1 247 

äU.' tfjw, et (tifiovag -e xai oipi ueq vlag ifytttäti 

teioofUvovg >V" , ^" 
i" ompfiohlt der hcrausgeber also zu conätrairen, am xai fyvt- 
aSat, da doch der infinitjvTJB offenbar an ei iiiftoväsre hangt; 
und Y121 

tj Ttg i'.iina v.ol tjtsi'tav VjflAijt 
nagoiairj, (ton; i)h v.qi'uik iit.-a, jaßi TL 3v/ii;i 

üeiia&tu, tva eidjj 
meint er, die conatruetion sollte eigentlich so fbrtgchn, Soll} 
ugaiog ftera xai im /it} devr^at 9vfi$. dazn komt die an- 
nähme unerhörter formen, wie ^137 iiov/iat und B 160 Ai- 
:rovaL als futura, B '612 ninxa als perfectum voamita, üf366 
0-eoistpt vel ttuTuf-t und iUS2ä vr;-ivi<jt et ravaitpt, 7(281 ni- 
xii-C, A r 144 tfiTnde, «i 70 ß/fi und 109 rrri/« und 279 (noch 
obendrein mit jin.s.-ivor bcdemuug) inarfijti, Cl 4ü ifil.äiacog. 

dass tempora und modi unter einander verwechselt wer- 
den, wild oft erinnert, aber nie crklHrt, nicht selten auch 
ohne grund angenommen, so -Y1G3 

oo [tiv ooi icoTt icfnj' f'x''' .-/yn^, «hvtoV jtffttm. 

TqIOIDV ^'/..Ti^l(T(^JO , 4 [ I ffl O/IS VO J 1 ?tTO Jj'f !}Q!iV. 

jfctu soll hier für f'£w stehn, weil die rede sei von der künf- 
tigen erobern ng Trojas; vergleicht man aber dio ganz ähn- 

» liehe stelle / 327 ai|ij., so wird man geneigt sein Tgtooiv .izn- 
Ub^qop für eine der Troiächen landstädte zu nehmen, und 
l'xto für t%tü : das futurum scheint schon durch noii und durch 
(ttJt&ie mit dem conjunetivus ausgeschlossen, indem beide 
partikcln nicht ein einmaliges factum bezeichnen können, 
mithin braucht mich i'g%oflftt 108 nicht als litvaofiat verstan- 
den au werden, in den Worten B 340 

iv itvQL 6rj ßovlai re nvniazo fii'fizü t' Övöqwv 
soll j-evotazo für das futurum stelin und der ganze satz fra- 
gend sein, es ist aber der recht eigentliche optativus so gut 

« wie Jf 99 
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ruxetoftei' %i£ofier delfiOfttV aut Mini; pracsentia pro futu- 
ris, aut aunt indicativi pro coniunetivis , qui pari poteatato 
cum futuris pollent. sonst pflegt lir Heyne die wähl zu 
lassen zwischen wahr und falsch, hier zwischen falsch und 
falsch. NTiG 

aklove dij mra (löXknv SQW^aat sroitfioio 

ft {}.).<ll 

accurate dcbch.i! o~.se fQi-.ii/J-yui : hätte der Herausgeber doch 
den gnind angegeben, oder nur Ein boispiel von dem perfe- 
ctum mit fiiUiü'. postuürt wird es nochmals £455. 5266 
ni&ea&i fioi ■ (m!e j-oq Sovat. 

tatat pro eotw : aomit wBre es unnöthig nach Tii&taSi fiot 
und unvereinbar mit j-uq. aber es ist das wirkliche futurum, 
«nd kündigt an was Polydamas in prophetischem geistc gleich 
darauf weiter aueflihrt. 

über cino solche willkührliche supposition gerltth T181 
eine ganze stelle in gofahr für unecht erklärt zu werden, 
die worte sind 

jitqeUh}, av o" e'iT€iTa dixatoicQog xai iit' a)Ät[> 
i'aasat. ov (ih rag u refieoorpöv ßaadrp 
ar$Q' änaqiaaaa&ai, ots vtg noötegog x"km!jPf}. 
hr Heyne, -wie wir aus seiner Übersetzung (esto moderatior) 
sehen, nimt eaaeat fUr ta&i, und weil dies in den zi 
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Lang nicht passt, so Hchlicsst er, entweder müsse man äna- 
(lioattü&ta nova vi für Öi-oagetrteiv nehmen, oder zugeben 
dass der gedanke oi — ya).enijrjj an der unrechten stelle 
stehe, dem ist aber nicht also, du wirst künftig, sagt Ne- 
stor, auch gegen andere gerechter sein, durch schaden ge- 
witzigt : denn dir ist widerfahren was billig ist, dass nchmlicL 
ein fürst den beleidigten mit eigener aufopferung versöhne. 

£261 fii) tgfioi wird erklärt fi>) lv:rf p ungenau und, da 
das vorhergehende jiriitcrituni iCno den optativus verlangt, 
in ungrammatisch, noch wunderbarer wird II 128 fii) ovxin 
fpvxri nü.<:»'iiti s'i'kilü't /ii. tu ifv/.iü ii'i,, /o] (/;!:-tiy (■£*/»/: 
Ajax fürchtet was he Heyne wünscht, so wird auch in Einem 
nthem zu i'ih'.'i. fii i' rärai'ii*( .lo/.itinio 2201 supplirt ei'jj 
uv nnil rlvtpw. Iii-, und (Snviai xe X42 erklärt tdtuviat äv 
und i'fioinri. daher endlich wird V .'Mfi das offenbar falsche (tcijij 

al j-äg img uvinv /a fitvog v.ai ÜV(iös ci'ijij 
für üvtiij nicht nur im texte behalten, sondern auch mit dem- 
selben solöcismus erklärt i'iyfHi^ K'Hvr ( T(ä (int, und ?re(- 
Htäfte&a als imperativus verwandelt in nciUijafre. 
w dass in vcrglcichnngen präterita gebraucht zu werden 
pflegen, wird oft genug angemerkt, 0 636 sogar mit sonder- 
barer billigung, aber doch auch oft wieder aus der acht ge- 
lassen, wie T22U es heisst dort 

altf'u ie ifr/.ontfiog .ti/.skii vmqos ay&qümoiaiv, 
r t gze n).&'toiTp fiiv ■/.«'/.ttui l \' yßni'i xtti.vtos i'xEvsr, 
afiyt/>s &' nXlrUJCng, t/ri;v vliirpi zalavcu 
Ztvg. 

das verstanden wir bisher so : "leicht wird man der schlacht 
müde, wo halmcn so viele gemäht werden, frucht aber (o/«j- 
m zog ii d/iiö/iiroe xuQuiis schol. B) so wenig gewonnen ist, warnt 
nun endlich entscheidung Eintritt," und bewunderten darin 
eine so schöne als fasslicho allegorie. hr Heyne erinnert 
comparatum cum comparato esse permixtum, und interpretirt 
also: taedium pugnac cclcriter subit, in qua magna caedes 
iam facta est, et iam rarae hostium fiunt caedes, dum pugna 
ineünota fugam circumspiciunt hostes. und dann versichert 
er lmc iunetura expeditur locus. 

auch die bedeuiung des Wortes liess sicli häufig bestirnter 
angeben, wozu bemerken, tpi/fd heissc vereor, ov* mofiat 
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non spero h. e. vereor, nl'<a roetuo? AUSl, rl95, <D533. 
xtiooftat 2 121 

a).).ö k fiolQtt dafiaaae v.ui dgfaXios yn'/.ni; "Hqt^, 

tag xcti ertiy, ei dij (tot iftoh} (to'tQa itzvxzat, 

xctaofi', Intl xe Savtii 
soll eigentlich licissen scpuHus ero, woran der Zusammenhang 
nicht denken lässt, und was sich seilsam ausnimt, wenn bald 
nachher 338 folgt z/i/fgtt äi /tut xtiutat a'iioig i.e. inse- 
pultus. fiiXliii wild A 364 durch Vor/.« erklärt, was für 
Etti)!}a stehe, .= 09 durch dij.t'iv fori, S 125 durch lotxög lau : w 
wie viel besser wäre dem anfänger gedient mit schlichter 
Übersetzung in das Deutsche, die sich der herausgeber doch 
sonst erlaubt hat. durch dasselbe populäre mittel hätte er 
sich der Verwunderung überheben können dass #519 Ivai- 
at(tov iusto tempore. - r >21 tmioifin^ vcl inlclligens vcl nequus 
heisst: diese bedeutnngen sind lange nicht so divcrglrend als 
die welche er selbst dem wortc afttfig beilegt, wenn er es 
0709 eminus, 0) 163 «trinqite, A"H7 praeter i IIa überseht, 
ohne auf einen gemeinschaftlichen grund begriff auch nur hin- 
zudeuten, inevi'jrofa K 134 ist noch immer lulltet, und so 
wird hergeleitet von luayiiihn. amv.vtißrtliaCnv J7378 pro 
diversu origine (?) s. cum sono snbsilierunt s. subsilicntes 
sonuerunt; dann wird wieder die feine distinclion zerrüttet 
durch ein siraplicitcr saltem eversi sunt. ßgitt-ft. JI384, 

was immer intransitiv ist, wird gegeben gtavat opplet, und 
ijxa V336, gleichsam xaz' övci<pqaatv, toto corporis pon- 
derc. ß429 

aXX' Öj-e dj} zöds tiij-at fftev stäket xaiov aXetaov 

fac ut corpus mihi reddatur : nam (Stwffßi idem est ijuod so 
XvzQt!iaaa9at. das ist mit der bchauptung nicht bewiesen: 
aber iiesse sich auch jene fremde bcdeutiing aus dem Homer 
belegen, woran wir sehr zweifeln, dennoch köntc sie hier 
nicht angenommen werden, denn wie käme Priamus dazu, 
dem unbekanten Myrmidonen so viel cinfluss auf den harten 
Achilles zuzutrauen? und der gegensatz Si^ai Ipev itäga 
aUtaov aöiöv ts §voai bezeichnet den geber als object des 
Qieo&at. dass gleich folgt ni^ipov 3i (te, darf nicht auffallen, 
sondern Ist Homerische epexegese. 
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auf einen sehr interessanten und der aufklHrung noch 
immer sehr bedürftigen llieil der Homerischen spräche, auf die 
Partikeln, bat der herausgebet 1 wenig aufmerksainkeit gewandt, 
vielleicht überzeugt von der hinlKnglichkcjt dessen was er 
darüber in der grosseren aiu-gnbo geleistet hatte, zu Homers 
zeiten, lehrt er AüQ, war noch nicht jene subtilität und ge- 
nauigkeit der grammatik: wir finden dabei' einen gebrauch 
der partikeln der nach späterer grammatik vielleicht nicht 
zu billigen ist, und zwar einen sehr mannigfachen, was von 
80 lasen grundsützen zu besorgen war, erfolgt, dass eine 
conjunetion für die ondi'e gebniuchl sei, wird häufig abge- 
nommen, ohne dass jemals gezeigt würde was etwa beide 
gemein haben, und wie jede den gedanken eigen nuaneire. 
so sehr oft di für räg, auch wohl da wo eine solche Ver- 
wechselung gar nicht uiithig scheint, z.b. 0636 

ütonseiioj; hfiijSiJUr iif! 'ji/.t'tgi Y.ai Jii rttxigi 
iroTEg, <i d' niov t'iitif e 'Mv/.ii'iiny IleQttpifzrpf. 
hier würde unseres bedünkens auch die gebildete prosa den 
gegensatz (.rärztg fiev — o di) nicht anders bezeichnen, und 
/■co gibt keinen sachgemiissen sinn, so j-co für ö*i} J3234, 
avre für di, £454, olv für d>; 0 7, d* aga für ör, N191 ; <fr 
aber heisst hn Heyne immer sanc, utiquo, dem Englischen 
Vorgänger aber, von dem er, nicht ohne spottende Zurecht- 
weisung, die erkläning der partikcln zu entlehnen pflegt, 
bald c-bsecro Ä204 oder qoaeso Ä447, bald sane Will, 
bald nempe : wir zweifeln ob aus beiderlei erklüningsarten 
dem anfänger die bedeutung so klar werden dürfte als sie 
sieh doch ziemlich leicht machen lüsst. ,-cq, heisst es BI19, 
indignanti convenit; uns deucht, auch der ganz ruhige würde 
dieselbe partikcl gebrauchen: "Zeus hat mich in schweres 
unheil verstrickt: denn schmählich fürwahr ist es — 

auch elliptisch sollen die partikcln oft gebraucht sein, 
so Holl man £211 

irwrä xt ic6rza ;i£9ot*o, xai oip itg ij/ie'os &9ot 
doxijifTis' ftira tiv ot vitovQavtov xJJog ei'ij 
et suppliren kb'nncn vorraw«, wider den Zusammenhang und 
wegen xe unmöglich, auf gleiche -weise werden die frage- 
parh'keln § — tj erklart, so oft beinah als sie vorkommen, 
z. b. A 189 
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ötävdtx<* (tegftTigtgev 
ij ort — — jitQÜär/v Ivagi^ot 
Tji xolov novo Sit 
eoII so viel sein als (legiir^ev et rj eragi^ot {) navaeie. aber 
an vel occidcret vcl oohiberet (il i; — !;) scheint uns gar 
nicht dasselbe und in keinem falle au verwechseln mit utrum 
occideret an oohiberet (j; — ij). durch T; — r : Tfird auch 
O 642 r^iiv — tßi erklärt, die Verbindung durch die trennung. 

richtige , aber nichts weniger als neue bemerkungen, 
z. b. dnas 4i im nachsaiz vorkomme, werden unendlich oft 
vorgetragen, aber auch wieder gerade da vergessen wo sie 
recht eigentlich hingehören, so liisst sich der herausgeber O5G0 
ei <F oc ij-w <peirto — , 
laittgwi; (P uit k'netia — üitoyeoifiijy 
von Eostathius verleiten ein avcmnänTor anzunehmen, da doch 
die apodoiis ganz deutlich bezeichnet ist, sowohl durch eben 
dies (Je als durch den Wechsel der modi. 

von cxpletivpartikeln ist nie die rede: nur werden Clar- 
kes mislungene versuche sie in das Latein zu übertragen an- 
geführt und gewöhnlich auf saue utique reducirt. indess 
sttirt gleich A 8 ein solches expletivcs ti. n's t' ag aipiae 
(hr Heyne- schreibt noch immer og aifiJs) 9eäv meint er 
sei am rathsamslcn zu verbinden mit ftijnv atide (aeids ftqvt» 
xai Heide t/s), obgleich das sehr entfernt sei. dieselbe co- 
pula aber, die ihm hier so wichtigvorkamt, übergeht er J3292 

nai j-äg Hg i'va fiqva /imue 
und an vielen andern stellen mit stillschweigen. 

in der rection der conjunetionen wird die höchste will- 
kühr ststuirt. ei mec, lehrt hr Heyne ^66, aX xev et tot 
aliae particulao promiscue adhibitae occurrunt cum subiunetivo 
optativo et indicativo, und wiederum -^363 antiquiore aetate 
non tarn morosum habebatur grammatices iudicium, quin in- 
dicativnm cum subiunetivo permutarent. wie viel gcrathener 
war zu schweigen als durch solches reden die gesetalosigkeit 
zum gesetz zu erheben ! und das alles nur der vulgata zu 
gefallen und ans Vergessenheit der so oft gemachton und so 
sehr sich aufdrängenden bemerkung, dass Homers conjnnc- 
tivus auch kurze vocale hat. 

nicht besser ergeht es den prüpositionen. H337 
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tifißor zttofttv i^arctrövtts 
ix rtidiov 

wird erklärt htög, i'gw zov ittäinv (wie das wohl zudenken 
ist?), endlich xaiä rov mSiov. zu Ä 74 

ihv d' tvQsv traget ze yJ.iäiij 
erinnert der herauagober aeeipio non in, sed ante tentorium, 
vcrniuthlich weil er R293 avv nft erklärt hat durch Ttagä nfi 
in navig.itiüne. vnaa.'iöm Qi>.r/iäi^i-tv ;V 158 und sonst wird 
erklärt durch ,';,6 t>jg wmldos, d^wyiv iV308 pro hii 

m TO <fe$tÖV. 

tmesen werden fast überall getilgt: wo nicht im texte 
präposition und verbum in eins geschrieben wird (dos ge- 
schieht aber wo es nur möglich ist, sollten auch abenteuer- 
liche niisgcstaltcn erwachsen), da wird deshalb eine noto ge- 
macht, wie £606 

Tovg d 1 <iq' Otto %)mqov dt'ot; tiJ.tr 
rcrcoi' nc praestet v:;oyh<iqi>v äti>^. viijügc iionsccjuciiz be- 
obachtet br Heyne freilich auch hier nicht: sonst wäre er 
bewahrt geblieben in ah te du' igzoftitta K 22 1 das avv na- 
tu erhörter weise für a/ta zu nehmen, da ohne zweifei ovvdvo 
zusammengehört, oder gor in 

avv fiiv '6/ fadh-BE ftodag xai x^Qag vittQ&s 

0 453 dieselbe präposition durch una cum hoc, praeterea zu 
übersetzen. 

siflir häufig wfidi'ii jiri![Hi>itiojii'n ;ni\gda.--ir:i) [iplirt , 
vornehmlich xazä, nicht nur unzähllgo male zu accusativen 
sondern auch nach gutdiiukcn zu genitiven , und avv. He- 
phiistos sielu (iin-'i /)<j!tuhtnK; und zwar miti<]UO usu, Achil- 

eo los winkt {aar) öipqiai, ein kleid wird aerrissen (avv) äovQi, 
pferde werden getrieben (avv) iiäotiri, getanzt wird (bvv) 
TTÖdtoot; endlich ytoai acftTtimanjae steht für nlcnarov 
btotyaeaivxettü U'oSl, im, A'438, 0352,^572, ! F1Q2). 
zu xtiqwi iltiv, äovgds Ikdtv wirf bald dtn bald sogar xcccä 
ergänzt (J7400, ^ 645): bei neipaXijiptv hui Ußsv IT762 
wird die wähl gelassen zwischen iv t# y.iqaktj und xata rijc 
xs4paiSj£. A 634 

ovde tig esty 
ftcirai ht*exöp eyor 

« wird erklärt /türui (sedendo neng rov) biiox°t<tvov; ander- 
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wärts, wo es nicht eben nüthig war, wird das verbura als 
transitiv erkant. nQÖg wird mich supplirt ^iöGß: ;uj yv roi 
oi xQiu'n/HJoiv [itQÖg tili) tiaaor iörza (am: soll heissen aar). 
aber nur wenige stellen braucht man zu vergleichen um 
einzusehen dass xgctttiftetv oder ^qauifmv so wohl transitiv ist 
als dfiirtiv und gerade so construirt wird; wie j467 f/jiiv 
aiiö loiröv äftvvat, so HUS od xogvitj Iii oks&QOv xßohlfis. 
selbst absolute genitivo Verden durch suppiirto pilipoMlimicii 
auffrelüit. so B 397 navinU'iv in-hmy ihirt-li ln-/.a: und was 
wBre l're/.ct'i oft wird auch dieselbe priiposition mehr als ein- 
mal supplirt; z. b. H 28 

et (toi ii mü-otn, iö v&v itokv xiadtov «i'ij 
wird erklärt durch ti iri&mo /tot (xazä) tovzo (rarä) u, o 
tuj Sv moXv Xf.Qäior, wobei noch zum Überflüsse das deraou- 
strativum mit dem relativum verwechselt und dadurch der 
nachsatz zerstört ist; oder gar 'fSOö tftli/ (dir 
er%u y.ai' ovtov iiri zöv) %o6a, was hr Heyne seihst eine 
harte ellipse iient 

auch weit substantiellere ledethcilo pflegt er zu suppli- 
ren. so Z 147 

<pv)Xa Ta fitv z' m'iiwi yet /i('idi? y:i.i, a/.f.a dt {>' tl>] 

Tiji.e-S-tUotsa rpvef 

tag avÖQiüv ri.re.rj r, iitv if vtl 1/ t)' n-Tdii;/'* i. 
das aweite (pi-et verstand man bisher intransitiv, was der 
Sprachgebrauch nu erlauben scheint, da (fütta und rtsqivxeym 
beständig iiiii.iii-iiiv vorkommen, und was der Zusammenhang 
fordert, unser herausgeber hingegen behält die netive be- 

matik verlangt tpiovaa) tträgag, ohne zu bedenken dass 
darüber die "Wiilirhi'il der vri ■^leielmiiir vcr-iuvn i;elit: oilV'ii- 
bar wird ja nicht das zeugende sondern das gezeugte ver- 
glichen, so M212 

irrd mW fter oväi t'oixt 
dij/mv tnvia srngef arogtvtfttv 
zu t'nixe sc. not nequum censes, hart, gegen den sinn und 
gegen den gebrauch; vgl. Od. </>319. so zu alÖwg N 95 tww, 
zu tpQnvtlv P23 /H-Vof, zu f).äuv jT3Gß zn agpa, zu ijmvov 
xÖqv&is «216 xäev&ag (wenigstens xoqvSw), zu (ty veueö- 
o^ä(ü«f'v oi ijfiet$ Qb3 ttca ov öiäame, dieses paulo subtilius, 
wie hr Heyne selber meint. 
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fast so nachtheilig als wirkliche Unrichtigkeit achten wir 
ein andere* übel der IWnisdn'ii orklänint:, (liirfh^riniri^ 
schwankende unsichere natur. allerdings gibt es fällo, wie 
hr Heyne JV444 bemerkt, wo seihst die alten nicht ent- 
scheiden konten: aber deren sind doch zum glück nicht sehr 
viele, und manche darunter wird unsere kritik, nach Jahr- 
tausenden fortgeschritten, heben dürfen ohne den Vorwurf 
der anmassung auf sich zu laden, auch sind die wenigsten 
stellen wo unser Herausgeber sich bescheidet annumeraro 
probabilia pariter inter sc, aeque incorta, von der art dass 
irgend gegründeter zweifei obwaltete, denn ob in 

fevootin ruft Hirt nani^, ii ittit .-ttiiK fQyejrat aXkij 
120 o als conjunetion zu vorstehn sei oder als relativum, 
dass man verbände Tors -fQas o; ob in 

ait&Q ixet xaia fiijc' b.«r t v.ui n:r/.f't.-^' lnäaavto, 

fiioivD.öv i' ifQa T&Ua 
A 4Ö4 der naehsatz von ulai v/luv ;mf ringe oder von xai oder 
von dem drei verse weiter entfernten Satvvvzo; ob die verse 

at xe 9vvffi xai fiolgar avasc/.i'jaijg ßlötoto • 

xai Ml- i.i.irxtatos ;mh Öhjunv Agrng ixoifitjy 
J 171 in Einer construetion fortlaufen oder mit dem zweiten 
ein neuer gedanke angehe; ob in watrvijcom ipmtua J 563 
xauirripow substantivum oder adjectivum sei; ob viäir ZV326 
nostri oder mihi übersetzt werden müsse; ob A"366 ein niüd- 
chen ayüedyag heisse weil sie keine Vöya empfangt oder weil 
sie keine gibt; ob 

£v d' eiga tn^ip 

ävnxov dta xt'e"S tXpMrtt %e&xeoi> erxoe 
JV594 bedeute "der speer fuhr durch die Land in den bogen" 
oder "in die band die den bogen Iiielt"; ob evO' xai tv9a 
082 utinam sim oder hic cram illic eram, wobei ärpi für 
tjtiv (?) stünde; ob imoawSov uöqvanihti 0 556 eminus pu- 
gnarc oder cessarc a pugna; ob 

t/uio ff iäi.atv f'io?^ tü.Mi:ija nriadai 
ÜOO me indiguit oder (!) me precatus est; ob avanty 'f 66 
inviti oder rebus sie esigentibus oder omnibus viribus; ob 
sWopE ftiootj) ©233 "er sprang in den ström" oder "in die 
Troer"; ob 

Zsv icäctQ, wg ov ti's /ie 9eäy ikitivöy iniat^ 
ex noiaftolo aatSaai- erttrta de -xai n näavifit- 
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<D 274 postca licet all« morto oecurabam oder secundum hoc 
erit mihi pereundnm; ob j-oko eoti xal aaai V 157 est la- 
mentandi modus aliquis oder licebit lamcntari in postcrum ; 
ob vainfiai* iraviäg ästZvag 'F8il intQ navtog ärüvng oder 
vitig zoig ö'iiot'j; 6iä navtög uj-iSvos; ob endlich ayiizog 
ß 213 aus wrivnog znsammengeaogon sei, und in l-xö Cvrö- 

und viele ähnliche fragen werden bei mir einiger genauen 
kentnis des Griechischen und Homerische« s|)i'ad)gc!ir;iin:]ica 
entweder gar nicht entstohn oder bald abgethan sein; hr 
Heyne abor wirft sie alle nicht nur in vollem ernste auf, 
sondern verfehlt auch gar nicht selten die richtige antwort; 
gewöhnlich ist es das wahre, was er am unwahrscheinlich- 
andere zweifei steigen ihm auf wo der Zusammenhang 
entscheidet, so E 490 

aoi dt xgi] iä3e iröwo fiifaiv vixTag ve xoi tjfiag, 
iiQyji!'^ )tir<ir>itfi't;> Ti^.'j/.t.tjöiy i.rtY.m'-Qti/i- 
vtaXtftiwg iytfttv, v-gateg^ü $ eato&iaSm ivtrttjv 
ob die ermahiiung xgaTegfiV o' u;iri!ii<i!hti h-tm'jV aa den 
Hector oder nn die bundesgenossen gerichtet sei; ff 11 7 



yi lf u fit* wnaaitüs rovv xa/1 ipuy, at n tpvrßot 
ob der tpvrwv Hector sei, der eben in seiner ganzen furcht- 
barkeit dargestellt ist 112—4, oder der Griechische kämpfet, 
der sich so lange gar nicht h er vor wagte ; 1617, wo Achilles, 
nachdem er den abgesniidton ihr gesuch frank und frei ab- 
geschlagen, dem Phönix ein Inger bereiten heisst otpga xä- 

intcrea dum, ob mit vimmg das zurückgehn der abgesandten 
oder Aehilies rückkehr nach Phthia gemeint sei. wem kan 
einfallen, 0511 

ßeXrtgov rj änoliaitai eva xgövov iJe ßaSrtxt, 

sei vielleicht dreierlei zur nuswahl aufgestellt; ©192 
wl rag ooi natttftög rs iticga fttrag 

sei der anwesende ström vielleicht der entfernte Aiios; X390 
tl ör 9avhyzcav iteg xcrraAijflwr' etv Jiidao, 
avtäg irtä -eai Aitlh ifihm fisfanjaofl' itaigov 

heisse das letzte eigentlich, ei Achillis sensu, "ich will an 



Patroclus denken, wann ich werde im Hades Hein", nirgends 
indess werden die Schwankungen auffallender als in der er- 
klSrung des Schildes .i 1 478 sqq. da wird einmal behauptet 
poetica omnia sunt, non plasticae artis, ein ander mal se- 
quontia animum ad nnaglyphum aliijnod revocare possunt, 
dann non haec narrata esse uli sculpta obvium est, und wie- 
der sanc Tidctur poeta iterum opus fabrile ante oculos ha- 
buisse, ferner possunt esse phantasmata merc poetica, daneben 
si — , nae vixit ille ea actatc qua mctallorani elaborandorura 

10 ratio esse debuit adniodum claliorata, endlich quac sequuntur 
ab 605, saltera inde a 595 vix ab artilice expressa. muss 
dem Ichrling nicht schwindeln? oder, wenn er feslere nerven 
hat, muss ihm nicht von zwei dingen eines begegnen, dass 
ihm entweder die Wissenschaft verleidet werde die so unend- 
lich viel ungewissheit übrig liisst, oder der I ehrer der der 
Wissenschaft nicht mächtig ist? 

dass aus solchem wankelmuth Widersprüche erwachsen, 
ist nicht zu verwundern, daher wird 0 478 der Oceanus in 
den westen gesetzt, ex nota vetemm opinione, £200 weder 

so in den westen noch in den Osten sondern in den mittag, 
V72 in den Hades: denn der ström zwischen dem Patroclus 

dg clakpat & evgwcvXig Wiäos dtü 
und den übrigen seelen ist, nach hn Heynes zweimaliger 
Versicherung, kein anderer als der Oceanus. Hectors leiche 
wird von einer wölke beschattet, damit die sonne sie f 188 
nicht ausdörre, fl20 nicht in faulnis setze. Aphrodite heisst 
die goldene E 702 weil sie mit gold geschmückt ist, ut beno 
monet Küppen, dessen anselin als des seinigen hr Heyne 
gern geitend macht, 1 389 weil sie schön ist. täftev steht 

io^718 fiir lÖtiv, JV728 für lidivm; cht' AXavxoc, ittaato 
0415 für avii, ÖW ö»d(ös inu 1' 355 für Smt, non m. 
O 191 naV.(, t iiro>v sc. rwv kAijowc; nt qui sorh'untur, näl- 
Xovar. ß4(X) ifuU.0fu.viis sortitus, sortem expertus. tpei-j-ttv 
B 74 simplicitcr discedere: B 140 qnvrttv gravior vox, ut 
iam 74 u. s. w. 

bedenklich dürfte auch mancher hn Heynes Vorliebe 
für simple erklürungcn finden, freilich ist siinplicität eine 
exegetische tugend, aber immer eine untergeordnete, der 
die höheren, gründliclikeit und richtigkeit, niemals aufge- 

*o opfert werden dürfen, was gewint der anfiinger, wenn ihm 
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vorgesagt wird, Utog J 40 sei aimpliciter praeclara, ato- 
lothäfnj§ J 489 aimpliciter aln?.og, r^nndtogog Z251 simpli- 
citcr fjnitj, vtxing a/iok-yi slllS noetu, /.ictt'vea&at und 6g/i5- 
a9at II 74 eodem sensu, (qqcov 2 421 incodens, aqunov £i 124 
was sonst ÖÖquos, nmfyav A"391 nunc Carmen quodetinque 
et hoc loco victoris. nimt er das an auf treu unil glauben, 
so wird seine anscha.uu.ng der Homerischen weit 'nicht eben 
die klarste werden, und er wird sieh gewöhnen an Ober- 
flächlichkeit: verlangt er nach besserem, wozu ihm die lose 
spoise? und nicht selten sind diese simpeln erklarungen blosse 
nothachüsse. wenn H330 

ftolloi j-äg ttfhüat xtqnpiOfiitütnsg Irfyatot, 

■ctäy rvv ULjia xikaivoy tiggimv i'r/irpt 2xtifiavdQov 

die seelen der erschlagenen in den Hades gesetzt werden 
(was uns höchst natürlich scheint: denn wo sollen sie sonst 
sein? Tgl. 1*103), so fragt der herausgeber tlesccnderunt 
ergo ad inferos, etst nondum iustis pcrsolutis? und weiss 
sich ans der wunderlichen Verwunderung nicht anders zu 
helfen als mit einem scüicet xtrielQ-siv h. 1. simpliciter est 
mori. also "viele hauptumlocktc Atha'cr sind todf; deren 
seelen sind nun todt." nicht glücklicher lüst er eine ahn- 
liche Verwunderung Jf737: warum Patroclus mit einem stein 
und nicht mit dem Speere nach dem Hector wirft, erklärt 
er forte ut servaret hastnm in llectorem. sonst verwundert 
er sich 0 327 dasa Tcucer nicht voraussieht, Hector werde 
ihn treffen, und <li Ü48 dass dem tod bände zugeschrieben 
werden: damit, bemerkt er, sei Eurlpiiles zu cnl.^.'hni'ligpi!, 
der ihn in der Aleestis sogar auf die biihne gebracht, also 
JT454 und 671, wo der tod den Sarpedon nach Lycien trägt, 
haben wir ihn uns ohne hünde zu denken. 

simpel rettet auch hr Heyne den längst gelichteten vers 
Ä531, wo die fremden Thracischen pferdo 
ovx ahuiYtt !ttziaO-rjr 

vrjag «Tti rhtfpVQÖg' %fi r&Q (fü.ov ix'keto &v/t$\ 
saltem diseris simpliciter cursum celercm declarari. simpel 
erklärt er K 418 

Saarn fiiv Tgtatuv nvoog laxttQai, oloif ävanet], 

o'i tf Iretirögitaai 
durch ad ignes, quotquot ii sunt numero , vigilant ü quibus 
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incumbit Hoc ut vigilcnt. haec est simple.t interpretandi ra- 
tio, so simpel und aller übrigen eigenachaften einer guten 
erklünmg so cntblösst, dass sie wohl nicht leicht jemanden 
verlocken wird sie der gewüiiuliclu'ii vorr-i^ichn, welche die 
p&rallelsteHe II 125 sq., das nnschn der allen und den sinn für 
sichhat. so wird ferner / lGi golelirt tencnduin hoc per totum 
Ilomerum oixhi simpliciter pro ovx, nv esse dictum: wir ge- 
trauen uns jedem nvxin in derbedeutung nicht ein anderes 
in der bedeutnng nicht mehr entgegenzustellen, und hoffen 

ii> beim abschluss der rechnung noch ein ansehnliches plus der 
letzten art itool nmm&ws Z 505 und & 339 und ilhnlichea 
sonst wird erklärt usus celeritate: das passt auf den ren- 
nenden Paris, ober auf Polites, 

as Tgtimv oxOTtög I&, nadtoxeiyai nercot&üg 
B792? Ä173 t/ci 1-vqov lirccrat wtfirß duetum pnta a mo- 
mento, quum culter tonsorius iam est ndmotus cuti. alü ad- 
miscent alia. eine ganz eigene simplicittft bemerken wir 
noch V 140 : tvOfflp ftijXa oq%U$ Ejpvuu aeeipio siniplicitor 
integrs, nt opponantar castratis. was sie wohl sein mochten 

v> nicht simpliciter genommen? 

misbilligen müssen wir endlich des herausgebers , wir 
mischten sagen umn Käsiges streben nach deutlicbkeit daraus 
entsteht eine Weitschweifigkeit, die nicht selten, ihr ziel ver- 
fehlend, dunkclheit hervorbringt; daraus Wiederholungen bis 
zum überdruss. dass die Homerischen menschen nncnltivirt 
sind, dass sie die götter sich selbst ähnlich denken, daäs sie 
ihr unglück vom zorn derselben herleiten, solche und ähn- 
liche, ziemlich am wege liegende betrachtimgen werden an- 
■ gestellt so oft nur irgend ein anlasa sich zeigt, daher ferner 

H erklärungen so vieler dinge, die erklärt zu werden weder 
brauchen noch verdienen, jeder anfänger muss wissen dasB 
aipwi heisst ihr beide, dassdf^rai T 290 nicht den 

daiiv regirt, dass ov e xaxitöftsvöv xattxta .Q214 unge- 
fähr soviel ist als htetvag ov xuitxra ovx xaxtZÄftsvog, und 
xd-Ofiev il-uraj-anes H 336 ungefähr so viel als /cüca/tev xai 
cl-äj-htfit f (wunderliches hysteron proteron) : und doch künten 
wir von solcher auflüsung der partieipien allein zolin bei- 
Bpiolo geben, gleich unnütz, um den gelindesten nnmen zu 
gebrauchen, sind bemerkungeu wie 03C9 

tn ovx Sr vnel-itjivre Sivrog vßaios tänä $(t9ga 
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non tarn quod aquis fuiaset obmersus, verum — ; 778 

yv§ <T 5-d' t]l itaQt/aiaet crcQacor qi aatüaet 
non per so, sed quao hac nocto consilia capientur; vt 620 
idgtS %aävtav humorem quem ex sudore vestcs contraxeraut, 
lind kurz darauf nochmals est autcm iSgiis yjziirani sudor 
quo madent vestea; W260 

dovQam o", et x' l&iljja&a, v.ai SsV xat eixoai ärjug 

ioTaäc' Iv rJjalrj 
non accipiendum est, possis hastas 21 numero habere; JT394 
dasa Pafroclua nicht die Griechen in die flucht schlügt; 2434 m 
8 fiiv dij j-ijpei i.uj-Q$ 

■xetcai b't fierägnig agy/ievog 
non sane tum quum Thetis ei nuberet; sed quod dea, quao 
non senescebat, dolct,csseputcs quod maritua consenuit; X328 

im/P oq' ÖTt' doipägarov fielt i; -räfie xa?.Koßägettt, 

otpQtt xl fav ^tgouemoi 
non quasi id consilio factum esset; f 707 duo tantum sur- 
gunt, quia luctatorum tantum paria cettare poasunt ; oder gar 
¥'832, -wo mit -wichtiger miene ein problcm gclöset wird, 
das jeder schulknabo gerade so lösen miiate, wenn es ihm m 
einer 15aung werth schiene, daher vielleicht auch dio eitle 
bemühung die poesie in prosa zu verwandeln, von dem ge- 
dieht die geschichte auszuscheiden, ollegorien und symbole 
zu deuten, eine bemühung die iir Heyne selbst nicht scheint 
gut zu heissen, wenn er JT737 gesteht non magna aagacitato 
opus est ad assequendum, qui fundus vor! facti subesso vi- 
deri debeat, worauf er jedoch beständig zurück komt. 
wamrn dem HcphBstos dio Charis vermalt sei 2382, und 
was es eigentlich auf sich habe mit dem raube des öany- 
medes Y 234, weiss er so genau als waa die kette des Zeua a> 
bedeute 019, und was der ganze Zeus selbst N 837: der den 
Olympos erschüttert, zergeht in ruft, Im Heynen wie einst 
dem guten Damm, die versteinerte schlänge B 307 war ver- 
muthlich ein scblangenformigcr stein; und kein gott darf 
auftreten, üass nicht erinnert würde, wie solcher auftritt nicht 
ein factum sei sondern nur eine hypothcsc, ut res tnnto au- 
gustior csaet d\, daher endlich so viele noton die durch- 
aus nichta anderes enthalten als was deutlich im texte steht,' 
andere freilich enthalten auch gerade das gegentheil. z. b. 
K21 sagt Homer H 
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öq0ii>0iI\; d' i'ydive irtgi on'iO-iooi %ii£iva, 
hr Heyne aber induti x 1 ™'"* dormiebant, wie er auch /Ö57 
behauptet qui eubat, indutua est scu tunica ecu pallio, unbe- 
kümraert um stellen die ganz entschieden, das gegentheil 
beweisen, wie B43, die er selber citirt, und «437 sq. , wo 
Eust.itliiuä die ailte nackend zu schlafen ausdrücklich an- 
merkt, oder wenn der dichter viermal erzählt (A'165 173 
230 und 251) Hector sei um die Stadt gelaufen (ttohv jitqi 
Htnjih';i);r , uatv itifit Sttöxei, itegt aenv diov), so lässt ihn 
io unser herausgeber vor der Stadt laufen, fast in gerader linic, 
dreimal hin und dreimal her, ohne dass ihm der muthige 
renner Achilleus den p aas verrennte, er folgert das aus topogra- 
phischen gründen, die aber durch ein solches resultat ziem- 
lich verd&chtig werden, wio denn überhaupt seine Untersu- 
chungen der nrt selten mehr ausbeute geben mochten als 
X137 gewonnen wird: licet saltem qualemcunque locorum 
speciem ante ocnlos poncre; alioquin rntlla carminis satis 
magna esset suavitas. ioiless, t:iti ■.•toi.v/ti/yuyög loci, weiss 
er auch auf andere weiso zu helfen, entweder möge man 

so annehmen, vers 1G5 .sei scrioris inteipolatoris molesta opella, 
wie auch 251 (und 173? und 230?}, oder man möge schreiben 
niQ/dm^i^v circumegerunt se xaza it6hf, ^agä, Int. ita 
saltem, wird bescheiden hinzugefügt, iuterpretandi rationibus 
satisfecisse videor. wer zu so durchgreifender drei schneidiger 
Interpretation belieben trägt, dem empfehlen wir noch ein 
merkwürdiges beispiel 0 38(3. 

dies die erklämng. der text ist, wie in der grösseren 
ausgäbe, die vulgata, hin und wieder mit einem pannus pur- 
pureus aus der Wolfischen reecnsion verbrämt, aber durch 

so ansstossung des v i<pshxmativ , weglassung des augmentes, 
zerreissung der compositum (•Ii 301 äii'i y.iafunoi; P481 ßof 
ftoov) und andre willkürlich keilen zu Heynischem elgenthum 
gestempelt, ein so mangelhafter text war allenfalls zu ent- 
schuldigen, wo dem lescr frei stand aus der varictas lectionis 
sich selbst einen besseren zu constituiren , nicht aber hier, 
wo es keine varietas lectionis gibt und wo ungeübte als loser 
vorausgesetzt werden, an einen dationen ist nicht zudenken: 
iamdudum, rühmt sich hr Heyne s. X, vanitatom ilhtm Ju- 
venilis aetaös animo excussi, qua ex novandae lectionis co- 

m natu elarcscere vellem. doch haben wir, bei sorgfältiger 
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durchlesung des ganzen Werkes, zwei conjecturen gefunden, 
freilich Eolche die einen nicht schon berühmten schwerlich 
berühmt machen dürften, nehnilich für txyrsvhav 'F 81 und 
A 427 ifissviiav, was in einem misslichen streito mit der 
prosodic zu liegen scheint, und für 

%Kb)(iai cf lXrpr ig TOT^'d« riiiav 
/4I4 Jxia/iai itov eg ticrtgiäa raiav, was als leichte heilung 
empfohlen wird, gleich als wenn die leichteste und, was mehr 
ist, wahre noch nicht gefunden wäre. 

häufiger ist die interpunetum geändert, so A33S in 
Tüi d' avztö /iiiQivgnt saimy 

ngög zs &sür* — 

xai irgr'ig •Snm'/Sni ti.-rrnng, fa tthTe 3" avie 

y_i>tn'i tiiüo -,''j7 ( ;o-f ULiy.iu /.ntrui' utti-rat 

Totg a)lnig. 

hr Heyne setzt ein punctum nach arrtpitas, ein kolon mit 
einem ge dankenstrich , als zeichen des ausgefallenen nach- 
satzes, nach aWntq. so haben wir denn zwei unvollendete 
Sätze statt dass sonst höchstens einer war. J5302 

lad di navteg so 

ittrQTrnrit, or; in) /lijit-' i'.iai- ,'Htvätntn tpignvaai. 

X^iZä re xai ng<otV, ÖV ig Ai-h'Sa — 
si procedit oratio a verbia yßiui te. xtii -igt'/Ka, importumim 
est z&ttä Te xai :ioi'jiu< nuper aeeipere de inlcrvallo novem 
annorum. die importtmität hebt hr Heyne, ohne es zu 
wollen, seihst, indem er ganz richtig yßt'-Ut rt y.ui tiqch'Cu 
als gleichbedeutend mit nuper anerkent: wie dies in seiner 
unbestimtheit die längsten und die kürzesten Zeiträume mit 
einander begreift, an auch yßij'i je /ml nutri'jt, wofern er- 
laubt ist aus dem prosaischen gebrauch des entsprechenden 30 
X9ig xai ^Qiirjv zurückzusch Hessen, ergo melius iunguntur 
ovg Ki;geg ißav Qaviaotn ffgovoat yßitä ic xai irgtiiEa 
nopera peste. demnach" werden die an der pest gestor- 
benen unterschieden von früher gestorbenen, deren es doch 
in den neun kriegsjahren vcravuthlioh gab. soll die Unter- 
scheidung gnind haben, so muss nothwendig von den einen 
gelten was von den anderen nicht gilt, nun sind die an der 
pest gestorbenen keine zeugen; die früher gestorbenen wer- 
den also zeugen sein! dazu körnt dass eine periode mit einem 
blossen unverbundenen ö'rc anzufangen der Homerischen *> 
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spräche so im gewöhn lieh ist als dem Homerischen versbau 
eine periode mitten im hexamoter zu beginnen, unhomoriBch 
in beiden rücksichten ist auch die obtheilnng / 97 
iv aoi fier /.(«*, da <)' il^niiai. o'ivexa uoXküv 

und wie natiiviidi irlilicsst sich die causalpartikel an das 
vorhergehende, wovon sie den grund enthalt unhoroorisek 
ferner und unnatürlich ist JZ55 

tavov a%os 16 (loi eaetv, bttt nä$oi> akrea Ovfty. 

uty ix xetfjiSv i't.tid s.uthor ^Jj-a/it/iviav 
das so oft und immer an dieser stelle wiederkehrende titei 
nä&ov akrm (H-fity durch ein punctum nbgetrent und zum 
Vordersatz, erhoben worden, so auch EIKJ5 

ßäovve (Je ftiv 6&qv /taxgdv 
().y.6{ie>'')V TÖ /lii' (ring i:nq^qöaa[' oid' iru^ae, 
fii}Q0V i&QVOOt dößv fielhrov, vipd 1 hrißatt], 
ontvdoytoif. 

der herausgeber iuterpungirt mit einem komma vor dÖQV 
m [itihvov und vor to, was er, wie ihm oft begegnet, mit dem 
relativuni verwechselt, und versteht, qui eum manibus subiectis 
ducebant, hastam non animadyertebant adhaorentem vulneri: 
aber wie ist das möglich, wenn die führer nicht ohne gesiebt 
und gefühl waren? und wie lahm liinkt ()'■){».■ fii.ihvov uachl 
ohne zwcifel ist Tri demonstrativ : "daran dachte keiner, den 
Speer hcrauszuziehn". auch das folgende wird misverstan- 
den: otptf imßaii' wird au axivdiirciov gezogen, aber es muss 
nach Homerischer -weise in dem verso untergebracht werden 
in dem es steht, verbunden mit egioiaai, "den speer heraus- 
co zuziehu damit der verwundete auftreten und gehn kirnte", 
hr Heyne übersetzt inni satis laboris impendendum erat in 
hoc ipso ut cum currui iroponcrcut, wiewohl weit und breit 
umher kein wagen zu sehn ist. oder Ä 355 

'ekntzo j-Üq xata {rifiny äxoaigitpavtas eraigovg 
ix Tquiov Uvai icühv, "£xtoqoq ihgvravios. 
so, das komma nach nähr, interpungirt hr Heyne, damit 
naUv verbunden werde mit äirootoityoinas, was indess viel 
zu weit entfernt ist und eines solchen Zusatzes gar nicht be- 
darf, aaktv gehört zu lUyi viivtag, und 7iähv otgvvei* ist um 
40 nichts befremdlicher als i&vi; tpQontr. wie sehr der vera 
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unter ha Heynes anderung leide^ dürfen wir kaum beriibren, 
da auf metiik rückatcht zu nehmen ihm nie gefallen hat, so 
oft eich auch anlass darbot. 

die vergleichung ÜI278— 89, die zwar, wie wohl jede 
von einigem umfang, parenthetische, glieder hat, aber doch 
immer eine und dieselbe ist, wird liier zerschnitten durch 
ein punktum 283. schon die genaue entspicchuiig zwischen 
olace vnfäJeg itimwsi Oa/uiai und (5t; uSv ll&Ot noiuayio 
■&aft£iat hätte warnen sollen, doch die seltsamste inter- 
punetion scheint A'52 in 
et o" ijäi; Tt&fSat • xal ei? stiäuo döfiotaiv 

akrng ipitp 9vfi$, 
welcho bemerkung "wenn 6ic todt sind, so betrüben sie mich 
auch im tode"! und wcSi-iics w ii.k'i'.iiiniifi-c auch! 

abweichende ieearten werden höchst selten angeführt; 

ahrov Otftai' tytav uikimii luv ih/Qi^Qoe 
billigt der herausgeber des Aristoteles einfall fufayoocov 
ihjQtlcijeos: wer aber die diction der ältesten poesie auch nur 
oberflächlich kent, wird nicht nnstckn gegen den gefeierten 
Philosophen dem unbekanten grammatiker beizupflichten, der 
schol. ß bemerkt tag ov Sit äno xäv rä/aiw nniElaäac ra 
iaL&eia. f444 

tp&i/Oovcai tovtoiai ;cö3eg xal j-ovra xafiövia 

heisst tp&iaovTui. eine nicht üble lesart: wir hätten sie als 
einen gewöhnlichen Schreibfehler, der hier sinn und con- 
struetion zerstört, nicht der erwKhnung werth geachtet 'P870 

<J;ti.(_r/i'.fu i tY <i(i(c .H/^of/ji-,^ !~floriif. y,fiii').; 

zöl-ov ötag äi) utaci/r v/tv :iü/.<ti, log t9wev so 
wird so verwerflich gefunden als die Mnssilische lesart 

antQxnfievos °" uqu Dl^qiwi^ ini.äiy/.m' oiacöv 

VÖ|$>* hi j-äg %£f>aiy i'xsr näXoi, wg tihsvtv. 
statt der beidon verse soll nur der erste Massilische beibehal- 
ten werden; womit wenige werden auszureichen wissen. 

gewöhnlicher ist dass Uber echtheit oder unechtheit 
ganzor verso und stellen abgeurthcilt wird, nicht eben auf 
die ort dass wir glaubten, die leser würden sonderlich viel 
verloren haben, wenn hr Heyne seinem versprechen in der 
vorrede s. VIII, auf kritische subtilitatcn wegen lubricitfit <o 
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der sacho eich nicht einzulassen, treu geblieben wäre, als 
verdächtig bezeichnet sind nur B206, R252— 6, 0 223, ohne 
enfwii-lichmi; fulcr mich olme ;iiiL:-.-Jic von gründen, indem 
jetzt durch stillschweigen auf die frühere compilation ver- 
wiesen wird, sonst wird Interpolation bald vermuthet bald 
behauptet, beides nach gutdünken : die schuld füllt meist auf 
dierhapsoden, die, um einen gedanken zu erweitern oder aus- 
zufüllen (.22135 und (305), vornehmlich aber um der oft stocken- 
den masehinerie nach au he Ifen (J/431, 235G), aus eigenem 

10 vorrat h hinzugethan. so ist die merkwürdige und echt altcr- 
thüinliche stelle J=.'iltJ — :m s i-i in j -.^■.h 1 1 tj I a ji ] xrn zusammen- 
geflickt; so die ähnliche Y 246— 255. bisweilen bleibt das 
urtheil suspendirt, z. b. .2444 potest do loco in utramque 
partem disputari , antiquitatemne redoleat an loquacitatem 
rhapsodi, besonders aber bei der frage über die entstohung 
des ganzen, ob Ilias und Odyssee, heisst es A 1, von Einem 
Verfasser herrühre, der das ganzo gedieht, che er an dio 
nnsnrbeitung ging, im geiste entworfen tanquaiu iSictv tov 
oWog (¥), oder ob jemand gewesen sei der die einzeln gc- 

!o sungenen rhapsodien in unser epos zusammengefasst und ver- 
theilt (eine ganz eigene alternative !), darüber lasse sich man- 
cherlei vermuthen , aber nichts ausmachen, so dass jedem 
freie gewalt zu denken und zu meinen gelassen werde, dem 
häufen, dem die Unfähigkeit in Untersuchungen solcher art 
zu entscheiden Mus iiebeus würdige bescheidenheit dünkt, 
niuss das treflich gefallen, ebenso in den einzelnen thcilen. 
ob der Hthitrtkatalog später hinzugekommen oder interpolirt 

sei, quaeri potest, potest quoque dubitari: ad liquidum per- 
duci nihil, das siebente buch potorat Carmen singulare con- 

so stituere: foi*tc etiam aliquando canoen singulare fuit; quibus 
de rebus, st suspicari licet, nihil tarnen potest affirmari. so 
auch das achte, fühlte der herausgeber nicht dass mit der- 
gleichen sätzchen ein reines nichts ausgesprochen werde, 
indem das possc, die möglichkeit, noch ganz andere dinge 
auf erden umfasst'? .anderwärts spricht er bestirnter, seine 
eigene Vorschrift überschreitend : bemerkungen wie x 1 hic 
saltem sagacitatem in consarcinandis rhapsodiis desideres 
setzen doch wenigstens eine consareinatio rhnpsodiarum als 
historisch voraus, und in der vorrede s. XIII behauptet er 

,t geradezu antiqua carmina plura, recitari seorsum solita, 
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aliquando opera aliqua ingeniosa succedente in unum epos 
conluisae. 

excurse sind bub der grösseren ausgäbe neun aufge- 
nommen, thoils unverändert thcils mit einigen ausätzen, wie 
der dritte und siebente, oder abkürzungen, wie der vierte 
und achte, sie handeln de acie Homerica et tactiea Achi- 
vornm et Trojmionim, de proelin [irimo sreundo lei'tio quarto, 
de locis In quibus ante Trojam est pugnatuni, de castramc- 
tatione, de castrorum oppugnatione, de computatione dierum 
in Iliadc et pugnamm per cos distributione. es sind nehm- 
lich die welche in den beurt hei hingen anderer recensenten 
wenig oder gar nicht berührt -worden, so dass es doch scheint, 
hr Ik'vnu habe von derfrleicln'ii l-'OiiL'tlu'iiuiiü'en mdii als 
gehört, doch auch wir -wollen ihm die freude nicht verderben 
diese aufsätzo noch in künftigen auflagen von neuem zu 
wiederholen. 

besondere aufmerksamkoit verdiente noch die moralische 
oder vielmehr aacetische Wendung, dio viele anmerkungen 
nehmen, die wärme mit der hr Heyne überall das sittlicli- 
scliüne nnerkent und zur nachahmung empfiehlt f.V.'JÜ l, ¥'";>( IG i, 
der eifer mit dem er besonders die tilgend cinscliürft, wovon 
er selbst in der vorredo ein so bewundernswürdiges muster 
aufstellt, dio bescheidenlieit ; die gutmiithige satire, womit 
er die unart der jugend straft (JV355, T218) und der ge- 
lehrten (¥473) und unserer philosophen (ibid.) und der 
prieater (A 42) und der könige (A 8). aber wir müssen uns 
begnügen mit dieser andeutung, um zu einigen Worten über 
den Vortrag der noten zeit zu behalten. 

wenn wir die form der noten ihrem inhalt entsprechend 
finden , so ist das freilich ein zweideutiges lob , aber doch 
wirklich das einzige das wir ihnen mit Wahrheit crtheilen 
können, dass in so engem räum sich eben kein stii entfaltet, 
ist verzeihlich; dass in der allen spräche ein durchaus mo- 
derner und zwar entschieden Deutscher geist uns anspricht, 
wäre erträglich: denn was sind wir nicht zu ertragen längst 
achon gewöhnt, durch hn Heyne als tonangoher gewöhnt? 
aber Verstösse gegen reinheit und richtigkeit der spräche 
sind so gewöhnlich dasa sie auch ungeübten auffallen müssen, 
donn, um von vielem nur einzelnes zu erwähnon, wie es sich 
gerade ungesucht darbietet, wer wüste nicht dass pugnae 



//590, e ouorum mcdio crant quoquo Myrmidoncs 11233, 
a se invicem disccsscrunt ^4531, corpus curai'Q ncgat f arg., 
altera vice 0 arg., (juarta vice X arg. nichts weniger ist als 
Latein; dass ne quidem nicht ungetrent vovkömt, wie B 337 



) plncabili est 
j -4 arg., noch 



klisis und anastrophe scheint so oft voniarlilii-.si^t't ;\h beob- 
achtet, dazu kotnuieii fehler wie Ii 81 nv&otfteita für srei- 
S-oi/is&a, J öi) de für JV 6öü nothus für notus, 5 107 Venus 
für Juno, 0284 Iqlaautv für i^toaua», 2»£B &wi für &s£. 
am ende des ersten bnndea sind einige ennta corrigirt, z. b. 
für ano So soll man setzen ärco ho. 

erfreulicher ist wahrzunehmen dass der herausgebet' 

m nicht verschmäht hat kritiken, dio seine grössere ausgäbe 
getroffen haben, bei der kleineren zu benutzen oder wenig- 
stens zu berücksichtigen, freilich nicht oft, aber doch, bis- 
weilen, zwar noch immor wird A 28Ü ä ura mit äaaa ver- 
wechselt, und _^4U0 die Schenkel mit den schenkelknochen; 
tgeipa sl 30 ist noch immer SffteipO, und der hmarXorctZOg 
jiliG der imposante, und hwte^fUmg ^471 initio facto a 
dextra; der breite ilcllcspont endlich H86 und P432 ist 
das ganze meer vor dem Hellespont, und der palast des 
Zeus £733 ein luftschloss. ja der blutdürstige rhapsode, der 

10 uns den vers geschmiedet 
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Tpccvajj (T iväivtvv <5tä t 1 üvrea xai fjUxtr atfta 
f 806, iat nus dem dunkel einer Observation trotzig hervor- 
getreten in daa tageslicht einer note. aber in xQacög o/i' 
tt&antttoto ji 530 hat die apostrophirte prüposition den fal- 
schen acutus verloren, in itrpitv j-äg IV eftelKev eV alsea 
B39 den zweifelhaften erhalten; A¥o 

log öSfiotot* ejfav afi<j»;QEqiza ie faQtTgijV 
wird die ehemalige erklärung, röf i'xctv sc. %eqaiv, nunmehr 
hart befunden und ciue andere vorgeschlagen, ut jungas to|o 
et qsaQtTQijr, utque de una pharotra aeeipios (_?) ; endlich zu- 
gegeben, praestat inter haec aeeipero Apollinem arcu ex hu- 
mero suspenso incedentem. zu otofuu ariget xoXtaaifisv -A 78 
wird nicht mehr l/ii ergänzt, wie jedoch noch zu q-atr^ xs 
tx!.[}.aO-to!>fi Z285j sondern zu der note über ilixä- 

tada Movgjjv ji 98 ist hinzugekommen praeferam vigorem 
oculorum per mobilitatem declaiatum, mit dem nachdenk- 
lichen zusatz ineptua essem si qmdquam praeciso aflirmare 
vollem, zu ovlopitas j444Q ist in einer paronthesc gesetzt 
hebcopfer; übrigena hat ea sein bewenden bei der mola 
Salsa, endlich die anmorkung zu stiXH 

fiovaäüjy 3-' et acidoy ä/iußofitvat äni xeäf, 
die sonst zwischen zwei sive wankte, ist nun bereichert mit 
einem dritten, sive, quod praestare puto, Bimpliciter accincntcs. 

aller der mängel und unvoll kommenheiten ungeachtet, 
die wir zu rügen genötbiget gewesen sind, wollen wir der 
Heynischen arbeit ihre relative vordionstlichkeit nicht abspre- 
chen, nicht nur wird sie gewis, nach dem wünsch des Ver- 
fassers s. II, bessere veranlassen, wie ja das schlechteste 
buch am leichtesten übertroffen werden kau : sondern auch 
diejenige klasse von lesern, für welche sie eigentlich bestirnt 
ist, wird ihr bei vorsichtigem gebrauch manche nützliche be- 
lehrung vordanken, bcispielc zu geben enthalten wir una: 
denn was neu wäre und zugleich scharfsinnig und gründlich 
gedacht, wüsten wir nicht auazuheben. 



n. 



(Jcd. A. L. Z. 1800 n. 243—9.) 

Lciiizig bei G<">™h(?ii: OMirPOY F.iTIf Homer! et Hnmeridiirum 
oper» et roliqatae ox racenaiono F. A. Woifu. Vol. I Was. pars I 
icvi und 421 a. VoUI Hins, pure II 416 n. Vol. III Odjsaea. 
pars I 352 s. Vol. IV Odyasc*. pars II mit Vol. V 63U s. Vol. V 

Erst jetzt In diesen blättern von der Vollendung der Wölfi- 
schen recension des Honieruszu reden haken wir nicht filr unzei- 
tig, es gilt ja nieht ein ephemeres iiie.s.-ipnuhicf, dem die kritik 
auf dem fasse folgen muss, wenn sie nieht bald, statt über 
lebendiges gericht zu halten, über t-jdlo.- die üiandrcdo halten 
will; es gilt ein werk von hoher und dauernder Wichtigkeit, 
dio ältesten und zugleich herrlichsten gesänge darzustellen, 
zwar nicht wie sie von den lippen der sänger geflossen sind, 
aber wohl in der schönsten und vollendetsten gestalt zu der 

io die gunst geraumer zeiten sie fortgebildet, und dieso dar- 
Stellung in fernen des altcrthums die, obgleich heilige gc- 
burtistattc der Griechischen pesittunir, da lasen wiö 
die stndt der Kimmerischen männer, 
eingehüllt in ncbel und nnsterais, 
zu begründen auf gesetze von einleuchtender nothwendigkoit 
und unerbittlicher strenge, — ein solches unternehmen, durch- 
geführt mit gi'Discm verstände, mit umfassender gelchrsam- 
keit, mit lauterem wshrheitssinn , erweckt theilnahmo und 
bewunderung zu jeder zeit, aber es erweckt auch leicht 

:(i iiiigstlithkeit in dem der ein öffentliches Wort darüber sagen, 
soll, eine :i:iKei<;e sebeint miiiiitliigj eine lidivtheilung an- 
mnsslich und, so lange der commentar des beransirebcrs zu 
erwarten steht, voreilig, zwischen beides hindurch sehen 
wir nur den ausweg, dass wir uns von dem weiten gebiet 
der Homerischen kritik das einzelne fcld aussondern das 
unsern. eigenen Studien am nächsten liegt, und über dessen 
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bearbeitung unsere meinungen und zweifei mit einiger gründ- 
lichkcit darlegen, niclit um den meister au meistern, sondern 
ob wir ihn vielleicht veranlassen uns zu belehren, wir wählen 
die Orthographie in weiterm sinne, und knüpfen den losen 
faden, unserer bem erklingen an das pädagogische v, 

dass das paragogische y zu ende dem vers angehängt wor- 
den, wird keiner tadeln der erwägt was von Hermann (de 
emendanda rat. Gr. gr. c. 6) und in der berühmten reecn- 
sion der Heynischen Ilias (Allg. Litt. Zeit. 180;-) s. 205) erinnert 
ist. vielmehr dürfte man geneigt sein diesem r noch weitem io 
Spielraum zu geben, warum z. b. wird niclit itsoir geschrieben 
■wie ffft/v? Enstatliius freilich will das nicht (1408 14), aber 
aus einem unhaltbaren und, wie es scheint, von ihm selbst 
ersonnenen gründe: die hau d Schriften wollen es gewöhnlich, 
sodann, wenn der doppcllaut ei das v annimt in dem imper- 
feclum Ijaxeiv F 387 und dem plu s quam perfee tum toiijxeiv 
Wti&l, warum nicht in allen impcrfcctcn und allen plusquam- 
perfeeten? um so mehr da die entstehung dieses ei in dem 
einen und dem andern tempus aus derselben zusammenzic- 
hung dca ee gegenwärtig erhallen wird dadurch dass sowohl m 
ijrttv vorkömt al3 %dit-v (£358 .2404) ; da für das plusquam- 
porfectum die anderwärfs mögliche Verwirrung der dritten 
person mit der ersten bei llomeius darum nicht zu befürchten 
ist weil die erste ihm nur auf t a ausgeht ; und da die dritte 
auf stv, im Attischen auch ausserhalb des hiatus üblich 
(s. Pierson zu Möns s. 173), bei Homcrus fast immer zugleich 
durch hiatus und hebung, oft auch durch einen entschiedenen 
abschnitt in vers oder sinn empfohlen wird: 

ßcßXtpuf alx,urj de ödtHtWO EGGl 

ßsßXtytef ö (i& ahtg iß tj 0270 so 

ßtßlipter iilkog He {Hqw x 275 

eiV ö St.äiiTtvfau, o d 1 inaiita q 359 

dtiftu <!' jjwjj-it y fnvd-etfi Z 170 

ovföog ßcß/.h.Li i'.u'e llvirsnq .H412. 
dazu kümt die autorität der bedeutendsten grammaüker, nach 
den Venediger Scholien zu E 661 und Z170 des Aristarchus, 
nach denselben zu £ 412 des Zenodotus und Aristophancs ; 
vgl. zu 068, Harlej. schol. zu «112, Person zu /409. 

dieselben gründe aber, die zu endo des verses dem *> 
seine stelio sichern, verlangen daliin, so oft eine wähl statt <o 



findet, die form, die mit vollerem bleibenderen tone das ohr 
trifft, nicht e'ft/tev vuvtpnr ia/üva xvuvQyaiia aarcQomftä not- 
xib'>[(i;ii£ lesen wir in den ausgilngen, sondern elvai vtjäv 
iaftivtjvxvavoxai'zrie üoTt<<o:cr : t!^ jimy-dn/iißi^, trotz den Bent- 
leyschcn conjccturcn und der Heynischen Verwunderung zu 
.4580. fjuheQav A3 hat das Zenodotischc üihegaifo ver- 
drängt {H 363 2 385 und 424) ; für Aidögde ■ V 137 wurde 
"mos Sw geschrieben, für Ar Q eiöao IbjhiiSa», und zwar h 
■zeig xaeteoriewg, Äigemms JSjAefWog {B 192 P 191). daher 
io scheint richtiger 

cidijp&f» o$om äfupls E 723 

ßaSrg di TS TäfnaQag öftipis & 481 
(vgl. 5123 ¥»330) als 

itokla 6i a' afupl 
däxgvu degpa %iov daraol m 46 

und 

jroÄA« 9i o' a/upi 
/lijla ■Kaveynänofiev io 65; 
» an welchen beiden stellen die gewöhnliche lesart dfttple hat. 
dalior würden wir lieber die zwei verso die auf «Tot ausgohn, 

ägei ze «ww iär via e 111, 
wo Zenodotus £o naida gelesen zu haben scheint, und 

olov nov Tis fe'A<ferm l'^icva« ula V 35 
nach den vielen ändern die auf vw* ausgehn (eine flüchtige 
zahiung ergibt 40 in der Eias, 18 in der Odysseo) als um- 
gekehrt, lieber § 435 'EQfifi Maiaäog visl setzen als iT 176 
ÜciQiji UeQixjfSOS vh lassen, vorausgesetzt nehmlieh dass viel 
überall eine epische form sei (s. Hormann zu dem Homer. 
w hymn. an Apollo 48). auv steht zu endo dos Torsos nur A 827 
twv 6i a&ivog Oßwzat adr, 
kan sich aber da so wenig behaupten wie «ist in der mitte 
des verses, wo die letzte sylbo vor einem vocalo kurz wird: 
fyte poi aUi ivi ai>i&eaai ipiknv xijg 

reißet a 341 

rj 5e xal mfrwg ft' atei b> aSuvörotoi 9eolaiv 
mixet Ab20 

ahl ififjv ipiJjpjv nagaßakköfievog nolefti&tv 1 322 
alei ivi ozr)9catii vöav uolvtsqSla vui/uäv v 255 
in ahi aXr/e raXe^s fte/tvqftevai x 464 
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Ifs fivxahmog «Iii' aiaaäattu Si o't otqi 

lx&gal k'cav rp 145. 
übelklang zn befürchten von aiiv hl, aliv IV, eri^v iftfv, 
thnt kaum nofh nach den beispielon die Heyne T. VII p. 416 
gegammelt hat, und die Iciclit zu vermehren sind (re revi- 
aihj* 1 312, re swantüv 21 , j-£ fijgag tp 24). ovibi geht 
billig in oiWs über, so wohl wenn der folgende vers mit 
einem vocal auffingt: 

inei TtnXv xcülioy otkm. 

uiX ovrog (tiv j-358 h 

irad 

lud iroH näXhov oSro). 
eiVntff raq l-eiviuo » 548, 
in welchen fällen schon um übereinzustimmen mit 
&reii} vtokv qitQKgov ovrtag. 

Ü)dB XCtt Ol ITQt/TEQai J 307 
oi-iwe geschrieben werden ninste, als vor einem consonanten, 
wie E249 ovia &vve, IV 309 o<k<-> Jsvea&ai, S 543 o'vrca ICXaV, 
ff 222 ot'cw n£$. an der zuerst angeführten stello hat, was 
wir wünschen, eine Wiener, an der zweiten eino schätzbare 10 
noch unvergli ebene Augsburg er handachrift. die meisten 
handsthriften haben auch für k'viatre zu ende des verses (der 
folgende fängt meist mit einem absatz der rede oder mit 
einem vocal an) tvtans$, oder vielmehr, nach der richtigen 
bemerkung des Harle}, schol lasten zu £185, mrais, wie 
^186, wo es Heyne für einen druckfehler halt, 5470, wo 
derselbe nicht unwahrscheinlich findet dass ehemals so ge- 
lesen worden, r 101 und 247, 6* 314 und 331, ft 112, g 185, 
X 16G, tfi 25, Apollonius Rhod. 1 487. dass unleugbar auch 
i'vtaiiE Torkömt, m 

rijfi£Qv£$ ftai i'via.re na? Ijiytxo ö" 462, 
begründet so wenig einen einwand gegen himreg als ii;j;e 
gegen ttj^s, diöov gegen Slöioffi (j- 58 und 380). die hand- 
schriften geben ferner statt der hinfälligen duale auf £ häufig 
die tönenderen pluralc auf eg: wie M 330 vor Aristarchus 

na ff lS-t$ firfiyy jfvxltar ftira e&vos arovieg 
nnd Ä121 v*348 noch gelesen wird 

oi d' brs Öij O&äov Tjauv hc' äM.T/Xotoa> tövteg 
und *> 
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akl' are <Ji} otiwftev xoi öXegdfieoSa fiivovttg, 
ungeachtet Zenodotus und Aristophancs lasen, was die gram- 
matische genauigkeit fordert, ir/vw und fiivovze; wie auch 
e227 aus dem Eustatliius und dem Harlej. codex aufgenom- 

regjrf'irfi.i' t.fih'tiijtt :iuq' aD./jkoim ftivnvns 
statt des gewöhnlichen fiivom, ao könfe <J 33 mit demselben 
Harlej. und dem erwähn tun A iigsiiurgiT codex gelesen werden 

tj /ür äi/ i'tit iitruit :ii>).).ä ifurovits 
10 aM.wv av-ÖQtbmov 

statt iparnpie, y_181 mit einem Wiener 

rti 6 1 t'avav txäreg&e naqä aiatytötoi fiivovtes 

X 378 mit demselben 

zw S 1 £|M ßtfnjv fierÖQoto xiuvitg. 

Qia&TjV ff aga, 
tu 153 mit einem andern 

Iii di fivtjarrjeatv Oöratov xaxov agivyavrts 

so vgl. Ernesti za t 227. 

nun ist ferner nicht abzuschn warum der metrischen 
periodo mehr Vollständigkeit am schlusso gegönt sein sollte, 
der ohnehin durch eigene gewichtigkeit in daa ohr fällt, als 
in der mitte, über welche die stimmo unaufgehalton dahin 
eilt*}. vollständig aher knn der Homerischen poesie, die 
alle ihre gestalten nicht in dürftigen umrissen aufstellt son- 
dern in plastischer runde , nicht das heissen was allenfalls 
die bescheidenste nothdurft abzuspeisen hinreichte, dcahalh 
ist uns erfreulicher 

so ovqavoüsv tiq(i j-ng rf/s 9eä -^196 und 208 
all 

ovQavöä-e rtQoi'q-mve i 145, 

und 
als 

ai^ 6" om$s, silfäy Öe iiiTotfQEiov JT791; 
erfreulich er 

*25) versus acqne prima et media et eitrema pars altenditor, qui 
debilitatur in quaounque ait parte titubatum. Cicero do oratoro 3 50. 
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aikaQ tOdvooija irgnti dti/taia * 617 

Ttviirdoftera iigttzi yiqnnv i 147 

als 

ix jfoooe Ö*e Sögv, ntnl öi tpgives «£™i> JVrovro J7504 

und 

li9cnu rrori Jtf'rpjj e 415, 

zumal ja auch 

vSiiiq ngozi uutii q-fQtaxov % 108 
geschrieben ist, und I(l 

ittzgat f:itjgtcfteg, irgozi S 1 orlVirc 59, 
meist unter dem schwanken der Handschriften und mitgaben ; 
erfreulicher ist die Verdoppelung des v in bvoolretas , wie- 
wohl die freude getrübt wird durdi den Widerspruch dieser 
form gegen eivouiifvilnv, als die, freilich Anstarcliischo und 
A ristophaneischc , nichtverdoppelmig in <rvvex*S M 20 , 74. 
wir ertragen gern aagti'i hi-irini^ f'.'I.M), wiewohl anderswo 
(H ;~>17) xarc'i }.(inü<it:v iifnii^i'iid sjefimdi'ii worden : £0ni i'vim 
ddin-s Ä376 und 0 4, wiewohl i'/rn so hinlänglich wäre als 
es In t'/ro $»rijg ist (0 13 519"!), da ja das 8 von ding und *> 
deidit), wie von iiji* (s. Hermann zu Orpheus s. 507), position 
macht, Überall ausser etwa H 117 

tirrtg ddiC^s t* ^orf 
und (360 

3t<5v ff vaoöeiaars fiijvt». 
nicht befremden darf irtgitpQftiv Erg!/.).ita t 357, so stark auch 
das beständige nt^iip^ov Ifyreko.raa hinzieht zu icegiifgi»', 
worin der kurze vocal, obgleich weder durch hebung ge- 
tragen wie in llm;ih\ani' l.-iüfim S'-1:>1 und Ti/t/iaxe iriiinv 
r 320, noch, wie in "Ewig ildn^ ttgwre P 142, durch das so 
dignmma, dennoch den alten wio manchen neuern gram- 
matikern, die- solcherlei trilgcr gering genug anschlagen 
(s. Harlej. schol.su r320 und Bcutley zu ¥ (KS), nicht mehr 
misfallen dürfte als in den vorr. 3. i.« nngeftlhrton bei- 
sptelen, oder, um entscheidendere anzuführen, 

i'oQrm ßknaigümis tazMpüvtiiio j!3ö, 

ßotänt !cfaria"Hgri 2 357 
nach dem Venediger codex, 

ßoiiv rviv evfvpimnor /■382 und K2&2, 
oder «0 



caOXoi reroär.vidoi an' oväeog oxlioattar t 242 
verglichen mit 

irgöa&e für rjuovn fixoe V£TgüxrxXoi> iwtjjvij» S2 324 
(denn bitazäfiea9a A'238, 

vtöi 8e xui x' as-aftolair t;iwii'/itat>a fiäxtatfai, 
■würden wir nicht hieherziehn, sintemal da höchst natürlich 
ist aus den Ym eiliger Scholien MtaTwuioQa zu schreiben), 
aber wohl befremdlich ist das* sei hihiiig ,'if'i' gefunden wird, 
■wo (ii,v dem sinn allein, dem verae besser zuaagt. wer da 
jo schreibt 

ei d' art /n)>- mi^aai ^4302 

ij in)v xal m'iviii ><nir urtrjtivra vfco-fhii B 291 ff 393 
(ude ,-dp e^Egt'iu, xoi ftf t v TtitXeaftirov tozai f410 
ov nfyi oi v6>t xäUtor £1 52, 
■warum schreibt der nicht auch, unbekümmert um des Ari- 
starchus aulorititt (Ven. achol. zu /57) und um die von Heyne 
(zu ATi) zu hülfe gerufene alte Schreibart, die ja doch in 
ihrer ganzheit herzu st ollen, wenn nicht unmöglich, gewiss 
unnüthig ist, und deren vereinzelte triimmer mitten im neuen 
so gebäude nur steine des anstosses sein können, — warum 
schreibt er nicht 

xai tiijy toiaiv irüJ /jeSöfilXeo* AWS und 273 
i; inj» df] fiu/.a :mu.tt titr/tic ttot/foifov B 798 E197 
oi firjv "tas ükinr nfktt oqxiov ,7150 und 39ß, 
den kurzen vocnl für die stellen veraparend wo ihn der vera 
fordert, wie 

oi fiiv i'oixt B 233 
ovdi ptv oid' oi aragxot toav, nöSiöv sc für aqxöv B 703 
>j fdv cftaQväa&r/V fr 301 
BD i/ fih> ffini dwociv H275. 

für solche stellen, die freilich noch zu suchen sind, hätte auch 
oßfifine i'ßgi/iriigr/i^ AßQiimnutgrj und das ähnliche Sßgo/tog 
A T 41 verspart werden sollen: wo die Wörter jetet vorkommen, 
fordert die Homerische prosodia oftßQlftoe öfißgi/ioigrös oß- 
ßdtitti.itiiai, Uitßaofttig. wie nehmlich in der Attischen pro- 
sodie p unter allen iiijuiden die einzige ist die sich der Da- 
YiTsisclieji rcgel entzieht, so ist aie in der Homerischen die 
einzige die mit einer muta (nach Ernesti zu JI857 sogar mit 

einer niuta und einer andern Üquida, ävSootiiVa ~, was 

lo indess Heyne auf avQQTijia ermKasiget) auf einen mitteLtei- 
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tigen vocal folgend dessen syllio häufig geniig kurz lSsst, 
um die annähme zu berechtigen iaaa der sänger, vro er 
eine solche aylbc lang gebrauchen wollte, ihr alle mOgliche 
hülfe werde gegeben haben, denn die übrigen liquiden 
machen in der regel nie nicht posilion. am häufigsten noch 
)., und doch kaum häufiger »ls uv. <ti t ni\ die sHmtlichen 
bcispiele in beiden gedienten,, nicht alle zweifelsfrei, sind 
folgende. 

xX; jcÜQtr 3i x?.£i;d/» , i i: 120 

Xvoe xXvdwv tQonws /( 421 

,-rctßai ).Eyjtani w.i.V/i™ n Üfi6 a213 

Sip S 1 hiQtoo' AtUffi) z 470 

y.aXrj nqoatv.hvt y.nQi'itij if 138 und 1G5 
icX\ aty h nengiff Yxoio nHiov <J474 
vrfl nolr/M/töt nUviv FISS 
7iuo' .■/ti'Ton ;i/Jfii:aa (t 70 
'Ellijonnviov ht' lxO-vöevta »Xeniaag /360 

r/ de TtQoainkafy revsliff 3.583 

Tiixwtitli[ia J;31 nnd üfter 

imQ<j>x>p'.ey 3$ nXüov vv£ 252 

ä&i TtUlaru 3<>f,oi S lr 7382 und <H27 
%X: fty ft' l'qe^e axnzliij J"414 
%X: xoi f,ih xX^fiv x23i 

ä/if i 3e xXaiyav Hnoa* 1 £529. 

y.ui rito üu IO.i iut;.i> i'^Hfir^ ,t{!ti;k\iovXa -^113 

näiQotXi (tot SeO.1 7*287 

o'i rc m&taiav t X ov IS 504 (vgl. 570) 
sind avcu-adoi :zn'/.efitaitti, die nur für ihren herd streiten) 
und £468 

ovÖÜ itXrjvt' yjrtQ xvf;nui xal rovva rteoönog 



T92 oi' j-öp in' ovdei jr/Awrrai. aber niemals /i: denn x204 
tjgi&ficoy aoyfiv de iict' aiiquilomriiv n^taOüa 

steht frei, oder ist vielmehr, wie schon Barnes und Clarkc 

bemerkt haben, nothwendig i^iSueiv zu lesen; und Jj89 
aQfigeot de oraitfirii i-V x ll, -''''i< i'afttaav nvöifi 

würde, wenn nur Barnes um einige Jahrhunderte älter wäre, 




alle weit lieber mit Barnes lesen aiaO-iiiii f ägrvgtoi, wie 
schon mit ihm und dein Augshui 'ger codex t 2$ i'tav <fiXor 
gelesen wird stall qthtv i 'ii'iv, als den diclitcr einer nachlas- 
öTf^k i?Tl zeihen, diu Apollonia von Ilhodus niemals, Quintus 
von Smyrna selten (13 46 und 08) sich haben au schulden 
kommen lassen : so aber beweiset der vers wenigstens nicht 
mehr dass &(t keine position mache als dass m keine mache, 
auch niemals v: 

vnn j-).w%iva o" cj-m/t\)w £l21i 
10 hat sich verwandelt in ixitftyav (vorr. s. lvii), und 1 144 
eine, omf, ttwg xtv /<' äyoj-rm'i/ tnitiv lavia 
in :rwg wV /<« ävarvoitj zov i/ina, nach Zeugnissen hand- 
echriften und ausgaben, und in (Ibereinstimmung mit t250 
und tp206 

und W346 

O^ftcn? ärarrnvtng: 
u ügL-nart aber g 375 ist nach dem mustcr von irralir/i äv- 
ÖQiiifi'irrij viersylbig an sprechen, rtSriüit t331 dreisylbig. 

sn die grünere n nbcätündigkfiif des g (auch <rg macht nicht 
immer die position die vorr. s. uvu vermuthet wird: schon 
Hermann zu Orpheus s. 75G hat }:u<iQiasuhim angemerkt aus 
o444; Hcsioilii.- und Apfdlnnhis haben hiufn'iantaii mnl non- 
ini/ijrtdiiiiv .i (in; et (fiiwhitmv Thcogou. 160, 0 et I) 655, Ar- 
giinaut. 3 l'-'A'i) er-ioht sich -clii-ui :,n der menge von formen, 
die bestirnt scheinen dieser Unbeständigkeit zu begegnen lind 
die sylbcn, deren mnss sie imbcstimt itrsse, anderweitig hu 
bestimmen, während, um eine länge Tor dem ), festzustellen, 
Jus einzige (hi/.av.tiv die nebenform itfixf.ax£i>> bildet, sind, 

so um denselben zweck vor dem g zu erreichen, nicht nur alle 
composita von ßgotös genöthigl jenes fremdartige ft anzu- 
nehmen, iiii:!(iiut^ ff(ii,''/fi.'/pfjrfi s ,* i)iiniiiiß,ii,ni^ if&ialitfitmvoa, 
bei AcsciivliiH lu'ii'iiijStmfic und ■.rnii/iif/giirne, ferner die na- 
men Iftialfißainoi lO.tt'ifißiini.i^ 2f).<siurlgm-iti <l>ü<'*ti'>i>tnn + 

(HjigoTiii: uinjijlfiiiiii^ iffhiti'^Q/mic; kommen nur mit kurzer 
anteponultima vor ,578 sfB2 Y2BI, orac. Diopith. ap. Plu- 
tareh. Agcsü. p. 370 Bryan.), sondern auch viele andere 
worter, besonders geographische bcnenmingen. so hoist dio 
Tiber Qi/ißgig, die Insubrischon Gallier bei Polybins "lao/i- 
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fetq, bei Plutarchus "ivoofißeoi. vgl. Wesseling zu Diodor 
18 66 und 14 3fi, Schneider zu Xcnophon Anabas. 7 2 28. 

woher ober dies /il Eustathius 40 4 scheint es in äfi- 
tfatfh, wifiinHij ujiäQunu zurückgcbliebm kii gbniben aus erst 1 , 
der Urform des privativen «: wäre nur nicht dieses oVu 
sonst Überall vor ei>usiui:iiiten oben sn in ilns blosse o ver- 
blichen wie das Deutsche ohne oder u n in das Schwe- 
dische o und das Dänische u. wahrscheinlicher licsse es 
sich erklären aus einer intendirten Verdoppelung des lippon- 
lautes. wem in aßgmos dio position unzulänglich war, dem so 
lag zunächst !tßßt>ticn$ zu sprechen, aber nicht jede Verdop- 
pelung konto ein Oriochischcr mund hervorbringen, ein 
Griechisches ohr ertragen, dio sspirateu verdoppeln sieh 
nie : wenigstens dürfte der 1 ii?ri!innmsebe lieivrii für das 
gegentheil, geführt (de emendnnda rat. b. B8 ff.) aus einer 
vergleichung der aspiraten mit den iiicht-aspir.itcn, dem nicht 
einleuchten der da glaubte dass, wenn r.tttl.'li'utr und 'iififJi 
folgt aus xäßßtät und y.ü;i :naor, auch {hdtttwt und (ptflXTput 
folge ans ßdß?.ijxa und ninuoxa, und dass, wenn die Grie- 
chen r.uS-3-tuei' und miiif i^ gesprochen, unbegreiflich sei warum go 
sie yjsrittfitr und fj.fi/ fc ge.-clii'iolieii : :id]ui, ut supra notatum 
fuit, Graeci, ut pronnnciabant, ita Bcribore solebant s. 24. 
die liquiden nicht immer : hat man doch lieber vtävi;ftvo$ ge- 
sagt und tsrtftvljjti'M als nivriiunt und i/rt/iuhitze. manche 
tenuis gar selten: nn a.b. wird, ausser in kindischen und 
barbarischen Wörtern, wie :iä;tnri ;ia;i;raU'i ;fa;r;rnc t v.o.-ivra 
VMtiiariui xü;r,ia, und dorn all- epis dien 'i:i;it>i: n:i;ifi7ny, und 
dem, ehe Bentlej- ßhiai'Qiwnrirdis in den llomcrus brachte 
(-436), Aeolischon orrnata, nur in iVrirog und dessen ablci- 
tungen vorkommen; daher noch Plutarchus im Galba dio so 
Poppiia umnamt in fioftnaia. die modien aber, wenn wir 
für r die fülle ausnehmen wo es, wie g bei einigen Römern 
(s. Priscian. 1 s. 55(5, Marius Victorin. 1 s. 2402 und 2465>, den 
nasallaut bezeichnete, für den die alten, wie die meisten 
neueren, kein besonderes zeichen hatten, und für ö tkcila 
dio zweifelhaften wö'rtor i'SÖuaev und äödiptuv (s. Heyno 
ejtcurs. ad E203) tbeils die nielit minder zweifelhafte aus- 
spräche der Dorischen dialektc, die 6ö für £ gebrauchten, — 
dio medien finden sich nur da verdoppelt, wo verkürzte prä- 
Positionen ihren cnilconsonanten dem anfangaconaonanten des v, 
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folgenden Wortes assimilirt haben, zad 6s, xa,- rörv, Ißßak- 
Uiv. und selbst hier, scheint es, ist dem schweraussprech- 
lichf n fiß dos leichtere fiß untergeschoben worden: die hand- 
schriften wenigstens haben so oft als xiißßale xä/tßide, was 
audiPorsou zu £172, bedächtiger als Heyne zu 'P6S3, nicht 
ftt'raili.'zi! fctili'rliai'! ncimcn tsinti-. I ii'svchiiäs hat xafißcavttv 
xa/i/iiih'a und, wofern Wyttenbach (l.iibl. crit. V. 1 P. ü p. 42) 
recht behalt gegen Toups einschmeicheln de conjectur, xo/t- 
ßgt^avia. irrig ist wohl mir das 1 larlcjanische äfint/ttfiu 
m o83, das für üm.-ititil'ii genommen werden mlisto. die Ver- 
wandtschaft übrigens «wischen ß und [i, und wie oft beide 
einander erzeugen oder vertreten oder anziehen, ist vielfäl- 
tig bemerkt worden, s. Ammouius und Orion bei Ernesti zu 
Callimneh. !'ragm.271, Eustath. 4(i0 39, Valckonacr zu Hero- 
dot. 3 Gil, Koen zu Gregor. Cor. s. 130, Lichtenstein über die 
sprachen der Südafrikanischen volkerslämme im Allg. ar- 
chiv für othnograpliic und lingnistik b. I st. 1 s. 29», Kanne 
s. 165 aa). 

wie gelehrig wir dem verse bisher gefolgt sind, so müch- 
ai ton wir auch ihm vornehmlich folgen im gebrauch der zu- 
sammengezogenen und der nicht zusammengezogenen for- 
men, zumal eine andere durchreichende richtschnur da schwer 
zu finden sein dürfte, und an dieser die Schreibung in Über- 
einstimmung gesetzt wird mit der ausspräche, denn das 
llisst sich kaum behaupten, dass die nicht zusammengezoge- 
nen formen unbedingt den Vorzug verdienten als älter, die 
Griechen haben ihre diphthongen nie so in Einen laut zu- 
sammengepreßt, dass nicht der unterschied zwischen diph- 
thongen und gesonderten voealen viel geringer und der 
io Übergang aus diesen in jene viel leichter gewesen wäre als 
bei uns. also sang man gewiss eben so früh hri itXaiü'E/.- 
hj$növztp als xaitei-xerat ergü nnvtip: kan doch kaum evQÜ 
tKVHp abgewiesen worden, da spondeische verse, die auf 
zwei zweisilbige Wörter ausgehn, so ungewöhnlich nicht sind 
als sie Dawes (Mise, crit.) noch glaubte, so kommen die 
casus der nomina auf üi und lag nur in zusammengezogener 
gestalt vor: wenn der Pscudo-Plutarchus im leben des Ha- 
merns (s, lf)7 In-i Knu'.-li) als Ilomeri.-irh™ ioui.smii.s 2ri:uf.nc,£ 
aufführt, so ist das, wie schon die unglückliche wähl des bei- 
io spielcs zeigt, blosse Übereilung, so hat Homerus nur xije, 
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die späteren, epiker und tragikcr, xiaq, die tragiker auch 
im dialoge. 

wire indeas jemand des Heynischen glauben», daas die 
zusammenziehungen, wie er selbst es ausdrückt, spatere er- 
findung seien (zu si2il), so niiiste dem, dünkt uns, unbe- 
nommen sein solchen glauben durch die Schreibung werk- 
thHtig zu machen, wenn er das nur überall thilte. so folge- 
recht hat aber noch keiner der bisherigen herausgeber ver- 
fahren mögen, ausser etwa in einzelnen wortern. für oig 
z. b. ist in dieser ausgäbe standhaft die regel befolgt, die 
Aristonikus und Herodiauus mit unverwer fliehen gründen 
durchgesetzt haben gegen Aristarchus und den Askaionitcn 
(s. Yen. schol. zu ri98, Etym.M.623 23), dass cehmlich die 
Tocalc gesondert zu halten seien so lange der rers die son- 
derung gestattet auf dieselbe bedingnng ist asrjgaos beibo- 



y trog fader £287 



allein daatehn und also wenigstens mit sich selbst einstim- 
mig, sondern auch 

m&leiant agb ävaxiog äfiuU%nv Si 734, 
gegen den Venediger codex (vorr. s. i.iiv), und doch 

a&lwv, olä « noUa /wi' är^tiicoiat nilovnxt & 160, 
wo die Augsburger hnndselirift ät!}?Mv bietet (zwischen den 
ndjectiven ä&XnffiiQog und äc!>/.n<fngog hat, wie billig, der 
vers gerichtet: vgl. J124 und 266 und .4699 mit A'22 und 
162); 'Eg/uy, und doch 'Effijj (L'390 £435); oagiof und ort- 
ßi&tr, und doch wgtooiv (7327 E486); Wae, und doch 
avxäl (w341 jj116); ferner von demselben jrolig bald ito- 
(Uac {.A ö. r )9 B4 und aus einer Wiener handschrift und einer 
Variante in der Harlej. d 170, gerade wie von rcfltxvs nete- 
xeag VSöl 856 882 und tii73 und von oWifc äoivsag 1 110, 
wo Chishull nmnjc vermuthete), bald das Zenodotische nolets 
(auch itokis wird ihm von den Yen. schol. zu B 4, und of- 
fenbar nicht durch einen Schreibfehler, beigelegt), N 734 
OG6 (051, und selbst WIM 
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y dt) or/öä nolsit; 'itQtvaatt lai-goif:, 
wo doch noliac. so füglich hätte aua den Ven. schol. aufge- 
nommen werden können als irqiiiroiiarict für ngtaTOUCtr^ ge- 
gen dieselben aufgenommen ist H2C>1. nolits als noraina- 
tivus Hteht A iüft, desgleichen KQiptit und unmittelbar 

neben vumvyhc .ttiuiu.tti.-ttg is UM: warum nun £255 

üU.' äoxrjfrteg xat Svovain 
und nicht äo**}ftä$1 was auch den häufigen gebrauch des 
Apollonias fiir sich hätte; oder äoxt&üs mit der vulgata 

10 und mebrern Handschriften ? 

solcher fragen drängen sich viele auf. wenn irolens 
oder, wie jetut ans Apollnniiij dem Sophisten s.40if geschrie- 
ben ist, icöltos zweisylbig sein kanfUÖll </' 5GT), wozu dann 
ein accusativus si Alsts *574 statt itöltag, was kurz vorher 
stellt (5G0) und hier von der Augsburger handschrift geboten 
wird, wunderbar ist übrigens ilass keine apuv vorkomt von 
Ttnlig, worin jene beiden formen vereinigt wären wie in l'iig 
uyjiht-i i'/i'ic oder in den dativen (-Jen -/.yifin -/Jn-i /täon ur^it 
ifaQaxnitt, nach den Victor, schol. auch vefteot ZZ'ib. da- 

'» g°S en i "wenn s ' cu la - Odyssee Ttfiinj sclireiben liisat für 
das Aristardiiselic itntitti /. 85, odei', woran sich nie jemand 
geärgert zu haben scheint, äxQaij und alvaita&ij (942t a 201, 
warum dann nicht auch in der Ilias ßikq und oaxt) für die 
zum tboil erat von Barnes eingerührten jielea und aemsa 
J1\Z 0444'? zumal ttryti schon X322 gelesen wird, und, 
wie sehr die allen solcher zusauiTiieuzicliiüig ge wohnt gewe- 
sen, zur genüge aus dem bekanten miavorständnis dos Wortes 
xviutii] hervorgeht, das die meisten vor Aristarchus für ein 
neutnim phiralc nahmen i Ven. schol. tf)i)G;i). und wiederum, 

w wenn iu 303 für Xtdi-aing auf gute autorität geschrieben ist 
'OSvacig, und die Victor. Scholien bezeugen dass auch A"424 
einige alte für 

'läofisvevg o" ov Irjrs ftivos fiftt 
schrieben 

'läofuvtvg d' ov Irjrs ftbo$ idra*), 

•35) dasä sie unrecht hatten, zeigt ilicaor vors: 

Mi xiy iii In x l '<.'"' '■';;'«»' tpövoio 

je 53. wio liier lyj-uv für »mW, ao körnt nmW für i.fyuv vor: 
/irijorflpfj J' itftvSu xiOiaey *nl navaar äf&iiav J659, 
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wenn feiner nicht Üafijluis &iioo£<>s *}\Q;ßeoq üblich 

ist, sondern ilistifiti-^. tli'tQims th'-iurs './:<;«-',**' 'Vi s >"d wir da 
nicht so befugt wie verpflichtet auch für Mrpuattoq ring 
(Bim V878) Mipuoievg zu schreiben, und für das häufige 
<i !rf)riltv I hj. ins ' « IIi,>.sis - rnthsamer wenigstens dünkt 
uns dos, und dem versc zuträglicher, als des Barnes, von 
Clarkc bald gebilligtes bald mit Jbjius vertauschtes, llr r 
iijoe. Heyne freilich (zu -4 480) belehrt uns dass kein grund 
vorhanden zur änderung ; aber diese bclchrung selber scheint 
so ungriindlich, als die vorgiinsiijjimg-, in noten nach her- ig 
zons lust herumzu meinen, untröstlich, und die Verweisung auf 
nicht gemachte Observationen zu .12203, wo die sache anders 
sein soll, unartig. 

der accusativ der nomina auf erg endigt sich auf ea und 
$ e. b. tWwra&i p 301, Tv&j J3Hi, Mtpuar^ O 339, Xtöeof, 
1 136 (vgl. das Townlej. schol. bei Porson und das überein- 
atimmende Victor, bei Heyne, nachtrüge zu<*384): wozu die 
dritte endung if : 

xqJ ö" ao' tMi-mri}' tlaav £212 

4' n>,ty txtrevae J7Ö74 n 
lIatQnx).tj' OuvaQiZfav A'331 

xal raQ vvv 'OSi-ar,' efä^v vl31 ff 326 i267 w497. 
und nicht allein entbehrlich ist diese endung: sie ist unmög- 
lich, schon wie nach einem coneonanten der Apostroph hör- 
bar werde, haben gelehrte und nicht ilLiTljvsdii'idene iniin- 
ner, Taylor z. b. und Brunck, nicht zu begreifen gestanden, 
jener zu Demosthenea de Corona s. 214 Rcisk., dieser zu Ari- 
stophaues Ran. 304 : aber zwischen vocalen hat ihn wohl 
noch kein ohr gehört, wie kirnte er also in einer aiinger- sn 
spräche zulassig sein, die einzig und allein auf das ohr 
rechnet? darum ist gewiss eine der unglücklichsten con- 
jecturen, die dem oft unglücklichen Einest! entfallen, sind, 
diese, Callimach. hymn. in Del. 115 

wofern da nicht üns einem Wionor codex ui-ija^«; zn lasen ist; vgl. 
Heyne in f SCO. dann wiire llosiod. Seat «9 

vermuthlich das älteste beispicl von der späterhin vornehmlich im im- 
perativus LäuQgun Verwirrung von naiitp mit mtitattui (s. Brnnok zu 
Soph. Pbilokt. 1475, Heindorf tu Plat. Ph&dr. y). 



Hovrov iixapgi'tnvair 
für iwT-vnv zu lesen /invrni' d- h. /ini-v/im d.h. /loi'i'ijg. aber 
■wenig mehr taugen die Hoynischen gebilde, drj(im' crwfpc, 
Zetpt'-gnt' «'.f^n'-oro, il-}ftdii i.rur,, ditä^e' itpeZ/ifiivr}, vetxe 1 
iretiifyr (B198 Hm f 76 1*152 H95*); wenig mehr die 
pronomina ifttV und ot!" statt Ifiev und <r«E Z 454 V 789 
#492. dergleichen verkrUppelungen verwarf schon llero- 
dianus ("Ven. schal. jI 35) ; es verwarf sie, lange bevor jenes 
scholion bekant wurde, Mos yon seinem nüchternen ver- 
stände geleitet Dorville (Crit. vann. s. 417); es verwirft sie, 
um beide Vorgänger unbekümmert, Hermann (zu Orpheus 
s. 722), autorilüten die zusammengenommen sehr wohl die 
einzelne des Aristarchus aufwiegen, denn diese wird K 146 
aXX' &T$if hfga beigebracht für Vnt' statt i'nei; und auf sie 
gehen auch wahrscheinlich die ähnlichen imperative zurück 
jlTQiidij, iiij iptids' tuwra/itvog atapa ehtetv 

nais', ta d£ x"^" Su/ial-rta 1 260, 
zusamt dem iinpcrfcctum tkit' tri" avi>güitms il 202 und den 
nicht mehr empfehlungswerthen Optativen 

ovSi xev <3g eil Svftny ffior ittiasC ^ra/U/irm* /396 
(tri mag deioet' eri Sv/itp ß672 

l£tiaoat (Urogow fitvotriflet' iti &v/iip ß 248 

oxfat' afitfungi jfgoer fl91; 
deren zahl Bentley mit aiiftfyxst' vermehrt hat 

fivifDf artfiTfleC »vdi xgeihiv Xrctfieiiytav 162 
und Heyne, flugs die noch kühnero that wagend, mit voij- 

ov jvg Tie >W tdXoe äftttwrtt tovde rnrjatt', 

ölov Iru votta 1 104. 
(der optativusauf«f/n korot//129 und 130 £248 j-231 *297 
vor; dass man ihn nicht etwa für unhomerisch halte.) aus 
der klasse der nomina gehören noch die accniativen jjpt»' 

*6) oder in Hesiod. Seilt, ill Eipi' o3 'j' fanöpivor, wie für «lirij- 
fttvov oder äXitytff 0 * Slgvo^a iu TllB geändert wird, eine äüde- 
rung die uns auch sonst gar iiitat 10 ausgemacht dünkt wie dem Eng- 
lischen kritikor [Critical roview 1804), der sie (April p. 449) als Ileyni- 
sches eigenthum pries — this matily eonjecture rouaes and inviguratee 
the languid spirits of his (Ueyne'a) bowildercd roader — , naohher aber 
(November p. 34-B) sie in üentlcja autographon fand. 
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und dftä' hieher : für 'ijota' 'jidQtjavoy, i;n&j' 'Akxä&oov, jj'pto' 
Eioimkir, öfiiä' iftnv (Z36 JV428 Ä520 d736) würden wir 
si'tirciljpn i ( pf-> ,-/(l £ )yiov, < ; 'y!'i llh/Jt'.ttim\ i',Q<-i /•rQt'irvlnv, dfita 
Ipöv, nnch der analogio von j-filw und i<toi3 (v 8 und 346, 
Ä i72 ^/ (öl) und nnch dem Vorgang des Apollonias 2 766. 
desgleichen die dntiven .-ijoo:' und dtW (J 138 x 316j : rr^ 
und i'i.-'.ijf sciiruiln;:! hoissl uns die Analogie von x^pa und 
aihf p/385 Q563 tf 246) und der gebrauch dea Apollonia 
{hin rrfit/l 2133, (idprim; ,-ijQip zi 2 20) mid das zeugnis dea 
Yen. schol. zu ji'iSb, dasa diese Schreibart (at'v iijj /) die 
gewöhnliche dos nltci'tlisims gewesen; auch wäre sie, in cr- 
niangclnng aller dieser gründe, schon um der Ähnlichkeit 
willen mit y% 6«-)*) fap und i'dpi-j (ff 100 und 212, H 453 
ff 483 T385) nothwendig. denn diese alle scheinen auf Eine 
weise zn erklären, nicht aus contraction mit Hermann (de 
emend. rat. s. 38), sondern mit Eustasius 1G07 17 aus geni- 
tiven auf ca, welche die nominativen r!,Qag und f^og so gut 
bilden konten als ^Itveias und Msiv'Äfwc sie bilden, in jenen 
frühen zeiten der spräche, wo noch an den flexionsweisen 
mehr die ursprüngliche cinheit hervortrat als die allmülig 
erat geschärfte abgrenzung. auf jeden fall sind diese lietc- 
roklita nicht ärger als jenes dem gebildctslen atticismns ei- 
gene, wonach zu genitiven auf ote accusativen auf rp gesellt 
werden, 2iiiv.Qun i v Jijviaüh-ijV. daher denn auch die gram- 
matiker dergleichen selbst im dativ der noraina auf eng zu- 
gelassen haben, g schreibend für ij'i. denn so glauben wir 
sie verstehn zu müssen, wenn sie, was jetzt 'Odi nrj'gesclirie- 
ben ist y 135 o 157, Attisch nennen und zusammenstellen mit 
i;p(;j jiaaftiäovti , wo an apostroph sich doch platterdings 
nicht denken lüsst. dass sie, in dieser anwendung, recht 

•21) für rO-V W " , <1 gelesen (womit, wor zuerst so schrieb, 

vielleicht den gcnitiYus meinte). das stritt gegen fpoi. dieser streit 
iit jetzt dadurch geschlichtet dass auch Igf sein iota verloren hat. aber 
nun streiten beide gegen (Jpip. und da» untergescbrieliene iota ist, 
wenn irgendwann, gewiss in den llonuii-isishi'i] zi'itfii [ffspruclirn "er- 
den, oder sollen wir rfiw und lata nls nachlas» uralter, jcTiMnt aller 
iinainifii- ;n l»:T!a r ?f-iU'n anstlm? m wjldicr ansiahl kSmiBn wir nur 
tagen, was Herodotus zu der herleitnng des Niles ans dem Oceanus 
sagt: ttrtmazTifiorifrtfQit fifr ton — , Xörqi St t)niir Oapaaianipi. — 
/( äipal'H i'nr ftiitoy &tivit*«s ovx ix't iil.r X ov. 
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hätten mügeii wir freilich nicht behaupten : nichts i»t natür- 
licher als von tXvaaevg tMiwei zu bilden, wie von SJopfci's 
lloQÖit gebildet i 3 t, von IdxOle!^ IdytlUi, von 1 lijUis Ifykil 
(5115 '/'7Ü2 !22Gt); auch haben das an den angeführten 
Stollen die bnud Schriften, und beides neben cinondor, wie in 
der Iliasiiea undi% (Elttl (Ii 112), thut nicht gut 

was den apostrojih in dem erörterten falle widerrietb, 
dio liebe zur deutlichkeit, widerrät Ii ihn, dünkt uns, überall 
wo neben der apostrophirten form eine vollständige von glei- 
io ehern masse vorhanden ist. wer liest nicht liehor (t 2U5) 
mit der vulgata 

rtfUis <V Hfl'. -/.rjuviniivtH Iii Ha mvita 

ixoftt&', ti n nügoig, 
als, mit dem Karlej. und einer Aldinc, 
Ta aä rovi-a- 

& ix/t/itS-' ei — , 
wiewohl da (Icr'ftposh'fiph nielit blosses zi'ichen für das augo 
ist, und da= ein greifen des einen verses in den andern we- 
nigstens natürlicher als in diesen VirgiliBehen 
» jmgnent ipsique nepotes- 

quc. haec ait, et partes animum versabat in omnes 

Acn. 4 630 (vgl. 2 745). 

wer mag -406 

ßovlszai dniaoag 
.'ioi'h-.rtu in 'l.i.s veirrliisrj-i.-igeä'e um] l)i;itus vermeidende jtr.v- 
).tji' verwandeln? wir schreihen nicht mehr uikivaiijo' ctliij- 
atv. warum bezeichnen wir tfifitv und Ufte», das so oft vor 
consonanten als ganz erscheint, vor voealen noch bisweilen 
»oals unganz 332 ?*419 tG4 l!)12Ö9j? warum wechseln wir 
mit iw™ und iW («318 W4Ö1 458 — J?Ab 271 iw20l)? 
mit itv und r;i' (e 150 a 253 und, wo rfiv dem Aristarchua 
undAri*topuaues beigelegt wird, 257— ^Ü09 i/3Ü7)? IIo- 
merus macht fast keinen unterschied zwischen däxqv und 

iteuvov in' öfQVOi där.Quay iifitv. 
Ei'»' SAÄoufi fii» nüviug i).ä»Sa»i öäxQia Utßiw #531 

nötgtin öäxqva ktißtav — . 
tug Squ toi j> tfaiivQ» in' ötfQvot däxgvov üßov n 214 : 
in warum künsteln wir A'uqi' iira:iQi[u<is und Aäeqv' t'/toQ^ufit- 



yjjv (7433 81 2124,), statt das Mxqv guter hand Schriften 



nothw 



, P32< 
rtle di 



nothwcndig bei iinsoi 
lieh seil rieb auch (Vet 
« Sedi, ij (ia\(t 

und 



r Schreibart : rltim Ari.slat'din.-; 
schol. zu ^441) 



a detXt, e 
I ihm Seil i 



rollte, , 



durch 



i das folge: 



i wort, abgerissen durch die in- 
nrede erforderlich schien, ja es 
kürzt was in der abkiirzimg wo- 
bsirbarisuli geworden wiire, tiuifgi 
wiaat OQaQvia» (£3, K 277 und 



;etzt 



der 



an den 
derffiea 
noch das e def 
23); daher rit 
den accent des 
von Alexandre- 



P89 oder eiW 



'En 



4608 31] 1' 
aioeige, -wiewohl hier die alten 
gedacht, aber doch, ein ineinan- » 
hmend, weder das ( des artikols 
geschrieben haben (Etym. M. 757 
ir zuletzt angeführten stelle über 
uneinig sein konten (s. Apollonia 
an ende), und mehr befremdet 
<iH|tf(iTt</j m'S' v'wv iäUev stigiog 
224, und das häufige 
■Xiiii üvÜQettpbwfl: 



Infi ovi 
xlinre i 



^131 (v, 



. E218 und Älöü), 
in soll, wie nach ^545 JT684 
dich ist (i-gl. vorredo zur Odya- 



wofem dies /iijj 
K -147 allerdings wahr 
see von 1794 a. mit), . 

äiX ort Sij VßSofitv rjftciQ bri Zeig Kfovlwy o477. 

wer dtit-fli solche .-direiliai't den vers Refill n-iK-t irbuib! (Ilevne 
zUiV407J, vergisst dass die Lateiner und Itnliäner und man- 
che andere fast immer so schreiben, und doch schöne vorse 
machen. — ober wir kehren zurück zu den zusammenzie- 
hungen. « 
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dieselbe ungleichmässigkeit, die wir im gebrauch der 
znsamm en gezogenen oder nicht zusammengezogenen formen 
der nomina nachgewiesen, herscht in den mannich faltigeren 
der verben. weniger der barytonirlen. zwar möchte man 
auch da fragen worum z, b. in derselbcu hebting ä SV2 r.ihm 
gesetzt sei, x 337 aber und f 434 xiljj gelassen ; warum rfiia 
faiSijs und rflrfl&a bilde (A"280 r93), heOr^na aber fri5»j- 
ntao. w 190;' warum die zweite person des nor. 1 medii über- 
all, wo nicht, wie 040 und w 193, der vers <u verlangt, auf 
io ao ausgehe, /645 aber, an einer stelle des verwes die den 
daktylus vor anderen liebt, auf <u, 

navra tt ftoi xaea Üi/iay ielaoi fivO-^aaa&ai, 
ungeachtet hiaao schon von einigen alten gelesen wurde, 
hioiä aber (von Ileyno) nicht eben schicklich mit IxQffito 
verf heidigt wird, 

au <T Ixßf/uo v<pt>3-tv 018, 
das unnöthige mit dem nöthigen. aber diese Schwierigkeiten 
kommen kaum in betraeht gegen die vielfachen der circuui- 
flcctirten verben, vornehmlich derer auf aoi. 

k von den verben auf aio gebraucht Homerts das präsens 
gewöhnlich mit zusammengezogener endung, /uialXqg /i«- 
voaqs a 231 34. wo der vers die endung zweisylbig ver- 
langt, wird dem aus zusa.ro menziehung entstandenen vocalo 
entweder Jambisch der zugehörige kurze vorgeschlagen, dv~ 
tuä ävrtöhi, ävrt^g aniäqg*), ävcttSüiv ärtiiiwtrtr, ärttäv äv- 
itäav (s. "Ven. schol. zu £256), gerade wie aus t/g Üjg ent- 
steht, aus oi) aber Soo, und wie zwar vrpeti^ gefunden wird 
und vtpiiapw, statt vr,meas aber vqntäas (II 20$ B324 /491 
dl 469 «297), oder spondeisch derselbe lange, fievoifq ;ievoi- 

m väq, fterotvtioi ftevoirf/tjat, /ivq fiväq, /ivtialhn fiit'iciaSat, neQi- 
ftatfiwoa lUQt/mtfuäoioa (T164 und 82, st 431 a 39 fi 95): 
man vergleiche ijqv und ötiia für yv und 6*i5. seloltov und 
reXoimvre? (ti347 und 390) sind durchaus unsicher, mit die- 
ser dreifachen form nun — deren entatehting, um das bei- 
läufig zu bemerken, schwer hegreiflich wird, wenn man mit 

•25) dieser nbsprunp; der zweiten porson von der ersten zeigt satt- 
sam dass kein thema ämöw annmchinen ist, das ja nurnirrufi, bilden 
könte. wir hoffen dass hr professor Schneider sein schätzbares Wörter- 
buch nicht entstellen werde durch die Sndernng die er s. im der vor- 
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Bentley und andern Verfechtern des digamma wlsi-rio-rwv 
ülvq>6fon> ätpöswy achreibend (s. Heyne excura 4 zu T am 
ende) an deni consonascirenden hauche eine Scheidewand auf- 
führt zwischen den vocalen, die nur in ihrer unmittelbaren 
beriihrung einander hervorbringen und erklären, — mit die- 
sen drei formen iat allen bcdUrfniasen des verses genügt, 
wozu also noch die nicht zusammengezogene V doch findet 
sich diese, so wohl ala eich yüoq (a 317 r 34) findet neben 
tpötag und yiuius (Ven. scbol. zu JZ188), welche gesta) hingen 
von tptög aonst jener ursprünglichen, wo nur der vors sie m 
erträgt, immer vorgezogen sind, und zwar eratlich wo das 
o lang äst, äitpäivv nuvawy {VZ& Y/758 .2162 1584), aus dem 
nehmlichen gründe vermuthlicb aus dem auch in den benen- 
nungen und namen das lange a vor dem w eich behauptet 
hat, während das kurze sich in o verloren: Siärfiätov n:iäb>r 
'Ahiftaiav jifwnäojyZäfiv&äwv lAnwäviv jtQEläiav 'Ektnäiav 'latav 
'ixttäiav ^irxäiiiy Ma%ä(i» Hoaadätay Jlgoiiäaiy, und bei He- 
siodus 'Eqfiätav und Tvtf-äav, gegen Jyxotov Ji,uo*.öiov &6ioaa 
'li„,ox6upK°wv{M2&i 0276 1259 ^578 Z3I ri2S.ZV685 
T147 E82f> 0455. Hoaiod. fragm. 25 Theogon.300 — E534 M 
J-m all Ä518 ^ 248), oder aus dorn Mtvikao* Jlt^iSoo 
poiväiav zwar in MtvileiOf ItrjXeldem ftovaitav übergeht, nicht 
aber, wie viel näher das aucli zu liegen acheint, in MtriXaog 
nyketdäö ftovaatov; so daaa IlijyeXnoto bei Ilepbästion s. 5 zu 
den seltensten erscheinungen gehört, sodann in dem ein- 
maligen [luovrrn law» alias B550 x83 i22ö x356. endlich 
auch sonst, theila ausschtieaalich theils mit den andern ab- 
wechselnd, aua schliesslich in vatetata yätü und «gadäia, die 
auch Apolloniua von Rhodus nur im zusammengezogen kent: 
so lesen wir überall nur dang, nirgend die formen welche so 
die Verwandtschaft mit ifäog erwarten Hesse, abwechselnd 
aber häufig, so dass iijie&äoy und ft)X*&äontg neben rrfadowra 
und iijls&önwza auftritt, roäoity neben roimaav, tlaeXäviv und 
QO.aiuv neben iXatfy und fXöbiatv, und, nicht viel weniger 
auffallend, vXaovai neben j-sHoi und relöturtts, onidiaei üläe» 
und, was Dionysius barbarisch nonte, i'iiionnyiu neben IzSvatf 
und haregäa, äotdtünvga neben fittdiiioaa und ftijininaa (P55 
X423-Z148 ¥142 ^ 1 14 W 10O-<J721 *83— 0315 
«9-9-105 (»40 v 15 0 635 — /* 75 ( 323 s61 — 0> 
491 £ 14), wie wir auch von täto bald l<f itä/tey iiSaiv i^v ™ 



losen U147 v359 o420 f 73 <J805 x536), gewöhnlich mit 
einem hiatua (a. Hermann de ellipsi et pleonasiuo s. 21Ü), den 
zu heben bisweilen das f in u verwandelt ist, wie <p 260 tt 
x' üüfier vielleicht statt tt x 1 tötafis», oder ein Si eingescho- 
ben, wie IS 236 tmis ff täftev und »46 roigds ff tu statt 
if,y ff i6ftfim und tovg ff Ha (vgl. Bentley zu B 165), bald 
»% iä^y (ßUQ ,i282 5 5091, welche form sieh überall ein- 
fuhren Hesse ausser für die Optativen n 85, wo die mei- 
sten und besten Handschriften iäeta haben, und stp vl2, wo 

jo die handachriften wenigstens nicht einig sind *). 

eine abart der iam bischen form, die dem durch die zu- 
PüTiimeiiiiiHuüig irfl>iM''ti'ii >■>, wenn dir slimme darauf vor- 
wcilt, niclit das verwandte o vorschlagt sondern das anfäng- 
liche a, körnt allein in dem partieip. femin. vauzAtom zum 
Vorschein: denn des ITesiodus yauiämoi (OetD389), worin . 
GrBvins einen besonderen dwismus wahrzunehmen glaubte, 
ist subjunotivua. für vauräuiaa aber las Aristarchus vais- 
löwoa (Yen. schol. zu Z41Ü) und die handschriften oft yuie- 
TÄovtja, wie im gegentheil für vi;U9moaa die Augsburger 

H s G3 Ttjle&ätooa liest. 

eine abart hingegen der spondeisclicn form körnt vor in 
ärapatfiäu ftvüown ÖQtiotfu (jßwotpi ijßwttneg (r490 -rf7I 
«317 £408 *6 1446, da auf gewahr des Ariatarebus) : auf 
den langeu vocal folgt die reine endung der barytona*). 

•10) Heyne nimt an (zu Ö4H), das n in lau sei lanjr, and folgort 
daraus, Aik aui zncisvlliip; m Einvdie.ii i.Jer zu ™li:vib(ri. anderwärts 
(zu ,V31Ö t.fi p.US) wiederholt er den Vordersatz, iindort aber diu 
folgcrun;* dabin ab doss das ii in lütt,- Aiiii' kurz ^olirnuctit werde ohno 
YcrslusH %e«'.m <ii<! [irOKidio. im dliMvi ilruti'Il orte 'zu X -l'Jrlj llt.kfiiL 
er ii liini o.u:e>!n:m sali* ewlui-t dt: Iii.- tuneci. und das ist wobl das 

•84) Heyne leitet (zu T387 /44G *7&) w»«i«wo von vmeraäa, 
^■ir-iintiK v.in ^.nuti h(ü'. ijiHul vi'j-1- ^i'iiijiiJü-.ticuiri essut. =u (rramniaiiseb 
ungefabr aln tmtittinn von ;i>:u'in,i, .Kn.'nfm. aber von nfnitff&i her- 
zuleiten (zu S 2i>S), odiT r'iJnüun :li:s i'fcuii'.n anj üV.yjont; (.■nvacllscu 
En bissen (zn hih™ ?.'->:lört er :ll:!l iiSirijwiii selbs; wieder, 

indem er (zu Z -llFi] ymiriitiait billiyi l- l>?<ri üwiet hatte er es mit 1'me- 
rtuiamt. das aber bedarf selbst der begründung [«. Clarke zu 0 33H): 
das «irklich vi.rlundi'iie rurtiniifMui' setzt ho wiüiig; ein lüiumiiu voraus 
als tfiUtlxtv äX&Om llnoipifidatoy ßovxoMioxi; (Jtl&O T135 yä8 
*448) ein <fili(ia ö/i/tu ÜHirpa/icfu ßauxalc{u. 



kritische Sicherheit hat auch diese abart an wenigen afellca: 
dass sie Bninck überall der art vorgezogen hat (zu Apollo- 
nia 4 219 1255 1544) beweiset nur des marines uukundo 
epischer formen, ungefähr wie sein uncnVirtes s'ii^i-.-iüti/uf 
2 1128. bei Hcsiodna (0 et D 302) ist äftäeiv, (Ins die mit- 
telste lang halte, mit recht aufgegeben gegen ouäa&ai, wel- 
ches medium in derselben bedeutung auch 0 et J> 775 und 
778, Thcogon. 589 gebraucht ist: bei Homerus steht wohl 
nur fivian/tti'iit fest iß 10(! n 4Ü0 i , wnu.nrli die späteren im-ho 
/(viufö^e (ü(')iiiiti'ni lü.im-ii^vij um] abgliche; gebildet haben 
(Apollon. T.Iiod. 1 896, Orpheus Argonaut. 557, Quintus Smyrn. 
14 63, Anlipatcr Thessalonic. ep.;J5). merkwürdig aber ist 
die verwand t-iehnft mit 'J.i'mi'ri^ 'idiif'uirr:^ 'u'iqri'i: ntt üüovTn 
ooWsc ifivtäorrae (0543 A 119 und 50 [430 w4), formen 
der conjugation auf niii, die, überall wenig selbständig, der 
au; orj auch u'ivi.i^ imO 'löit^ima tttji'it-wtv (!i if'-i/'ci- uiiil üiJoi-jv- 

teg nachgebildet zu haben scheint (^88 ^598 1 108 d 226 
.4153). Apollonius hat 2 242 sogar örj'äaoznv. die regel- 
mässige contraction, die jetzt nur in ffmvovftat nayyavtai 
rv(ivo£a3xu öffltv sichtbar wird (£ 1 40 P112 £222 ( 452), ver- 
suchte Aristarchus auch /6T7 einzuführen, indem er oaipg 
oder aaoig schrieb für oörjS, aber er ist nicht du rehged Hin- 
gen, dieses aiirfi selbst. Mint (//jj; und aouat (/ 426 und 333) 
verhalt sich zu aaöto wie rnov {Z 500) zu j-oäe», oder wie 
uXdofiui zu aiiinttia, urinttui zu avtäta und änm&iä, Vly.nv zu 
fibMOV (i'395), S e ovtn zu V"''™ (¥212), w/tlo* zu m8jn>v, 
filao&at zu tfi/.ijaui, XQdWfietv zu ygaia/uis', wie das Zeno- 
dotische tplkiviei, das Heyne mit recht billigt, aber schlecht 
unterstützt (/ 502 (ü 262), zu pSwet. 

das imperfectum der v erben auf ran körnt im activum 
fast nur zusammengezogen vor : man erinnere sich der häu- 
figen nusgänge i/ißa fti.Ti.i0u riyncijüu Marc o;u,('e" fWr<ir« 
[ttvoira irtfittwci i.viv.u In'tua iiia'r/hi ?,i!ßu f'ui'ÄH irt'il[ta, 
auch wo der vers das unzusammcngczogcnc trüge, wie x 119 

tpoixtuv ttfD-i/ioi Acuargiröves <f).h>öiv akiot 
und Ä 42 und 539 £ 355 t> 252. eine ausnähme macht lut 
und <päe, i xe ättennii^ X Qaov(T23L £502 /j50 n>ü9 JI352), 
eine andere xaieaxlaov und idgcun- \n 436 /f iilil). die duale 
auf ijTfjv (auf qtj;»' sind sie unerhürt), öt>'«t'ri;£i;i' 7rqaguv5!i~ 
nj» avtöpip foitlpriv [;c 333 ^136 ».302 2G6), erklären die 
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grammatikcr bald, gar unverständig, aus einer synkope des 
ersten aorisiits, bald aus jener Dörnchen oder Ionischen con- 
traction, ans der t$i> dityfp> neitjjv auch in die Attische prosa 
gekommen, aber da gleichgebildcte auch von verben auf «u 
gefunden werden, in denen die erwähnte contraction zwei- 
felhaft Ut (a.ieiiijiiiV i. 313, n/taQcqci/v v584; einzeln steht 
öoQnzUriv o 302, wie das präsens alrehnv a 64), ao dürfte go- 
rathener sein sie zusammenzunehmen mit den unleugbar ähn- 
lichen und chenfalls beide conjugntiouen vermischenden ßlj- 
HjV w^jJtjji' air,tr>v lüo/a^^cijy, gleichwie xvij (^G39) mit 
<rt7j r/.ij y^ij, die imperativen r»; und aüvi (r'2'A0 q 596) mit 
Vaiq und daivu, die infinitiven aq^jiertu. rofjfitvttt xci'A^/uvat 
aeiv^furai ■n.iv'Ji'jitviu uaO-ljtkrtu yi/.t/tintt <f nyijfitvat (pogij- 

vai ( z 323 £ 502 Ä12ö u 137 <r 147 /illO x265 o 310 ß 107) 
mit äqfttvai xt%qftsvtti hfinitit^iftsvai tt&tjfitvai *j : welche for- 
men, in ihrem Zusammenhang mit den infinitiven der bary- 
tona auf tfuvai und efity, mit den subjunetiven auf tafu und 
mit der ganzen conjugations weise der perfecte Setätfttv re- 
räfte» Wfievtu und ähnlicher betrachtet eine fast vollständige 
induetion bilden für das alte universalreich der verben auf 
(Ii, von dem noch In der prosa, ausser den Optativen und 
den passiven aoristen, das passive perfectum durchaus zeugt 
und das active gröstentheils. um falschen anwendungen vor- 
zubeugen, verdient vielleicht bemerkt zu werden dass jene 
duale auf »/!/,!' und inliuitivi' auf ijvm (von circumflectiiten 
verben) schon aus dem Hcsiodus, der auch tftevcu nur drei- 
mal hat (ämatä/urat Theogon. 480, %aquaai(tfmi OetD573, 
rciuviftevai Scut. 414), und, was auffallender ist, aus dem sonst 
ängstlich um Homerische formen bemühten Apollonius (vorr. 
8. iivu) ganz verschwunden sind, zugleich mit den nicht 
minder merkwürdigen dualen auf tiov statt auf siijj', deren 
die grammatikcr noch drei zählen, ötii/.ucnv K 364, iszt&xszo» 
oder, nach einer andern Iesart, die wir vorziehn vriirden, 
£iei%tTO>' NB4S, und hxploattov ^583, deren aber in alteren 

*16) Heyne findet für aalfav ein tbema avliu nöthig, Kr o/iap- 
trfrfiy aber möchte er öftaQti/iijt achreiben, wir wissen das niebt zu 
vereinigen, gleich verlogen sind wir um die gründe aus denen Schnei- 
der, in «einem Wörterbuch, dem itilfifi im und, wenn wir recht verste- 
hen, allen Infinitiven der art passive oder iniransitivo bedeutung beile- 
gen mag. 
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rcccnsionen viel mehr gewesen sein mögen (s. Yen. schol. 
an tf613 JI218 "P 506). die Odyssee ist rein davon: die 
Iliadc würde es sein, wenn die ältesten kritiker den mntli 
oder die conscquenz gehabt hätten önixTrjv hvxrijv latpiKTijy 
zu bilden nach dem muster von stur t;» ovraiXTi;? (Hcsiod. 
Scnt. 18!)) und den ziemlich zahlreichen ähnlichen formen, 
welche die jetzigen grammatiker gerade so gründlich aus 
einer synkope erklären als die niten die vorliegenden aus 
einer enalinge erklärten, wieviel einfacher Heyne ! schlecht- 
weg nimt er sie für präsentia, unbekümmert um die priiterita 
ringsum und um die weise des Homorus, der, ein wahrhaft 
geschichtlicher Sänger, wie längst bemerkt worden, nimmer- 
mehr im präsens erzählt was in der Vergangenheit geschehn. 
der Pseudo-Plutarchus, der s. 175 in vicaucqoqiti £ Jj6 ein 
figniirtes präsens zu linden meint, ist im irrthum. 

im passtvum hat das imperfeutum der verben auf am 
meist die iambische form, Tprcihtovlo StixaritoyfO fdgii'novin 
tvxitöüiyio ioyavoiorio nazijirtöiovio /ipinimra unty/Uvm). 
der optativus fiijivii^io f 381 (vgl. Hermann do ellipsi et 
pleonasmo s. 231) vertrügt sich weder mit seiner eigenen 
ersten person fiefitß/ltp ß 745 noch mit dem Bubjunctivus 
fieftvti/tEda |168. 

die imperfecta yvttoy (tivmveov nfinxXinftev (H 423 3159 
«i 173), die violleicht nur aus der abneigung gegen dasunzusam- 
mengezogene ao hervorgegangen sind, führen uns hinüber zn 
den verben auf ta>. deren regel haben wir nicht entdecken 
kCnneo. denn sie erscheinen gewöhnlich so geschmeidig in 
den willen des verses gefügt, wo er sie aber frei lässt, so 
nach Willkür bald zusammengezogen bald nicht zusammen- 
gezogen, dass wir nicht begreifen warum sie nur irgendwo 
gegen ihn Verstössen, warum z. b., da doch cnievv nrdivsvv 
und täfitievv, äiirth'in Oi^Tinn und v.u'j.tlvui goschrieben ist, 
nicht auch atpgcvv fai-a-v i-rtv.v i'h'-Mniv Y.lü.tiv wv.irr .Ufo- 
gtrv geschrieben wird (M 160 147 3539 »112 JJ 444 B684 
— ji 282 ff 394 to 337 0 21 a 550 £ HC % 456. vgl. Bentley 
zu J493); warum nicht ifdu/itr tiltvfiev und (filüaiv, oder 
oixoiTo, da doch ßa}.m Tiuga&hiiuv Saüfttv fit&iäfittf und 
Sijoto {»43 B292 5 48 4 18 — X381 r 451 B 299 K 449 
£416); warum nicht dslrtrevvng, da doch »agatäv und <pt- 
i*Cw«c sHevyca lurteivra (ff 310 — £ 124 x229 A573 /i283). 



scheint da nicht lediglich ein Übel geprüftes herkommen za 
walten ? 

das waltet auch unverkenbar noch hin und wieder auf 
dem gebiet der accente, wiewohl ungerecht wäre nicht an- 
stucTkcunen dass die Wolfische ausgäbe in diesem, wie in 
jedem andern theile, unvergleichbar correcter ist als alle 
übrigen, nicht ausgenommen die gepriesensten der Englän- 
der, so correet das.s sognr dir dnickfi-hler, die Übrigens, Eine 
versetzte ziffer und Einen ausgefallenen buchstaben abgo- 

10 rechnet (i" 126:, nur accenle (reifen, eine art merk Würdigkeit 
gewinnen, als demiithifrcnde beweise, wie. auch Sylburgische 
genauigkeit (von. s. icvi) nicht hinreiche solches geaUchtes 
herr zn werden, dahin gebort « öcil' orJe, Uvy.' %>.tptza, 
h>, xetQ' iTiifioaaäpiiyos (11837 ^560 ^693 i 302), für 
« äii/.' trräf, hh' lihfita, 3iV h, jfii'e' bttfiaaoäfievog (s. den 
teebniker — dor, beiläufig, nicht der Tbrakische Dionysius" ist, 
wie Heyne meint, sondern, wie aus der verglcichung de3 
Scholiens zu P 201 klar hervorgeht, Herodianus — in den 
Von. schol. zu A 160. vgl. Schäfer Lat. register zu dem 

k Porsonischcn Euripides zu anfang); ferner qarovis für nxr- 
j-QVTi, amtp für uar.iTi, Ijiiwauv für i;fiwvoüv oder vielmehr, 
da ja die tronniingspunktc unnöthig sind wo die Verbindung 
unmöglich ist (s. Coray zu Hrppokrates t. 2 p. 123), i,titi>- 
vouv; (faivotitvjjtfiv für qairn!iü->;<fir, w (iol flir ä /toi, ov- 
ßtöca für ovßwta, o! d* diu ^satfäv wpcw ikSioai 3i>$aty — 
o't §' teiltet xqalvovoi für a'i 6c und n'i § (<3 33 V, 78 ij 2 & 124 
Si 000 X 216 n 136 t 566). lota&p &ipte* "F751 niuss sich 
entweder des circumHevcs begeben oder des npostropbes: 
wir entriet heti lieber des letzteren, sirrer muss tlmv werden, 

nlptHj-t und Iftirt i-'iiiitft. und l)uj-t [b 300 v 488 <p 200 e 99). 
yfijrtä und Kali-yü in jftpto und Kaltau zu verwandeln 
verlangt die sonst befolgte Schreibart des Aristarchus: rich- 
tiger freilieh scheint die nachgesetzte des l'amphilus (Yen. 
schol. ß262). TüUgSt /. 501 und q 313 ist an allen übrigen 
stellen rowsäs geschrieben; zoiroo ,- 254 Totrag; irltj&ii 
X 4;i8 irlrftvl, wie schon Bentlcy gewollt, nicht haltbarer 
als trlydvi ist ya (i 266 ( 212) oder, nach Heyne (excurs 1 
ai f s. 414) t]la: der gebrauch fordert 50 (Hormann Metrik 
§ 236), womit i~ia abwechseln kan wie r/itf mit fev, wie bei 

4<, Apollonius &p)i!- mit (124, 4 288. vgl.DorrUle vann. 
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crit. a. 388) und bei Homeros selbst 0frJiV.se mit Qgyxür (J533 
und 537) ; so dass KalllstratuSj den die Harlcj. Scholien überhaupt 
in günstigerem lichte zeigen als die Prolegomena s. cetvu n. 87 
ihn zeigen konten (s.zn r 486 x 130 und 190 $ 489), wenn er 
anoh ß 410 für deCrs, (piXm, <piQ(ü/u&a schrieb dcvie, <pl).ot, 
orpa' tpegtaftEfta , zwar etwas unnöthiges thnt, aber doch 
nicht, wie ihm die Scholien schuld geben, einen spülen .ittl- 
cismus einführte, der gebrauch ferner (den vorr. s. r.n>* 
angeführten gestehen wir nicht zu kennen) fordert xUüliüv 
für vXtatioiv wto Ahsla für Atvuiio (f 112 E534), jenes 
nach dem Vorgang von TQvtpokeiwv naqeitäv Maleiw vtäv 
(M339 ö 108 und n 19Ü % 187 « 223), dieses nach 'Eg/itiio 
(O 214), was Heyne freilich fehlerhaft glaubt, er den Bogeto 
jioito fvfi/ieiJoi nicht befremdet, mit laßt A 407 vertra'gt 
sich nicht laßt £2 465 ( s. Ven. schol. au A 85) ; noch mit 
äiroTrffä ff 334 (wir eitiren, so weit sie reicht, die folioaus- 
gabc) anöjTQn II 669 und 679; noch mit dta^rgö J 138 und 
E 66 d(d rrgö, wie in dem letzten theü der Iliade immer ge- 
trent ist; auch nicht vxtx Ä'146 mit vn' tx W89. 

äg s 121 und 125 (es wäre zeit <og zu schreiben mit 
Apollonius dem Sophisten, Apion, Herodoms, dem Verfasser 
des Etymolog. M. und Hermann) ändert Schäfer (mclctem. 
crit. a. 135) in wg, hinter xccrsjte'qiroftev und xtgawiff kola 
setzend, nicht glücklicher, fürchten wir, als er o 373 

rtüf e'(paröv i 1 emöv re xai aidoiotatv i'dwxa 
äiloimaiv vermuthet (zu Lambert. Bos do cllips. s. 327) für 
awoiotOiy, welches doch weder als dntivus von cadota einem 
Scaliger und Hematerhuis unschicklich geschienen (s. zu Lu- 
cian. Nigrin. § 15), noch als dativus von olSoioi in den hin- 
ters büchern der Odyssee das einzige beispiel oder vorspiol 
wäre von der Hcsiodischen sittc adjectiva als substantiva zu 
behandeln; zu geschweigen dass jeder knabe im hause des 
Pisistratus äiXniotaiv corrigirt hatte, wenn ülh>iat<jtv überall 
zu corrigiren wäre, dg (üv — tag Se — (S.; haben wir sonst 
nirgend inj J!o;iic-i-ii.j prol'n ndoi) , c nviiitcn nm-ii tiiclir irgend- 
wo zu finden, theils weil die relativ« auf (itv und de gestützt 
immer geneigt sind demonstrattva zu werden, so dass fit; fitv 
df-' jflek'li ist mit oh/ig iiir uving äs und Sri oder öii jitv 
oze de mit riiog (itv t{w$ dt, nicht ausgenommen otpQtt ftiv 
0 547, theils weil tag ftsv iig de wohl eine beziohung auf 



64 



einander bezeichnen, keine aber auf einen nachsatz. wären 
sie aber auch wirklich geeignet Sätze zu verbinden, so scheint 
doch gerade an der vorliegenden stelle eino solche Verbin- 
dung unpaHxcnd. nicht nur sind die härze zu lang als dass 
sie nicht, zusanimengefaast , dos ms.n einer ohno absprung 
durchgeführten Unmenschen periode überschreiten sollten: 
der zusammen h.ir.;- verlangt a.ii h eher die beispir-lc vun der 
göttcr Eifersucht zu häufen als zu vergleichen. 

sonst ist freilich nicht selten dnreb Cig verdrängt 
» worden, wie z. b. o 46 

ioir-rrzt xeizat oXiDgip, 
wg änokoito xal aXlog 
(Jg corrigirt worden ist filr das gewöhnliche (Sc, und wie 
ß 137 seit jeher gelesen wird 

vifieoig ilf /im il; arltgwitiiii' 
eooezai, tag nv znvzov Irw nozt fw-Sor ivltfjta, 
so sollte auch wohl o 369 

a/lEtp&tTO — 

XevraMta fharary tag fit, &ävot ög Ttg — 
m und d 93 

teiag fim ääskp&ov aX).og Ünetpvtv — 
lag oiti •pdgtav zolgSs xzeacatotv oväaau 
!Ü£ geschrieben werden, so würden wir oig auch ^689 vor- 
ziehn und ß 232 und e 1 1 , aus dem gründe aus dem wir 
richtiger geändert glauben g 160 

VdvttevB ijäq fa tiatftdt raijj — , 
olov (sonst toiov) Irtuv oimvov — 
itpgaoäfirp 
als x 295 

ao xal vi v.lv ig ätxärrpi j-tvtijv i'regi'iv / tri fiöoxoc 

zoaoa (sonst aooct) n'i m' iitj-<igni^ y.niii'^jti r.tttn tifuY.tag, 

und richtiger interpungirt §392 

Tj fiäka zig zoi &vfiog Sri mtj& t oaui amaxog, 
olöv a' ovo" tifirioag tztg hdjfWOV, ovdi as !zet9tä 

als 1 183 

tj öfj ahzgtig r' iaai xal ovx Satoaäha tlSüg\ 
olov dl) zdv ftö&ov enetpgäad-qg &rogeveiv[ 
man vgl. £95 «389 295. X347 

tu rag nag avzöv fi6 fiivog xal dv/iög (Wij 
ut äfi anozafivöfievov xgia i'dfuvat, olä /i' Sograg, 
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<u riqov, av vv ti aot re fielet xaxav, alov t&' eväetg; 
ein gebrauch des rclativums, derrecht verstanden hätte bewah- 
ren können vor so unerklärlichen erkliirungcn 'wie neulich (zu 
Plato Eutkydera. § 30) über fi, n ftaO-dr verhängt worden. 

tj in dem. hautigen ij &itug eaetv, von den grammatikern 
beknnllich jj geschrieben, ohne iota, wiirdo vielleicht rich- 
tiger 7} geschrieben, theils um übereinzustimmen mit fjre, z.b. 

dot'ij dtativtjv, ijte ^i'iiuv Oifug iaiiv (298 {vgl. d 691), 
theils weil ausser der rclntion, die doch den casus nicht Bn- 
dern kan, nie der dativus gefunden wird: 

a)J.' otVij dlxt} iarl ßgaiäv X 218 

ij säg dfioioiv äintj eoitv !• 59 

(nrtj<m)^tay ov% ?<Je di'wj to nägot&e ririwo a 275. 
und dem sinne ist der nominativus gewöhnlich zuträglicher : 
denn furijvai z. b. # öt/ug är&gt!i7twv ;ri'j.fi I 134 kb'nte dodi 
wohl wirklich eine art und weise der Vermischung bezeichnen, 
ein axf,fitc ZipQodtirjg. das hat auch Heyne gefühlt 
ähnlich ist die irrung in d/irjlixiy JV485: 

et rag Sftijltxii] j-e j-$votft£&a. 
nach j-364 

yedtegoi ctvögsg Sitovtm, 
aäneg iftr,hx!rj fitrtt&iftov Tijlefiäxota 
und x209 

ofajiaUtj de [toi low 
(vgl. j-49 £23) würden wir schreiben was nach den Victor, 
schollen auch schon von alten geschrieben worden, 

ei j-aQ ofnjhMi} j-evoi/ie^a. 
so vermuthen wir Hesiod. Theogon. 871 

o£ j-e ftiv h 9-eötptv j-cvei'j, lh»ivalg fti/ opetug 
statt des gewöhnlichen j-svejj. vgl. Scut, 328 

Xaigtte, Avrtffig j-erst) TijkexUnoio 
und Quintus von Smyrna 14 254 

aigexewg j-eveij [leräXov Jtög 
und <J27 

retei) de Jwg [tej-ä).nto l'ixvtiv, 
stellen die nicht zweifelhaft lassen ob rivei] gebraucht werde 
wie T£v£9krj bei Apollonius 1 134 
Javaoto rtvi&h) 

Nainhog 
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und wie revog 7. 180 

ij S op' i'i,) 1 3-üiiv rivtig <iiä' äy&Qtfmbiv 

(538 

i; Ji %n).ti)0afiiyr], dlor j-{rog, 'loxtatqa 

t 124 

EiQvoO-ti'g S&evthoio jtots — 
die vielmehr berechtigen <P187 

tfl-iop E."(U j-frf(;i' its.-e/.m- „Jinq ityojim Sivai, 

in woBcntley, mit recht befremdet, rsvsrß setzte, rwe») zu er- 
warten, o 225 

reveftv n MsXä(mo8o$ Stroms fyv 
(Heyne citirt anders, wahrscheinlich, memoriter) darf kaum 
verglichen werden; auch nicht Apollonia 1 203 und, wo er 
den hiatus vermeidet, 2 !IOO und 4 1212. 

noch benutzen wir die gelegenlicit dea um uns des Zeno - 
dorischen fr, anzunehmen, dos wir als eine form davon betrach- 
ten, bekantlich vertritt <f> nicht selten die stelle der aspiration 
(a. Riemer Wörterbuch unter owniiu und ipiilxng), eine er- 

so scheinung auf deren grund vielleicht das Englische wh oder 
das Dänische hv führt, wie nun (poQßq die Sltere ausaprache 
für herba ist, und örcua fordeum fariolus für hircus hordeum 
hariolns (a. Torcntiua Scaurus a. 2230, Velius Longus s. . . ), 
und fijo facana fermoso für hijo hazana hermoso (man ver- 
gleiche dio Englischen wörtor in denen von dem wh nur 
noch daa h gehört wird), so kan auch wohl ij, das seiner 
Verwandtschaft mit nu und ot nach die gegründetsten an- 
apriiehe auf starke aspiration hat, in älterer zeit <pij gelautet 
haben, damit wäre min freilich nur die beschuldigung der 

so absurditüt nnd monstruoaitiit (Prolcgg. s. cciv n. 75, Obss. zu 
B 144) abgewiesen, nicht die zulässigkeit des gwj in den Homeri- 
schen gebrauch erwiesen, indess dürfte auch dieser beweis sich 
führen fassen, nicht aus der autoritiit des Antimachus und Kalli- 
machus: sie kiinten zu </>j; gekommen sein wie Dosiades, 
wenigstens der gewöhnlichen eiklärung nach (eine andere ist 
nicht diesea ortea) zu ari/rij gekommen ist, *) oder aus. B 144 
*36) oder via dio nHchbomc riechen epiker alle iu tanufiai fßnot- 
liqr iBai/uvo; ionMiu , da doch bei Homeren die regelmässige form, 
antaScu x 3M nnd anila K S8f), Kr die comporita allein üblich ist 

lo {Iniani/itvos pnaonöfiiyot 1 262 n 96 und 42B N 567, gemaii den nie 
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xtfr/ih) 6" äroqrj tpi] 
oder vielmehr tfr n proklitiscb, 

q*7j xifiata fiaxQa Saläoaijs* 
wo das gewöhnliche ti$ eben so passend ist. aber wohl ans 
der andern stelle, 5499, 

o <5e tpi) xudnoy avaoyiav 
nirfQRdi ts TqhiiovL y.ui ii^ö/iirag i'nog rpöa, 
die so geschrieben nicht die mindeste Schwierigkeit hat, wenn 
aber fij für eyij genommen wird, unauflösliche, wofern wir 
nicht etwa entweder, worunter die Vollständigkeit und leben- io 
digkeit der crziihlung offenbar litte, den 500 vers aufopfern, 
oder, was nicht leichter im, den scimliasteii heuherzig glauben 
sowohl dass zu wditav ein wq von draussen her zugedacht 
werde, als dass die epanalepse oder, wie ein anderer daa 
Unwesen schicklicher nent, die tautologie entschuldiget sei 
durch vermeint ähnliche, z. b. 2 253 

zotoi de novlvSa/tas :i ctnittrng i.qx' äroQtvuv 
TTm!}oiä^- n ,-ag olog oga irQoaaoi xai öniooto- 
"Exzogt J iflv iralung, Ijj ä' it> vosti rtvano' 
oüX 6 /ier trp fiv9otatv, 6 6" i'.-yü iroliov iv!/.a. °n 
8 otftv eihpgovdwv äroqrßctzo xai fieihmev, 
ivo der 7\viäehen>.i(z J durch diel verse f(t]'tp">p"iincn , wiin- 
schenswerfh nnd fast nothwendig macht was hier, unmittel- 
bar neben einander, unleidlich wird. 

wir schmeichelten uns einmal der beistironumg des (I ot- 
tin gischea herausgebers : aber seine dunkle Observation zu 
B 144, die allenfalls zu unsern gimsten erklärt werden könte, 
darf, fürchten wir, weniger beachtet werden als die sehr 
deutliche zu 5499, wo er die erstaunliche ableitung von 
iip' jJ aufstellt so 

andern lautenden aeiiven Imontiv und pnannuv £ 371 nnd 33), fdr das 
simplex aber allein sicher: denn itatt r % loaopttmo KUG las Ptole- 
mäns von Askalon, nach Tolli vermnthung auch der lexikograph Apol- 
loniui, ri unofitroto, Matt S«' inntaOm J 3S der Harlej. und zwei 
IViuiier cudiccE. nebst der HümiürtuTi aus-jabc, Sun vtin.'fai. tamzia 
t 836 für das gewöhnliche (p/friu hat keinen andern halt als eine va- 
rianto des Harlej. für tontio «elbat findet sich bald tanao oder itnao, 
i. b. in dem Angsburgor a Üb und * HB, bald tnXtto, wie in ewei 
Wienern f 164. 
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wie erstaunlich nber auch immer, die verkcnnnng der so 
selten aufdämmernden nebe Ige st alt des aspirirten i< dünkt uns 
weit verzeihlicher als die vcrmcngung der alltäglichen ge- 
stalten des eicht aspirirten. die bedeutung deraelbca hat erst 
vor kurzem Hermanns h<.-liarf*im> aufgeklärt in der tieflichen 
nbhandlung über cllipse und pleonasmus: die betonung irrt 
unstät zwischen proklisis (vor fiiv) circumflexus und acutus, 
so ist r 105 

ij fiiv oaa £iv vqvoiv — 
ia yp? oaa xtd irtpi oozv 
und 9 575 

t} fiiv ooot %a)Airoi — 

n'i Te ytXn&tvot 
i] fiiv geschrieben für f/fiiv. vgl. O 491 und 672. dasselbe 
tjpiv würden wir manchem >j fiiv vorziehn, a.b. H 301 11236 
»383, aufgeben aber Z 149 

WS avdoüv j-Eveij t]fiiv ipvei ijo" äxoltjrei, 
wo wir mit Heyne für die wahre. Icsart die halten welche 
die scholiasten fast einstimmig vorwerfen, 
in r) fier tpvet tj tP aftoljjret : 

denn dass da eine cinlheihing bezeichnet werde, glauben 
wir erwarten zu dürfen, nachdem vorhergegangen 

<fiv)J.a tri fiiv t' arc/iog xirfinäis %ttt, ä)J.u 3i Vit] 

z^ledixiioa tpisi. 
auf gleiche weise hat Aristarchus a 24 

^4tSia7Taq, toi 3i%&ä dedaiaiai, tax alfli urdgür, 

fjiiv dvaoftlrov 'Ytrsglorog ijd* aviövtog 
berichtigt in ol fiiv ol <S* : kein verständiger wird die vor- 
aristarc bische lesart (des Krates, nach Strabo 12 p. 30) au- 
s. rück Im Ich. >]tU bezweifeln wir auch f 67 

tfi avzov TkiavvoiQ icigi aiteiovg j-hupvgoio 

f,fu e ig rißmoaa: 
so Iango und so ohne noth lässtHomer nicht warten auf das 
subject. r) di, was dem sinne gemäss X 285 gesetzt ist, ver- 
langen die Ftarlej. Scholien unnützer weise ft 168 

avtlrC eVetr' avefiag fiiv btuvaazo ijdf /nÄi;«? 

vgl. ft 380 

XatQeomv fih> iwv eis oiotxvov aareQÖerta 
ah otioi* aip hti jviav an' oigavoStv TtQO-rQaTroifiyv. 
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desgleichen in der frage, einmal lesen wir 

rimf ov 6' av — 

^I9tg öft' Ovlv/trtota — ; 

tj int 3r Jaraolat ftapn ittqaXxla vixijv 

dys; if 64 

xi o<pwf döfitv ITij).^t avoxtt ; 

ij in« dvoti/vnim /in' imlyüim' iiX-t' i'yjjtov; P446 

tiVite toaov, Ilnkiqirj^ — Ißöijartg ; 

ftt/rtS otv ftyka figoTiöv ätxovzos llavvet; 

1 /"7"S fiTOf xtetvij; t405 io 
wo besonders das zweite ij befremdet, so sehr wie die Ver- 
schiedenheit der modi liaifSI und xrslvfl, dio doch mit hülfe 
der handschriften leicht zu heben wäre ; ein andermal 

f/jtV ot-i 1 — eilfXov9a£i 

$ fw* itf B ; ^203 

i«k de' ;iot nais a^eim; — 

ij IVo («jd* ovo/t 1 atVo? fr avüyit&jtoun Ihrtjuu; d710 
r/17 de 1 (Tu locd« jröJ.ft'de 

yj-ang; i; oi'z ffilfg (,""' äi^ttorig citri xat ttXiot] q 376. 
die alten theilen hekantlich ij der frage zu, y der dia- m 
junetion: f. schol. au ^219, Apollonius Soph. s. 322 ff., Etym. 
H. 441 52, Ilesychius, der auch, zwar allein abermit einem an- 
schein von consei)uenz, r;f und r t t unterscheidet, und für die di- 
recte frage tat unbedenklich ij am passendsten ; für die indirecte 
aber, die ohnehin fast immer eine disjunetion in sich .sdilk'sst, 
würden wir, mit Aristarclius (ICnrlcj. schol. zu d 712), r 
wählen, und dahinein jenes tt verwandeln das aus dem spä- 
teren Sprachgebrauch eingeschlichen scheint, begünstigt bei 
den absclircibern durch die Ähnlichkeit der ausspräche, die 
aach in den zeiten der völlig gesonderten bedeutung dio so 
Verwechselung des ij und u au einer der häufigsten gemacht 
hat (s. Schäfer melotcm. crit. s. 45} : 

aii' aj-e poi vöSe ehts xai ärgtxi<ti$ xatäleinv, 

ei nävies avv vrjvoh an^ftovtg i/X9ot> 'rfjrtuo/, 

i)i iii; wXti' ;M;','.'jji;.< dötir/.u d 4ii7 

ovx oW 1 e™ T('g /uv &eog algagev, xai avrov 
9v/u>s i<fn>^i^9ri S 712 
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rvüosai ei xai Ifaotttolß tiöXtv ovx älanägcts 
H avSq&v xttnöii^t. B 367 (vgl. Z367 A'244 q 308). 
dagegen 

<ä/.' ä.-£ ftoi zoäe eine xai acgextug xarctXegnv, 
?j xai slatQtji avripi ödiiv ar.'ÜAs tl.livi jt 137 

und 

ovx oW i- i-t';tainv i.tia/.o.ioe ^fiei^rjatv 
ij taxt ovtijow K 342 

und 

m stoeiat i- xai t/tor änqv [laiftTat ir jraiM/ißiJiv 0111 
und, womit so oft ähnliches vorkämt, 

6 dt fitQftf/ijt^ev 'OÖiaoevg 
ij ,-ovrü/y XimovtO Xaßiiiv — , 

tj avewg btisaaiv 5 142 (vgl. e 236 £ 17Ü 1 108 ^190). 
eben so tite gegen >jie: 

og x' tiriij o ii roaanv qiiwru (PoT/tfog ^7iö}.ltav, 
«V <V evxuf.r^ ImftifnpeTai tiS 1 Ixaiö^ßiß A 65 
und oben so 

*«' hü. 6tSp iaat — ■ 
» «&' fe' «(»itrHiio roiVe M239: 

ro» r di ftaXa XQtOi 
hata/uvai xgangiK, ^'t' f|"W.i ( ;' //' fjißi,' öiUoc ^410 

und 

dU' Ol! /itic t'r* dtjQnr ä/rsigyrni rc6vos Sarai, 
oiäi i' aöfaiw, Ii' älxi^ /;« ifößoio P92. 

-vii/ievai site t^efdog hr6n X cois ije xai oi-xi B349 

w wir ziehen aber ij dem ti' in dieser bedoutung vor, nicht 
als ob ii, z«r' iV.etibiv weggelassen, ohnehin in gedanken 
ergänzt werden müste : eine hypotbese, mit der zwar ihr er- 
finder sich viel weiss gegen dio ehrlichen gramnialikcr, die, 
eben weil sie grammatisch erklären, nichts davon wissen 
(au vflO), die aber doch theils grundlos ist, theils den sinn 
verdreht, indem sie der frage was in einer alternative ge- 
schehen solle, die unterschiebt ob die alternative eintreten 
werde; sondern weil, unseres eimcssens, Wörter die nur dem 
dialekte nach verschieden sind, nicht zusammen in ein und 

*° dasselbe gedieht gehören, für solche Wörter aber ti und f t 
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in halten glauben wir uns berechtigt durch die -wohl nicht 
allein Dorische vertauschung der laute (s. Koen zu Gregor, 
s. 128 und sonst) i wie sich ;isi zu tt% verhalt, ü'fiag zu ifain?, 
nttooftat zu n^an/iai, xiicru zu zvmj], fjdu zu rfitj, so ver- 
l>SIt sich, dünkt uns, tl zu i; oder so daas die ursprüng- 
liche form des hypothetischen Satzes im Griechischen die 
dialogische wäre, die er auch im Latoinischen und Deutschen 
so gern anniinl, zu stimm enge setzt aus frage, prnsumirter be- 
jahender nntwort und daraus gezogener folgcrung: fi fjfiioa 
&«, <pwg ioü = ^4. ij tyitQa iorh,- (B. Iifiiga) 4. qiüg iartv. ig 
ist tag? so ist licht, pacem vult M. Antonius? arma 

en ai-je cucilli le duvot? 

U fleur n' a rien que je regrettc. 
dass gewöhnlich im Griechischen dio frage, im Deutsehen 
die abfolge durch eine besondere partikcl bezeichnet wird, 
ist zufällig: ddixtl zig iv.üv; oq.->) xai iifiafla r.ai' avzov, 
sagt Demosthencs, und Goethe 

und komt 

dio achwester von Urbino, komt sie fast h 
so sehr um deint- als der geschwister willen, 
oder, den nachsatz ganz als Vordersatz construirt, * 
kam 

ein eigner fall, worüber er BOgar 
in meiner gegenwart mit seiner Schwester, 
mit andern sich beriet Ii, mich fragt' er nie. 
und wenn nun gewählt werden soll, nicht st zu wählen rathen 
dio stellen, die eine zweisylbige form verlangen, dergleichen 
von. tX nicht üblich ist: 

m<w fioi lofr' wotjftanv it>'jTi/w, oifg' (<■ etäü' w 
» ( 'C viqv fulti/ia.:, i, y-tti ;iitrQt'>Y<i^ i'aoi 
g6iws«nä(vgl".P180F86 K30Ü M328 JV327 JI713). 
aum ersatz für die einbusse finden wir billig dem li den 
besitz der hypothese und dos wunsclies, den es jetzt mit a" 
theilt, ausschließlich zunu sprechen, at soll zwar noch anders 
als durch die Dorisch breite ausspräche verschieden sein von 
*t (s. Erncsti zu Callimach. livmn. in Dian. 84); aber wer auch 
nur ^178 

0*9' oShtog bd näm xblav leitest' Uj-txftiftvbt* 
vergleicht mit J 313 « 



Dlqitizcd by Google 



m j-ioov, eiP tag &i<fiög M mföcaat ipllntotv, 
äg rot rovrad> tnoiTo, 
und E 129 dicht hinter einander liest 

%0 vir at ks &eog nmoiäfti-vog eVffnö" ixi/rai, 
(tr/tt av j-' ö&avacotm »eng ävcixgv ftäxetäat 



.0 -4 66) dass kein mensch sagen könne, warum b.ild al' bald 
e't -vorkomme, ist dem aber also, so verstoßt '«? neben et 
eben so hart gegen den satz des zureichenden grundes als 
« selbst neben j; und, um Kimliches an ähnliches zu reihen, 
ftern neben' (ir/r. denn auch diese partikeln erscheinen gleich- 
bedeutend, wenn wir neben die obigen bcispiele von pip 
folgende von ft&* halten 

ij /iav ort' aroQfj vtxifs, riqm B 370 

aroei fiöv oi iittioaor si&tpmlipi E 765 ff 459 

LWEir fiav tu tpaat Mevohiov J74 

(o ak).' av fiev a' tn aijnöv ati^iifiai crArs' lyorctt E 895. 

das schwanken übrigens zwischen ij und ei wird auch 
' in manchen floxionen sichtbar, in der z. b. der abteitungen von 
xXtog, die ausserdem wegen einer Sonderbarkeit ihrer beto- 
nung hier eu erwifbnen sind, von axXtyg schrieb Aristar- 
chus M318 den nominativus pluralis, wie auch jetzt aufge- 
nommen ist, axtytig, gleich 5«Zf3*'S (JMT3W W684), das f zu 
i; verlängert, die endung «c. auf die gewöhnliche weise zu- 
sammengezogen, dazu stimt das adverbium axXuoig a 241, 
ii : xUn~>$ X 110, nur dass in diesem zur Verlängerung der 

so doppellaut gewählt ist, gleichwie in ottsiuvg, dein aus anUng 
verlängerten und zusammengezogenen genitive von a/itog. 
nicht aber stimmen die casus, sondern wie von antog als 
dativus nur vorkömt ovi ß 20, gebildet durch ein der spä- 
teren spräche, welche die beiden letzten vocale zusammen- 
gefaßt hätte, ungewöhnliches, bei Homerus aber auch in al- 
dein ftvÖeio wtat statt aiaiea /n&ceo ritat (A508, woErnesti 
naehzusehn, 1 269 $ 180 ). 114) übliches zusammenfiiessen der 
beiden ersten, so wird aus iraxkeiog nicht ärvxunig oder 
aj-axlrpvg sondern aj-cc/X^og, und, wieder mit dem doppel- 

io laute, aus ii'fäeiog eüfäüag, aus üix)^iag tL'^iag oder, wie 



OigiiizM by Google 



ohne zweifcl richtiger necentuirt wird, föching (J77S8 "P529 
Ä508 5434 K281 ©231; hierher, nicht zn axlr^tg, gehört 
das Pindarische evxXtja bei Hermann de dialecto Pindari 
s. ivii). diese formen befremden sämtlich dadurch dass sie 
den circumflexus nicht aus acutus und gravis sondern aus 
gravis und acutus zusammensetzen, gerade wie l'tolemäus 
£887 twns in %5g zusammenzog statt in gwg, was dio Über- 
lieferung, der analogie gemäss, aber freilich parum docte 
nach Heyne, allein aufgenommen hat: sie sind jedoch kaum 
zweifelhaft, da die gl eich stimm igen namen nur so geformt in 
gefunden werden, 'Ara-rf.rpg Ba&v*Xfp JwxXrjos TxaÜLija 
'Ex^og 'HqoyJu'os nia e r,y.h'ng (JI b"il und 594 E 542 M379 
JI189 S 266 JI554), selbst da wo der vers die letzte sylbe 
gern lang hatte, wie 

ov»' 'HyafäjL ovt' Btqvziji Otxakijt 3-224. 
denn nominativen auf vXiß anzunehmen*), deren genitivus 
— xXtog das e geradezu in i; oder u verlängere, kan schwerlich 
gestattet werden, wenn diesen Schleichweg einzelne erschei- 
nungen zu empfehlen scheinen, dvgxÄia z. b. und axlta, v^kit 
iniQäta (ß 115 <J728 B202 P330), so versperrt ihn die er- w 
wägung dass snk-lie ciiizeilieitcn, wären sie auch sicherer als 
sie an den meisten stellen sind, doch, als bastardzeugungen des 
augenblicklichen bedürfnisses, unfruchtbar und fülgelos blei- 
ben müssen; und dann die billige nbneigung gegen alle Ver- 
mehrung der schon unzähligen unformen, die jetzt in den 
grammatiken gar prächtig mituncialen einhcrstolzen, unwerth 
der winzigsten perlschrift ; endlich dio Seltenheit der postu- 
Hrtcn Verlängerung, von der vielleicht arnin und igtio die 
einzigen beispiele wären (s. Brunck zu des Apollonias fist- 
liaatto 3 1035), und die analogie der angeführten namen, n 
die immer geneigt erscheinen, wo nur der vers einwilliget, 
das ursprüngliche t darzustellen, wenn auch in abgeänderter 
gestalt, 'EreoxiHsttjg 'llQavlIItiij 'lipixlHttrfi XfixlBliß oder 
DTwtBqS (J 386 A 290 o 244). dio abänderung wählt meist 
das r„ und das würden wir überall voizielin, den doppellaut 
Tür die Substantive lassend, iwcAe/ijs Evßixtetct jfmVAeitt: 

•IG) noch bequemer wären notninntiren auf a'i, wie man denn auoh 
frischwog ein ISfötvt angenommen hat: nur gibt es leider keine ad- 
jectiven auf nv. daa angowundorto acholion zu U'GÖ hätte allein davor 
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eo ist ij in nertyvog und ttihqtüs vorgezogen, und in dem 
näher verwandten ävear/ov, Ferner in attrji und Zf'piji' zum 
Ihcil schon von Aristarchus (s. Vcn. schol. zu H409 P229). 
würde ausserdem, wie das entschiedene Übergewicht der 
später uniibliclicn form zu erfordern scheint, axXSjtg ge- 
schrieben für äxXtjüs, so wäre eintriebt eingeführt, wo jetzt 
so schreiender Widerspruch kerscht, dass derselbe vocativus 
ein mal ä.-a/.Uig das andere mal ii.-iuf.ltg lautet (P11G 0 379). 
der einbracht zu liebe würden wir auch mit den erwähnten 
10 dativen a;ii-i und xU$ 80 *$®) die übrigen casus aus- 
gleichen, die jetzt oj-nintc y.'Qttu geschrieben werden {A 400 
0 382 t 68 ff 229): constautia rjuidem adhibonda erat erinnert 
schon KriiCiti Ui m 2 m 2§), und X*(>', a namentlich bezeugt Eusta- 
thius in den besten abschriften gefunden zu haben, billiget 
auch Heyne (zu .7 400) mit gründen die alle aufmerksam keit 
verdienen. 

auch in den verben mag bisweilen mit dem ij oder tt 
der zufall gespielt haben, oder gibt es gründe warum wir 
aij lesen, aber nicht Smr lt was doch im leben des Homcrus 
so (s. 156) eigens als Homerischer iLolismus angemerkt i=t, son- 
dern ätäst (fi D25, wo Eustothiua au erwähnt, £458 «478 
t 440)? und ßeßh)avo ßsßoUjato ätSptr^tca xi/.h'jaro netco~ 
rfaiat n&ftißljUKi , ober nicht, mit llcsyehiiis Cyrillus und 
vielen li;iinlsi'!i[-i:'ti::i, vielen vorlMnu-siseben ;n ; ~p-ji h e i ; , Yiaiu 
ijam -/.ctä-rfitn axax^azo, sondern eYaiat i'iazn xaSu'azn txxa- 
Xtiaio, ungeachtet ei'aiat schon als eingriff in dasgebietvon 
tvvi-fu verwerflich scheint, 

tS'öt* iiWijTDi;c ^ 505, 

ao und vivaiaiut für rtvt/vzai , womit es in deT Observation zu 
1 153 gerechtfertiget wird, ausserhalb dieser Observation nicht 
vorkämt: ovrveyiatai hat freilich Ilerodotus 2 185 (i; 97 / 3 
T183 JU95 £90 01206 -^76 31179). ist ferner absichtlich 
jedes andere imperfeetum der verben auf /a in der ersten 
person des singularis auf ij» geendigt, das von ngriiijfii aber 
auf uvl jedes andere plusquampcrfectum in der dritten per- 
son des singularis auf ei, da» von oiäa aber auf ij? {/. HO ß IG 
108 122). nützt irgendwozu die dreifache Verlängerung des 
aoristes von Kßi'«>? txtia tr.r,a &>;« H 333 337 J88 t 231 x 533 

4oi47 jr2 V&l 9>176 - j-9 — 0240 Z4I8 (D336 349 X170 
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ß 34 38 r 273 3 764 o 97 g 141 t 366. Aristarchus schrieb 
sxrfi (irarlcj. schol. au c 26), und so mit ihm zu schreiben 
darf uns wenigstens Hermann Toll nicht bindern, der sich 
eingebildet, rj sei ein zu junger buchstab für lloincms (zu 
Apollonius Soph. alt. xnz«7«i s. 379). und die zweifache 
der subjunetiven aoriste? dass wir von ßlofim ßig arplfi9iut- 
fitv xteiu/iev aiüiftei/ tpfriaifitr ein mal lesen öWtu fitielta 
irptito (is&elai &doi xi%&ltä und ßsla/ica xnia&un/tat faaßdo- 
fiev xasaßeiafisv »elofitv xata&eiofiiv y.ixt!o/uf artin/w rga- 
ncioiifv und dafttiiie, ein ander mal {nigßi'j^ mijfi 
''/'"v; '-''Vi Wifj/; 7<:i'/j; ffijtj iingdTi'^rnv iitQitit.i'/fjtrir i/.i'^coi 

(0194 J7 590 SM (o 4Sr> x 216 ^3-18 n 83 — Z113 Ä 425 
'F 47 ^ 567 i - 414 JT 83 471 ^ 26. auch l 146 hätte ver- 
muthb'ch mit demselben rechte deito können gelassen ■wer- 
den, mit dem ß 222 %täm für xriato aufgenommen ist. — 
A'43l III £262 x 334 Ä97 q> 264 ©128 0 297 T441 FI 72, 
wo Heyne Sa/teUis für den optativtia nimt, ex gramm&tica 
nondum satis accurale eonstitut*, gleichwie er örctrWfil Bcotfu 
u. dgl. für Optative nimt und sogar den Aristarchus dafür 
nehmen lässt, zu /397, 7501 Z432 16 96 P30 II 94 B34 
T 27 und 375 X37 X 128 <r 183 g 95 472). das tj, auch 
abgesebn von der nutorität des A rista rebus , die vielfältig 
dafür angeführt wird, während m dem ei kaum Ein mal der 
Askalonit sich bekent (s. Von. schol. zu P 95 T27 X73 431 
£258), hat tlieils die analogie der verben auf cofii für sich, 
die rviö und iliü, rviÜfuv und ilcü/iti' nicht in rvailo und dWw, 
rvotofte» und öniottiv ausdehnen, sondern in j-yiou und JoScu, 
rvtärifitv und diinfitv, theils den vortiicil deutlicher Unter- 
scheidung des subjunetivus von dem optativus. diesem gc- 
bürt der doppellaut: wer ihn auch jenem zutheilt, hängt 
den ganzen unterschied beider, intens für zwei personen 
des singnlaris, an das untergesciiriebone iota d.h. an ein 
schriftzeichen das wahrscheinlich schon den iiitesten gram- 
matikern so unaussprechlich war als es ihnen unaussprech- 
lich liiesa, und das sie als lediglich convcntional (iprmx^v 
atriav a£x tynv) oft auch da wegliesson wo wir es unent- 
behrlich achten, vgl. Strabo 14 s. 648. sie also haben ge- 
wiss niemals geschrieben öa/tdfls 9*iflS tusefyg Sautiri (&- 
Säy 9d S (r 436 t 403 * 378 X 246 E 471 O 51) : wir ge- 
winnen, wenn wir so schreiben, schwerlich mehr als das 
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Irichlfertige vergnügen einen modus in den andern zu ver- 
kcliren durch, einen unnkl mehr oder -weniger. 

gleiche bewnudnis hat es mit iVin und Ami.: Si(nj istnoch 
in der letzten hälftc der Ilifts beibehalten, und wird ancr- 
kant vom Etymol. M. die deutlichkeit verlangt <Mij. ihr ist 
auch <Ui)i'i gemäßer, das vielleicht mir iOin mal gefunden 
wird, X 253 , als das sonst herschende ah/it) {I 592 P 506 
£183 i)300). denn dos Choeroboscus gerede (Ktymolog. M. 
73 43), der ('äiü>i für den subjunetivus nirat , ist ganz leer : 

in der wirkliche subjunetivus uh'i-i beweiset nichts, wenn man 
da Ol vergleicht; und dem infim'tivc t'äüriit hält die wage das 
pnrticipiuiu lüjtla. wnfiir die lihnlk'hkeit mit hnithas und 
mtaßqms auch (diig erlaubt hatte. *) ityi; il 529 kau nur 
durch ein versöhn ituriickgeblieben sein, man mliste denn 
diesen subjnnctivcn optntivus oder Optativen subjunetivus, 
nebst dein gleichartigen ii.-vniipt nnd nrtqarpQtdrfii («i 218 
K 346), darum zulässig achten, weil die grammatiker einen 
Khnlichen blendling in dem nyj,!" 1 ''i^'""''' zugelassen haben, 
indess kömt auch dieses hei Uomcrus nur in relativen sätzen 

*> vor, die den eigentlichen siibjimetivus öfter verlangen als 
ausseid iessen (s. /'62 vgl. vorr. s. ilit, B6 r Ulf.), nirgend 
■wie boi Bion z. h., epitaph. Adon. 84, 

%(<> fttr SluOB niSthiv yiSün^Og, og <ff Ußijit 
XQVOtlv ifnQijjmv tStOQ, << Si mgia Ini-et, 
.mntiiftlniifit dagegen wäre geschützt durch xiQCiis und vaiov, 
wie jetzt mit Ariatophancs und Aristarchus I 203 und (222 
für üi iiuii i;i und nun 1 geschl ichen ist (s, l'nilegg. s. cemv n. 99, 
schol. ms. bei Brunck au ApoJlon. Iihod. 1 1146): asvoirfii 



Tteigt^aofiat — 
■' smrvtbr} xal fQtjartisrai v(p3ai.fioiaiv 

hen wir geschrieben für btirvoli): so würden 
yiiij für rvoiy schreiben.) 

naun (Mus. antiquit. stud. I p. S37) hält maafigäs tur das 
1 eines partieiiiiums auf w.' von Torben auf /it. aossor 
Übersieht er den nliiiliclicn Ursprung des iifli1iei]Sams 
im aetiv um und medium, [mrnftmii exiatirt leider nicht: 
ranunatik b aufl. 8. 573.] 
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seltener ist die Verwechselung von j; und u in de: 
minationen geworden, doch seheint i! 40«) 

Ij/MC (Y rfi.wc. füanv m'guirir •iiKfißtßi^l, 

i^iftg ep' 1$ älog Ho' o r£ e iav 
aiitfißifiipi] aufzunehmen, damit das gewöhnliche, nichl 
mnlige bezeichnet werde: vgl. v/lG.'S 

t>V /liv anl ;ioie iaoi> l'%t>> SiQitG, nn.inr' Uyatnl 

Tqi-hov r/.;it(ii>oio' u'naöfitvnr ttioh'e&QOU 
lind S 417 



Fix« &r.r,$i<n«i ? , yc>S »Ve 
wonach wir auch gern .7344 



iqnn/.iiiiiiiv schrieben; den optativus au rechl fertigen müsto 
ttrj)vu£t0f>nv für das iiiipcrfectum genommen werden, gegen 
den Zusammenhang, dagegen ist der optativus & 270 her- 
zustellen: 

iitü zw" maievaag tv öfiiltp 
ßeß'/.lpiit, <• fier av&t ataiip oWo dvftov otsmtf 
(aUaxev fiir oltaatv aus einem Wiener codex), der indica- so 
tivus befremdet auch //54 

<W/t«iE Sij r.iti' iiiinhir uryi i-'h'-lt^iv iifitQttm 
■xai rigac ui!> titfüs.nUnt, tirc y.iii'aü :tu'>;hri>'.zti 
und r 86 

$o&l<3v rßi xaxät>, htü Sq ßkiif ctQ* tifupataivtpu, 
w<i die vulgnl.i ttii<fixi!/.i'-i!'ij f j n t . iler Augsliurgcr codex üfi- 
ytwXvtyoi. so wurde O 359 

tiaov r' fatl äavgas l^ui 
rirvtrat, o.-t.nn" n"](i '„■"'* j,* .-tiiQt'i/itrng jpiv so 
ebenfalls ijau gelesen. 

doch wir sind abgeschweift von den aeeenten. fßiqlSas 
oi 230 muss ohne z weife] in %eiQtdas übergehn, nach xwjfil- 
Sac, ivxkfixttpifcc dagegen (/1 19 tÜ2) und ;ioh:xhfi, (,'M6 
*m m und ,™A,.-xi£<b, jenes nach 

<fcc: und mit einstimmung alter ausgaben, dieses um mit sieh 
seilet in rin.-liiiiiniiii:;- y.u blnlim (vgl, //i^imil <■) !''£) nebst 
dem phiral /Ki/.inJ.y'iri ^ 19); fi'n/,1,1',; Ü318 in frKÄijig, was 
auch llerodianus in den Ven. schoben und Eustathius 1352 45 
verlangen: verrückt hat den accent die andere lesart -ti.ijio' ir> 



aQogvia. das t des letzten Stammes körnt nur lang vor: da- 
her sollte man nicht xXyuRKU schreiben, was Barnes einge- 
rührt und Clarkc, mit der analogie der verben auf 
un-i'liii'Uiuli verteidiget hat, sondern, mit einer "Wiener 
handsclirift, v.i.rjiüni , folglich auch nicht vj.i\iaatv sondern 
xlyaev (x 236 241 382 t 30 387) : ist doeli xQiooä/mvat ver- 
schwunden (£92) und dtoaaio {«323), was Clarko freilich 
wieder unglücklich verilieidigt, Was sich aber aus dem ge- 
brauch des Apollonias von Rhodus, dem maifajv ein unbe- 
io zwcifelter Choriambus ist (1 291), aum wenigsten ao bündig 
verihcidigi.'ii Ucsm aU die verkürzte letzte in $Qwg vorr. 

.=. sivin TCl'tllüidicT.t wild. 

aus dem nehmlichen gründe würden wir fiir xorloaovat 
und txäviaoz xovioovoi und Ixnvtoe schreiben; das i dieses 
verbums erscheint schon im prKsens lang 

*avLorces trsdlon W820 $ 122 
(vgl. die von Hermann edirten regeln über die prosodie § 116). 
wäre es aber auch da mittelzeitig wie in dem Substantive 
«nm;, so würde es doch lang zu sein nach den gemeinsten 
to regeln im futurum und aoristus so wohl begehren dürfen 
als in den perfecten xsxortftiwi und xtxöviro (£ 145 Q> 405 
und 541 ST 405). nicht mehr bedarf es des doppelten a in 
arvätsawsxs ■/, 95: ärvüauar.e wSre zusammen gezogen aus 
o/voijcrffcnu wie ßwaam hrißwaofttn orätäxarca IM337 o378 
ÜC52) aus ßarparet iniftn\,onftai ^rdtirptovia, nnd entspräche 
dem Herodo tischen a)lorv<o<sas (1 85): ein präsons ttrvma- 
oäoxw dürfte so unerhört sein wie zu dem Italianischen nu- 
trisco ein infinitivus nutrisecre oder au dem Französischen je 
b.'iti.-sois ein infinitivus bätisser. lang ist ferner das ( in allen 
Homerischen Gestaltungen ■ von aiaata, 

zä^uv iü/.i:^ cfi'f-u iifftir 0 709 

a)JÄ in /liv xi.ütir ir.nt.vüiv.nc; iroHftoia j/165 

laog 'Erva?j>t> xoqv9&xt nno>.i/iiaijj X 132 

JiiiQttts zgixä'ixes tl77; 
was um so merkwürdiger ist, da es im späteren gebrauch 
Ihfil- imtcrgesdirirben wird theils ganz verschwindet 
(Abrcscli z\i Aeschyl. s. 26 f.): demnach würde der infinitivus 
des aoristes riuhtifror f.-im&n geschrieben als rjiat&ti (E263 
1T240 JI1308 IV513). kurz dagegen in fäa und yvtft: s. die 
regein Uber die prosodie §§ 20 und 75 und zur bestätigung die 



grnmmntiker die Pierson zu Moeria unter uj-ogäCoi und ßaäi'tta 
anfuhrt, aber nicht v erat eh t, wiewohl er schon von Glarke (zu 
J"192 ,5=471 und sonst) den einfachen unterschied zwischen syl- 
bcnlängo und vocallängo lernen kontc. also ist Qiijxt richtiger 
als iit^in t iJSKl und /i-t-!i"i, und d,i» durd];;i;:if;i::L> i/i'.'ü !;<;- 
darf durchgängiger ändorung. ferner ist vüjiv richtiger ala 
Sttfi («112JI713) und der imperativus ICs £ 553: dem 
imperfectum aber koate der circumfiexus, der ihm sonst gc- 
gönt ist, auch Y 15 und ¥28 gegont sein, kurz ist auch 
das ii in tivrvvfitv 11145, theils nach der allgemeinen ana- u 
logic, theils weil die Homerische spräche keinen infinitivus 
auf fisv anerkent, der in der vorletzten sylbc einen doppel- 
laut oder langen vocal hätte — und was könte auch (fo^rp 
fisv leisten das tfoQijvat, nicht leistete? — so dasa wir Her- 
mann folgen wurden, der 'Qevj-vififitv anräth (de ellipsi et 
plconasmo s. 232): denn dem infinitivo den langen vocal 
. darum zu vindiciren, weil der imlicativus ÜU.-i-i'fti bei dem 
Apollonius Ein mal (?) mit langem v vorkomme, daa kau 
nur dem einfallen der i)tr/ruh-ni für /.<>y_i itia'roi; ditrum schreibt, 
weil daa v lang sei i'n i^i.'i'f (/u'i" ISO), kurz endlich ist in 
derselbe vocal in dem passivum von Ivai, ivvco also richtiger 
als XSvro (0435 HIS); wird dach sogar zu anfang des ver- 
aes Ivio geschrieben £2 1 (a. Hermann zu Orpheus Argonaut. 
696), ungeachtet der Etymolog. M. 572 10 löio auf dreierlei 
weise zu rechtfertigen sucht, hkvio, was jetzt a 238 aus dem 
Haxlej. codes nnd einer varianto eines Wiener aufgenom- 
men ist, 

a'i räg — 

otTW vvv ttvqinijQcg &> jjfteTigom Ööfioiotv 

vevoiey xeyaÜ;, — m 

würde, wie denn auch die Yen. Scholien beide stellen zu- 
sammen nehmen, erfordern dass für äaiyuio 

tjl damit) äi xs &anxoi(ter öaiwrö re kaäs & 6C5 
geschrieben würde daivtio. und ao soll Philoxcnus ge- 
schrieben haben, aber richtiger wäre dort kelvlro hier dot- 
vuiio; und da Philoscnus ala gmnd für seine Schreibart die 
akoluthio der fiexion angab (tvxnxöy tlvat mokov9iit£ xtxh.- 
filvov, nicht xexX^fitvov) , so dürfte er aclber ao geaohrieben 
haben, der scholiast aber verblendet sein durch die einbil- « 
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dung dass daivvüo plural sei. woraus denn folgen würdo 
dass auch a 248 

ii)£tivits /-t lii^nci.Qng ti* {ittn't>oi(Ji dnftoiaiv 

vw&sy äairvaz' 

zu schreiben wäre, was schon die Quantität zu erfordern 
scheint, Satviiai'. gleichwie vielleicht i 37(S 

■!)at>nviw, /<'■!■<<; tun i u nMutrag «i'oövi/ 
äraSvhj nach anleitung des in einer Wiener handschrift ver- 
lo schriebenen oradoi'r,, und <r 347 v 28(i 

^vijaxt Qai; 6' ov iräiiiiav i'iri'^nQiif ua IdüJjvtj 

i-dfl)^ W%kofhu !h lad rtni:, "k/q' Iii utähiv 

Sit/ f.iji'Sii-v ^1atiiittttiEb> Odvoijns 

fall}, dass für htdifuv oder, wie Heyne will, ixävper (.£99) 
iü(?nntr zu .-eh reiben liiit si'lum licruintiii erinnert: das dor- 
tige caiV steht «ml füllt mit dem atfü't'y i/lb'2 

ö/iifOTiQiii ipiknv ifcng. 
lang- ist das v in Trinvvoa rrtirvi-ftt iwg: warum also nan iaitai 

■o und niehl nt.tvT-aHui i /'4tll f ny.v.yiri'.lc.i dagegen, das 

nur 7 '335 aus der Schreibart des Askalonitcn übrig geblieben 
ist, muss iihergehn in die sonst liberal] befolgte und auch im 
altei'thum gewöhnliche äx&%qaihfi (b. Ilarlej. Scholien zu 
ä 806), der auch das immer proparoiytonirte partieipium und 
trQl-j-aQ&cu. x t>7 tääbjn&iu ß 370 gemäss ist. rMi/a)QiiÜ-ci 
e 472 würden wir verwandeln in ■<taiaÖQä&at, wohin der 
sclu'i'iiiMih']- yA'.i<:<\n'«it-i zu fiiliren scheint, das seltsame pas- 
sivum EÖÜQS-ijv, das vielleicht auch, hei den späteren auf 
uiisicliern stützen Hilst { Apolluunis u. b. liuf. fibiiiben wir, mir 

so (Umf iti:n^ Si'iQ.uni, yjiftt.iim'tiit.roi ■/.mtdutfttv 2 1220} 
ist unerhört hei Ilomerus, wie häufig auch tMgtt&e bei ihm 
ist und ;•:(t/. , -'<W.'^J;■ <:(-■: Ii W:'J.-'i :iut>iiSmi{Hv :itto(täonitttiv 
(u 143 i) 285 o 494 t 88 £ 163). die irmng mag daher ent- 
standen sein dass man die radicalität des 3- verkante, wie 
auch sonst geschehen ist, z. h. iu i'ha&ür, wovon oft noch 
ätoho!}}} üiokto&öoi gefunden wird (wie Polyb. 17 15 12 
und J8 20 11 ; vgl. 20 7 I) für ätoMofr/} StuUeS-mtv. eine 
ähnliche hat dogiootv hervorgebracht für Itögtaaiv x303- 

erheblicher jedoch als alle diese einzelnen irrungen ist 

*i die Verwirrung der enklitischen und der orthotonirten formen, 
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von der sicli nur noch zu viele beispielc darbieten. So stellt 
zriioivte für zoiah xt, ääui'i/ioi'Es üuiv, tu'-/co^ ilfiiv, iftgie- 
giii elfdv für «{kiljtnvfg tifitv, itiyti'ig et/uv, iftQitQid elfiev. 
so ovre .'(ig eaz' mpgttir .0 1"26 für j-ciq toi' und umgekehrt 

ov ftiv n<as »tu laiiy u'./o dgvög oti5" ano nitgtjg 

zip oat>ttyjitvai X 12G 

und 

ov oi vüv r' i'ci iaii a&pvrftivav S/t/te revioSta X 219 
Tür k'tmv und tan. so ist eis enklitisch geworden ö" 371 und 
Cll ( 273 ft 27Ö v 237, wie Herodianus Charme Aelius vor- io 
schreiben (lioil. Adnn. fol. l'l'4Ii Ül'TIj L'ffcJb), aber orfhotonirt 
geblieben w 257. so fordert J."16S 

(Sf ()' «tn'Ji /.iti y.tlrii tit'jf hitlJr.ifM ih'flijl — 

w'g <S£, Aval, ara/tai ie Tt&tjrtü ie 
der gegensatz offenbar tig at. desgleichen £190 

Zeig 6' tti'iög rij.itt oi.Jav V >ki ' it;mis iw'Ji>ütiimatv t — 

xott nov aoi zur' edtuxev 
itoxi aoi, und £381 

/(t) fliv iots faxotoiv «ci;p irtOxrptTUi aMog 

Tqioiop, äXXä at ifijtu öuni.iiut^ t'i-lu'ieiaD-ai ta 
äUä oe. o 309 

IVö fiq as xarafgvxp) xal haigovg 
M ct. Y305 

o'i e9-ti' e^e.'tiwfo .-vvatxtöv re ttynräuit 
oi Bffe». Z20G 

o" {/,'. eben so ip 281 

ä)l' «,-£ pot Ans ro^ov 
är" e/toi. /616 

xcrioV i'ji oiV fiiui (oi' x^tfcii' fj'i; xi fie xijäjj w 
x' i/d. hingegen k215 

pjnj^pb i' ifit <ftpt tot tippswi, avtaQ i'j-ioj-e 

womit die Vcn. Scholien zu (D 159 hiiehst unpassend ver- 
gleichen 

og Ttxe Uijlertira x?.viiir h'rye'i, tov d' e/ti faoiv 
retvaa&at, 

würden wir ohne anstund schreiben ii fte, wie diese Scho- 
lien und die Victor, zu E 246 und O 1J2, die "Victor, auch 
zu 0 337 eitiren, und wie I 410 to 
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ftfjiijft j-äg re fti. yi/tt ,'}ta (-Mti$ OQrvgnTie^a 

geschrieben ist, und mich vermuthlich künftig, ungeachtet 
derBcntleyschen conjectur i' iut, wird geschrieben bleiben 
(vgl. Rentlcy zu J'16). gleich ermassen ff 442 

al/.' tfit /<fi' vvt vijrai nij.iimimv iiy.vftoqotaty 

i] e/ii äf/aartes ihuf avrö9i, 
und in gana ähnlichem fallo v SO 

WS ä' Urs Ilrtnh'yttii- Y.niiHw ur/'}.nrin dvelXeo, — 
10 Sg £/(' ü'iiiLi'i'Jtiur 'ü/.itt;tta äd/im' i'xorcei; 

y l)C Iv.ihV/.uiw; ßitXoi 'Jlgtifug 
U fie und i)i (t\ B ) v 228 wiederum 

w rpiX, btü ae ngüm xixävia lyd' tri x^QV 
ziehen wir, mit Ilcrodianus lind dem Harlej. scholiasten, 
Ittel öf vor, fassend auf g 516 srgräw j-äg t/t' ixern, und 
ohne rücksicht auf die anders bo wandten stellen « 342 und 
£41, wo doch auch der Harlej. scholiaat die orthotonirte form 
hat. ilic nsklitischr vi'rdiirnt den vumig r- -Iii 

Ta ae tjftateotlvt ütiaj-a: 
so hätte der siiiigcr das prononien betont, so würde er es vor- 
angestellt haben; auch ist schon i/j 122 geschrieben 

Teds ae tptia'Ctaifat arutj-a. 

0411 

fapte <f tyoi ovn niitvatai 
müstc de fiot geschrieben werden, wie n 73 

[UjTQt d' tuij tilyu Ihiiö^ tYi ipQeol fieQftrßifo 
die ältesten ausgaben nicht unrichtig Öi fiot haben, und 
ip 8 für 

*[?} nichts ist gewöhnlicher als dergleichen fehler hub unrichtiger 
sn abtheilung. so möchten wir (421 

5 In /toi tttl iijioc bitaotiif p(ra Saiftor 
hoher, mit zwei Wiener hanii Schriften, <}i U /iot lesen, und p 801 

•li r< (vgl. 93 i) lxo{ !,•' n fi'j-Di-, wo die Augabarger handschrift ij 
tu hat,; im gcgeiitheil M106 

fiäl> (l' (Oi-5 ./kiiiijI' Ulitfu/yoi, vitit i' Itpayio 

oW fr', und /2M Pß37 oW In owolc tSxrjaiaSm. 
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o% &' tiv otxov 

aus dem Eustathius nufgonomuien ist oi' re ol, welcherlei 
dativus berührt ist in der vorrede zur Odyssee von 1704; 
vgl. Hermann zu Orpheus s. 792. *) lieber indess würden 
wir nicht nur hier zu der alten lesart zurückkehren 

prprß 6' tftij ovn jtinvatai, 
sondern auch t& 157 für 

ovibq 4/toi rn-tij f'i; st!-tov svQVQeovfog 
und « 131 für io 

TOtavtij j-oq /ftoi ftyTijQ, mvviij /reg tovoa 
einführen iftr jt dort aus einem Iiicslaucr und einem Mos- 
kauer codex, hier aus dem Harlej. und zwei Wienern, mit 
so gutem fuge als i 33 

«AT ifiöy ov noie 9v(t&v hi t>n';&zooty InuSor 
iflOP beibehalten ist gegen diu Harlej. Variante i(lot, und v 237 

oi'ij ifii) dt'j'f !(<(-; •/.in 7'ii>t~: t.rnvtat 
tfifj gegen H. Stcphanus eonjectur. /4Ö9 

ob -i'iQ tiiiii > l . , i-/.i,^ unüStov ovd' tioct ipaaiv 
Imqv Ixtijodtu M 
hat Arista rebus ifii^ Vir^, 
dünkelhaft r ala^oytxos 6 h'in 
viel (s. Prolegg. s. ccl n. 35) 
wählt: ffini stellt ja noch imi 



gesamtheit 
über, wir v 
bekant ist daas er r 116 für 
Ipd* litqüira Am 
geschrieben inßi in 



er vorfand , verworfen als 
der grund bedeutet nicht 
is hiilfsmittel ist übel ge~ 
den einzelnen Achilleus der 
■heu unbescheiden gegen- 
räg (tot, wio 



kritiker schrieb 



oro" . 



' tudt nvgi ipXeri&ovu /jaxoifiij* x 
irinneiimg dass aolrv nvgi keineswegs 
ei, sondern nvQi zu dem partieipium 
men HvQuplefi»to*. £482 
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dio regcl welche für solche dative die enklisia fordert, 
füllt zusammen mit der welche diesclbige fordert für den 
gCDitivus, wenn Cr den besitz bezeichnet: die Heynischc irr- 
lehre dass icacgdgtKW) und iracgiig aov und ;ratgös asto eins 
und dasselbe sei (zu ^486) darf uns nicht aufhalten, gegen 
diese regcl int, «-01111 wir nicht irren, innsüiliiffcr weise mir 
noch Kin 11ml v<!i'!ity!i!iC'ii, JI'.j.'Jö (vgl. vorr. s. xl) 
Thi%m y.ui y.iijiü.lv iit.-atfi'ii'w ue7o ynvijns, 
wo wir, trotz dem Ilcsychms und namhafteren autoritKtcn, 
tu aoio schreiben würden, mit dem TIarJcj. codex, dem Heyne, 
weif ei- das rechte hat, einen gemeinen fehler schuld giebt, 
und dem Harlej. seliolion zu a 413. die übrigen Verstösse, 
wie .^343 

jrQomo säg xat Sauds ü/.iwätyottov fftelo 
und 0 76 

ij/i(t« rqi 01' e/iein ötä Qtztg ijipazo rowbtv 
und A'454 

aV rag cbi' oiatog ettj IfiSv skog, 
ferner r349 

M r^väe <V &v nv 'f.'t-'ii'intiit .iwWi 1 ll>!'noJai ti>üo, 

die kb'nto alle der vers entschuldigen oder, zum theil we- 
nigstens, leichte Kndcrung tilgen: an der letzten stehe z. b. 
liesse sich aus der Variante Zfioio und dem v. 344 vorher- 
gegangenen 

OVÖS J-rri; :fr,t)ü^ (iiitticn i'-imiQdlO 
aii^iiiiiniensetzen 

■njj'ife <V iin oi ffftnrtmttt -.-loiJrit; Ihjxta&ctt tymo. 
aber gern entrathon wir der cntschuldigung wie dor Hnde- 
rung. denn einerseits ist h itm>s 6 i/ieti an und für sich 
311 nicht widersinniger .ils h ;im $ 0 hih uatM-;: die. prosa freilich 
hat sich dessen begeben, aber der jirosa steht auch kcin^HiTo 
zu f^ebefe. soni.li'rn nur i-in //i^leicli :'iiiiht vcrl n'ifnik'- iimr, 
das sie vorsichtig gebrauchen muss um Zweideutigkeit zu 
vermeiden : wie sollte sie nun, mit Zweideutigkeit, 6 irotg 6 

fimr sngeii wiilli.'n. da sie ^-fiiiü dasselbe mit ') ;ini^ 11 ffi/i^ 
ohne Zweideutigkeit sagen kan? *) und dann, wenn in der 

*36) iilmlMi ist die crklänrngnweias dea .Apollonia von Alexandrien 
[2 83), den Heyne zuJM2 durdmuB misvorstmulen hat, indem er den 
einwarf einca goRUcra für dio boantnortung- dos graminiitikerB aufge- 
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Homerischen spräche 6 novg o i/itto nicht aliein für 6 Ipäg 
novg sondern auch für das blosse ö noSg fiov vorkäme, so 
erklärte sich das einfach daraus dass kinder, und die da 
sind wie die kinder, stärker accentuiren als die nüchternen, 
reflectirenden. finden wir doch noch bei den Tragikern 
entschieden orthotonirto formen für den besitz gebraucht, 
o£&B» z. b. bei Üuripides in der >lcdea, nicht nur für das 
reflexivum, wie v. 64 

ttqog j-s-veiov xgiWs avvdovXov ai&tv 
und 853 m 

%eiQi tkmtn aide* xoQdltf -ce tippet, 
sondern auch für das absolute, wie 1150 

qjiXovg vofti£u>v ovgntQ av noatg oeÖ*y 
und 1306 

näideg reSväat l**FQVl <si9w 
und 1371 

nixQÖv 61 ßi^iv ixäaigm ai&ev. 
desgleichen bei den Alexandrinern: CaUimachus hymnus an 
Zeus 8 %ätpav ceio, anApollonöü oüv ßfo/wi, an Artemis 139 
aio nävteg at&Xoig, und Apollonius 3 310 ÖV Ifieio xaai- io 
rvtpijV txöfitü, Ü 721 otx uv 6i) i/Mii;g .iiu'tW tivsvc' t/itio. 

merkwürdig wie dieser gebrauch der primitiva für die 
possessiva, ist der umgekehrte der possessivn für dio primi- 
tive, den finden wir zwar, so lange der fundort des ü/npi 
zeoio neyi aol bei Hcsychma nicht ausgemittelt ist, nur an 
Einer stelle 

(ug w irävzeg olwrtat odvaoafdvow teoTo, 
0 37 und wiederholt 468, in einem buch also welches des 
auffallenden und einmaligen mehr enthält als irgend ein 
früheres: dass ihn aber die grammatiker nicht unbedingt vor- a° 
worfen haben beweiset dio nachahmung des CaUimachus 

i/;si'cW(frwe, "de iSväs xeov tqhov 
hymn. in Cer. 99 und dio crklä'rung des Victor, scholions: 
zov aol, aeätettnog, i?k d Xirm "lud jii o« m'rui tetfög av- 
wi'S H%u. diese erklärung, ilie der Homerischen spräche 
eine redeform der späteren andichtet (s. die bcispiele bei 

griffen, gleiches Schicksal tat den armen I>yskolos zu J!806 und noch 
sonst getroffen, warum schreibt er auch eo wunderlich dasa er not- 
wendig im Zusammenhang gelesen werden musa. 
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Valckenaer zu Herodotua 8 140, Bast und Bolssonado zu 
Philostratus Her. b. 296, Schafer zu Lamb. Boa s.228), ge- 
nügt freilich nicht, aber sie führt auf eine andere, die wir, 
etwas weiter ausholend, also versuchen, von allen begriffen 
in der Sphäre des genitivus ist am klarsten und anschaulich- 
sten der des besitzes , wie denn auch keiner früher aufge- 
fasst und länger festgehalten worden: noch Apollonias von 
Alexandrien (3 33 s. 288 ff.) erklärt die gesamten con- 
struetionen des genitivus, wenige ausgenommen, dio ihm der 
io wahn von ausgelassenem pnipOjiliorien verdunkelt, einzig ans 
diesem begriffe, in der gewoiinheit nun den genitivus als 
possessivus zu betrachten liegt vermuthlich dergrund, nicht 
nur warum die primitiven und die possessiven pronomina den 
genitivus fast überall gemein haben, so dass ausser dem zu- 
sammenhange sich nicht bestimmen lässt, weder im Griechi- 
schen ob ifiov von fj-w komme oder von ifiög, aov von av 
oder von aög, nl von % oder von ng, afiün> v/iüv aqitÖv von 
afifieg iftttg orpsls oder von äfiöq t'/iäi: aqint:, noch im Latei- 
nischen woher mei tui sui nostri vestvi, sondern auch warum 
to im Lateinischen einige, im Deutschen aber alle primitiven 
genitive ganz und gar das anschn possessiver nominative an- 
genommen haben, nostruni vestrtim, cujus hujus ejus, mein 
oder meiner, dein oder deiner, soin oder seiner, un- 
ser euer ihrer (a. Tyrwhitt cssay on the languogo and 
versification of Chauccr s. 22 a. 27). und zu dieser legitim 
gewordenen Übereinstimmung gesellt dunkel gofiihlte ana- 
logie gar leicht die Verwechselung auch solcher formen, dio 
bestirnt nur für Eine bedeutung ausgeprägt waren, ver- 
mengend iov mit J'o (s. l'rolcgg. s. ccilvu n. 33) und unser 
an teoio mit oho, vermengend, wio w|k...glauben, ungeachtet 
dea weiteren abstandes der tünc, f/fi&TtQov mit qfitSv. denn 
was /f5ü der Ilarlej. codex sowohl im texte hat als zu drei 
wiederholten malen in den Scholien, und was auch aus dem 
verschriebenen ij.n.iiQtiv liitiifinv^ des Augsburger und eines 
Wiener codex leicht licrflusznorkenncn ist, 

o'i (V dg iMcccynu Ttw'i.tvutrnt ijfiaia nävta, 
was die Ilarlej. Scholien ferner zu rj 301 ausdrücklich billigen, 

yrtv ig ijfieiigav, 
das bekennen wir uns weit geneigter mit Wesseling zu He- 
in rodotns 1 35 und 7 8 zu ertragen als mit Barnes und Coray 
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und dem sonst so bedächtigen Schiffer (zu Mnnsos Über- 
setzung des Moschus und Bion s. 235) geradezu als sinnlos 
zu verwerfen, filr den sinn ist ohnedies in manchen fällen 
ungefähr gleichgültig, oh der besitzer gennnt werde oder 
das besitzthum, ob geschrieben werde 

ohda i' irrvg t/ttiti ■ccir/'fiifu tp2\5 
oder mit dem ITarlej. codex irrig tftoto, itg jfrafUfivava 
ist gleich viel mit .-fou; .(.-(in. ; itvi>va oder ctg jirttuiitvavog 
(Moeris s. 153, Kocn zu Gregor, s. 18). n, ; hii„m3s Sl 338 
lässt sich umsetzen in elg Ifyhttovng sowohl als in dg Ify- io 
KslunKt: warum nun IjiiriQnvde 5 39 nicht auch sowohl In 
lg T}/tiz((>t>v als in ig lijititQOv'i -wenigstens hat die frage 
schein genug um den ungeübten irre zu führen, nachzu- 
weisen Viie r^ieTtQnv den zügen nach habe aus !:iifrtQ<iv ent- 
stehen können, hilft zu gar nichts: was lüsst sich so nicht 
nachweisen. 

oines beiapiels erinnern wir uns auch nur, in einem sonst 
unverdächtigen verse nehmlich, von der bei den späteren 
epikern so gewöhnlichen nnd so anstüssigen Verwirrung dor 
personen in den possessiven (s. Pi'ülcgg. a.a.O.) «n 

xii-ftaza ff aveog äciimaiv oiow (JwWo/s «402. 

eine Aldina und der Augsburger codex bieten tiii/icau aoi- 
<7iv, wie anch Heyne zu Tili berichtigt, und das -würden 
■wir aufnehmen, weniger um der Codices willen, die ja, eben 
so oft dem gegentheil günstig, gleich J697 

alvßg rag (ilitöiotv cneaat ootoiv axovwv 

ototv geben für aoiaiv (Apollon. Soph. s. 56), und e 168 

tag fia/.' dmajd^g arp :rari)i3ct raiav i'xijcre 
ijv für o-ijv (ein Wiener), und C 180 v362 «t 357 ygeoip ffity ic 
für ygcoi cfjatv (ein Wiener und der Augsburg er), an allen 
diesen stellen im test, noch iiftor am randc, als weil es ge- 
mäss ist der einfalt und klnrheit der Homerischen spräche, 
die, wie von selber zum liedo werdend, der bedeutung so 
wenig als der folge der wörtor gowalt anthnt, und dennoch 
verse bildet wie sie, mit «Nor gewaltsmukeit der verriicliiing 
nnd der Versetzung, die kunstreichen dichter in Alexandrien 
und in Rom niemals gebildet haben, jenen wunderbaren 
fugenden der alten sängerweise bringen wir auch gern das 
zwitterhafte eißg zum opfer, das in der llias noch viermal w 
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stört, ^393 0138 £2432 und 550. dass zu fast allen diesen 
stelle» die Zenodotische lesart ioio aufbewahrt ist, die auch 
.2 138 obgesiegt hat, 

tag <*Q<* tptäVtfOtttm nullit ■CQaneff' Ving iolo, 
wo doch iSjng wenigstens nicht gegen die person verstiess, 
zeigt uns wie wenig die alten einig waren; und da nun, 
die wirklich tijog lasen, es für den singulnris zu t-ätav nahmen 
(Yen. schol. an 0 138), welches wir, und gewiss nicht mit 
unrecht, ituav schreiben, und da lr t i>g in dieser hedeutung so 
io vollkommen gut in jene vier stellen pnsst als in die wo 
es schon aufgenommen ist, T342 £505 (vgl o 450), so sehen 
wir nicht was abhalten künte überall <i/i< zu schreiben, wie 
von den neueren Brunck und Heyne verlangt hahen (zu 
Apollon. 1 225, ohss. zu .-^393), von den alten namentlich 
Apollonius iv tip thqI hu^ij/iürtov (also Apollonius von 
Alexandrien) in dem Pariser scholion bei Heyne, nachtrage 
zu o 138. 
t 28 

so tj$ ratifi di'ra/i«/ .-).vs.£ql!it£qov cAXo ISioftat 

ist if j-uta sun euiusque patria, eines sein Vaterland, vgl. v. 34 
hg ovdiv j-lixwy v/,> .-raTQiäog oi-öi loxyiov 
Hrvt.zai, tineq ng u. s. w., 
wo die lesart rijg natoiSng offenbar ans dem eiteln versuch 
entstanden ist die anscheinende kürze des ov durch ein rs zu 
stützen, s. Alberti zu Hesychius unter rfi. 

die neignng zu starker, kräftig hervorhehender betonung, 
die wir natürlich gefunden wo sieh jugendliches gofühl leb- 
haft, wie es erregt wird, ausspricht, müssen wir auch für 
3o manche andero orthotonests zu hülfe rufen, so ^563 
;rpf|o£ d* Sfimfg oun dwfyreat, ölX' ä/tö Ov/tov 
fääÄov iftol tarnt, 

im 

ovdi tuv tag eit O-v/töv ifidv ndati' l^rttfiiftnov, 
nQiv i 3 äitö Tcaauv iftoi döfttvat ihiftah-ta kii^ipt 

1 462 

ei-.; fti. JniiQi)tj 'ivnQ fttt' lijaioiatV yaXtnlft^v. 
*W iftoi ur/.iit tatji-.iav tgtjtisr' iv ifQtai Svftos 
£275 
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CLrpEi VVV flOI OflÖOOOV — 




j; fiiv i/toi ätioetv xaqhtov /.litcv 




2182 




Igt &ea, zig j-öp as 3-uöv iftol arre&M 


' V**»i 


in allen diesen fällen wurde das blosse ftm 


■ den sinn, seinem 


hauptbestandc nach, imvtrkiiimuert lassen, 


wUrde ihn selbst 


deutlicher geben, indem es voriiberHügc o 


hne die aufmerk- 


aamkcit abziiziehn von den verhältnismi 


issig wichtigeren 


theilen der rede, aber Verhältnisse der i 


viehtigkeit haben 



die ältesten sftager wenig unterschieden, das gemüth allen 
eindrücken offen und von allen mit gleicher stärke bewegt, 
das zeigt im grösseren die anordming der sii(y.o, die lieber 
selbständig neben einander treten denn als glieder einer pc- 
riode unter einander; im kleineren eben die betoming von 
der wir sprechen, bezweifeln litst üich diese nicht, verbürgt 
so wohl durch die Unmöglichkeit der änderung in stellen 
wie diese, 

iqv 63ÖV, i; <5i) eftsUey iimi y.axa Y.rfie' l'aeaO-ai 1 1GÜ 
tijV (V erw ob äeiata' ?tegi eV ttwifi neiQijä-i-tia 
ävSqtäv ö'c x' t^i7.r,aiy ff tat yianU' utr/jmi'ifai. l Pi$Ä 
[u'l as, j-sqmv nie aiTjOvs y-oi jti'Ua ipcgavi 

atftatos' tjavxit] f «* K ™ (tällov i'i' et'i; <f 22 
<Üf toi ntii ftazi'/i"t<at — , 

tvXtoSat e'jie wJtijffßi xoere^<pi fiirtfiv IP501 

ireip^ f'/ieio, j-£onii .'2 3!)0 
als durch die Verbindung mit partikeln, die mit dein enkli- 
tischen pronomen nie verbunden werden: JT31 
%L äs« oiUni; avipitai; 

vtjXitgl ovy. Sjjfi uoi'-t I-t.m;« Jl^.tt's 

0275 

ei <V oii xetvou r* Awri sivog xai nqvelairehjs, 
di ai r' irtEtva taktet TtUvTipttv 3 fievotvqg 

ije 1 ixwv i-.uiSci/itiiut'i i'j aire laoi 
iyäaiQdva' äva dijfiar 

i399 

jji {lies jje) efir' iv vfoaat noattääiov iMfiaooev 

xm 



ovt' cftE/- 1 f.v vqeaat Ilnüeidaiiiv idä/iaaaev *) 

*4S8 

i} Oers MntV idldage, .'fing TTtSg, >} de/ ZiitoiXttv. 
dieses letzte beispiel hat offenbare iilinliclikcit mit jener ■wie- 
derholten bczciclinung des subjectes, wo es auch ohne bo- 
zeichnung klar wäre. ^4 1Ö0 
h> Öt Ol r t TOQ 

Gtt'j!>ioaiv htaimat thiui\r/t! fUfiii/jQiiei; 

' ~~ 

r4 

ai' t* l»rei oii' yetfitäva qii.-ov xai ä&tGiparov tifißfor, 

xXctrjy raij-e nirovrat. 
eben so J' 409 /1 17 <D 171 0 132 x 214 * 2&4, eine manier 
worein sich schon alte grammatiker so wenig linden konten 
daas z. K TIS 

TtQOfmyt'CLi' ^.(^civSqos i}eoetSrfi 
uiumiuv i'}f(Oy — 
xai £i'f>i>s' ni'rrip » (tarpt litin xezoQV&fiiva jiaÄx^i 

Aristophancs Aristiii-clnis Cnllistratus und Isioa den artikel 
geradem« strichen, und £132 

SaUrtsi' uvcciQ o ßovai ficrigyczai 
denselben Rhianus ; und dass Dionysius von Hdicamassus ß 327 



*1) denn 



l 198 kan nur aua einem versuhn herrühren, 
gleichwie mfri o Ü7 

O wo ans einem Wiener und unaerm Au^ijür^iT fodex n zu lesen ist 
für das in Ii u . L i ■ . ■ 1 1 cjüii'fa an,! in (Il-ii ältesten ausgaben gnnz fohlende 
ri, oder wie die enkliais des ai vor j-i « 38fi 
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r, Ttvag IIvXov ö|«t öfaivrogas tjfta&otvroG 

r t ort xal JSköpEi;ffe> 
für dos letzte liemistichlon nnführt ij vv xal ix 2?räQT>]9ey, 
die aber doch so gewöhnlich als sicher ist, nicht nur bei 
Iloniertis und andern epikern, C.riechisclicn wie L.-itc-inlsi'hon 
(s. Bentley zu Hörnt, carm. 1 9 IG, Clorke zu ,9327, Robin- 
son zu Hesiod. O et D 24.61, sondern mich hei prosaikern in 
dem masae als sie den epischen zeiten «aber stehen, also 
vornehmlich bei Hcrodotus, wie 1 17 ölxi/fiata /itv t(t xtrrä 
XMQr t v lozä/ieyat, i'i dt n: lUfttQta "i-/m$ <)i<nf !m\ni6v attcdlaa- 
atxo i.t/uw. 148 rtÜv jiiv drj oi'd.'V .-iQ^inii titv Ii de tag ro 
Üjc Jeltpüiv tftavas, avrixa. ngii^ijiyiirj. 1 66 xavza wg aize- 
¥U%9ivi;a Yptnraav ni jiu/.idai/tfiw>t, 2-ioxi'ahiiv iih züv SU.tüv 
ajiilxovtii, Iii (if f,-ri Te.'ii'ja.: iGrgctrsioiio, vgl. 1 107 112 
117 123 131 132. um so auffallender wird die entgegenge- 
setzte erscheinung, die niciitliozeichnung dessen was noth- 
wendig scheint zu bezeichnen, wie j4ibb 

a Stil', ov f,tv ani re mm)Q xal itgzvta ptpiß 

oooe xaSaigi/anvai 9avoyTt sieg, ä?.}. y ouavoi 

i&Hqffrcü igvovai — ' 

avräg inet xs 0-ärta, xtegioval fte dtoi lijatnt 
und 1 128, wiederholt 275, 

onnhte x(v dij Tl " 'S''!' : P-h>'- m '~ «ij-'K öifiYi'i: 

tpr,ii aJhjQyXoLTQ* %xetv äya (ptudifttß lafitji: 
unumgänglich würde dort die Aristarchischo lesart scheinen 

ttvxciQ ift', et xe 3äv<a, xtequivoi rt äiot Axatoi, 
hier das erste mal a' ärä das andere mal /*' zträ, wenn nicht 
beliutsamkeit riethe Sl 608 

oSvsx' aoa jtrpot Xaauxtvo xaiJjnagyip' 

qiq doito ■eexiuv, 17 d" avrr s relvaio itoXkovg. 
wie durch angehängte partikeln, so werden die prono- 
mina durch jede art von apposition orthotonirt: 
i/uv e'noe i'xhieg cv^afiivoto A 453 
i&iiti owj-egi/v ifie niwnF a-eadai /'404 

6*äeg ifielo xvvvg xaxnjiiixi'rnv Z344 

« xev Z f ie tfamr n&tv&na? K 381 

rretgq F/ietn, regaii, rswtiqov A433 

tue x' efit %öv dvarrjvov i) 223. 
die wenigen abweichu Ilgen lassen sich leicht berichtigen: 



«zeviet d£ fis svftvav tövtct X 124 
ov xh> fuv uiiGirccis ilxi/äe/g, ttXXci &av6nog VJO 
tivrixti u) .{ [jfnv'cj; t>i~>v.i.i yrixijtiov at.Eiaor r 50 
wTffrf fis mmpana t) 619 
(ogfforoi-ijTtoi' Iii fie scliol. IlarJej.) 

t/ tjs y_Q>\, tolnv lovra, 
/ici^idiiag ilm diaVat £364. 

hiernach bestirnt sich der accent des primitiven prono- 
mens neben dem epitagmatischen avtö$; was sonst einige 
Schwierigkeit hat, für uns Deutsche schon darum weil die 
Griechische hetonung weiter als gewöhnlich abweicht von 
der unsrigen. denn wir betonen in mich selbst, dich 
selbst, ihn selbst, wofern wir mit dem s el bat nicht sogar 
meinen, wohl nie das primitive prononicn; gleich wie die 
Engländer, die für mich selbst, uns seihst sagen mein 
selbst, unsre sclbstc (myself, ourselvcs), *) natürlich nicht 
das adjectivum sondern das stibstantmim betonen, der Grie- 
chische gebrauch hingegen nähert sieh dem der westlichen 
sprachen, denen das betonte pronomen für diesen fall so 
unentbehrlich ist dass sie dasselbe noch besonders zugeben 
auf das unbetonte: je nie contiois moi-memc, yo mc conozco & 
mt mismo. fast einstimmig verlangen die grammiitiker (s. be- 
sonders Apollonias Alex. 2 18 und 10) für die epitaxis das 
primitive pronomen orthotoniit. /.war nicht unbedingt sie 
nehmen a.b. den fall aus wo ortwcvoran tritt, verstehen wir 
aber diese ausnähme wie sie Apollonhts näher bestirnt (ov 

Ssta-i f'igttoi'urtli', [<//.' (ri,- wfiiQu^v i/u t.-/.üfiLM$ i rmavzt] 
ainn^ii:), so bleibt daran nichts übrig als was sich von selbst 
verstund, dass der bequemlichkeit des verses auch hier bis- 
weilen mehr eingeräumt werde als andern rÜeksichtcn. wir 
werden also gern ertragen 

aötäe löten' awp ftot iniaovto £884 

ütnprat fyvovm A'66 

ü sag rrws ariöf Iis ttivrig v.m ,?!■#(«,■ (hui: A*346: 

*id) 1lbrnjf.fi il l )t . nur jiarl nf lnjlxI bfi'eJiup, ii fit tn vnlue one's 
seif u|>on it. Bentlfly, ilisscrtntion upon Plialnris p. 13 (London 1G99). 
vgl. Tyr»lrilt, InnRuriEO ofChancer p.2:i n.37 und im fjlossar nntar solf. 



■wo aber der vers gleichgültig bleibt 

airöv ae tpQÖ&o&cu bi Ifgretotatv avioj-er I 680 

avT<ji ant /i£zäma9' ax n S taat rat / 249, 
lieber mit Ptolcmäus orlhotoniren als mit den übrigen enkli- 
niren. zu K 242 

et fiir dij tragäv j-e xsleitvi /i' etthäv rUo&at 
merkt ein Venedig«' Scholien an "jiktlgtav i6 e tj üvtiavv- 
ftiq didtootr aviip Qtjficm rtleimv" (lies didmisiv, oi Tip 
ficrn zehxöv), "xai äoxtt ög&oinveiv, dg tlxai awS-mog ike- 
j-sro IftavTÖr. nal muri re f*e»> eher aeisäq tri tov xqwtob u 
OQOgt&mm avTbtvVftlai icQoraoaö/ia-ai rrfi oveng OQ&OTOVövvtai. 
n fibvtni iiaKahovirifi xed ^-l,iii)it!^y_n^ i.-/j.rim" üvtrviirmaw, 
ad xov ti avvdeafinv' (lies ini rtjv le avXXaßtjv) "xoioltiee 
tT\v h%iiav, 'ira fii) wg «xaTÖkhp.or r/crei) i'i : 'ttmrov iliaSat? 
allein der recble grund gegen des Alexion abtheilung dünkt 
uns der, dass liier eigentlich gar keine epitaxis statt findet, 
da ja ft£ und avzov nicht zusammengehören, sondern jenes 
als object zu xtltvvte, dieses zu dem infinitivus als subject, 
anf die weise die Apollonias s. 145 10 ff. erwähnt.*) und 
so eitel on dieser stelle die furcht vor der akatnllelie ist, so so 
eitel ist die gewöhnlichere vor der abundanz. annehmen, 
aiTw stehe bisweilen überfliiasijr und sei dann zu verbinden 



das zweimalige atJ-E. die prosn. froilit-h würde sich begnügen 
mit y ij Moüoöt ae f'dViJa&v <} !> !-i,i<>).).t>}Y, gleichwie die iiber- 

*I9) Heyne meint, auf ilnsüclln. 1 ^.'lx'lv m sich berufend, es biittan 
einige atltvat fi' aiiov gelesen mit nichl nikliiiBch™ /■(, oine erfin- 
dnng die ihm bleiben mag mitsamt dem orthotonirten jol, das er an- 
derwärts aus dam Apollonius zu nehmen meint 
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sctzung, doch noch das Ortho tonumenon rettend, sich begnügt 
hat mit 

dich hat die muse gelehrt, '/,i-m tochter sie, oder Apollon : 
den dichter würden -wir nur halb vorstchn, wenn wir nicht 
an der wähl wie an der Wiederholung der zwiefach ver- 
stärkten bezeichmtng (fff'-e für das blosse orthotonirte ai, 
und das selbst schon für das enklitische) aufmerkten, wiege- 
wältig seine hccle e [grillen ist von der lierrliehkeit dessen 
was er preiset, ebenso würde jenes o' avtäv sich allerdings 
nicht für die- prosa in das reflexive aavcöv umbilden: aber 
Homcrus durfte das orthotonirte at gebrauchen um des ge- 
gensatzes willen zwischen Ilcctor und Dolon, "hat dich 
Hcctor bestirnt oder du?" und durfte es verstärken durch 
error- wie dort durch ri. wir geben zu dasa der gegensatz 
durch die Wendung des ausdrucks vordunkelt, verschoben 
ist: ist er aber nicht gleich verschoben in allen den bei- 
spielen die wir von o äi und avritg h gegeben haben? die 
verständigsten gramnialiker haben ihn auch in dieser gcstalt 
anerkani; blos um seinetwillen verlangen sie x214 z. b. 
UlitnnQ, jti) o' tifi&aai ■,ieiQittiii;iift>}Biv OdvOffSvg 
[ivrjaTi'jQtoat /i<'r/tn!'<u. wa-vr-itirai 6t ni orrtji 
Si oh. s. Apollon. 2 19 8. 147 5, Ven. scliol. O 226. folgen 
wir ihnen, so entgehn wir überdies dem widersprach in dorn 
jetzt fast alle stellen, wo die ortbotonesis vernachlässiget ist, 
mit anderen ähnlichen stchn. m:ui halte z. b. Z 338 
vvv Öt jil jraga ;i ot ti' tthiyoc ttuhv/jitt; hihaotv 
äq^iija' Kg tröltfttiv änxhi. dt ftoi toäs xtrt avt<p 
gegen W73 

^lav, brd «g vt~& &e(5v — 

y.ihiat :rtiQtt rtir.ai ficrgta&ttf 

*«i 6' iiioi r.tt'tt-i ,7i idi,' tYi niij^eam ipthnaiv 
liaiXov iipoe/täitit, 

142 

SwftovC, Ovtio itov tiäla threai vlag Ufpiiöv 

änToiJ/wi-g t' i'furai — ■ 

et de rot aviqi S-v/ing ertloovrat 
gegen T178 

oftwiro) 6i toi oqxov — 

xeri de uoi avi$ &vftdg hi tpgsoi* Kloos t<no>, 
oder / 324 
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<ög ä' ognig ötrtijai vtoaaoiotv ngw^tg/iuty 

ficaJTtr/.' f,T£( K£ ).ußi}Of -Aumas ö' llga nt jcciit' ai'ij 

gegen T410 

viöi äi xat mv Sfiu nvmj] Xitfl^oto &eoiftef 
— — — aXXa ani avr^ 
ftogotfwv iatr&uTi rs xai ävegt Itfi Üa/n-vat. 

wir entgehen auch einige m.-ilc dem enklitischen um, das 

neben toi durchaus unnütz ist: 

XQtväjti vnt; -/.treu h.i<iv 'Ayüiv.nv, iA'ie ooi avuti 
ylhmtoi Xgrele» 1 521 vgl Sl 310 10 
1naov$ d 1 eis ovk dgn/tm, äX).ä oot avrt[> 

ivOäÖE IdtptD Srulfia ä 601 

fiffti oot ttvry nrpa xay.öv ßovisvtfftsv ffilio s 187 x 300 
xai Öi aot <i(T ewjj iroM xa)Awv L'39 p583. 
a. ücrodianus in dem Von. echol. zu -4 294, Hnrlqj. schol. 

adtög selbst wird dadurch merkwürdig dass es seinen 
accusativus im singular ein einziges mal enklinirt 

xoipe j-üq avrov S%ovia M 204 so 
{vgl. vorr. s. l). es ist wahr dass diese onklisis nur liier be- 
zeugt ist: folgt aber daraus, dass sie nur hier statt gefunden 
habe oder statt finden dürfe ? wir glauben das gegentheil, 
mit Hermann (de emend. rat. c. xvn). die analogio dient 
statt der autoritüt. 

so würden wir auch nicht auf autoritilten warten für 
jeden einzelnen fall, wo unter den verschieden accentukten 
pluralen der primitiva zu wühlen ist. sondern nachdem wir 
einmal, mit den Vcn. Scholien, geschrieben hatten 

oyp' rjfiiv 'MxasQj-ov 'üäaomi .A 147 jo 

und 

vuneijjoi nmrß, ovv tJ 1 ijfitf daha tafä^u -A 583 
(genauer wäre -ij(uvi aber weder der "Ven. scholiast a. a. o. 
noch der Hartej. zu vl77 

ftij-a 6" iffitv ligns itoUi äfi<ftxa?.it!>etv 
erkennen die modificationen an, die diese enkiisis, wie jode 
andere, durch den accent des vorhergehenden Wortes erlei- 
den muss), würden wie nicht anstehen in dem iilinlichcn 
falle B 339 statt l/fitr gloichormasson i^itv zu schreiben, 
nach a 166 in 
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ovde itg ijfuv (%(uv Harlej. cod.) 

und sr 372 

firfi' T/fiag {titextfvroi 
auch * 464 

ovSi jioJ-' vfitv {vftir) 

ihiftös iV eüpQoavvj} 
und fi 163 

ai Je M Uaaufust v(iag. 
,o ij/u* und t'^if in der letzten rcgion des veraes vorzuziehn, 
wiewohl Aristarchus selbst .4214 

oii "o;[£0, icüd-eo ff Ij/UV 
geschrieben, bestimmen uns die oben erörterten gründe : Jet 
satt (Jwiwwm jiäiMiv zii ftiiQov Yen. sehol. zu 147. ^/m» 
und lassen wir für die stellen welche die letzte sylbe 
kurz verlangen, wie P4I5 

(J tpÜM, ov fiäv ^/uv Ojxleig ättoviea&at 
und 417 

16 luv tjfiLV a<pag tcqXv Xüiov etij, 
tf so viele nümlich deren nicht schon eingenommen sind durch 
a/ifiiv und Vftfiiv. denn mit diesen Acolisdien formen liegt 
ijjxtv und vfuv in. grenz Streitigkeiten, die schwer zu schlichten 
sein dürften, kommen die Aeolischen nicht selten orthoto- 
nirt vor 

Sfifa de ftäyng 
ev st<5<i>s äroyeve 9toitqomas '£xäroio 
tioq' a/ifit tpilqatat a 123, 
ho eignen aio sich doch noch mehr zu Vertretung der enkli- 
tischen, dadurch daas sie überall sind was jene erst im zu- 
M snmmcnhang der rede werden, barytou. und brachykatalekt, 
uad dass Bio durch die wandclbarkcit ihrer endung in fü- 
gungen eingehn in welche jene nie eingehn können; 

nUQijQta i'is /.' i /iiii v.ny.uc bä xfgns ii'jha fi 316. 
daher au verwundern ist dass sie so oft durch Ortho tonumena 
verdrängt sind, wir lesen jetzt a376 und £241, blos nach 
einer correctur des Harle}., 

et d" vfilv doxdtt 
nnd (J94 

o'i weg vfiiv tiaiv 
m und 6 415 



xai tör' e'rcBiS' iftiv fttltTto xaQiog, 
wo sonst, und wohl nicht unpassender, vftfitv gelesen wurde, 
so Ifisst sich a373 und /j272 statt r/itr l'/ifiiv lesen, dort aus 
dem Augsburger codex, hier aus dem llarloj. das orthoto- 
nirte ijftiv ^iQ7 

ßovkeiai avrtüacts )'/«!■ anö koiröv äftivai 
vertheidigen die Scholien mit der Voranstellung: öqxcixÖv 
j-äf tau xaiü ii>v xifi anö avnul-ty. dass zu anfang der rede 
keine enklisis gemattet sei iv.u!ft>ci u'i utjühn'aai tiiag irxii- 
na&at tig a(WP toE korov nvöfisvai tig oqOi)v raoiv fit- m 
laia/ißafoyiai ") Apollon. Alex. 2 19) wird oft erinnert und 
leuchtet von selbst ein. warum aber schreiben wir nun zwar 
8g iig xagUaraiog i,di fiej-iatog 

etrew iri /ie-itQoig Z 272, 
aber nicht 

fcöTS de ftaveeg 
[lÖQtvQoi £301, 
noch, woraus nicht einmal Zweideutigkeit entstünde, 

tpyfu. J-tig ovv v.aiavtZaat ineQftevea Kgovimva B 350 

oder 

tptjfii ftiv Awrocr/ais rörv x&fapeiv ff 118 

oder 

tpijoiv ra e b> äiHmaotat &bo1oiv O 107? 
unerhört wäre diese Schreibart nicht : qäjfu schrieb B 350 
Tyrannion nach Eustasius 1631 18, zwar, wie der bischof 
erzählt, nur aus Vorliebe für den aolisiuus: aber woher weiss 
das der bischof? 

wenig mehr als auf diesen lörog zijg ägynia^g hat die 
accentuation auf die interpunetion rückzieht gunuiiimcn: wir 
fänden sonst nicht ),ir/.t't).'A-i>j ''Hqi, und ^>e« rfaa"/M7iig so 

ji9-i t vr t , überhaupt nicht den gravis vor dem Komma d. h. 
fortlaufende und unterbrochene rede in demselben moment. 
eine stelle wo (üc gehörige rücksicht genommen worden, hat 
man eben darüber mißverstanden, wäre nämlich r 27 
oi! roQ otto, 

ov ae S-swy dixtjii j-eriodttt re zqacpiitsv te 

•11) so orthotonirt Quintas von Smyrna aogtir jilv: 
oivfx' vnlaxtta jjpiüjoc Ii U\<i« Ji'/ifcm Inaoy 
akos, lilv iti xüivt rfpoölpw inoöi fitfivur 13 284. 
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so intcrpungirt wie das enklitische ot nicht erlaubt au inter- 
pungiren, 

so würde, vermuthen wir, der gelehrte reecnsont in den Hci- 
ili: lht' !■_!;(■■!' i:ihi't:iii']uTn iik'lil (ütsloss ^onommen haben an dem 
zweiten ov, sondern darin jenes ov solitarium, absoiutum, 
integram quasi per sc sententiam cxhibeii3 erkant, das Itciskc 
in seinem index graecitata's Demosthencae und Heindorf zu 
10 Plato Iiippias maj. § 27 belegt haben. Tgl. Cicero ad Attic. 
10 11 ; non sunt ab obsequio nostro; non. "Virgil. Acn. 9 208 
equidem de te nil tale verebar, 
nee fas; non. 

oiäi oe fl-EiTi', was jener recensent vorzieht, wird bedenklich 
dadurch dass Stög cinsylbig, wie gewöhnlich auch immer 
bei den tragikern, beiHomerus nicht öfter als zweimal vor- 
kämt, wenn wir nämlich weder ncnvta ötä E 15 und V 61 
mitzählen, als verdächtig' durch dio varianto nätva, die den 
gebrauch des Apollonius für sieh hat (4 1026), noch AI 
!« nach der lesart des um metrik wenig verdienten Zenodotus: 
einmal in der llias (A 18) 

ifüv fity -flfnt Öalev uliftsaa Stiften' sxovreg 
und einmal in der Odyssee (|451) 

fcoiaiv vi Qiutv avcaioi iE Satra niveodm, 
weshalb auch Bcntloy den ersten vers so umschrieb 

vftfti &£ot fiiv doTev uHfatta — , 
wohlklingend, wie Heyne rühmt, aber gegen sinn und ge- 
brauch, wie sieh ungern gesteht, wem es wehe thut den für- 
sten der kritiker durch dio unüberlegte kundmachung sol- 
so eher einfülle herabgesetzt au sehn auf die stufe eines Clarke, 
der freilich auch hinpfuscht 

Ofg' av (.mi fiiv doloai' h' uQtwvirflsv "eiüu f iiiil. 
dass anderswo Ü-cct }.tr/.<i?.emi; "lloi;, #tä j-).avxwm$ 'iO^yij 
geschrieben wird (0 310 und B 166 gegen A 56 und 209) 
ist eine berichtigung auf kosten der glcicbraässigkcit. ao 
finden wir 

l'gd'l <küq ov ztit izäyteg iTtatvioftsv ifsoi aUot JI443 
neben 

Ufff" thäg oi' rot jtovms Inatvioftev 5«ot äiXot Ä"181, 

w und 
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aiX' ort fioi rods eine xai oVfSxiwg jutraXego* a 160 
neben 

all' Urs fiot vöde ehre, xal aioexitog xatälefrp & 570. 

^29 

lyv ff Irta ov Xvaia, 7ro!v fio xai rr^ag enEiaiv 
würden -wir, mit Heyne, ein ko!on setzen statt des kommns, 
damit nicht das adverbium nqiv für die c»jijuiK'rion genommen 
■werde, die Homerus nie mit dem indieativus verbindet, 
ebenso 2 203 und v 427; auch 2029 vor itäong. ein kolon 
auch 0 18 nach nävctg 

ei ff aj-s, iiUQr t atmii-K, 'h.ni, 'im tiät.ie iravres, 
aeiQ-ijv yswsstrp i§ ovqayö&ev xQifiüaavree, 
Ttürteg ff l^ämea!>B &eoi, ;cäoat ze d-imvai 
um anzudeuten dass xge/tätravieg nicht zu etdeze gezogen 
werden darf, wie es selbst Nicanor zog, sondern zu igau- 
tta9s. A'250 

ov o* in, Ib/Mog vis, (poßifinuat, r'tg iii nogog jrep. 
rotg neftl aarv (tira Hqk'ww dinv, m%% ;roi' ifrlrjv 
ftelvta btBQX&ftsyöV vir Ctvti fte &v/ing ävijxev 
scheint die rede an flnss und Zusammenhang zu gewinnen, 
wenn nach ,-tf q nicht intorpungirt wird, wie da das punctum, 
so wurden wir T403 

aiiios dij ifoa&nöi. OCUwi(tSI> rjViO%7 t a, 
[*i}ff, IIätenx?.nv, AiVei' avrä&i ze&vijiära, 
allerdings gegen Von. schol. zu 0 18 und 19j nach Iläign- 
xlov das komma streichen, um liitete für den indientivus neh- 
men zu können, nicht damit nicht ftq mit dem imperative des 
aoristes verbunden werde: — die regel die das untersagt, 
wird bei Homerus nicht beobachtet: -/410 

t$ fiij (toi rtazioag notP ofiolrj tväto Ttfljj, 
w248 

av äi fiij xälov tv9eo ffofirp, 
n301 

ptptg i'itew' ttövaijos dxnvaätia evdov Iowas, 
so dass Aristophanes ß 70 für 

xal ft' olov iäaccce 
corrigiren konte 

ftr, /i' olov ^öo-ore, 
ohne des Bolocoismus geziehen zu werden, den mancher 
neuerer kritiker verschuldet hat, Brunck z. b., der zu öopho- 
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kies Philoktet 582 die rcgcl selbst einschärft, und dennoch 
Apollon. lihod. 2 219 

ftijde ti 1 axr/äei'tjaii' mpaaui/J^T-E huüyreg 
vorüber l«ast ohne üfogfitj&ijra au lindern, und 3 109 

ftl'flt J^1(U/IT£0 (Uf£ SgidljVE 

igiärjvov aufnimt statt in igiäijve tgi'dittve zu erkennen. Tgl. 
Dorvillo au Chariton s. 237, Valckenaer au Euripides Hip- 
polyt. 871; — sondern weil wir denjenigen gebrauch der 
negation vor ä$ zu erkennen glauben, von dem Heindorf 
10 au I'lato Gorgias § 163 beispicle gesammelt hat, und der 
unverkenbar ist ip 427 

Sil /wt fiivog i'ftiteSov lotiv, 

ov% big (it fivi]at>;geg äiifiäKovreg avortea. 
der construetion gcinüsser scheint s448 

alSoiog fdv z' eaii xoi aftavaiowi 9iötotr, 

avdgwv Sg zig txipat a>.tofteyos 
als o 25 

äk).a air' et.i>tiv avrdg ixirgitpsias fhtaara 
dfiaiaav, rptg toi ägiazi; tpalvefttt eivat 
m und 35 

nifiipei de toi oigov oma&ev 
d&aväiwv, o<mg <pvXäooei. 

9 318 

nofimjv ö" ig zöä" irta rex/taigo/tcu, tifg' eu etdjg, 
eSqtov ig zf (wg äi av per äiöfitjfthog imvoi 

würden wir ig au avgtov aieben 

avQtov i'g m vtjftog äi, 
womit wir zugleich die ungewöhnliche Stellung des äi ver- 
so mieden, dio in der Hins vielleicht nur fT248 voikümt {s. Her- 
mann de emend. rat. s. 38). v. 330 würden wir nicht fragend 
lesen, sondern wie i474. z 414 

Sg ifii xEiyoi, ftrd )'6or oqSulfiotaiv, 

äaxgvosvzeg l'xvvco 
tilgen wir das komma nach keItoi, p 312 

xai MijV arÖQÖg re xvwv oSe zi^s &av6yrog. 

el mfe? 

das punctum nach ikxvövrog, jenes um dem ifii sein verhum 
an schaffen, dieses um der frage et di) xcti zaxvg ti«« ihre 
ta antwort v 351 
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tovto äs NrjQiiöv loztv, oqoq xaT«ei,ufVov i% 
finden wir so unleidlich wie 

ZfyQsiäa ös jiäXtara, älim xoafiyroQe htüv 
(s. vorr. b. lh): das entbehrliche darf sich nicht wichtig ge- 
bärden. u5U 

%ig vi ftot pflegt) rfis, &eoi tpiloi ; 
ist zu ändern nach vorr. s. tc. und um auch die schollen 
mitzunehmen, Aristophanes , der nach dem Harlej. zu v 9G 
die verae 

tDötpevvog 9vrtmjg, SXdg ätqvntoio fttdovros, u 

£y onioat rkaipvgnioi HooBtAmovt fttrüoa 
bo zurichtete doss Phorkys. nicht als meergott erschien, hat 
wohl eher /(«Tora gelesen als nach pitömtog die interpunc- 
tion aufgehoben. Porson, der das annimt (in der nachschrift 
za aeiner collation s. 85), scheint zu irren, wie er irret, wenn 
er dieses scholion "'JWog rgatpu xai Ttaisvat. xai lirov 
e%st Sta iö xai töv fiäyitv ttTtsiv 

pqatyifieoiP we Key xawaitavoofuv, o't de xai aveoi 

xai tö it. 

fjft5g örgifay xaiatravifiev™ 
zu ß 244 beibringt, da es doch, so bald wir, eingedenk einer 
gewöhnlichen Verwechselung (s. Schäfer zu Longus s, 359 
und Meletcm. crit. a. 119), xai Ttaiertu in xcnanavtis ver- 
wandeln, offenbar zu 241 gehört, wo llhianus xataicavste für 
xaisQvxeze gelesen. 

diflorepanzen anderer art können wir nur in kurzen frag- 
stücken berühren, wenn E 272 

Toi de dff Ahsltp dtä/.&v, (ijjattaQC ipößoto 
ItrjOTioQt fiir [iqoTtiiQc nothwendig war (Prologg. s. ccki.ii n.28 » 
<sxtr.)> es dann nicht auch /lijOiioea Ö 108? 

■rot's Ttor 1 an' Atvziav £/.ii/«;j', /ii',nz<iige tpoßoio. 
Heyne zieht beide male ftfjOTOQt vor; vermu th lieh auch Ari- 
atarchus. wenn 128 und /t 246 der supcrlativus aufgenom- 
men iflt statt des gewöhnlichen comparatives 

a?./iait ff JffupiaKos nawtiiv iryofiQtQiuiog >}£v 

und 

o'i xegol* ts ßiyq>i te q^Qtarot ytjav, 
warum ist tj 156 der coinparativus gelassen ? 

os dij Qkuijxwy anjgiov icgorsvtoiegos ^ef- w 
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istiiiamodi ccrtc nnomnlias potius libiariis ijuam auctoribus 
tri boom. Wittenbach zu Plutarch Moral. 2 p. 91e. ao bat 
v 110 der Augsbiirger codex vfpatQaieQij für äfavgntätrj. 
■warum, was auch den Güttinfrischen heirui.-igcbcr verwun- 
dert, Y316 

firjff Ö.-riiTai- Tgniij ikiUqiJi iftQt ;iüa« Sätpai 

doio/if'i'i/, Sattuat ä" ^tot/tm vte$ 54yßiwv, 
gleich im folgenden buch aber, <l> 375, öäqicu xain/iirij, 
«oi'wiTt? das bcdUnkt uns wie wenn jemand 
in ' &rt n(ig9ivog rjt9tös r« 

Tiag&ivoe rfi&soB t' oagitsiov 
variirte in 

aze rcag&iyog rföeos w 
xovgq ts y.ovQÖg i 1 öagllerov. 
warum ögt« 6ovqo und u/Mfia üovg^i (E495 Z 104 A 212 
Am fi 139 X 12f>)- xX-O-i pe» und i«M? 37 £113). 

oi'de utf tVAij und »fif mg IV^? 534 0 82). für richtig 
ballen wir aide, hier wie #50 

omt j-ü/tm ztuiGni- -/.Lyo^uirog avis •/ctti'Cmv: 
so vgl. IJarlej. ßchol. zu 7. 442. ovn hingegen ist e 479 her- 
zustellen 

tnve phl äg' ovz' arf\uw <iiai.t ii. : hk — , 
ovde not' tjiXiog ipatäior äxilaiv eßalksv 

(vgl. £43) und *6ß3 

oi' di mrti atftv 
ovre iL tr^fittfUf/mt e;i( öias nid' ihaiUa'Jm 

(vgl. X 15). Ü für ti o646 

TijXtpax', et iwv oi n-ali-v XQ<ir<n- n:'H;<h /u'/ivoig, 
zovde %' iriö xofiuS, t-evkov de oi oi no9t) %<mu. 
v>xs für de 1 048 

/«eyngoi', i'vita 64 oi ziiitvog ßwftög re S-vfats 

und e331 

e*As dlqiQnv 

xtiftevov, Vv9ct 'de Afirgög tqii&OXS 
(b. Hermann zu Homer, liymu. in Vcn. 59). unnützes ful- 
crtim scheint ti «528 

«oi vi) xe dj} Ttävtas «" Siemw xat %&q*m äv6arnvg: 
auch erkent es da weder der Ilarlej. noch der Augsburgcr 
codex, mit re vertauschen möchten wir ri & 139, ti l 624, 
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dies nach dem Augsburger. wozu ferner der zwiefache plu- 
ral von «'iUi-flnc? xiXtv&ot r 406 

&eäf <T mcSeure x&Ut^ous, 
eine lcsart die noch den Ven. Scholien aller Mitorität erman- 
gelt gegen die Aristarchischc , Piolegg. a. ccu nicht eben 
mit rahm erwähnte, -ätiäv ü' äirt'ieixe y.t?.tilfi>r; sodann iV 335 
und *8G: xi'ur'Ja häufig^' und gc'»i-hiitzt durch den versr 
irqa xilev&a ^4 312 
etwa xJlev&a 31226 
SUa xüev&a t 2G2 

Tun 1 rfiQotvta x&evita w 64 

y.ai' tifHÄevra xilevOtt Ol 10. 
und das zwiefache geschieht von wW? männlich, wie das 
wort bei llcsiodus ist (Theogon. 522 und 779), war es bei 
Ilomcrus bisher nur #66 und 473 

/itOOtji äcaTUftovtoV, trgog xiova ftaxgar igttaag, 
was zu den eigenheiten dieses buchs gezählt werden mochte 
wie 'r/ktng und ftogqiq (s. Alberti zu Hcsychius unter SjAio?, 
Hermann de emend. rat. a. 39). jetzt finden wir es so auch g 29 

i'syng jitv tni.tit •"'("';.' y.liim ftaxQov i^uaag, 
wo sonst « 127 wiederkehrte, 

eJtdS tttv ff i'oiijoe yigwr ftQÖg xiova fiaxgiji'. 
war auf diese wiedcrkclir nicht mehr zu gehen als auf die 
autorität des Eustathius ¥ 

und das zwiefache prüsens von .tviaSait rirvnfiai ge- 
wöhnlich, j-elvofuti K 71 V" 128 'P70 £210 d208. das schwan- 
ken der ]in]ii].^:ii;it':en borocliligci .'üvtitiai imr :Us eint.' suhi-eili ■ 
art von Hvopm anzusehn ; rim/iai aber schrieben die ab- 
schreiber für Amoftai, woi! sio, wie Clarke zu JT223 und 
die neueren die ihm nachsprechen, das i für lang hielten, 
da es doch, als der reduplicotion angehörig, kurz ist wie in 

annimt, weil es sich zu ram vcrhielto wio xtürw zu wöw 
und xeivto zu -cäta, der vergisst dass die den formen rtmt- 
(tai j-es-tvt/fua j-erimt riseta ereiräfir/y durchaus entsprechenden 
(/itvto) fti/iyiii ftf/tin,*« /iii/nru fii-iuui tftuw gebildet werden 
ohne zwischenkunft eines ftüvw. 

und das zwiefacho futurum von xogioatl xngiaai P24\ 
as xe räxa Tgiöuf xogia$i xvvag rfi' olmvovg, 
xoQlm 0 37Ö 
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ij «5 xoi Tgiititv MQeei xvMX£ ijf oiwvotfs 
und W831, nach der analogie von xgsfioto dafiäq D.öaat tt~ 
Uiivot xaltavact öfiovftai veiai fW^bmi tsUca&ai. xclot Ör/ng 
ätjöftsv Igiovm rtxvvovoi (J?83 X 271 W315 / 156 T 383 
^233 /t 141 B 389 und 366 A 204 % 291 « 44 i 455 v 174), 
•welche formen eigentlich den ersten schritt gethan zur Um- 
bildung des subjunetives in das futurum, das eben dieses Ur- 
sprungs aus dem subjunetivus halber selbst keinen subjunc- 
tivus bildete, bevor Heyno egt>; und täwriut erfunden hatte 

i, (zu JII317 X42). 

ferner der zwiefache infinitivus von «T/k? lernt vorher- 
sehend in der Rias, wo tfttvat, obgleich des dichtere wür- 
diger nach Heyne zu Z 393, nur Ein mal vorkömt, Y 32 
(y36ö ist mit Hermann de ellipsi s. 232 })>,/« ww zu lesen), 
tfieyat in der Odyssee, aber weniger ausschliesslich (ß 289 
und 394, £50 #287 und 303 £532 ;r341 gegen (5 779 x 208 
und 407 ft 397 o 109 tc 413). die hand Schriften schwanken, 
und dürfen kaum befragt ■werden. 

und das zwiefache partieipium von eidf'iw? (Wiiet in Hgj* 

in Etäiiim und sonst, hh-it: mir in ti)rii-ai irgaitiSeoutv (.^608 
.2 380 und 482 Y 12 tj 92). eldviym nymldeaaiv, was der 
vers immer erlaubt, hat sich erhalten in dem fragmente der 
vöaroi (argument der Euripid. Wedea und echol. zu Aristo- 
phancs Eq. 1318) 

j-ijpße atto^vacta 1 etdvlnat ngantSeaatv. 
dass nicht auf das digamma geschn worden, zeigt eben jenes 
Iqj* suhlat. 

warum wrljjrtig, nicht aber, nach retQu-täng Tedv^wreg 
nsnr^ökeg n-Btpvoizec, ■/.f/J.i.-i'ntc, wie Aristarchus doch auch 

n schrieb [Ven. achol. zu JT480, Harlej. zu p 256 und £ 30), 
sondern Aeolisch ohne noth (Victor, achol. zu f/429) xexii}- 
j-ovreg? derselbe ab.ipmng wird bei ilcsiodus gefunden (vgl. 
Scut. 99 und 442 mit 379 und 412) und noch öfter bei Quin- 
tus von Smyrna, dem jedoch auch xtxtyrtürtg nicht fremd 
ist (9 307); aber was folgt daraus? Apollonius hat nur xe- 
xtyrviat 2 712 und 1058. 

■warum zeOvtptviav neben -/xtiateifvyirfi Tert.ijvia Ifart- 
qnvial (d734 i84 141 205 v 23 ^613). das * iatvomübcl, 
wie iu tietpüxaai Hcsiod. Tiieogon. 728 

40 sfjg {>itcii rtMpvmat xoi acgvj-txoio ^c/}.aaar l g. 
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■warum sonst überall nh&ct, aber «337 olöag? Zenodotus 
schrieb ttSetg QjSsts), ungetadelt von Aristarchus. und drei- 
mal OTitpSi&crv 

nävtig d?ri<p&t9ov fotänl hatpot e 110 und 133 t} 251, 
das vierte mal aber aTtfy&ittevl 

ttVö ff tip&t&ev h!Hni haiqni $ 331. 
der Augaburgcr codex bietet an dieser atollo eq&i&nv, an 
jenen, zugleich mit drei Wienern und dem Harlej., äirttpd-i- 
&tv, was die Harlej. Scholien ausdrücklich mit »öafttj&Br ver- 
gleichen. "> 

■warum noch, inderlctztcnhUlftcdcrllias, toTamwfiir foro- 
oav? wie der intransitive nbedeutung dcraKpcrgebiirtfabffri^Hi 
sto est Stoma stabam lehrt nur Heyne K525, vgl. M55), 
so der transitiven der lenis. denn, Iiuttmanns behauptung 
(Gr. Gramm, s. 250) in ehren, iaumw verhält sich nicht an- 
ders zu torrpav als oviaoe zu fnfctpt (E 50 und 336 — J460 
v4260), Sorot* zu Satyrt, htitoacca zu htimyrat (71243), 
ßottjv zu tßiw (Z40), fttfjmn zu mg^revai (0140), jw e <£- 
oaadat und xopeffSjjiw zu y.exng^u&ai und mfligtjrog (x 411 
und 499 £ 456 ff 717), und Bxeorrlg zu «xrJiKrra so 

(^36 JV115 0394: vgl.Prolegg. s. ccm.ii n. 28), ja, gehörig 
verallgemeinert, nicht anders als i'a zu lipi zu r t Tjv, i'aav 
zu ijaay, und im gebiet des nomens mag rieoat Viag zu wjog 
vijcoot vijaq und cg-iri äi;ft<;' zu uq.'!;u v.egairy(p. wie sollte 
sich da der spiritus verändern? und imperfectum ist es 
schwerlich -r 182 oder tr 307. 

warum ÖQfir/thfpijV und WQfiiiS-i'jtrj» , önhaäfttaSa und 
aSmltWo, de ÄiVowo und d' Üinaviol (E 12 F530 J 429 
und 574 £20 und »291 $496 u 67). bu&iQor, und dochnicht 
mit Zenodotus ixa&iZtTi) ixü&evdt £tWij£s ifte&ieil 408 w 
-*08 und 611 #166 0716). ulgoamte und äi>E, ( np, ( i'p£<TX6 für 
opownw und am/WQfWQifixe ? (f423 /t238: vgl. vorr. s. uut). 
warum nirgend mehr xpztii'fi;; y.Azühc, und doch noch xrryoJ? 
ffl 108. warum tzmeaong neben Actomriifls? (P398 Y4S und 79). 
was daQvaoönp (llcsiod. Seut. 34 Orpheus Argonaut. 827) 
zweifelhaft lässt, entscheidet ßoooanng -/.irnaanos ri^noonog 
(Quintua Smyrn. 5 64, Nonnus 44 315, Apollnnius Rhod. 
1 570), dass nämlich das erste ff aus Verdoppelung herrühre, 
nicht aber aus jener, im Griechischen so seltenen wie im 
Deutschen gewöhnlichen, unvollkommenen Zusammensetzung, u 
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welche die Wörter nicht in einander verschmelzt, sondern, 
unverändert unter Einen aecont zu Hammenschiebt. 

um stehen zu bleiben bei der Zusammensetzung, warum ist 
^liiifil ihic zusammengesetzt., Jd yih>$ aber nieht? diedeut- 
lichkeit, der jenes gegeben ist (vorr. s.livl), fordert auch 
dieses: wer z.b. B 628 

0vletärjC:, ov tzixte ,Jd tpi).os hatrna QtvXeüg 
erst bis rfti gelesen hat, wird geneigt sein Zeus für den 
vater zu halten, dem die noch zu nennende muttcr den söhn 
jo geboren, wie Ji 658 

ov zixev 'Antvlrjuct ßi-ij 'HgttKlijelij. 
und dnss die Griechen gewohnt gewesen Jti gtÜLog zusam- 
menzunehmen zeigt der name Diphilos. 
wie verträgt siel, ferner l 147 
Bmw fitf mv it/s wuhav xucazt9v>]tiTUV 
a'/ftazog aaanv iftev, öde int njfieffiig iviiptc 
ij> di x' hriip&oriotg, nds zoi nähv eiotv oitimta 
mit B 188 

avziva fieii ßaail.ija xai tfojiov ävdj« %i%dri, 

und dem im schifskataloge so häufigen o'i d 1 M%ov — ttöv ä" 
tjQX e oder av ^' i/re/töiwe? wie ^125 

aXXä zu (dv ;iu).iiav i£ biqä^ontv, za diSaazat 
mit e39 

nöD.' oa' av oväittote Tgolijg ilÄgcra 1 X)6vaaevg 
und o357 

TjiXios de 
ovqotov Üfrizölwlev 
und t 1P3 
bo ytjäv e.gipd-izo tilvng IgtSgög? 

schon der vers verlangt i^hiiQu^i'/iev. warum tireidrj, und 
doch nicht mit Aristsrchus (Ven. schol. zu -^492) ürfdi}? 
warum raiXa (vorr.s. l*), und doch nicht rd owrije? warum 
die enklitischen partikeln bald angehängt bald abgetrent? 
angellängt an partikeln und pronomina, wiewohl nicht an 
alle, abgetrent von den übrigen redotheilen, wie wer zwar 
tumquo und meque sagen wollte, nicht aber amoque und vi- 
rumrjuc. überall angehängt würden sie nothigen manche 
enklisis entweder gar nieht zu bezeichnen (ovzi fioi statt 
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öS ü ftot, a, ts qnjjCTi statt 8 ri <pi}Oi *) oder so seltsam zu 
bezeichnen wie in nvti reif) 11221 geschehen ist, in einstim- 
raung mit tarn- oi und tWrrt atf.saQ (Z289 n lOä q 212), nher 
uagalörMg, wie schon Chni'.ix eiiigrjelin (hört. Adon. p. 228 b). 
Tgl. vorr. s. itT d(fQ(t tig. rathsamer wäre sie überall abzu- 
trennen, ausgenommen ri für l'riirt und dessen casus, wo 
der geänderte necent die Yerliindung Ix'iirkiitxlct und jede 
folgende enklisis ungestört la'sst. dass iir/Jn, nicht aber, wie 
Heyne meint (nachtrüge zu J D;i9 ; , nr/. l!ci zu schreiben sei 
lehrt fttpihi : oder wollen wir das in fti)x tri zerrcissen? tot i« 
das pronomen ist abgetrent, toi die pnrrikcl angehängt, 
soll aber 1 37 

axf t n[g<jt fiir rot dtäxe rmtifpSai irtgi xävcwv, 

«Axtji' o" OVTOt StÖ'AB 

und 70 

daa erste toi für ein anderes genommen werden als das zweite ? 
Uberall ist das zusammenfallen der zwei bedeutungen in den 
Einen laut widerwärtig; aber dicht neben einander gestellt 
lassen sie dem horer durchaus nicht zeit sich des unter- m 
schiedes zu erinnern, und das wiederholte pronomen kan 
nicht befremden, folgt doch gleich v. 43 

Tfäq toi öäog, yljt^ ät rot i'i-yt. Hidäaayi; 
und /C477 

oitoi de tot iVr,TO(, 

Si !,' oüx ttj-fai, 
ou!f «' ;i* tädtaewi, xre&vht de fit. 
ij rot J339 ist in >}toi zu ändern, ?r<H t599 in ij rot 

*]) so haben mar, nach b. imv der vorrede zur Odyssee, weder m 
alto noch neuere presch riehi/n : olj sie ulier nii-tit wohl pjethan hätten 
v:i p-threiljcn ': iilicrlumijt »cln;i:n , i] die «riiri'U?. .Ii'.' diu 1 ! für die dia- 
stole aufgestellt witiUtl , niehi. uiimusti'psslich, die mehr ab Spaniseho 

ivrdii|i|lirlülin; ilc,i|.ll,i'[( ))lii;:istilln'li KU illll'lLlI^ ■ ■iTH-H Wiirli'H, die in u r 11 

gefürchtet wird, ist thsils nur Scheinbar theils wenig furchtbar; das 
Spanische 11 bf^oi clsn r-t bi'lMutlidi idueti so zarten und sanften laut 
Jjiss. iv,n iIi-tii üjüilii'li w.tr-j, -in \i' ■]".-; r srin lüiiile ohne einmal 

begreifen wir kaum wie daa mit S, m gemeint sein könne: trent die 



av di )J&a t$S' tvi oYxy, 
ij x*f«"Jis' (FiOQtoag, iji/n xirrc öiuvict &4vtMv. 
hatte Homerus t; i^Voi gebraucht statt ^'ro£ so würden diB 
grammatiker nicht im Pindarus und Sienander dafür autori- 
täten gesucht haben. 

endlich dass die vorr. a. livii empfohlene Zusammen- 
setzung des artikels mit adverbien nur in der folioausgabo 
gefunden wird, ist uns eine willkommene inconserjuenz. denn 
der unterschied zwischen nt.-rQwra impriniis und ta ngwia 

10 res primae, zwischen jonqiv und rö vrQtv fitvog, steht, fürchten 
wir, noch viel weniger fest als der zwischen xe<patftpiv und 
xcrpalfffiv (vorr. s. uivm, Buttmann Ür. Gramm, s.93). 

So viel für jetzt von Homerischer Orthographie und eini- 
gen verwandten frejrenstiinik'ii. die lietsjiicle haben wir nur 
aus Hins und Odyssee genommen, nicht aber aus den hym- 
nen oder den übrigen gedienten des fünften bandes, weil 
diese alle der einfiilimng jeder art von cinheit eben so sehr 
widorstreben a3s Utas und Odyssee dazu einladen, sie schei- 
nen nur darum erhalten zu sein, damit beurtlieilt werden 

so könne wioviet jene grösseren gedichte den diaskeuasten und 
kritikern verdanken, und kernten in keiner gestalt lehrreicher 
werden als in der v er wahrlose ten, worein die Wölfische aus- 
gäbe sie zurückversetzt hat. 



in. 



gel 11 in liiür'r sit/iLiüj lier pUL]-j--opUi^r h- ■lialoriachen klasse der Ber- 
liner Äkademia im Mai 1841, gedruckt in deren Monatsbericht 1853s. 635) 

l'i'bM d«a nufau- det Odyssee. 

Der anrnf an die musc und die ankündigung, womit die 
Odyasee anhebt, sind den entsprechenden und ebenso in 
einander verschlungenen [heilen der Utas zwar höchst ähn- 
lich, ja man dürfte sagen nachgebildet, unterscheiden sich 
aber doch auch merklich genug, und zwar durch eine sonst 
gar nicht Homerische unbestimtheit des ousdrucks und un- 
deutliclikeit der meinung. dort lernen wir gleich im ersten 
verse, auf die einfachste weise, den beiden des gedientes 
kennen und was den heldcn bewegt: der zorn in seinen 
gründen und in seinen folgen wird angedeutet in raschen io 
umrissen, die zugleich leicht genug sind um den dichter 
nicht zu beengen, und kräftig genug um die erwartung des 
hörers nicht ins weite und leere ausschweifen zu lassen, hier 
dagegen bleibt der nanic Odyssnis ganze zwanzigverse lang 
unausgesprochen, und was von merkmnlen kenzeichen Um- 
schreibungen angehäuft wird um den eigenen namen zu er- 
setzen, ist zum grösten theil wenig charakteristisch, so we- 
nig dass wir es räthselhaft finden müsten, wäre uns nicht 
der schliisscl des rtfthscls von aussen gegeben, denn wen 
soll die musc ansagen? einen mann, oder wenn man -ivill so 
den mann, der iiolvtQQTtOs gewesen, was das wunderliche 
wort auch bedeuten mag, das in der Ih'aa gar nicht vor- 
kömt, in der Odyssee nur noch ein einziges mal, den ge- 
wandten oder den gewanderten, immer gibt es nur eine 
vage bezeichnung. gewandte leute waren unter den Hellenen 
so bald und so lango Hellenen waren, trat -e umx(>t-!hj ex 
nahatriQov rov ßaQßaQtxoi< to fUi^-iv.iiv u>v d'iiiwif oo*: und 
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eindringend von hafen zu hafen, von insel zu insel lockt zu 
Itaiid^Iifahrteii imd i;iul.iiiii;'i.'i], auf <li:>i .vjimvn de; 1 Argonauten, 
der Tyrrhener, der I'hö'mken. so war denn freilich nöthig 
den rtoivtQOnos näher zu bestimmen, das unternimt der Zu- 
satz os — HxtQotv "der umgeirrt nachdem er Troja zerstört", 
nrageirrt aber sind wieder gar viele, von den belagcrcrn Tro- 
10 jns wie von den belagerten, von diesen z. b. Akestes Ante- 
nor Aeneas, von jenen fast alle nicht im kämpfe gefallenen 
fiirsten der Achäcr, so dass deren abenteucr auf der heim- 
fahrt einen eigenen abschnitt des epischen eyclus ausfüllten, 
und Troja zerstört hat keineswegs Odysseus allein und aus- 
schliesslich, sondern höhern ansprach auf solchen rühm haben 
Agamemnon und Ncoptolcmos, gleichen wenigstens Mene- 
laos und Diomedes. zwar wird anderwärts zu Odysseus ge- 
sagt <j?i 6' Sjlta ßm-ifj llgm/wr ftöbg: aber da deutet schon 
die hervorhebung der ßar).i/ darauf hin dass die t 1ovfo) aus- 
sei geführt worden durch andere arme, und wenn Odysseus in 
der Ilias ;i rn'/.i ;uin:in^ lieisst, lieisst Cr so gewiss nicht KttV« 
iTQoXyiptv: wie könte sonst auch Achilleus so heissen, der 
lange vor der erobern i ig gcfijdlel wird'? also werden vor- 
routhlich die folgenden verso naher führen, 3 und 4. die 
enthalten aber nur eine ausführung des :i).äryßij, und würden 
in prosa mit partieipien angeschlossen sein, noUäv fitv äv- 
SQümttiv Ixactct idüv, nolXä äe fra9(äv: sie bringen überdies 
nur was zu jeder n}.övij der art gehört, nicht der Odyssei- 
schen eigcntliüinliebe.s. denn vieler menschen sth'dte gesehn 
K (was so viel sein wird wie viele Städte gesehn, da ja an nnUiQ 
floXvca^iänovg, wie das Aegyptische Theben, schwerlich zu 
denken ist), das hat am ende jeder reisende, und Odysseus 
nicht einmal in vorzüglichem mass: von den fünf oder sechs 
Völkerschaften die er besucht hat, den Kikoncn I.otophagen 
Kyklopen Lästrygonen und Pha'aken und den in nebel und 
finslernis gehüllten, also nicht einmal gesehncii, lummeriern, 
werden nur vier mit städten aufgeführt ; was denn doch nicht 
viel heissen kan zu einer zeit wo uns der sc kifsk atalog die 
kleinste landschaft von Hellas mit städten besät zeigt, und 
«wo die kürzere, nur Eine richtung verfolgende, nur bei- 
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läufig erwähnte fuhrt des Menclaos mehr aufzählt*}, noch 
weniger knn die notli auf dem mecre, die der gegensatz der 
menschen v. 3 auf Bturm und Unwetter beschränkt, für etwas 
besonderes gelten, oder der v. 5 angegebene grund warum 
sich Odysseus solcher noth unterzogen; dass der anführer 
auch für seine untergebnen sorge- verlangt ja menaehlichkeit 
und selbsterlialtung überall in dergleichen lagen, eigen ist 
höchstens die Unterscheidung dass der held für sieh das leben 
sucht und für die genossen die heimkehr, als ob sie auch 
todt heimkehren kirnten, oder er leben möchte ohne heim- w 
zukehren, wie ihm so ein leben bei der Kalypso geboten 
wird, dass aber ferner seine bemühungen vergeblich sind, 
v.6, vereitelt durch der untergebnen Unverstand, v. 7, dies 
herzeleid tlieüt er wieder mit gar vielen anführe™, vor ihm 
und nach ihm. indess die art des Unverstandes und die folge 
desselben, der frevel an den rindern des Sonnengottes und 
der frevler Untergang durch den zorn des gotles v. 8 und 9, 
das ist endlich ein individueller zug. nur vielleicht allzu 
individuell für die ankündigung, ungefähr wie wenn im 
proÖmium der Ibas der tod des Patroklus erwähnt wäre: an 
so dass sich der godanko aufdrängt, diese beiden verso ver- 

*]) "An dem nollw S' är9pänuy I3n> itaii« nehme ich keinen 
anstoss. Griechenland, an Bitten sich überall gleich, komt als gemein- 
same heimat nicht in betraclit, so dass in die fremde gehen mir bo- 
deutet zu idcbtgriochen kommen, da können nun schon einige wenige 
Hiciltui'ivehiadir.' Völkerschaften, als fern von einander entlegen und in 
Sitten unter einander verschieden. noX/jSv ihOgänar Sana heissen. die 
alte Odyssee hatte wohl Mus den angekündigten rötto* 'Oivaa^K zum 
Inhalte, U nii ling iW mdie midi mit. V 1 im. i's pdii-ini;» almi' aus der 
ilnri bi'^-iiiCi-lj.li ii rird-iUmjj rr.n- aiifjilil vs.-1'ni ]j=-n;ai-]i ii: du:: erst" lnich in 
gesetzt zu sein, denn sehr gut würden zusammenhangen V 1—19 I 
50—87 V 21 , woranf statt V 22—27 vielleicht bleu *<■! jniiS ji 
mmo, ifxot, xmä fioiprr Umtt folgte, und dann V2B die erzäldung 
weiter fortging, oh es möglich tri das gerippe der alten Odyssee uaoh- 
znweisen, möchte idi fmt ln'/wi'ifdn , d:i nach und nach immer mehr 
aasfiilirungi.'ii t'iiiKClufr .uideuliiiipen und manche ganz der ersten an- 
fazt fri.ind.^ fiiln'ln i-!ii--'"-üii"liiT, y.a Hi-in = eh '.'inen, wie denn die reisen 
de* Telemtieii zu dorn MnieUiu* und Nuitur nfl'eubav eine sjiaieee ertin- 
dnng sind, audi kündigt sich der dichter der das ii/niOii- schrieb, dem 
ftsJiF llnv VIII 500 gleich komt, gleich selbst durch das ml i),iir als tn 
einen von dem ursprünglichen sängor verschiedenen an". G. Hermann 
in einem brief an den vf. vom 17Nov. 1841. 
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danken ihren Ursprung dem bcdürfnis eine göttliche fügung 
einzuweben, wie sie dort in den Worten Jiög o" hekeisvo 
ßovb'i enthalten ist. 

alles endlich was bisher dagewesen, fasst v. 10 zusam- 
men, selbst auffallend durch das überall sonst im Homer un- 
erhörte afi&Str, und nm schluss durch xal fyiir , das nicht 
minder unerhört Ist wenn rjfitv den Säuger und seine zuhiirer 
begreift, wie es allerdings ili 1 " aii-i-hrin liat. die Zusammen- 
fassung schlicsst aber auch das proömium ah, und sehliesst 

m zugleich alles aus was dasselbe nicht berührt hat. und doch 
hat es kaum den dritten theil berührt von dem umfang wo- 
rin das gedieht jetzt vor uns liegt, von den vierundzwanzig 
büchern nicht volle vier, von den zehn jähren höchstens zwei, 
bloss die Irrfahrt, aber weder die zustände auf Ithakn noch 
die riiekhehr und die räche, und auch die irrfahr t nicht voll- 
ständig: die vf'xvia wenigstens ist auf keine weise angedeutet; 
und auch was sonst die fahrt des Odysscus vor den ähnlichen 
scheint voraus gehabt zu haben, jene speciosa miracula die 
Horaz rühmt, Acolos mit den winden im sack, Kirke mit 

«i ihrer menagcric, Kalypso mit dem hofstaat von nymphon, 
soll man sie unter die Städte und sitten der menschen sub- 
sumiren oder unter die leiden auf der sec? 

der dichter des proümiums dürfte demnach nicht jener 
sein (jui nil molitur inepte. hoffentlich begegnet uns der 
wann nun die erzählung anhebt. 

die Uias gehe zu der erzählung mit bequemster leich- 
tigkeit über, nachdem von den Wirkungen des zornes die 
rede sich zurückgewandt auf den Ursprung desselben, auf 
den zwist zwischen Achilleus und Agamemnon, wird die 

k frage natürlich "und wer hat denn also diesen zwist ange- 
stiftet?" «'s t 1 aga — , und darauf antwortet die muso o'der 
der nunmehr von der musc inspirirto dichter jitjtovs xat 
Jtog viög. in der Odyssee fehlt ein Übergang zu der erzäh- 
lung, ja es fehlt jeder anfang der erzählung : sie bricht her- 
ein mit einem relativum ohne rclation. denn wenn es v. 11 
heisst if#' a&lot fiiv näiTtg, woran sollen wir dies $v&a an- 
knüpfen? an die ankündigung hat man versucht, das geht 
aber schon deshalb nicht an, weil die, -wie oben bemerkt ist, 
nicht weiter reicht als in das zweite jähr, also immer noch 

*o eine weite kluft lässt bis zu dem zehnten, worein wir hier 
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eintreten ; und dann scheint es dein begrif einer ankilndi- 
dung zuwider, angekündigt können doch nur dinge werden 
die erst noch kommen sollen und eben darum nicht zugleich 
als schon gekommen verbraucht werden können: was die 
gö'ttin erst gebeten wird mitiutli eilen, kan nicht in demselben 
augenblick als bekant vorausgesetzt werden und zu gründe 
liegen, daher auch bei den meisten epikern die erzühlnng 
selbständig anhebt, bei Virgil 

urbs antiqua fuit, Tyrii tenuere coloni, 
und auf ähnliche weise bei allen Lateinern und allen mo- 10 
dernen. verständiger war demnach Fr. Schlegels annähme; 
tvSa deute auf dns gedieht hin das im epischen cyclus vor 
dcr'iJvsscc hergegnngen sei, wie wir wissen dnss in einigen 
exemplaren der Iliaa an die bestattung dejHektor unmittel- 
bar die Aethiopis des Arktinos angeschlossen war, und wie 
wir ein anderes beispiel von solchem anschluss noch jetzt im 
Qiiintus übrig haben; und wirklich stellt Proklua in der be- 
kanten Chrestomathie die Odyssee zwischen vosovg und Te- 
Iegonie. indess anstatt ein ganzes gedieht voran; zu schicken, 
wäre es hinlänglich einen vers oder höchstens ein paar verse 10 
ausgefallen vorauszusetzen, worin gesagt wäre dass seit der 
Zerstörung Trrijas neun jähre vc lflo-sen gewesen, und losen 
wir fort bis v. IG und 1^, so finden wir das ungcfälir auch 
wirklich gesagt, nur in der schlechtesten Ordnung die mög- 
lich war; das tutta v. 11 meint offenbar denselben Zeitpunkt 
mit dem frJta v. 18, macht aber ein tolles rCtQfiv TrQÖTtgny. 
welcher Verworrenheit des gedankens, die vielleicht der 
rauch ist woraushervor uns der dichter, nach lloraz, das licht 
geben will 

non fumam ex fulgore eed ex fumo dare lucem 10 
oogilat, 

die undeutlichkeit und mangclhaftigkcit des Ausdrucks ent- 
spricht, schon wer die andern sein v. 11, sind wir gar nicht 
gehalten zu verstehn : weder der Zwischensatz nöthigt uns 
dazu, ö'öot givro* ahriv oIs9qov (es ist ja blosse gutmllthig- 
keit, wenn wir das allgemeine tritt 1*5 o?.e!r(>as auf den spe- 
ciellen Untergang vorTroja oder auf der heimfahrt beziehn), 
noch der gegonsntz tov Si , ein pronomen ohne beziehnng 
anf ein nomen. und was wird von diesen andern ausgesagt? 
fast nicht mehr als dass die dem Untergang entgangen sind « 
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die dem Untergang entgangen sind, riaoi rpi-rnv aiTtvv SAs- 
9qov, t'oav rtöltftör i£ m<f>ti:<-özt$ i]öt ttaXaaaav : denn krieg 
und niecr sind Leides wege zum Untergang, und zwar die 
einzigen die hier in betriu-M kommen konten, gehu also in 
den Untergang auf, und machen den ganzen satz ebenso 
müssig und inhaltsleer wie ein ai-vyiitirav Simpogniiitvny in 
der Stoischen, logik, das von unbestreitbarer Wahrheit ist, 
aber zur summe unserer erkentnis auch kein iota hinzu- 
fügt. Mild v. 18 erwartet man "da wurde es endlich anders, 

in da geschah etwas zu des Odysseus crlösung". aber neinl 
statt fortzuschreiten wird zurückgegangen zu dem was be- 
reits breit genug da gewesen; nur wird statt nwpevräses 
eine neue form beliebt, stttpurpivos- dass ferner Poseidon 
zu den Aethiopen geschickt wird, geschieht ohne zweifei in 
nachahmung des besuchs der göttcr bei demselben Volk in 
der Ilias: die notiz aber von den zwiefachen Acthiopen steht 
wieder durchaus au unrechter steile, denn wenn der gott 
zu den Aethiopcn geht, die aber theils im oaten theils im 
westen wohnen, an zwei entgegengesetzten ründorn der erd- 

» scheibe, so wissen wir ja gar nicht wohin er geht, und das 
l'v9a v. 2G wird noch problematischer als es v. 11 war. 

jedenfalls indess ist der Widersacher nunmehr beseitigt 
und dem mitleid der übrigen göttcr freier spioiraum gewon- 
nen, sie sind versammelt, und Zeus eröffnet die Verhand- 
lung, wovon wird er sprechen, bei einem dichter der Sem- 
per ad evontum festinat? sicherlich von Odysseus. 
nicht also! sondern Aegisthos fiillt ihm ein, und an dessen 
bereits neun jähre vorher verübte und seit wenigstens zwei 
jähren bestrafte unthat knüpft er eine betraehtung, wofür 

io er leicht tausend andre anknllpfungspunkte finden konte, 
und ergeht sich in dem andenken an die bis zur albernheit 
phlegmatische Intervention, wodurch er nicht etwa das ver- 
brechen gehindert hat, wohl aber die räche schwer und ge- 
fährlich gemacht, erst auf Athenens ausdrückliche erinne- 
rung lenkt er ein zum [.»erfinden, und fordert die götter 
insgesamt auf zur berathung über die art und weise seiner 
rückkehr. da thut Athene einen doppoltcn Vorschlag ; Her- 
raes soll zur Kalypso, ihr aufzugeben dass sie den Odysseus 
fortlasse, und sie selbst will nach Ithaka, Telcmachos muth 

*o einzusprechen und ihn zu einer reise nach Fylos und Sparta 
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zu vermögen, vorschlüge, deren Ausführung sehr verschieden 
ausfüllt an Wichtigkeit und an Schwierigkeit, die reise des 
jünglings hat keinen rechten gnmd und bleibt ohne folgen, 
ohne allen einfluss auf die h&upthandlong : Telemachos ver- 
gnügt sich ein paar tage bei Kcstor und Mcnclaos, erfährt 
aber von seinem vater durchaus nichts was ihn in den stand 
setzte irgend Vorkehrung zu treffen zu dessen empfang und 
Wiedereinsetzung, gerade wie auch Odysscus all den War- 
nungen die ihm in der vivnia von Tircsias, von seiner muttcr, 
von Agamemnon so reichlich zugehn, keinen cinfluss gibt 10 
auf sein benehmen, dass Telemachos mit dem vater bei 
Eumäos zusammentritt, hätte sich auch ohne reise einrichten 
lassen. Ubcrdiess erfordert die fahrt nach Pylos mir eine 
nacht, die lasulmse nach Sparta nicht volle fli-f:E.-.r.r^,- stunden, 
und die erkundigungen sind gemächlich abgemacht in einem 
tage; so dass die ganze reise in sechs tagen zu machen war. 
dagegen Odysscus, liiilflos auf weil entlegener insel, braucht 
vier tage allein zum bau seines flosses, und achtzehn bis er 
Schöna zu gesicht bekömt. sollte man da nicht meinen, es 
sei dringender Kalypso zu beschicken, damit Odysseus end- m 
lieh seine weite und gcffihrlichc reise untre to, als Telemachos 
zu treiben, der, wenn er auch noch volle drei wochen ruhig 
sitzen blieb auf Ithnka, dennoch zu rechter zeit aus Pylos 
zurück sein kontc um mit seinem landenden vater zusam- 
men zu treffen, das meint aber Athene nicht, sondern, in 
einseitigem eifer blind, lässt sie die sendung des Hermes 
fallen, und ohne die genchmigung des Zeus abzuwarten, der 
doeh eifersüchtig genug auf seine autoritKt zu halten pflegt, 
ohne zu fragen nach der beistioimimg der übrigen götter, 
die Zeus selber sonst nicht vernachlässigt, stürmt sie fort 10 
den Telemachos aufzuregen als Mcntes, auszurüsten und zu 
begleiten als Mentor: denn auch nur zwei namen zu erfinden 
lässt die eile keine zeit diese eile erweist sich aber bald 
als Übereilung, und bringt dem Odysseus wie dem Telema- 
chos unmassigen nachtheil. denn da von hier ab die ersten 
vier bücher sich ausschliesslich mit Telemachos und dessen 
reise beschäftigen, die sendung des Hermes aber erst im 
fünften buch zu stände kiimt, auf einen neuen antrag der 
Athene ohne Zusammenhang mit dem ersten, am siebenten 
tage von den einundvierzig welche die Odyssee überhaupt « 
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cinnimt, so kömt Odysseus erst am achten fuge zur Zimme- 
rung seines flosacs, die er am zweiten hätto unternehmen 
können, wäre Hermes nach Ogygia geeilt wie Athene nach 
Ithaka. er Weiht also, blos durch die Unbesonnenheit und 
Fahrlässigkeit seiner bcschiiUcrin, sechs tilge länger als noth 
that in dem unerfreulichen zustand der e 154 so pathetisch 
geschildert wird; und was schlimmer ist, er erreicht die ins c! 
der Phüaken nicht am dreiundzwanzigsten, wo sein Verfolger 
Poseidon noch ruhig schmauset hei den iiussrrsten menschen, 
sondern erst am nennmidawanzigstcn, wo der gott, bereits 
auf dem rückwog, ihn ersieht und mit setufbruch schlügt; 
so dass diese letzte und grüsslp golnhr ihm von der seite 
herkömt woher er sie am wenigsten erwarten durfte, ebenso 
überraschend wie die rettung daraus durch den dcns ex ma- 
china Leukothen, doch der vatcr gelangt durch alle noth 
und gefahr hindurch endlich in die heimat: wo ist aber der 
söhn wahrend dieser langen dreißig f:ige? nirgend ist er, 
nicht auf Ithaka, nicht in Pylos, nicht in Sparta, sondern 
hin weggerückt vom Schauplatz als hätt' er da nimmer ge- 
haust, o't'zii' liiaros tiirpK, rein vergessen vom dichter, keine 
spur irgendwo dass er während der zeit irgend etwas ge- 
than hatte oder gelitten: dagegen, ehe die kluft cinreisst^ 
alles angelegt auf baldigst« rückkehr. sei er am elften oder 
zwölften tage nicht zurück, sagt Tclemachoe /S37S, so sei 
er verunglückt; dann soll Eurykleia der mutter nicht weiter 
ein geheimnis machen aus dem was doch offenbar werden 
müsse, gleich im ersten gespräch mit Nestor, j-312, führt 
ihm der zu gemütho in wie misslioher läge er sein haus ver- 
lassen habe, und wie dringend noth wendig sei es nicht lange 
dem rohen unfug preis zu geben, ein paar tage später lädt 
ihn Menelaos ein, 3 587, elf oder zwiilf tage in Sparta zu 
verweilen : und er bb'cbe herzlich gern, aber schon werden 
die schifsleuto ungeduldig, die er im hafen von Pylos zu- 
rückgelassen, und dieao Ungeduld ist völlig glaubhaft, da 
auch der eigenthümer des schiffcs schon am viorten tag der 
reise, S 630, nachfragt wo es denn so lange bleibe, durch 
die nachfrage von der abreise unterrichtet brechen die freier 
fast auf der stelle auf, Antinoos der vornehmste von allen an 
der spitze, ohne irgend sorgfältige rüstung, ohne ijio einzu- 
schiffen, offenbar nicht in absieht über dreissig tage auf der 
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lauer zu liegen , zumal nicht schwer sein konto aus Pyloa 
und seihst aus Sparia kund schüft einzuzichn. und jenseit 
der kluft, wann der seit dem vierten buch verschollene end- 
lichem fünfzehnten wieder auftaucht, wie sichtlich und zum 
thoil wie ungeschickt und vorgeblich ist die bemühung in 
das vorige gleis zu kommen. Athene, die den Odysscus auf 
Ithaka gegen mittag verlassen um zu seinem söhn nach La- 
kedämon zu gelin, v o.\tr., langt dort in tiefer nacht an, o 1, 
so das» die zeit förmlich um einen halben tag zuruckge- 
schroben ist; und da fabelt sie von dem vater und von den 10 
brüdein der Penelope was weder vorher noch nachher je- 
mals erwähnt wird, und rät Ii ihm sein haus einer treuen 
diencrin zu übergebon, als wäre Euryklcia nicht längst im 
amt. Menclaos aber erklärt weifläuftig wie es seinen grund- 
sätzen zuwider laufe einen gast aufzuhalten, er der Telema- 
chos über einen monat aufgefüllten hat, und verspricht zum 
abschied dasselbe gesdienk das er, und zwar mit denselben 
in sifbeji ver.-e ,ni sgosp 01 1 neuen \vr.-.rfcn, sclmri im vierten 
buch versprochen hat. und endlich, wie Tclcmachos seiner 
mutter bericht abstattet von seiner reise, n 107, hat er nichts w 
zu erzählen als was bereits im vierten buch dagewesen. 

es stünde schlimm um Griechischen geist und rühm, 
•wenn wahr wäre was noch die Prolegomena predigen, 
p. citiii; Odysseac admirabilis summa et compages pro prao- 
clarissimo monumento Gracci ingenii habenda est. 
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(Monatsbericht 184B s. 129) 
Homonymie bei Humor. 

In einer frühem Vorlesung habe ich die ähnlichkeit oder 
vi ei in cli i- eiiierleihcit der namen Jlontes und Mentor be- 
rührt (s. 105 22) : ich setze hinzu dass beide schon in der 
Hins vorkommen, geführt von andern personen. dergleichen, 
komonymie ist nicht selten, und scheint leichter zu begreifen 
von einem gedieht ins andere als innerhalb Eines gedichtes, 
bleibt aber immer auffallend , weil sie fast nie historische 
naraen trift, und also von einem und demselben dichter in 
einer reicheu und biegsamen spräche leicht kante vermieden 

to werden: Bojardo und Ariost haben sie vermieden in einer 
weniger als daa Griechische begabten, am vielfachsten ver- 
wendet finden sich die namen Antifos und Polyboa. Antifos 
ist dreifach in der llias und zwiefach in der Odyssee; Po- 
lybos heisst in der llias ein söhn des Antcnor {A 59), in der 
Odyssee der vatcr des EnrymachoB (a 309 und öfter), der 
Acgyptiscke Tbebaner der Helene beschenkt (rf 126), der 
verfertiger des balles für die Phliakischcn tiinzer (5 373), und 
endlich in der nincstcrophonie 0(243) ein freier, personen 
also die allesamt auf ein eigenes und festbegrenztes dasein 

w in der sage geringen ansprach machen, auch so verthcilt 
sind über das gedieht dass frei steht anzunehmen, die ohnehin 
deutlich gesonderten theile, denen sie angehören, seien ur- 
sprünglich gar keine (heile gewesen, .sondern haben für sich 
bestanden, unbekümmert um einander, dagegen ist reminis- 
cenz oder nachblldimg nicht zu verkennen, wo der name 
Mentcs in die Odyssee eingeführt wird gerade auf dieselbe 
weise, in denselben griniimati-du'n uml metrischen formen, 
wie »angeführt ist in die llias: dort (a 105) erscheint Athene 
eidofitvrj ftm-j Tatpliov jjsfeoQi Mfyrfl, 

w hier ist (P73] Apollon erschienen 

avfqi elaA/ierog Kinövav f r -%iogi Mtvtfi. 
auch für den vatcr des Mentcs ist der name Anchialos aus 
der llias genommen (EGOÜ), wo er gepaart steht mit einem 
nicht unähnlichen: 
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in ihren eigenen grenzen hat die Odyssee schon darum 
wenig homonymie, weil sie, im vergleich mit der Hins, übor- 
hnupt wenig namen hat, kaum .mdeillLrilhliundcvt, wenn wir, 
wie billig, die in der allgemeinen Griechischen sage be- 
griffenen der gütter und hcroen abrechnen, wahrend dio 
Ibas im schifs Verzeichnis mit 73 anftihrern nah an 350 verse 
anfüllt, wird die Odyssee (?> 247) mit den 108 freiem in 
fünftehalb versen fertig, indem sie dieselben zahlt wie Pro- 
teus seine robben: nennen mag sie nur die häupter, und 10 
von den Übrigen einige wenige da wo sie ersdiingen werden, 
im ganzen nicht mehr als 15, wovon wieder das volle drittel 
seine namen aus der Hins entlehnt, zwei auch die namen 
ihrer väter. von des Odysscus leuten, dio doch anfangs 
ganze zwölf schiffe bemannen , werden eigentlich nur zwei 
genant, Eurylochoa und Elpenor: zwei andere, Polites und 
Pcrimedes, beide homonym mit der Hins, tauchen blos augen- 
blicklich auf (x224 A23) um ein paar worte zu sprechen 
oder unbedeutende Handreichungen zu leisten: nicht ge- 
nant werden die herolde, die Kundschafter, die vom Ky- ?o 
klopen und von der ökylln gefressenen, mit einer einzigen 
ausnähme !ß 19), ganz ausser der reihe, ebenso bleiben na- 
menlos die begleiter des Meuelaos in seinem abenteuer mit 
dem Proteus; und die dienerinnen der Kalypso, der Kirke, 
der Nausikaa, der Aretc, ja selbst die tochtcr des Dymas, 
die doch eine 15 verse lange rede hält(i,'22); ferner die söhne 
des Aeolos, der Phünike mit dem sich Odysseus ein jähr 
hing herumtreibt, der ki'.mg von Aegvpteu bei (tum fr sieben 
jähre zubringt, von der o/ir/jxi^ des Tclemachos , die ihn 
nach Pylos bringt, wird nur einer namhaft, HeiQawg KXvrl- ao 
dys oder, wie er seltsamer wcLso aucli zu heissen scheint, 
KXvrlog (yi 327). einige personen bebelfen sich in den frü- 
heren gesängen ohne namen, gelangen aber dazu in den 
späteren, so begleiten schon et 335 zwei zofen Penelope vor 
dio freier: erst a 182 erfahren wir ihre namen, deren einen 
wieder zwei fraucn der Ilias theilen. und dio ehrbare schaf- 
nerin ist thätig von anfang an, heiast aber eben nur die 
schafnerin; ja sio scheint aufzugehen in dio amme Euryklcia: 
wenigstens rüstet diese den Telemachos gerade so zu seiner 
reise aus wie die schafnerin. im hause des Nestor den Peisi- w 
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stratos ausrüstet (/■ 479): doch von a 168 ab nirat sie den 
namen Eurynome an, der in derllias einer Okeanmc zusteht, 
spaltet vielleicht auch eine S-ateftywlos Eurynome von sich 
ah (V 293. vgl. y 8). 

wünschen möchte man homonymie in die famiüe des 
Dolios. der ziegenhirt, der seinen noch unerkanten herrn 
mit Schmähungen und fusstritten angreift, der den erkanten 



ihrem bettelnden herrn mit dem feuerbrond droht, die hin- 
gerichtet ivird mit dem stränge, weil das eisen für sie zu 
ehrenhaft, heisst Mekntho und ist des Dolios toehter (t.321). 
Dolios aber ist der fromme und getreue kneclit, den Pene- 
lope sieh aus ihres vaters hause mitgebracht und der nun- 
mehr *) alt geworden, mit seiner alten Sikclerin, dengreisen 
Laertes pflegt, in diesen namen und dieser verwnndschaft 

n liegen motive von ungemeiner stärke und ergiebigkeit. wie 
sind sie ausgebeutet'? nicht zu dein kürzesten epiplionem des 
dichters, nicht zu dem flüchtigsten wink seitens der handeln- 
den von irgend einem bewustscin ihrer eigenen Verhältnisse. 
Melanthios und Mclantlio sind tage lang beisammen, unter 
demselben dache: aber sie wissen nicht von einander, be- 
rühren sich nicht, wechseln weder wort noch blick, sie sind 
kinder desselben vaters, aber nirgend heissen sie geschwistcr. 
sie werden gescholten , aber niemals hingewiesen auf ihren 
vater; und ebenso wenig denken sie selber an ihn. sie wer- 

w den gestraft auf das grausamste ; und doch sollte ein solcher 
vater auch schuldigen kindern einige Schonung verdienen, 
ja, als Odysseus, nachdem er die freier erlegt, vor deren sn- 
gehörigen aus der Stadt entweicht, wo sucht, wo findet er 
schütz? bei den eitern, bei den hrildorn, denen er eine 
toehter, eine Schwester schmählich wie die drossel in der 
schlinge hat verzappela lassen, deren söhne und bruder er 
nase und ohren und schäm und hände und füsao abgehackt 
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(Monatsbericht 1848 s. SGI) 

Der eonjnnctiv bezeichnet die person wie der indicativ sie im 
präsens bezeichne!, der optativ wie der indicativ im imperfcct 
oder im aorist, rhrinitcu n:/i tnitui, fei :iih/.u : v i imoiin-i', iri- 
qr&rp Tv^&d>;v. demnach sind die conjunetiven auf (u/h, dio erst 
seit Wolf eingang in unsere texte gefunden haben, völlig 
analog, wie denn mich die dritte person auf jjffi dergleichen 
längst .schon erwarten lirss, trut/, Zuikis und C Jliysi [ijjiih. Jenen 
äqiat ^<129 für solük galt: hingegen der ganz gewöhnliche 
optativ auf 01111 sollte befremden, wie im passiv ziittotfiat 
oder tpiXitifiai befremden würde, und wirklich scheint aus 10 
einem solchen geftihl einerseits die Abweichung entstanden 
in die eigentlich den verben auf /u zuständigen formen auf 
oltjv und tpT/v, eine abweichnng die in dem zusammengezo- 
genen verbum horschend geworden, wenn mich nicht bei 
Plato und Deniosthencs, deren älteste hnndsebriften sie nicht 
anerkennen, doch bei den späteren Schriftstellern, im bary- 
tonen verbum aber dio übrigen personen häufig betroffen 
hat, die dritte im plural immer, da ja ti-mmev ein tvTrtoiijv 
voraussetzt wie Tvtp&eiev ein tvq&dt]*. andererseits sind auch 
von der annlogen form beispielc erhalten, freilich nur ver- *o 
einzelte. Euripides hat gesagt 

atpqwv c'v eüjv ei TQttf-atv io ziäv Ttiixig 
bei dem Etym. M., der tQitpoiv für zusammengezogen aus 
TgEtpotrjv erklärt, und Cratinus 

nadaaäg vftäg ttvoi tpaaxhir, 10 fttlgaxtg, owc uv aftigtot* ; 
bei Suidas, der dazu bemerkt xal oltog ain/des avtoig rö 
Totoi-tov, Crinale ihnen d. h. solchen dichtem wie Cratinus, 
so dass nicht nöthig ist mit Ilemstcrhuya roTc Ji*pi(xo7c zu 
setzen, und durch dergleichen Vorgang hinlänglich berech- 
tiget hat Hermann Eurip. Hei. 271 Urmv gesetzt 00 

ttif iSfxlettf&Eia' wg öralfi' av9ig n6Xtv 

aiaxtor tläiii ävvi toii xakov Äaßoiv 
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für das sonst gelesene )xtßüv, und ebenda 467 ärrtlolv fllr 
arreiotfa als möglich erwähnt, 

rftitgtäg uv ntfiai tt,-j-eXolv toi s " sm'; J.ri.'Oct;. 
er setzt mich Eurip. Phßn. 1209 ilv = ä\v. 

et <? uficlvof' o't Öeoi 

j-viifiijV l'ynitv, tvtiyr^ uv uv erd, 
wo gewöhnlich a'cryi]*; ü\v oder trnp'-g uv i-v steht; und in 
der zweiton person fieD-stg = utStirfi Sfcd. 737 

zovrotg — 

ärovoiv oi' jis&üs uv ix j-ati/g tfit 
statt des gewöhnlichen /u&iV av. es lässt sich aber mit 
voller Sicherheit noch weiter gehn. I'hhtov ist nicht nnr 
erste person im singulnr sondern auch dritte im plnral, ein 
Übclstand den die gelenkestc aller sprachen in ihrer vollen 
blüthe getragen hat, wahrend ungebildete dialekto ihn zu 
umgehn wüsten, der Alexandrinischc z. b. durch aiisbiegen 
in oauv (r^ihiouv) und das Neugriechische durch tausch der 
vocale {ezvTiiav). demgemäss kan auch tQttpruv für zgi- 
rpniev gedient haben,«;;''!?"'"' für t'ttu'iQrnitv. und es fehlt nicht 
an stellen die solche formen zu verlangen scheinen, v 382, 
wo die freier den Telemachos verspotten um seine verrückten 
und bettelhsftcn gaste, schliesst ihre rede mit 

toi-g l-elvovs tv vr t i nolvxtyiit ßalövitg 

tg StxeXoi-g ntfixpiiitiev, }l&cv xi im It^mv uhfat. 
so alle ausgaben, scheint es, mit allen hatidachriften. und 
Scholien, aber akpot hat kein subjectr vtjvg wird man wohl 
nicht dafür nehmen mögen, und es ist doch in der nachbar- 
schaft das einzige Substantiv. Bentlcy hat versucht fi&ev xi 
Tis a&OP altpot, also wie u-1Ij2 

ftij Yofltv, fty :ini- zig htitmaavov xaxnv evQff. 
ober wie in dieser letzten stelle der rig abgctlieilt ist aus den 
in iofiev enthaltenen yute, so wird auch in der vorliegenden 
Tis einer sein von den Tiifutuvctg. das verträgt sich aber 
nicht mit dem Sprachgebrauch, zwar ist üXifitv überhaupt 
finden und erwerben, und aviqeq alrpijO-cai sind, wenn nicht 
gerade inventas vitam qui exeoluero per artes, aber wohl 
qui victum quaemnt, qui ijuaestum faciunt, den erwerb von 
seiner mühseligen seite angesehn und dem leichten leben 
der göttcr entgegenstellt; daher auch vielleicht die Pliäakcn, 
die solcher mtlho überhoben im überfluss schwelgen, t-xäg 
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cmtptüi' alqir/OTattiv wohnen*), ober das subject desverbums 
ist überall die wäre, nicht der Verkäufer, so o 4ö2 p250; 
und die nag&tvni ähf tai 'rtnuii worden ja ebenfalls hingegeben 
für die rinder, die sie nicht für sich sondern für ihre eitern 
erwerben, ähnlich wird hcknntlii-li :iueli a'iiiij/.iti' gebraucht, 
hei Herodot fj tveidsurätt] noüb» evQovaa ineh&'h bei Isäus 
olxiu dwxttiag Lcqiwtwaa. so dass hier nur die sswei gäste 
das subject bilden können; und lauten mu&a das verbum 
ai.ipiiir, da für ähfnic^v so wenig als für ii?.<pouv räum ist. 

freilich bleibt auffallend dass eine so singulare form bei u 
keinem seboliasten, keinem-grammatiker erwähnt wird, aber 
unsere Scholien zum gesamten Homer, «ad vornehmlich zur 
Odyssee, sind fraguiejite, und die Alexandrinui' selbst scheinen 
zu vollständige r übersieht und eriehiiplViulei- Ausbeutung des 
rcichtliums ihrer spräche niemals gelaugt zu sein, sie Hessen 
sich genügen au der ,iaqääooig oder was dafür galt, ohne 
au jeder einzelnen stelle zu prüfen was sinn und Zusammen- 
hang fordere. 

ist aber die form wovon wir sprechen erst einmal ajs 
zulässig erkant, so werden sich auch andere stellen finden « 
denen sie bequem ist. am ende von ffl z. b. 

wird die nicht gewöhnliche Verbindung von rmva mit dem 
plurol des verbums noch verdächtiger durch das angefügte 
nöäts : man milchte oawaatr. und Eurip. Orest. 557 

tiaq' ovdiv avrcüs <,v av oiXvvat tiöoctg 

itei*).r t iC Ixovaatg ö it xixot 
empfiehlt sich ti>%otv. 

•1) dio neulich« entdeckung dnss lU^ijmni mehlcster seien, dünkt * 
mich ein gar «cMechtcr fund. in diesem sinn wäre das wort ein ent- 

jfijpijrtppv «U17C ISonn; und ausserdem ist H<f6; niemals so viel wie 
nlifiroy, ijotj|( höchst selten der etaer. 
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VI. 

(MoDatshericlit 1853 «.433) 

Neistrr tuwnens Am kr Ii ist hm apparates zur Hins. 

Ein codex rescriptos, den bischof Daniel von Kdessn 
etwa um das jähr 800 einem Syrischen klostcr geschenkt, 
und der i. j. 1847 aus einem klostcr der wüste Ml ria Ja das 
lirittischc museum übergegangen, enthalt eine Syrische Streit- 
schrift des patriarchen Severus von Antiochien (im amte von 
512 bis 511)), geschrieben auf 115 qnartblittter, wovon 50 zu 
einem evongelium dos Lukas gehört haben, 5!) zu einer lliaa, 
und 5 ku einem Euklides. so sind aus den hintern büchern 
der Hins, von il/nb, mit ausnähme von F, beträchtliche 
io stücke erhalten, 

M 273 bis zu ende des bnchs, 

N 133-265, 333-398, 465-580, I3G3-728, 797 bis su ende, 

S 1-20, 156-419, 

0 158-223, 356-421, 491-557, 

n 199-264, 331-397, 664-731, 798-862, 

2 93-358, 426-492, 

T 136-268, 335 , 

Y 1-172, 306 | bis zu ende, 
W 1-397, 465 | 

» X 1-113, 181-378, 

V 57-323, 457-589, 656-788, 856 bis zu ende, 
n 1-20, 285-483, 

zusammen 3873 verse. gehn davon auch einige 30 ab als 
unlesbar, und sind an die 80 nur zum theil lesbar, so bleibt 
doch immer ein ansehnlicher iiberschiiss über die früheren 
fiindc der art, über das uapyrusfragment aus £1, das nur 678 
verae ziihlt, das andere aus Z mit 306, und das Atnbrosia- 
nische mit nicht vollen 800. 

was nun iliestT niuiii' :ils in n^e:ir] jjihi-j^e codex, der iil- 
so teste vermuthlich unter allen Homerischen von solchem um- 



Digiiizca by Google 



IIB 



fang, für die kritik des textes bringt, Hess sich kaum präch- 
tiger, aber leicht bequemer und wohlfeiler mi Uli eilen als ge- 
schcha ist in- der ausgäbe die unter dem titcl 

Fragments of ihe lliad of Homer front a Syriac pa- 

limpsest. edited by William C'uretoii M. A. printed by 

order of ihe truetees of the Britük Museum by Richard 

Taylor (tu und 129 ss. gr. fol.J 
vor einem jähr in London erschienen, darin wird die hand- 
sebrift wiedergegeben seitc für seitc und zeile fUr zeile, die 
würter nicht gesondert, ohne inlerpiinctinn, in der zur nach- 10 
bildung des codex Alcxandvinus eigens geschnittenen schrift, 
in einer schrift also die zwar nicht die des codex ist, son- 
dern, wie das faesimile ausweist, auffällig kidner eckiger 
unschöner, aber wohl fremdartig und schwer zu lesen, ge- 
rade wie die meist zur herausgäbe von Inschriften beliebte. 

das faesimile gibt auf 5 blättern (i Helten der handschrift, 
Hthographirt von einem höchst geschickten und geübten 
künstler, und doch nicht zuverlässig; die vorrede warnt vor 
ungenauigkeiten , die aus dem gedruckten text bu berich- 
tigen seien. so 

dieser text, von s. 119— 129, collationirt mit dem Heyni- 
schen, ergibt, wenn ich richtig geziihlt habe, 669 Varianten, 
davon wäre der vierte theil gespart worden, wenn der heraus- 
geber statt Heynens ausgäbe die Wölfische gewühlt hatte oder 
eine spätere, und bedacht, was nahe lag, doss es ein wunder 
wilre, ein unerfreuliches wunder, für eine, wie die Göttingische, 
aus ungründlichkeit und Willkür geborne recension einen halt 
zu finden in uralten membranen, dass es aber auch unnütz und 
langweilig ist mehr als ander thalbhunderhn&l anzumerken, sol- 
cher halt fehle, der codex habe das r in der hebung wo es *> 
Heyne streicht, habe das augment das Heyne als nicht Io- 
nisch verfolgt, habe Trprret für imrl, habe aiij&eooi tpaetvov 
für orljfoöipi ipaiivdv, habe vieles andere was nie hätte sollen 
angetastet werden, mit gleichem fug Hess sich anmerken 
wie oft der codex das digamma nicht höbe. 

ein anderes viertel der abweichun gen geht auf in Schreib- 
fehler, die kommen in allen arten vor. so stchn buchstaben 
einmal wo sie zweimal stchn sollten: «geJJ.og Y 339 für «'s 
o' aXXog, «X'iiji "od "X<ty"S Y 376 und Si 309 für Uxi)lr,i 
und l4xil?.ijog, %et ftagQos iY138 für v.e</'"oo«05, £pe* ¥688 für « 
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tggee, Sa/idi; II 813 für Bitttuaa'. und umgekehrt: odvaaevs 
T247 und ¥ 709 719 755 für Xtövaevg, a&avoayoir Y 11, 
tgigiaas 1"3'_'3, itnu'.m es sind bnckstaben miteinan- 

der verwechselt, am häufigsten vocale, gewohnter müssen ai 
mit £ (tQioaat W515 für igt'aae, und saaftvrai CO 311 für 
iuüfivve. Anlegen uyttiicvtH Y 318 für ti'ytmoaScii] und et 
mit , (thSuv .1/29,'! für KUfir, idt/eie M45G für >dy$, vti- 
aopernv N 186 und vuoaopttt ¥16, vtst W216, «dpa^t JI359 
und uÖvtrjiat 3482, iquoov und yottatv /IG70, n statu K89, 

» «/«wrin^ei ©31], t«ra (0315 und 736, u2vos 0*318, owxws 
Ä'336, ;r«JeiZa £340: aber auch <0tf,*t( .1/446 ©526 AT36, 
noaidtmtv W206 und wo der name sonst vorkCmt, ifi' = 205 
und 304 und S 114, wie (du- A' 27; <ni £ 403 'P 669 Sl 14, 
Utting 3154 nebst teotteX ri55 und w»«/, 1 V 80, ira/to» 
r 499, rtw 1( t IM . © 393 und 471, trifg 571, roig ^ 454) oder 
mit tj (iftiixavir 0 516, naQtv.iroaipvj-Qtoiv ¥314.), oder t mit 
i? (izvqi ¥2l&). mit t ober wich a {rnttmoieaveovaav M318 
für x«r<r,;'><e<ii'4ij|-ir(i' 1 und umgekehrt tutauuia^a iY238, ira- 
Qaq&ig A* 197') ; desgleichen mit e (f.-i' für tf/t' 3/459, Qt£eg 

k A~305 für gi'^¥"7, *w«& s £!410; wohin auch wohl 

STttaxmcti gehört, .= 241, statt Alexanders von Kotiaüou und 
Herodians bnoytiUs) und mit n: a&^iovev N314, soveag 
3268. t mit«: = 249 tnsvmasv für imvuacsv. derselbe 
vocnl wird ungebürlich angehtagt: rJ.y iV141, er£o(tH ="229, 
ftuxQftTttiiji .5288, sijji H336, *a tayiQV.it '/'125. von conao- 
nanten findet sich die tenuis für die aapirata in töipi X 368 
und TtQftui X 309, für die media in txuuxXniat 3 170 und 
mit seltsamer häufung aarandav X 266. ausgefallen sind 
consonanten in nyijau$ ¥143, lytavoiaav ¥801, n .Q387. 

» sylben eind ausgefallen in nnvtqav 5268 für ouw/ttvui, 
Xtuaaiuri/ ©479 für ynh'jumti'i-i;, cg/ta ¥545 für itQftara: ein- 
geschoben in ofioiwO-ijvat = 209, ,Si 1,171 0181 für /% «oke- 
<fe<r 1' 341 für (füf'ilfnj', fi/iiYKuior ¥207 für ft/rrgar, agrstoi- 
atv ¥535 Tür U^rümg. 

nicht besser ergeht es ganzen Wörtern, zunächst den 
Partikeln, de stellt für « 3275, für $c i¥177 0 552 JZ820, 
<fcot für df ie Ä8I4, ao für «5*' ¥204, Sr, für de i" 11, re 
für « O508, für äs X221 ¥204,- oire-öWf 3185 für ot-ds- 
oidi; oga für ga Ä 201, eo für 3 X 201; fiiv ao 3 146 für 
4o tf a!(f-' (aus v. 148, wie v. 203 avTog für ä;<o;i d', weil ervro{ 
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vorhergeht), ausgelassen ist re .11319 335, <$£ JJ461 1V678 
(wo ;reooi>ei'U stellt für iroo? dt ti&trit) JT263 Ö 459, jtjj 
X46 .Q334, if 0*576 vor m!rou 3 , e' 11386, yvv 0)481: unge- 
hörig hinzugefügt it .'11454; «Je iV 16i> und 11 817 nach i>, 
0 370 vor alte, X227 vor e'txvta, Sl 340 nach urcoa; d») 
f 61 nach S&t; xoi 'f 166 nach i'diundctg, $&' II 384 nach 
d', otJ X 200 vor (JtMJiw, ?t£g £321 nach Sie. sonst ist aus- 
gelassen 'F304 ^fgoi', 319 nJat, 203 £ verseht N23b äevQO 
Ttiyai, fitros ftot. 

ganzer verse fehlen 31, einige schon von den Alcxan- in 
drinern verworfen oder nicht gelesen, wioJTiJuÖ, -T/381 689 
690, TW, Y312, 0480510, 'P565, andere durch ein blosses 
verschn, wie M 374 461, 8 157 158 269, O 551, Y44 45 46 
447, ©148, V273 746 864, J3 290. wodurch denn sweifel- 
haft wird ob die allenfalls entbehrlichen (2 200 201 427, 
Y316 317, ^283 284) mit absieht weggelassen seien. 

hinzugekommen aber sind 4 verse: nach ^306 nehmlich 
2, wiederholt aus 220% 209, nach «>Ö6 

tut av fta)jara ^nAcuat tvt (fgeatv ot&a xai tivvos 
und nach A'10, nicht viel ansprechender, » 
lUov tHalänagai (sie) svxttfitvov TttotitSonv. 

accentuirt ist spärlich: wie die zuletzt angefilhvtcn, haben 
viele verse keinen necent, viele nur einen oder zwei, auf fiillt 
ntfoä rij 31 317 und tv!>ä Ttg H 209, desgleichen vntQolro 
7327. gt'tt.-taot 17 248 meint wol $fl ntiat: vgl. xtfi itoiq 
2 213. tfV.e <0 3O8 wird anzunehmen sein, trotz dem go- 
wüh ul ich en gebrauch und der anatogie, die ifihi^ fordert zu 
(piXioftat wie -/xottlng zu xiuri'/.J.«/«» und vaelikog zu vavtlX- 
lofiat. für Ov).t:fiiif>vde stellt einmal n!-/.rii:nmV, sonst ovl.i/t- 
aovdi, und ebenso $cmm>vds ftsötovdi rtolsftavdi nncuiinväs so 
xXwifjvde, gemäss dem Alexandimi.iciicii grlji -auch, der aber 
nicht besser begründet ist als der jetzige: erst wenn man 
jene formen, zusammengenommen mit denen auf not oSt und 
ntfee, für locativen, also für casus erkent, findet man auch 
ihren accent. mit fft-i- ittSt N 166 vergleicht sich afitp' tfta- 
Xovto OS91, aftrp' ensvovto ©203 und "F184, dfjtp' moreao 
!F681, e? txtro 13481. 

Spiritus kommen selten vor, und haben beide nur Ein 
zeichen, einen kurzen querstrich, der über einem diphthon- 
gea auch doppelt steht, viog V532. der accent wird dariibor <n 
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gesetzt: ITTTTOl 5*321. mitunter tritt ein senkrechter _stri eh 
an die stelle : beide verbunden finde ich nur 'P 891 HJ. 

interpunetion fehlt gänzlich, aus dem accent auf die 
interpunetion zu scbliesscn, wie T219 noHöV mit dem gra- 
vis für des Aristokles abtheilung zeugen könte, und ß210 
StSfhv für die beziehung auf voi,aaq, das scheint misslich, 
weil auch MZbl ftEvetr&ti-g steht, mit dem gravis am schluss 
des verses und der periode. 

anfang und schluss der rbapsodien ist mit ihren blossen 

i« buebstahen bezeichnet, auf T 424 z. b. folgt nach einer leeren 
zeile ein T, wieder nach einer leeren zeilo ein 1', und nach 
einer dritten leoren zeile Y 1, 

noch dürfte für die Orthographie von einiger merkwür- 
digkeit sein -trtt'wMii ,\'S23 und rirm'in Ii* 1, .'HiQUQtjTatai 726, 
von erster band für o.-r;itag £1GQ, rgvjiai für VQtoai 
2'339, ifievai für iii/uim Y'6ß:>, <>;it<iat->n>nt$ und nmaadivqiav 
V394 und 502 (vgl. seh. Von. £725), xwsow für xör röni 
Y 458 , fiezaoioixi V 757 , & v — v in zwei verse vertheilt 
£331, aber so dass die erste band nur p; geschrieben, die 

m zweite das >• vor 4' hinzugefügt. naQaxä/tßaXov und hciqu- 
Wftßaktf V 127 und 683 ist hekantlich wenigstens so gut 
unterstützt wie iraeaxafißtdrw und jraQcntaßfiaXiv. am ende 
der vorse kommen auch abkiirzungen vor, der wagerechte 
strich für das v, und eine art von $ für mehrere zusammen 
weggelassene buchstahen, z. b. mn s für Xnnove, HOAYK? 
für Hn'kvxzwQ. 

was übrig ist von lesarten, verlangt mehr eine ins ein- 
zelne gehende betrachtung. manches darunter dürfte neu 
sein, weniges ist von Wichtigkeit. 

ta IU322 tpvj-ovrtg für ift>-örie, und ebenso JV200 ijfoiTsc. 
für i'x<Me und .= 314 ei'i^.'fhmg für iin.Vir;?, entspricht der 
sichtbaren, obgleich von Äristarch nicht beachteten, ncigung 
die letzte sylbe des verses so volltönend wie möglich zu 
wählen. ™s e 5o>rec freilich ^ 342 ist ein versöhn, ähnlich 
aber N 708 a&?,r j iotatv für ä/lljXouv, und noch deutlicher 
V> 137 Utäoq do> für Herodians "itdo$ 6i. M 340 rroWg 
sap iirtpxtta Ins schon Zenodot. 350 und 363 u/ia oireoSw 
die analoge und vermuthlich überall herzustellende form statt 
der Aristarchischcn o/j' tOTitoitto. 352 wir« für nagä, wie 

« so oft xtnä aiQacor, xrem yijag. 360 xatä xgaztetjv vofä- 



119 

sfatt des plurals. umgekehrt T211 v.hmrfi für xlioiy. 
372 ocie filr evtl scheint verschrieben oder verlesen, wie 
465 S%ov für fyev, S 358 et für oi, S 403 />' für ol, 0 228 
Tili' für tö oder 7«p, desgleichen uQitrtrTiiQi für rip' 

agi-etT^gi. der herauageber, der sonst alle kritische Erörte- 
rung ablehnt, empfiehlt t'Qa ni'ii^l, unbekümmert darum 
dass vitTiJp für viian)^ bedenklieh ist, und nicht weniger 
bedenklich die verglricluui^ dessen der von einer mnucr 
kopfiiber hinunterstürzt mit dem Schwimmer der sich oben 
und wagerecht hült. 404 i] dt' (denn i;<Js zu lesen ist kein w 
grundj statt des Aristarchischen ovdi, wie 407 iiXÖeco statt 
Wl.nf.io, wie N 179 '.ftiii-ififi !,tn(t y.novtfjj, £ 173 ttoii statt 
um«, 202 und 203 /<' b oipotot statt f ,e otpoiat, 0 417 rijac 
statt vf,a, JI261 tzoiTfi für lyttnas, IT 688 nuSpog für <tv- 
ijwi-, r35 x&wro für xixatma, TT für I, 496 hsQoxfiXy 

für iTKTtfttrij, <I> ilü iifinnir. für itiitiQijj, X 85 ii'li' für f'tuc, 

198 »*«' für ntW, 280 gtAhte für ij«<V, '/'539 J;dt; w- 
iewif für (äfi hUevtv, 672 *ni p> für w ds xci, 721 nicht 

iijuii'' \v ,n J n -.-^ 1 1 1 ■ im 1 [ i ■ i i k t-it ayjttui für (rur/mdci; 

kxatoie, Ü347 ulavt^ni für cuavfivifltfit, 373 Aj für «7. n 

jV 2Ü7 *!•/ /.fiam,/! itifiiifi für fr ififi; ä\niiril. ähnlich 
Ä 277 fo«»i$ »onw "Hfij für ffe« iei-xw^os "//g»?, // 840 
"üxrogoc iff?rt«Jri|i(uirj für ' Ev.iiiQ'i- mäqiupötmio, 145 iw d 1 
rj/ve/ffit' i'-.ieiza nodttfr/.!^ Ahie für rrif d' <t.ia[Utß6- 

(lirog Tigooitfij nödag fäxig '■lyjkhi'g, Y 103 uwS txDttjj-ös 
süu'i?ltor für «rai; ^105 wog üÄ/iwr (von zweiter hand: 
die erste hatte geseUt iV»i£ r*i-rVj r~> !■ 'iritui-iiviiv), 333 cm'' 
läjüXifig ito'f.ttuCav t]äi iiif/talftti für lii c/c !lr ; ),tUorog vttcq- 
Oiftoio (uryetfüm, iiAn^ dtei ye'<j'^ t.imtskv für 9>(?.i;s dtö 
Xü^og k'rreigey, tf) 212 SIi'.'/ij,' jUtth tiin^ für nnxaiwg ßa&v- ta 
dirrfi, 248 Jriös /(;'.-«£ für /«Vßt; tof«, 360 füj «etu^^e, 

520 jfag« miigi für :iön Zj;vi, '/■* 18<J rttektofiim taoneQ 
vtiitntpi für nJU'ru r« stägnittti- Liiaci-i', 11 3ti6 t;rne te «i» 1 
oraw i;i ; da für mos f' fgKw' Sc r" Övöfta&v. 214 &c xii- 
ffiijg für eg xhoi^v gegen den zusammenhing. 486 t; ite 
für r,i. so wird gelesen wo der vers wiederkehrt, 308. 

491 toi für ot, wie £400 z6oat) für Sowi;, 'i'416 %ip nee 
für !/Kt!{. 526 .'■I'i.y.aDiioi für ff/if/:' Ihr/.v.i.hify, gegen 
vera und sinn. 705 oVex^xiev für ivmrpiu, mitten unter 
präsentien. 707 tippet filr W^iei. 809 iptuvi/atv re für u 
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fiaxQa ßißäaSwv, ein massiger zusatz statt des die anschau- 
lich!; eit erhöhenden. 

.-166 für 6\ nicht übel, ebenso <DU4. 182 h Se 
o'i für i'y d' aga. iilinlich <F 785 «q« nl für aga dij. 240 
zzvxti für ret'fe*. umgekehrt O 1% Sei6i^n9ii> für dciduT- 
ffätffd. 293 irpoof^oorn für rrffttocßtjGETo* 322 |ifnua 
für ,,m U oder gegen den vers, wie 2311 fiftec 

jUm Ztig für q-(*V«s £».<ro I/aA/rh; JÄh;«;, 1' 99 itfis für 
i*£ , (P fiOf) ni lvjt.Tnv für "Oh u.inv. 342 J-eöi- — öJJ.ni' 

m für #£tSv — «»-defir, leidlich, wenn nicht 343 hinzuträte 
üd-uväziov für oxf'ta&ai. 3G3 £x£Uue für hM^vaer. 373 
de für re. 40C fQiaäaSip' für Qvaaöfyr. 

0 165 in für ft'. lfW r/int für o», unseitige reminis- 
cenz aus v. 167. 203 yrc für ?n. 214 "Hg^ *' für 
"flpijs ohne die höchst bequeme partikel. dagegen künto 402 
tuvv&ijffi gefalle» für /<ivvih) ie, und «263 roig für toi« d\ 
und W22 *j S für cJ s d', X226 nqlv tito.nqiv &470 nach 
IWote dürfte 5' störend sein. 379 vönv für xrwtoc, nicht 
unverständig. 526 ifrgicttoy viöv für q-fqtaroc, uvÖQviv. 

m JI207 Tttüff' für «rürö /('. 231 dWfis für 

fimicr or«g. 247 htaS-oi für iwvw. 351 iWro* für 
exaGTog, ivol nur versehn, und so auch 354 ditT/tttj-ov für 
ddtfiurai, in ■Widerspruch mit sich selbst /II461. 369 i'iqrs 
für f'prxE. 375 iircä für t uö, auch bei Cramer. Ox. l 
p. 418 28, aber so unnöthig wie 391 eig für ig, 394 nqw- 
tait; ivtxeqm (tviv.vQtie'i vgl. ff 145) tfitht.'tt fflr .-rgiirng frrf- 
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qxQOizo für ipiQrfli, empfohlen durch die tiberein Stimmung 
mit dem folgenden tfigni/ir^ und mit iY 486. 318 rroÜ.a 
für trvxra. 465 ix&vst für txävoi, nie <F 894 fOü.ttg für 
fWAwc. 

T 140 h-tö Täte trüvia ntignajitiiv für e.-(uj> mJ* ;(ri)-ra 
naqaay,iiv halb schlechter als die gewöhnliche lesart, halb 
willkommen. 143 coto für nagä. 190 Tri für ke. 206 
und (0 572 irolt/il&ir für moUnittiv. 21G CT^wg für 
Jty.fV\ wie f678 JUtpctirietog. 221 oV für h. auch T502 
und ßl7. 255 a f ia für liga. 265 odff« für Sana. n 

Y12 notrp' eltutffn für Troi^tv I3vt$at. 42M/wgfür 
rnygo 6'. 43 Bttärmi?, wie sonst auch £ 248 und T 46 
gelesen wurde, für hduavr'. 159 und 160 sind versetzt, 
schlimmer noch O 525 und 526. 308 h'riwrrm für /*V«r- 
tat, erinnernd an r 354. 338 igi'xnm für :iq<')towi. 359 
töötr^c für znaarjod'. 389 «iö' für v.tiaat. 421 yJyvvo 
Xloog für wp*' (felfe 

© 17 ev für ( V, erträglicher als 87 vnn für etti. 62 
lgv£u für f'pt wi, wol nur weil tgrxtt auch den nächstfolgen- 
den vers schliesst. 82 auzi fit apfi für ot. /<s rijg. 86 » 
ÖWtoe, wie auch Aristarch scheint gelesen zu haben, für 
ätäaaet. dagegen 'f 572 ilotv für tpav. falsch aber 482 

t/t* siöOglJWVTO für tj(£( EV(R>pß(U >'[*(£. 122 WT£(^.^? für 

(ürfiA^i', wie .X' .125 huv.avii^ für }.<ti-xam'i}v. 126 ifgiv.ii'u- 
iv^et vermufhlich verschrieben stall r/pi/' r.in'/.fSu, wie Phi- 
letaa und Kalltstratos lasen. 137 nnd 249 ynrnia mit Ari- 
starch für des AristopnttD.es növom. 252 oiftäl? irrig für 
otfia^. 279 ziTQurp', wie «i nnAAn/, statt des schwierigen / 
irgaif'. 293 ertiip öoi richtiger als öriäp io<, weil dem 
odf fiiv 292 ci-^t dieses o^rif aol entgegensteht, nicht das so 
av de in einem blos parenthetischen satze. 290 /.iö/.a für 
ftera, gegen t 158. 395 änim für ui^ksi', bc<[iiem schon 
darum weil der folgende vers wieder mit artjxas sehliest, 
ebenso 498 ri<g für das zweite dt", und Ä* 12 <F fcm für dij 
rot, wo ein rot 11 vorangeht und ein anderes 13 nachfolgt. 

4Ö2 evtftimakiCpftevr} für hnQonah^afiivrpi, nicht passender 
als A" 95 afi£Q6a?Jng für aftEgdaXioP. 

X 7 ai-cag 6 Hrf.imva für mq Jf. 30 nV für ST, 
wahrscheinlich mit recht. 197 aftorefaiKtmx für aiioargi- 
ipaoxe. 282 la&otprjr für ).a&<-j/im, nicht leicht abzuwei- <o 
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Ben. 340 fgvttor ie ahs xa)xov « für xd-''-°* IC <*kg 
XQVOÖr re. 

f 130 »' für <T, und 310 / für r'. 220 opttow^uvos 
mit der gewöhnlichen lesart. 272 und (!58 IfzgttSat für 
5itQBi3t}. 530 liagdiozm für ßa s 6taroi. 874 K&ro für 
«ids, mit alten ausgaben. 875 laße für (W.e. 

n 382 ro< rode rrtp für ;icq rä6e cm. nnd das scheint 
die richtige Stellung der partikcln. 388 og für tSg. 439 
xei- für ovx tili. 459 jfv><Jw für X&ovl, wie einstimmig 
in mit /'2C5 und -4619 längst Lütte, sollen geschrieben sein. 
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(Monntubericht s. 643) 

lieber das msilgrt« bück der Odyssee. 

Das zwanzigste buch der Odyssee hat mehr eigentüm- 
liches als die meisten andern, viel schönes und ansprechen- 
des, ober auch nicht wenig auffälliges befremdliche 3 anstös- 
siges, so wohl im einzelnen des ausdrucks und der vorstel- 
lungsart als im gang der crzahlung und in deren Verhältnis 
zu dem was voraufgeht und was nachfolgt. 

gleich v. 6 ist ij-gijj-oQotuy eine form die sonst im Homer 
nicht vorköml, für -q}.r,no>y oder das spät prosaische .-Qijrn- 
qitav. dazu tritt v. 7 in ifuaHaxovio eines der wenigen ite- 
rativen die das augment annehmen, selbst nur an dieser in 
stelle gefunden, ebenso solitar ist v. 8 und 346 der accu- 
sativ ri'lw, wofern wir ihn. nicht, mit Meineke Analect. Alex, 
p. 222, anch a 350 setzen, femer bellt das herz nirgend als 
hier v. 13; und kaum wird irgendwo eine metapber so streng 
genommen wie diese v. 14 und 15 ; auch xiyiegor v. 18 er- 
innert aufs neue daran, urvouiv wieder, v. 15, kümt nur noch 
einmal vor, tu 218, ilaxTU aber unpersönlich allein hier v. 16: 
denn des Eustathius xagditt di/adij erlaubt die Stellung nicht, 
altein hier auch äj-aioftitoi- , gebildet wie AiWo/m», wie 
irleiei Ttvtiu vtlsUi und nicht viel andere, eine falsche ähn- in 
lichkeit damit hat .'tloitov 347 und reiotwweg 390, formen 
die, vielleicht unter dem cinfluss von selotog erwachsen, un- 
bedenklich zu vertauschen sind mit den üblichen reküwr 
und j-sXtiovxig. 

die Unterscheidung des herzens und des ganzen men- 
schen, v. 17 — 21, liisst sich beseitigen durch riiekkehr zu der 
alten lesart rot für fioi v. 19 : warum sollen nicht dem herzen 
die freunde gefressen sein, wo das herz von der klugheit 
ans der hohle gefuhrt wird? so geht der mensch auf in das 
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herz, und es kSmt einhcit in den allerdings seltsam perso- 
nificirlen monoiog. 

wieder ein a,T«£ eigrjiimv bietet v. 23 , iv ire/oi; xgctdtr} 
ftii-tv, oft nachgeahmt aber von keinem zuverlässig erklärt, 
verstanden mir .ms rinn zus.'iTiirnt'silniiig. das herz aber tritt 
sofort abermals in ppgeuäatü gesen den ganzen oder doch 
gegen den leiblichen menschen: fV iniar, -/.gadi^ (itvti; aiäg 
avrog kMootto. der gegensatz erinnert an jenen .zu anfang 
der Ilias, wo die Beelen der beiden zum Hades fahren, wiih.- 

in rend sie selbst dem gethier zum raube werden, ist aber nicht 
nur weniger rein, indem ja andern herzen die fleischerne natur 
nicht vergessen werden kau, sondern trenl auch was zu- 
sammengeholt, das iXiuijeaSai, die äussere unnihe, und die 
innere im herzen enipl'iinrlcne, v.-i.vim jene, da sie nicht krank- 
haft ist, docli iiiilliweinlis hemihir. und anden-rseits, worüber 
ist das herz beruhiget? nach allem was seit v. 6 vorhergeht, 
über die freehheit der weiher. warum aber wirft Odysseus 
sich hin und her? wie die folge zeigt, v. 28, weil er besorgt 
ist um den bevorstehenden kämpf mit den freiem, so dass 

m derselbe gegensatz der das subjeet der anruhe zerreisst, ver- 
schiedene objecto der unruhe vereinbart, es war einfach zu 
sagen, eine regung habe der andern ranm gegeben, auf die 
entrüstung gegen die weiher sei die sorge für die eigne Zu- 
kunft gefolgt: dafür ist mit ziemlicher Verworrenheit gesagt, 
das herz sei in ruhe gewesen, der mann selbst aber in un- 
ruh um seine Zukunft, diese unruhc wird nun anschaulich 
gemacht, v. 25, deich vorgleidumg mif dem umdrehn eines 
msgens voll fett und blut, eine vcrglcichung die an sich 
schon zu den wunderlichsten gehört die Homerische poesie 

so uns znmulhet, die aber an dieser stelle schier unleidlich 
wird dadurch dass geradeso ein megen, wie sinnbildlich das 
gemüth des beiden vorstellt, leibhaftig seine Verdauung be- 
schäftigt, denn was hat er als preis erhalten für den sieg 
über Iros 1 nichts anders als den mögen voll fett und blut. 
und wann ist das geschebn? den abend vorher, a 118. 

dass Athene v. 30 oyiäiillty kömt, versteht sich leichter 
als dass sie v. '61 oigat-o^tv körnt: so eben erst, am schluss 
von r, hat sie Pcnelopen schlaf gebracht, und dergleichen 
einwirkung eines gottes selzt doch wohl dessen anwesenheit 

<n voraus, indess die drei letzten versc von t, die aus tt 449 



wiederholt sein mögen und ip 35G wiederkehren, sind dort 
überflüssig und ungeschickt angeknüpft, also wahrscheinlich 
zu streichen. 

v.49. was berat Xöjfu, Unterhalte oder vom koyurog ge- 
führte abthciluugen des heeresV fünfzig Hinterhalte, die uns 
umzingeln, also ungefähr an demselben ort liegen, lassen 
bu:\i kaum ans i'iii::iu]i'i' !i;iltcii, smidi-ni ilio.-sen zusammen 
in einen grossen '/.n-/a$: leicht dagegen sondern sich häufen 
krieger; nur ist diese bcikiitiiiu: im homerisch. 

v. 63 iitodiatm in diesem sinn und dieser construetion 10 
körnt schwerlich anderswo Tor, kvaiftiXrjg v. 56 nur noch 
uV 343, wo auch die verfehlte etyniolugie wiederholt wird, 
die richtige ergibt al8t>: kÜtev dt ol ciipea nävea. 

Penelopens worte, vonv. Ol ab, führen aus was a 202— 5 
da gewesen : aber dnss menschen, nicht ans der see sondern aus 
ihren Wohnsitzen, vom stürm weggeweht werden in die mlin- 
dungdesOkc!mos,diirfto eine beispiellose Vorstellung sein, ins- 
besondere nun wünscht ^ich Penelope hingerafft zu werden wie 
Pandarcos tiiehter. Paiidareos tüchlcr, ohne weitere bestim- 
mung, sind die gemimten tiicliter des l'aiulai-eos: wären einzelne m 
gemeint unter mehrern, so würden die gennnt sein. Pene- 
lope wird ja die namen gewust haben, die Polygnotos noch 
wüste, als er in der Delphischen lösche die beiden mädchen 
malte und darunter schrieb Kameiro und Klylie (Pausanias 
10 30); auch die Scholien wissen sie, andere freilich, Kleo- 
Ihera und Merope. also alle tücbter des Pandarcos sind von 
denITarpyien entführt worden? keineswegs: sondern kurz vor- 
her, rö!8, spiit am abend vor der nacht worin wir stchn, hat 
Penelope sich verglichen mit einer tochter des Pandareos 
(oder, wenn man will, mit der einzigen toditer des Pandareos) so 
die ein ganz anderes Schicksal gehabt, mit der yhugijc uiAr'iy, 
die um den Itylos trauert. versdiirdciK 1 sagen also von der- 
selben familie in demselben munde und fast zur selben zeit. 

die hoch pathetische rede der heroine ist vollständig, 
gibt ein völlig genügendes bild von ihrer Stimmung, wenn 
wir sie absehliessen mit v. 82. die acht nächsten verse, bei- 
nah ohne allen Übergang, enthalten nichts als die t 510ff. 
gründlich und lebendig behandelte, hier aber gar prosaisch 
lautende beschwerde, wie schlimm es sei wenn auf unruhige 
tage unruhige nüchte folgen, gestört durch böse träume, als « 
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beispiel solcher träume wird angeführt einer woran das herz 
sich gefreut hat. ist irgendwo nthetese indicirt, so ist sie 

die augenblickliche gebctscrhörung v. 103 wird um so 
merkwürdiger als Zeus hoch aus den wölken donnert und 
doch, nach v. 114, das wunder gerade darin besteht dasa 
nirgend eine wölke zu sehn ist. «/.erpi'e v. 105 und von der- 
selben wurzel iUkna v. 108 und oi.iaaav v. 109 sind wieder 
liriag {'lyi^ifru. /trhit t'taro v. 106 hat schon alte gramma- 

10 tiker, den Heraklides z. b. bei Eustathius, so befremdet dass 
sie zu der unform eirttu gegriffen. ftreQQiiiivro v. 107 ■will 
anders angeschaut sein als f.iLQQibauvTo dt yaiiai xprng an' 
aSavätotfi ^529: ausser diesen beiden stellen körnt das ver- 
bum nicht vor. 

Telemachos kleidet und rüstet sich auf hergebrachte 
weise; v. 125-6 sind ßS und 4, 127 K 135 2 12 0 481 
o99 o5M. die frage wie der bettler gespeiset worden, 
konte er füglich sparen: er selbst hat ihm ? 342 brod und 
fleisch geschickt, hat ihn veranlasst die ganze halle durchzu- 

» betteln, und hat zugesehn, a 118, wie ihn Antinoos und Am- 
phinomos begabt; seitdem ist nicht gegessen worden, und 
Uberall ist es nicht der hausfrau Bache gaste zu empfangen 
und zu bewirthen, sondern des hausherrn. 

v. 132. iittilij.-dijv nur einmal hier, auch sonst nicht in 
poetischem gebrauch. 

v. 137. von dem hier angedeuteten gespräck steht kein 
wort in frühem büchern. dagegen hätte Kurytleia von Pc- 
nelopcns sorgfalt fiir den fremden weit mehr sagen können, 
wenn sie an % 320 gedacht hatte. 

tu v. 146. auf den markt geht Telemachos auch ,S 10 und 
j 61, das erste mal um die freier zu verklagen, das zweite 
um seinen gast zu holen, warum oder wozu er jetzt dahin 
gehe, wird nicht angegeben und dürfte schwer sein zu er- 
rathen: desto leichter, warum er wohl thäte zu hause zu 
bleiben, er kan nicht verkennen dass der tag der entsebei- 
dung angebrochen ist : wieviel Hess sich da in den freien 
morgonstunden, ehe die freier kamen, vorkehren und bespre- 
chen, die wenigen getreuen, von denen allein er beistand 
zn erwarten bat, der rinderhirt und der schweinhirt, mosten 

io die nicht empfangen werden und bedeutet? sollte er nicht, 
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nach der umständlichen anweisung rr 281 und -r 3, die freier 
abwarten, um gleich beim eintritt sie au beschwichtigen über 
die fortg es chatten w.iffen? nun sind die freilich so unbe- 
greiflich zerstreut dass sie, wie mit blindheit geschlagen, 
nichts merken von den abgeräumten wänden: aber solche 
gimst des zufalls durfte ärv verstündi^ Jüngling nicht vor- 
aussetzen ; sie mustc ihn ühcn'aschen, wie uns darin die ver- 
gesslichkeit des dichter« überrascht. 



v. J34, r357 und 7-381: sonst in der Iliadc blos Aegialeia, 
in der Odyssee Arete und vornehmlich Penelope. 

v. 149. v:tHn'/it<ti, lüO ytWiifd, .IM äuiftnt'itivaDt wieder 
einmalige formen. 

v. 156. fopri: körnt nur noch einmal, in w, vor. auch der 
begrif einer allgemeinen und periodisch wiederkehrenden 
religiösen feier scheint der Ilias und der frühem Odyssee 
fremd, die Saf.tai« des Oencus beschränken sich auf sein 
haus und feld. °o 

v. 163. Ein schwein hat Eumäos täglich, nicht zu bringen, 
aber zu schicken, £ 19 und 27 und 108. begründen wie das 
bringen und die grossere zahl mit p 600, so schieben wir 

v. 170. die constmetion scheint verschränkter als gewohn- 
lich: "welche Üoj/Jij darin besteht dass sie im übcrniuth frevel 
Üben; an oder in der Xäßtj üben sie frevel." 

t. 171. oi'<F alöovs fioiQov tyovaii/ ungewöhnliche wen- 

y. 173. Melanthios bringt zwei m/iijag mit, wie q 214. m 
wozu die nöthig seien ist um so weniger «bznsehn als Phi- 
iötios, der doch ausser den ziegen auch noch eine kuh treibt 
und über da3 wasser zu setzen hat, keiner beihülfe bedarf, 
und wo bleiben die beiden? sie verschwinden geradezu, und 
hätten doch erspri essliche dienste leisten können wo Mclan- 
thios sich mit zutragen von waft'en übermenschlich anstrengt, 
hätten ihn bewahrt vor dem grässlichcn Schicksal das ihn 
ereilt, noch schlimmere niisheih'gkeit ergibt sich, wenn wir 
1 100 vergleichen, wo von Odysseus viehstand ausführlich 
die rede ist. denn da werden auf Ithaka cilf ziegen- m 



v. 147. di 
fallender als . 
fürstinnen vo 



von der Eurvklcia 
körnt aber doch 
'tfgiav heisst Eury! 




herden geweidet von avigeg to9loi, deren jeder taglich den 
besten bock in die stadt treibt. 

v.195. ivöiaat ein unerhörtes verbum; mich der sinn 
dieses und des folgenden verses nicht eben klar. 

v. 209. £ /int mit dem genitiv verbunden ohne bcispiel. 
desgleichen 212 die dreiste metapher i;wguyimzi> ßowv rivog. 

v.218. bndtreto&at nur noch einmal, ß 151, und da im 
eigentlichen sinn. 

V.228. atwtfi als rabstanüvum auch nur noch einmal in 
diesem buch (71) und einmal in der Ilias («289), hier viel- 
leicht nicht glücklich mit 'iv.u verbunden, es wandelt uns 
an, es kämt über uns, was plötzlich hervortritt und bald vor- 
übergeht, empfindungen, regungen , körperliche zustände, 
Schicksale, ixävti, ayu$. /.ißn^, ;u'vtt<ig, yj>hi$, xäftaiog, 

fhnag, fiogog, n^fxa, xgti<i: was aber dauernd und stetig ge- 
wünscht wird, ist gäbe der gb'tter oder fi-ucht langwieriger 
Übung, der ganze vers übrigens erscheint uiüsaig nach dem 
vorhergehenden, 

v.240. wo sind die freier? nach q 72 darf man sie auf 
muthen. aber wie holprig ist dor Übergang 



ihn 



lirgcnd sonst gelesen, 
i fragen hier wo von 



jeder art viehea die herkunft 
die drei verse wiederholt .sind, i*t der frage vorgebeugt durch 
das 17Ü vorhergehende Mfa&6 fii/la imno&tv ig Üj-qÜv, 
was freilich selbst wieder unverträglich, scheint mit f 104, 
wo alle zicgenherden in die %<mj zusammen gelegt sind, 
und schafc auf der insel gar nicht vorhanden. 

v. 252. aitlärxva werden auch A 464 B 427 / 9 und 461 
fl364 genossen, aber immer blos im stehen, aus freier fauat, 
ohne zu trinken; nur unerwartet angekniiimciieji gasten wird 
r 40 der becher gereicht zum trankopfer. die eingeweide 
machen was man auf Rügen den Vorgang nent, und unter- 
brechen die zurüstungen der eigentlichen uiahlzeit nur auf 
augcnhlicke. wie ganz anders hier! 

v. 258. dass die hirten sich der Aufwartung annehmen, 
hier wo an gewohntem ort zu gewohnter zeit getafelt wird, 
läuft gegen die gewohnte Ordnung, iairgctaat ig xai onrrj- 
aai xai nlvoxoiflai gehört zur dQijtnoovvi) {o 321— 4), und 
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ämgöfas haben die freier <jc 247; wenigstens acht, nebst 
herold und r.änger; o 2!)1 scheint sogar jeder seinen herold 
zu haben, ein eigner schenk tritt auf <j39ü; und dass der 
dttroh den warf, der ihn zufällig trlft, nicht dienstunfähig 
geworden, zeigt o41fci; vgl 7- 142und2u:t, um wenigsten er- 
waitet ma!iiieij:ii'M;f:i uuerßiif um dem göttlichen scliweio- 
hirtcu, der dem bettler so ernstlich davon abiiith o32G. 

v. 256. dieser häufig wiederkehrende vers bezeichnet 
überall nicht nur das endo der znrüstungen und den nnfang 
der mahlzeit, sondern auch deren fortgang und schlau: w 
XfipßS Xa).).ov heisst "sie langen zu und bleiben im zulangen", 
bis sieh anschliessen liisst atcäg inü triioing y.oi löijrlag If 
cqov SWo oder ovioq htsl ragnrjacry idyevos r$i nryc^xoq. 
das schlieast sich aber überall an diesen vers gerade wie an 
die völlig gleich bedeutenden auräg ireti naiaavio ttörnv w- 
tvkovvÖ re äaita, duiVwi" oiSi ti &V(ii>$ iüeveto ömrög tioqg. 
wie körnt also der vers hier mitten hinein in die zmtistun- 
gen, die erst 23 versc weiter unten zu ende gedeihn, durch 
zwei Intermezzi unterbrochen. 

zuerst nohmlich, v. 257 ff., findet Telemnchos, der also w 
zurück ist ohne dass wir wissen seit wann, noch wo er zu- 
letzt gewesen: schwerlich doch bei den freiem während sie 
seinen tod berathen: — Tclomnclios findet nütliig dein bettler 
besondere fürsorge zu beweisen, diese Aufmerksamkeit kan 
überflüssig scheinen nach a 48, kan auch, mit herausfordern- 
den worten begleitet, gefährlich für den schiltzÜDg werden, 
die freier zu neuen mishandlungen zu reizen, damit ihre 
schuld und ihre strafe schwerer werde (was vielleicht ge- 
raeint ist mit y.igSta vvj/iiZv), das kirnte und sollte der söhn 
der göttin überlassen, die es ja reichlich thut. 10 

zweitens werden die Vorbereitungen zum mahl unter- 
brochen durch v. 27C — 8, durch ein ereignis draussen auf der 
Strasse, unvorbereitet, unerwartet, keinerlei theilnahrae er- 
weckend, nicht einmal zuseliauer anziehend, dem anschein 
nach ohne folgen, mit welchem fuge drängt das sieb ein? 
die nicht abzuweisende frage wird einiger massen im fol- 
genden buch beantwortet. 05 258 lehnt Antinoos die Span- 
nung des bogens darum ab, weil gerade des gottes fest sei 
und an dem feste niemand einen bogen spanne, nun be- 
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greifen wir freilich nicht wie auf Ithaka eine feierlich kelt 
begangen werden könne in abwesenheit des Telemachos 
und der freier, dieser bliitc Ke.fallcnis.cher jugend, oder wa- 
rum von all den freiem, die sich vor Eurymachos und Aa- 
tinoos an dem bogen nbmuhn, keiner verfallt auf eine so 
nahe liegende und bequeme entschuld igung, auch nicht Ara- 
finomos, der doch friigi nach Jin^ fii.-ä).oio Offitaiag, auch 
nicht Lciodes der opferprofet. aber einen halt hat die ent- 
schuldigung an den drei Versen, die uns eben den weg 
sperren, denn was können sie sein als anfang der Schilde- 
rung solch eines festes? zugleich ergeben sie dass der in tp 
nicht näher bestirnte gotl Apollon sei; womit denn allerdings 
neue Verwunderung erwächst, warum wohl der meister des 

biete, sie die doch in andern kampfspielen , am grabe des 
Patroklos z. b., von erlauchten bänden geführt wird., ob die 
Schilderung jemals weiter ausgeführt gewesen sei und die 
drei verse als fragment anzuschn, oder ob sie zur audeutung 
Innre ichend geschienen, bleibt natürlich dahin gestellt: in 
jenem falle hätte die Schilderung, nach nnatogie ähnlicher, 
z. b. bei der rUckgabe der Chryscis und zu anfang von j", 
den ganzen übrigen tag umfassen müssen, und wäre nicht 
leicht zu vereinbaren gewesen mit den sonstigen ereignissen 
desselben tages; wie denn der Homerischen poesie keino 
aufgäbe weniger gelingt als die für den romantischen dichter 
so leichte, gleichzeitiges neben eirunder fort zu führen, auch 
wie dio drei verse gerade an diese stelle gerathen, unter- 
nehme ich nicht anzugeben : nur mögen sie die nachbarschaft 
von v. 15ö gesucht haben, denn der bedeutet zwar, dem 
Zusammenhang und der spräche nach, nichts anders als "sie 
kommen früh, weil sie samt und sonders nichts zu thun 
haben", wie Theokrit sagt ätQj-otg atf.v eoQirj, xai als cino 
Verstärkung von näaiv genommen, wie 5 777 % 33 und 41, 
gleichbedeutend mit tv a 2CÜ /" 72 und 93. möglich aber 
war doch auch zu verstehn "auch für alle ist ein festlag", 
nöatv statt navri öi'.tiiii, ;iäröi-tinQ foprij: und an die so ver- 
standene eogrij lehnten sich dann die späteren bezichungen 
und erwähmingcn. wer nicht glauben mag dass ein Home- 
rido den andern misverstanden oder gemisdeutet habe, der 
vergleiche % 351 mit w 268. die Scholien und Eustachius 
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nehmen eine vovftrpia tm, willkürlich gefolgert aus r 307, 
wie eine Sonnenfinsternis aus v 356. 

v. 297. htetQ0%6oq als substantivum nur hier, als adjectiv 
zu iQixovq viermal in der Ilias und einmal in der Odyssee, 
einmalig auch nur das vielgedeutcte und wenig 1 verstandene 
aaQäävinv 302. ebenda ev&itrpov mit ungetrentem diphthong, 
der an acht andern stellen getrent wird, und 308 dtixefag 
im plural ; aneli der Singular mir einmal Q 19. 

die rede des Telemaehos, die 304 anfangt, Schlüsse schick- 
lich mit 310. der kräftige, scharf einschneidende ton der 7 in 
ersten verse geht mit v. 311 unvermittelt in eine weichliche 
ergebung über, die den 320 ff. geschilderten eindruck nicht 
hervorbringen kan, und sich überdies ziemlich verworren aus- 
spricht, streichen wir v. 314, der allen Zusammenhang stört, 
so scheint der sinn dieser "den verlost an habe und gut trage 
ich zur noth: aber die mishandlung der personen, lieber 
möchte ich todt sein als die mitansehn". übrigens ist v. 313 
die ellipse oder synesis an xal tjtzav weder üblich noch an- 
genehm, v.315— 9 aber schon n 105 — 9 da gewesen, v.316 
auch i'41 und Ä358. nicht minder ist v.322— 5 wiederholt m 
ans 0-414—7. 

dagegen einmalig wieder v. 348 a'tiio<fÖQvr.Ta, und 361 
das medium ixat/rtpaog-e, nnd 377 im/iaaiov alfay. v. 376 
■MTAnizitvtoitQtis so incorrect als comparativ wie oifyQfOTOTOV 
e 105 als snperlativ; ähnliche licenz bietet &etiiiQai v III, 
für &eii'/TtQat. gleich merkwürdig axoQiaisQor v. 392. 378 
eqruiv i'fmaiog kehrt nur ip 400 wieder, xaxiSy Ufi/raios, mit 
entgegengesetzter quantität. v. 383 die älteste crwiihnung 
der Sikeler. dass in demselben verse die unerhörte form 
ulipoiv nothwendig wird, habe ich schon früher erinnert so 
(s. 112 20}. v. 387 ai-iifixtv gebildet noch der seltenen Ana- 
logie von /iv^OKg und oxyr/Ciig. 

aber diese letzten verse, 387 — 394, treiben die Unklarheit 
und den mangel an Zusammenhang auf die spitze. Penelope 
setzt sich einen stuhl gegenüber, und hört jedes wort das 
im sal gesprochen wird, sie aliein, scheint es, da keine be- 
gleitung erwähnt wird, während sie sonst nie vor den freiern 
ohne ihre mägde erscheint, a 184. oder bleibt sie unsichtbar, 
ausser dem sale? das wird wahrscheinlich dadurch dass 
niemand sie bemerkt : allein wie hört sie dann die rede eines u 



183 



jeden? and gegenüber stellt sie den stuhl, gegenüber wel- 
chem menschen oder welchem orte? dem sab, sagen die 
Übersetzer: aber so redet nur ein Übersetzer, and wann 
stellt sie? wie lange hört sie? ein armseliges adverbhim hätte 
deutlich gesagt was zu errathen gar schwer füllt; nur Tos- 
sens jezo scheint übel gewählt, und endlich warum horcht 
sie? darum weil die freier beim frühmal guter dinge sind 
(was, beiläufig gesagt, nicht sonderlich stimt zu der gespen- 
sterhaft schauerlichen Schilderung 347 ff.), das spätmal aber 
10 ihnen verbittert werden soll, diese motivirung ist auch dem 
Eustathius und den Übersetzern zu abgeschmackt vorgekom- 
men: sie haben das j-äg geradezu aufgegeben, und erhalten 
so, ausser allem Zusammenhang, eine vorher Verkündigung 
des dichters, die matt und schwächlich absticht gegen die 
vision des begeisterten profeten, 
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(Honatshericat 1857 a. 141 178 589) 
Zar lehre rm diganma. 
1. 

Wenn irgendwo, ist das digamma an otda wahrschein- 
lich, das, nebst seinem Präteritum tjdea oder fjddtu und sei- 
nem doppelten futurum slMpta und ttoofiai, in Ilias und 
Odyssee zusammen gegen 280 mal vorkö'mt und an allen 
diesen stellen, höchstens 15 ausgenommen, den Aeolischcn 
laut verlangt oder verträgt, überdies verwandt ist mit Dietere 
und wissen. 

olöa ist aber ein perfechim, von äSto wie lilotna von 
Kriftto nnd ntTTot&a von nei&io, nur ohne redöplication. nir- 
gend eine spur von rlwukt, was doch unumgänglich war, io 
wenn das digamma consonant ist. 

In derselben Voraussetzung crmangeln e'/iai ttXvfitti «49- 
ficu et^Vfiat jenes wesentlichen perfectracrkmales. 

daraus ergibt eich, was wunderlich klingen mag: das 
digamma, überall im untergehn begriffen, hat unter andern 
ah Schwächungen auch die erlitten dass es consonant nur nach 
aussen geblieben ist, position machend und hiatus tilgend, 
nach innen aber zum spiritus geworden, der sich im anlaut 
der prHterita mit temporalem augment und gegebener länge 
begnügt. in 

solch eine zwitternntiir des digamma überhebt mancher 
Änderung, die sonst nothwendig und unbedenklich scheinen 
könte. warum z. b. sollten wir noch setöav auflösen in 
dov, wie leicht das auch meist angeht? oder gar mit gewalt- 
samkeit ryvaaaev in havaoaev und fijvSavtv in ifivdavevl 
selbst Ifipvaxbet. Insscn wir in ruhe ; das e zu nnfang ist das 
von Istixoot und ifiaag her bekante, leichterer ausspräche 
zn liebe vorgeschlagen , wie wir demselben auch in Roma- 
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nischen sprachen vor dem unreinen » begegnen: esoalier 
espaee estampe, escuela espada estrella. ähnlicher gebrauch 
des i im Latein erhellt aus den leicht verderbten stellen die 
Lachmann zu Lucrez 4 283 gesammelt hat. und im Grie- 
chischen wieder ist das a vor uanä^ofiac aonatfiw äortaial-, 
vor äaratpig Soraxvg oWijp gleichen Ursprungs. 

2. 

Zunächst an oläa stehen die dreisylbigen formen tai-a 
eada l'otxa k'ohia i'oQj-a fiiuSo. 
in eara körnt nicht mehr als einmal vor, und zwar im con- 

tp jcnkkä neqi ^öftaX' äfUfig lärtj ji559. 
für äfttpig iärg zu schreiben äfttpiFtfürij wäre eia schuss ins 
blaue, nicht seines pulvere werth. das hat denn auch nie- 
mand daran wenden mögen: aber das deutlich ausgeprägte 
perfect für den aorist anzusehn, und darum dem aorist, wo 
er wirklich steht, gewait anzuthun damit das ihm gebührondc 
kurze a sich zum langen recke, so weit hat sich selbst Butt- 
mann versehn, er beruft sich auf htKrfrrpi, verglast aber dass 

«i iitkfiffjv oin erzeugnia des hexameters ist, der das sonst aller- 
dings auch übliche htX&rrp nicht vertrag, weil es ein ereticus 
gewesen wiire, dass also hi?.qri-v zusammen gehört mit l'aiipje 
für i'aiats und iniotijrat (1124$) für im aracai. er beruft sich 
ferner auf das lange a in äari/s, vergisst aber wieder dass 
aus avqxoos kein langes a in äxar, folgt, aus afuptjQtOTog kein 
langes e in i't>ig, aus ävü^a).og kein langes o in ofiaXog. 

der passive aorist erscheint auch gweisylbig, säri] und 
i&revi der active, gewöhnlich an zwei stellen ("^392 

1 539) ohne alles digamma, welche Verschiedenheit, 

ao stünde sie auch fester als sie steht, immer noch stimmen 
würde zu fevTtwMvos "TlQij neben ninviu F, ijßi; und zu all den 
übrigen Ungleichheiten und Unverträglichkeiten, ja Wider- 
sprüchen, die seit j ah Hau senden laut, und noch immer nicht 
laut genug, zeugen für die ursprüngliche Verschiedenheit der 
lieder, welche Pisistratus und seine freunde in die zwei 
grossen gedichte zusammengelegt, non bene iunatatum dii- 
aordia aemina reritm. 
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von i'saöu leaen wir das particlp IsaJöia, gewöhnlich 
geschrieben eaSöra: allein das vorgeschlagene e hat nichts 
gemein mit der wurzel, am wenigsten mit deren spaterer 
form, sondern bringt seinen Spiritus von aussen mit, und 
natürlich den bequemsten, wie es selber sich angefunden um 
die ausspräche bequem zu macheu, nicht aber den für den 
Aeolischen muad wie für den Neugriechischen unaussprech- 
lichen asper. 

der aorist traSov ist auch euadov gesprochen worden, 
wie v überall leicht in u übergeht, hier im so leichter als io 
man eine Zusammensetzung mit er zu hören meinte, eines 
doppelten digammas um den accentuirten und gehobenen 
vocal ara verlängern bedarf es schwerlich, vordoppelt worden 
ja ohnehin im Griechischen gar wenige eonsonanten, ausser 
den flüssigen fast nur das er; und am ungeschicktesten zur 
Verdoppelung lässt sich der laut an, der, so lange er noch 
mit ganzer kraft mund und ohr füllt, einen eigenen hülfs- 
vocal niithig hat, gleichsam als inidu/A.-, :v')p. ;ilii>i' im toi t- 
gang der Sprachbildung die geflügelten wortc immer ra- 
scheren Aug nehmen, abgeworfen wird als blei an den flügeln. so 
den Englischen kritikern, die mit dieser Verdoppelung frei- 
gebig sind, möchten wir empfehlen einmal ihr w zu ver- 
doppeln *). 

dieselbe Verwandlung, nicht Verdoppelung, hat das di- 

lang mit gleichem recht wie in aiiävazos und axnfimog, wo 
noch niemand azitämin^ oder «xücyiaiO;; beliebt hat. solches 
recht aber, das recht die quantität der vocalo beinah unbe- 
dingt nach bedürfnis des verses zu bestimmen, beruht nicht 
auf dem accent, der in den meisten fällen, wie eben in dem ao 
vorliegenden, nicht in frage körnt, noch weniger auf niittel- 
zeit : so ein unding wäre nie ersonnen worden, hstto es nicht 
an Deutschen hexametorn die tiociiäca bescliönigon sollen: 
sondern beruht auf der jugendlichen elasticität der Home- 

•23) wenn dm im Ornmlum geschieht, bo ist zu berücksichtigen 
dass da jeder censonant nach einem kurzen vocal verdoppelt wird, 
sogar das x (waixenn), und obenrin kein (Romaniachea) v vorhanden 
■st, sondern, vor consonanttin wenigstens wie 1 und r, vom w mitvsr- 
treten wird, daas v aber sich ohne gefahr Tür den [Wohlklang ver- 
doppele, dafür bürgt das Italianische. *° 
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riscben spräche, denn diese spräche, erwachsen -während 
einer v6lkerw,ni(lfTuri(r unter lie.-täiidig-en bertihrungen rei- 
bungen misebungen verwandter stamme, und geregelt allein 
durch gesang und snitenspiel, ist zwar zu reichthum und 
Wohllaut in fülle gediehn, scheint aber die formen alle erst 
an zu versuchen , und kent keine festen unabänderlichen aus- 
schliesslichen, dergleichen später die Verbreitung der schritt 
einführt, littera scripta manel. 

privativ übrigens nenne ich das a von ttrlaxog, und nicht 

10 intensiv, weil mir das intensive a ungefähr ebenso unnütz er- 
funden scheint wie die mitfelzcit. privation entspringt nicht 
nilein aus mangel sondern auch aus übermass. ein mensch 
ohne menschliche empfindtmg ist freilich ein Unmensch: aber 
ein (hier das die bcstialitut über alle Vorstellung treibt, das 
an Wildheit und tückc seines gleichen nicht hat in der thier- 
weit, tritt ebenfalls heraus aus der thierweit und wird zum 
unthicr, wie ein unleidlich litjM'heiiliciiCf: weiter Elim unwerter, 
so kb'ntc ein geschrci, das Uber die gewöhnlichen grenzon 
seine» tongebietes hinaus zu gebrült, zu donnerartigem getb's 

«anschwölle, Deutsch ein unschrci heissen: wer es ausstösst, 
heiBSt Griechisch a^go/ing dfiaxog. 

3. 

Das partieip ehdg ehvia (seines orts Ixvut) gehört zu 
olxa wie eidiuff eitvta (oder livia) za olöa, darf also nicht 
als Attische nebenform beseitiget werden, zeigt vielmehr dass 
das e von i'otxct Vorschlag ist. eben das zeigt die Zusammen- 
setzung iniiuxa, die zwar angezweifelt worden, aber hinläng- 
lichen halt hat an den adjectiven imetxelng und beuat^g. 
lmt!v.0.ng ist bei Homer selbst gewöhnlich, emeixys auch 
» bei den besten Attikern, wo es sich schon durch den hiatus 
als in älterer zeit entstanden ausweist. 

häufiger indess als t'otxa ist riroaa, auch mit langer 
erster sylbe. ob diese Verlängerung durch si oder t) auszu- 
drücken sei, hätte sich noch ermitteln lassen als die uran- 
fangliche schrift in das Ionische aiphabet umgesetzt wurde: 
aber damals dachte wohl niemand daran dass es nutzen lind 
werth haben könne die töne in ihrer ursprünglichkeit zu be- 
wahren, sondern allein um Verständlichkeit bemüht folgte 
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jeder seiner gcwohnhcit oder, wo die ausging, seinem be- 
dlinken. jetzt scheinen die handschriften nur den diphthong 
zu bieten : für tj spricht das der Odyssee eigene r^ixxo, 
vielleicht auch i';r£tdij$. 

zu ffita würde stimmen tptea. aber diese voll st lind ige 
form körnt nicht vor, sondern allein die übervollständige, 
.r&Fqfccea, augmentirt zugleich und reduplicirt. nun ist zwar 
nichts leichter und gelinder als dafür zu schreiben serotxea: 
wer aber erwägt einerseits wie die reduplication bei Homer 
überall noch nicht zu fester stelle und form gelangt ist, son- 10 
dern bald am perfect bald am aorist erscheint, bald vom am 
verbum bald mitten darin, bald mit bald ohne augment, an- 
dererseits wie auch der durchgebildete Attische dialect mit 
augment und reduplication nie vollständig in Ordnung ge- 
kommen (grade dio sogenante Attische reduplication ist ja 
auch eine Verbindung von heidom), der wird auch diese 
Snderung misbilligen wie alle andern blas durch ihre gclin- 
digkeit empfohlenen. 

liass übrigens in i'ov/.a, wie in eh.-« und et'to&tt*), "der 
Vorschlag gehlieben ist nachdem das digamms, wofür und w 
wodurch derselbe herangezogen worden, längst verschollen, 
darf nicht mehr befremden als dass im Französischen das 
dem Tinreinen s vorgeschlagene e in den meisten fällen das 
* seihst überlebt hat, icu £pi Hat, gleichwie in foudre pou- 
dre rtioudre das radicale l dem auxiliaren rfden platz geräumt. 

das imperfeet biks 

o.'li. Citf'aitr tixt hiyhiui 
hat nichts zu tliun mit Imxivtu , sondern körnt von eiset» 
weichen, was unter umständen so viel ist wie ivdr/eadcti 
oder frfoxaeelv. vgl. X321. Plate Politic. p. 253 23 Bekk. an 
ei Ttya zo/ifjv tri i'yoiitr frreixnvoav iv rm'-rtp. derselbe Sym- 
pos. p. 398 21 Y.a9> iianv TiUQSiwt impersonal. 

•19) Imdu oder ela3a statt <iSa von tSa, vrio vontxaäx" (fixaya 
oder Ö x aitit), woher tnwx<"<> JM340. 
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(Monatsbericht 1859 s. Sü9) 
ZabtemihillRlue im Homerischen rrnbau. 
1. 

In der ersten stelle des hexametera ist der d&ktylus 
hHufiger als der spondeus. ,4 hat (in den ausgaben vor 
meiner letzten) 389 daktylische versanfKnge gegen 222 apon- 
deische, B 501 gegen 376, /' 316 gegen 145, ^324 gegen 
220. woher dies Übergewicht des dreiaylbigon fusses? allein 
daher dass die Griechische spräche überhaupt mehr dakty- 
lische als epondeische demente bietet. Vorliebe zeigt sieh 
eher für den spondeus. um den in die erste stelle zu brin- 
gen wird vorlieb genommen mit der schwftchsten thesis, Uta- 

io gen blos durch angehängtes v oder durch position einer muta 
mit q gebildet (ftm* toi, claiv (iiv, ösit-ev de, wqaev <W, 
nälXtv öe£it£$jj, itaoiv KvnXünreaai , lolaiv de, TqdkjIv de, 
älXa zeij, itp oe xQty <Jtij äi itqÖoS-' tnnvjy, r,6l %ovata, nov 
di vrps taiiptt), wird keine zusammen ziehung gescheut (oW- 
riisj', tliDintf, ■/i>'.i.''.ii.if.i-n^ , oiy.tm, ■fa).xtiH, Seräfiiiiiv, xeoöteiy, 
onjiJ-fW, i'ii&ov, aX)' eiSfitv, ovx iäantatv) und kein hiatus, 
weder in dem fusse selbst (fr iiputtum, )} '(.dij, 3; o't, r) ov, 
tj aXkov, i) avtög, ? viog, up iv, t^i ov, Zev aXXoi re &toi) 
noch gegen den folgenden fuss (dafitif a&avazovg, tj/iai aX- 

w Intal*, noflif (Vön, rtttffif tag, xtiaDwt ä)J.', ftväa&at ovöi, 
Vhiu ov, Ktärgti beging, ragßti ovöe, rsii-et äaxTjaag, 2{ttv3-£v 
ei, w "/Qi}v ovtb), Äevxoi iv, frinm uriiig, tihov dg, toiov ccv- 
tag, ftigov i&oiaai, vipnv (Je), hat ein -wert zwei formen, 
eine daktylische und eine spondeischc, so kehrt es die spon- 
deische hervor für die erste stelle, darin lesen wir nicht 
ar%ö9i T7;Äi)3i vilmÜi sondern, mit höchst wenigen ausnahmen, 
ur-gav trjlov vipov, nicht ijvias sondern jjMg, nicht f^wi son- 
dern rßifi, nicht ixifvag sondern l%9vg, nicht %eigeaiv äfiipo- 
Tt'pgs oder %eioeatv aSavicrßai sondern x&Lqsoo'' äfttpoiifus 
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und xstgeao' öfkrycrcjjaty. ebenso x e B a ' v mnX-qrüq nnd jfg- 
aiv t? ifttfxapoaiirio und vfßOf't' i' rflnä&vto , nicht xdqeot 
nSTtXijj-üg oder YEi'peo/ T ' aftipatfiötovTa oder ^t/geff/ t 1 ipnä- 
Xßvfo. axaiij f."x°> i?it''»' " 734, wo IVj;og Ix 0 "* "wjs und 
mioi^ ix*)* *'jtj*S *uch stehn konte. desgleichen eV atieaut, 
nicht aber anteat, fiV xsii^an' c jji'oi, nicht xeregmi'. fer- 
ner vom verbum im indicativ i^mcty sipid und nicht ijmceev, 

Jje« jjiet «0&< und nicht ijdsE f'pE« j^EE jtoie«. o't J 
Igeiw, nicht ff'g6t!f}>'. £('<[ i'Miiii iiu« tjoitu und )j/<roy loA/jfuv 
tpovttov nirgend mit aufgelöstem a oder tu. dtjovv, nicht aber, 10 
■was dem partieip diji'iifui' cnt.-spi'iiclic, ilf/io»; für das partieip 
selber steht P 65 dijeiv. und im imperativ lirQci cliet £iji£i 
tyäj-QSi dtigaet «iVetr 1 tw-gE«' aipt/riu für arpte al'ree £ijrEe 
&6got£ aiVf'er' £(Uj-gMT' infinitive auf ut>, wie jSttA- 

ietv £w«v, hat in der ersten stelle die Iliss46, die Odyssee 44, 
auf ifiey, wie äoiaifitv VBitpifie*, jene 4, dieso 15. dc/do steht 11 
mal in der ersten stelle, äeiäia 1 mal (053G), äahvyi' 9 mal, 
eiptor' 2 mal. dtpQatveig und ötpgaivti fflOi) nnd f ; 360, nicht 
afQorhit; und äfQtivhi oder ötfgadiiii,: und ütfgaätu, und 
doch «yeow'owfL; O 104, tiifQtiäi'fimn >j überall arö»' d" m 

yfieißet' «i«to, nirgend rof d* dnafieißet' ^ireira, trotz dem 
vielmaligen d' cl-iainiflöiuvog iiQooetpt) und ätra/ielßno 
(pürrjaiv zi. y «-pds r^c p 237 und ik; «pot; Tvöei6i,v Z235, 
nicht i; npoit oder § zrori j-jj», og jrpori oder jrow Tvdeiärjy. 
ßöax' h ntQKtuTTj und aiäs h> fiiaaotmv, nicht aber ivl IUq- 
XÜZE und tVi fittjuntotv. endlich iv vrpot riatpugijm , wo 
wjvair hi rXatpvgfjai von dem sonstigen rijag ent rfayvgas 
oder mjos n»'d rkafi-gäe gefordert schien, ähnlich eV d* 
hßäofiatfl für & de rij eßdoftäci). 

solcher aeigung zum spondeus bequemen sich denn auch, so 
so leioht wie billig, manche an sich zweifelhafte formen, die 
dativen z. b. der dritten declination im singular, die meist 
dreisylbig sind in handschriften und ausgaben, jigtl aar« 
rijgat •) l>j;« &i e'pxei .tfttpffEt naJJ.st xagru ftAtTtt nirS-ei 
nlrftu TIoq&bi <ntjit-ei viel *) yfoei. xgvoeor müssen wir 

•34) j-riQtf (und dV,T<< nrt^i), wie noch immer geschriufaen wird, 

iit, bei dor unbeatritteneii kürze des n, nicht Terständiger ala Tilgt 
Oder alSS, rfea' viro iijiofip wio «^f' C^o rpäoi». 

•S6)'fBr vlta wird überall ulö)' eintreten können, wio es oteht 
5 IM Mm S490. k 
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zweisylhig sprechen in y_Qrni.nr arJqrngov und xgi-oetiv Xv-gpov: 
■warum aollen -wir es anders sprechen in xgiotov ovtF und 
XQvaeov Sjggijxiorl oder warum soll atfigeoy äs ozr/0-ea und 
ipxcov <F iv {A 282 .= 116) nicht massgchcnd sein für diveov 
tig und iiviottev (i 384 388), für »faior k'y$a (e 73), ydxeov 
ov (3/268), nnieov ofga {Y 141), tSxveor äfitpoicgm (ri5B)¥ 
litigiös (B 844 J 520 und Ö2Ö) wird vor f [et gong gehn, 
iiigtidijg Ilav&oidr^ vor ^zguäi^ Ihtv&tiiör^. tv vor J; 
jraig (?i 100) vor >; rrmg. vielleicht sogar jjeii' vor ^rie*. 

10 anhangsweise ein par worte Uber die kürzen womit 
einigo hexameter anzufangen scheinen. 

Siä mit bald langem bald kurzem <r (ßia fiiv ägsiiäos 
— y.a'i äiä thigi /.'!<■) stolil in Einer reihe mit argiov ngaa^EV 
X313 neben ärgiov S» J 100, Xo*hptu>e dvo B 731 neben 
l4atltjn:i<ii; viiiv JIM, !i\ei\'inv neben «pfi/Mor, Süqtkog neben 
(tfjj'ipij.oc;, öio-ert^ neben di'otonf^, 'i-ia .itt.m-tai N 103 neben 
jj'fa niiire J 3<i3, IOC*)) mg VÖ95 nehen tfu/iög idi-Si; Y600, 
'itiov ngmtägot&e neben 'lUov ifythtxäljai, leg« xaiä neben 
ifpjjj' h.cnn/ißijr, :i(:iii r ~<iv >>' i.uäffit 1 ff» 363 neben IWofftfsc 

" i/iöo-iv K 2(12, iaaai ß 283 neben Taaai ß 211 , xamaios» iv 
xovifl neben [navltijtjav tSe xai<!r„ aviäg o /iijive ^488 neben 
jifjXevs fttjvuv Blüd, ftvQtxifi neben (.ivgtxcti, Aftottov neben 
öftotioi', ovx mta neben ow säg nuo, 6iwgmi> neben üagirfo 
repi* neben «pft B 348 und 344, Hjjte/ios neben ngiafddug, 
Söovig neben StS6nm, itov Uffttol '¥ 703 neben i'^ra «o<- 
V705, iQhfAoat" AGW neben r^V"«"' o; 19, dxnjtturiq xa- 
xoegj-iij feroi(|fij neben <•/"/ <">"'' 'j htiO%eo!i} eveqreaiij vrrtgßa- 
oijj. so wandelbare quautität, auch an den übrigen vocalen 
unschwer nachzuweisen, mag uns verwundern, muss aber 

tn unangetastet bleiben, man hat neulich wieder avßoaua ge- 
sehrieben für avßöam: mit gleichem recht könte man d«ö 
schreiben, d. h. mit gleich täppischer sc hui meistere!. 

fast noch mehr ah in äiä fällt das lang gebrauchte t in 
^püe auf ((piifl xaaisvrjte), einmal weil es gar leicht zu um- 
gehn war, durch avzoxaai.'pi/ie etwa oder w ipii,' ddthpeU 
oder ij&tlij xeipab] oder (pikant [im j-roirm; und also zeigt 
wie wenig bedenklich dergleichen abweichung von der ge- 
wöhnlichen ausspräche dem sänger vorkam, sodann weil der 
darum nöthig gewordene circumfiex das auge uro so mehr 

« befremdet je üblicher und nothwendiger der acut ist, noth- 
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wendig schon darum weil sich q~i).og zu iplXXoftai verhalt wie 
vavHlog zu vaviO.in/iat , xiur/Aog noixilog zu xwtOJ.6} tioi- 
xlkkiu, alöiog zu alb)lio, j-orrilog otqoj-j-Hos oziiifiv).os zu 
rosrii.lia ozqoj-A-)3.iij azi^iü-kofiai. *) <piXs schreiben und 
yTAe sprechen lieisst sich widersprechen ohne noth und ohne 
nutzen. 

ebenso steht es mit lizo ().5ro d' ol-wc) und ).ino ßvro 

imznvos (ft 423} bat auf Inngen anfangsvocnl so viel an- 
sprach wie ädävafng d-Wovo^ äsäfuaog avitpeXog oder wie 10 
Tjfia&öng und l'^sftöete, und jjui'rwoy wird nicht gewagt 
scheinen neben faialos = t,-tiä>.rijc. dehnt aber ini einmal 
sein i io ij wie e> in et, so kan auch das augenscheinlieh 
verwandte htuH) (X 379 v% 6 13 9 452 p 25 u 482) au 
ipceiAJ werden. 

2. 

In der zweiten stelle tritt nach der arsis gewöhnlich 
eine cSlsur ein, die tri the minieres , in ^4 auf 611 verse 374 
mal, in W auf 837 498 mal, in & auf 586 385 mal; begleitet 
von der ciisnr des vierten fusses, der h eph th cm i mores, int» 
A 178 mal, in .tf 200 mal, in 9 223 mal. alle ciisuren aber 
fallen oft in die fuge von Zusammensetzungen fdio beiden ge- 
nanten allein in iV gegen 50 mal), wie denn Zusammen- 
setzungen dem verse überall nicht für festvei-wachsene ein- 
heilen gelten, am wenigsten verba mit angesetzten Präposi- 
tionen; vielmehr wird da die prüposition wie ein für sich 
stehendes adverbium behandelt, darum Staarljv^v Igioayct 
ohne spur von augment. 

das syllabische augment gcrätli auch sonst häufig in col- 
lision mit der cäsur. soll man schreiben Aooi de oäSvuyzo K 
oder t¥ ioniöravto'i rov öi x).vs (Polias Ikiulli-jv oder S txAue? 
sicherlich geht die cäsur vor. wessen kein vers entrathen 
kan, und was sich in einem und demselben verse vier- bis 

*4) ürrtint und tfitl-Side, ursprünglich irrOaf und twtttla, haben 
ihren accent verrückt wie sie Substantive geworden, lij-iiiof (kj-bXos) 
wie es durch Verschiebung der liquidn gleiche eudung bekommen mit 
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fünfmal ■wiederholt, ist -wesentlicher als was für den sinn in 
den meisten fällen völlig gleichgültig bleibt, dem verse aber 
nur höchst selten und gleichsam zufällig förderlich wird, 
verse wie ^596 fuiörpaoa df nmäog Herten xtiQi xitreiiov 
oder x 58 at'täf? tmi airm/t t' firaoaäfieO-' i.äi icnzijzag wür- 
den freilich ohne augment Übel fahren, auch r 220 und ia 27 
(äi'jfup i'n Tqwiüv, nd-t nüax'iiav ah-t' slxaini) würde man 
versucht sein ii'ff 1 txäayiittiv zu schreiben, und ä 243 und 330 
bwaxexB iii&i wird apostrophirt B572 1*320 £ 210 

io # 612 ft 11 und 336 t58), und r 118 (rivantg räg tryivxetxe 
^stoficv} ««' eQÖitvofuv, wenn nicht die Unterscheidung der 
tempora gar zu häufig allein dem Zusammenhang überlassen 
bliebe. 

3. 

In der dritten stelle scheiden sich die zwei reihen wo- 
raus der hexameter besteht, eine daktylische und eine ana- 
pästische , wie beim inmbischen tn'meter die Sambische und 
die trochnischc. die grenze zwischen beiden zieht eine cä- 
aur, die natürlichste nothwendigste ei gen thüm liebste von 
so allen, hinreichend auch einen mangelhaft gebauten vers zum 
hexameter au stempeln, der Ennianisclie z. b. 

Poeni pervorlentes omnia circumeursant 
ist unleidlich, weil er, cäsurlos, in monotone und unverbun- 
dene hälflen, wenn man will in zwei verse, aus einander 
bricht die ähnlichen im Homer, wie 

{} »ipig äv&Qibntov nilti \ ävÖQwv >)ät swoivmv I 134 
ri}v dt fict' ylk/.utyr,* !'i!oi' | j4u<fn{ivbtvi>$ axt/mv ?. 206, 
gehen geringen anstnss, weil sie durch die cäsur des dritten 
fusECs, die deutliehe bezeiebnung des Wechsels der rhythmen, 
so in ungleich grosse und nach verschiedenen richtungen be- 
wegte theile zerlegt werden, ein anderer vers des Ennius 

dieperge hostee, distrahe, diduc, dimde, dißer 
hat recht viele verwandte unter den Homerischen, von ji2 an 

bia nm 

zsiavtes M w | oi/pa nähv xlov | aiiäg Sneixa, 
von a 1 

ävdga fioi t'ws/ii [ /lovoa noltnQOtiov | off fiaka nollä 
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bis ü> 535 

rtäyta ff hrt x^o" I ninre &eäg oaa | (piovrioätsrfi 
{wer suchen will, wird in E allein, auf 909 verse, 102 der- 
artige finden, in 0, auf 746, 83) : aber während der Latei- 
nische dichter seine drei pare von fllssen ohne alles band 
neben einander schiebt, gliedert sie der Grieche auf das ge- 
fälligste mit hülfe der cSsur. 

ein so bedeutendes moment kan nicht oft entbehrt wer- 
den, auch zählen wir unter den 15G94 versen der Iüas nur 
185, unter den 12101 der Odyssee nur 71 ohne cäsur im in 
dritten fusse. *) wo aber die cHsur fehlt, fohlt sie in einem 
drei- oder mehrsylbigen wort, das entweder zusammenge- 
setzt ist odor name, eigener oder potronymischer, und wird 
" ;r hephthemiineres, meist durch 



•11) A 145 218 307 400 4G6 684, B 26 62 173 204 243 '354 866 
367 882 426 4SI) 463 134 558 572 65.') 714 852, r 71 80 33 148 200 
S60 S71 361, ^ 87 124 338 323 33« 368 371 451, E 40 76 103 127 
207 240 263 313 323 584 628, Z 3 107 137, // 123 1G8 317 318 383 
467, e 66 33 128 268 346 348 423, / 73.78 145 287 308 472 518 531 *> 
532 623 624, X 80 87 94 144 429 502 655, A 221 229 243 426 432 
494 611 660 662 810, M 31 63, X 93 342 361 479 500 t 563 610 709 
715, fi 43 47 273 307 390 425, O 18 339, JI 27 166 213 224 261 282 
291 843 416 535 608 760, P 132 137 267 270 369 400 582 706 717 
754, Z 41 44 46 312 407 417 567, T 38 48 53 185 201 252 254 361, 
Y 160 237 457, * 233, X 63 115 258, f< J18 153 225 231 237 250 
361 296 316 362 395 423 525 723 888 867 870 893, Ii 256 443 623 
624 665 718 7 82 791," r 73 503 347 475, J 224 280 343, t 341 418 
423 440, t 200, i) 66 120, » 175 191 369, < 19 395 506 635, x 32 130 
604, l 60 92 97 873 405 473 520 595 617, /i 323 , v 166 875, £481, *ü 
o 37 323, jt 108 110 167 334 374 421, e 35 65 134, o 46 G5 83 135, 
t 6 321 432, v 241 303 318 319, <p 75 224, x 1C4 242 267 270 277 28i 
294 400 499, a 155 214 270 532. Lucrez hat gleich in seinem ersten 
buche 42 Torso dieser art, Virgil in dem viortebalbhundcrt verse kür- 
zeren ersten der Aenoide 90, Horaz in der Ars Poetica anf 476 versa 
12, Catull im Gpithakmiam Pelei auf 405 5. der dichter aber, dem 

apvttft ma »umei-oi earmtn venMnl nd Ofttf, 
entbehrt in den 14410 versen Beiner Metamorphosen die penthamimerea 
nur viermal, 6 438 8 509 11 630 und 12 506 mit trithamimeres und 
hephthemireeres begnügt, in diese beiden fasst er auch jede trochainche W 
[weibliche) penthe mim eres ein; nur 7 461 8 23 9 757 12 466 13 620 
802 906, und höchstens noch an zwei oderdreiandern stellen, begleitet 
er sie blos mit der Irithemimeres, meist weil sicls eigennamen sperren. 
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dianvis AatQuädti, 
w Ktatog NqXtjtädJ]. 
die cüsur ist übrigens peutheniitneres oder im dritten tro- 
chäus, je nachdem sie die arsis abschneidet oder die thesia 
durchschneidet, penthemimeres zahlen wir in A, auf 611 
verse, 298, in B auf 877 450, in /' auf 461 231, in J auf 544 
262, in E auf 909 454. beide, wie auch, nur in geringerem 
masse, die trithemimeres und die hephthemimeres, genicssen 
io der freiheit von versenden, so dass sie kürzen lang gebrau- 
chen (vqioq aät, OiirartQts ?£) und den hiatus zulassen in 
allen seinen gestalten, langen vocal lang vor langem und vor 
kurzem vocnl (:iiji>döni;i trV, y.oittai ifi, LifÄQta «rihti, v.aQtj 
■ i' X u), kurzen vocnl vor langem und vor kurzem (Oiit S Iftol 
j> ovofta Ovrtv, KtQXQ infäa cög, \%9vQO>ia äzäß, tyavro 
itrniQonov). dem versende widersteht der apostroph: also 
nicht rtxv' i'tpare sondern zhva ffäre, nicht (itjq' ixärj son- 
dern fir^a xaij, nicht «fr* ix"B T i sondern airs x"Q1< nicht 
arcüam> %' i'mov sondern anelactv ts niov, nicht giiv' Oqdtvqg 
to Bondern l-iive tpänrfi. 



4. 



In der vierten stelle finden wir die cBsurnach der arsis, 
die hephthemimeres, in J auf 544 verse 305 mal, darunter 
193 mal im gcfolge einer trithe mim eres, in N auf 837 verse 

443 mal, darunter 67 mal in der fuge von Zusammensetzun- 
gen, höchst selten steht die hephthemimeres als alleinige 
cKsur, wie f 362 

dt ö' ojia näviee fty' 'ixuottv fiäaitrag ätiqcev. 
bukolische ch'sur haben in E von 909 veraen 561, in A 
«von 848 575, in *V von 837 436, in X von 515 316, in a von 

444 247, in «J von 847 512, in & von 58t! 352, in rc von 481 
300. vor der bukolischen cäsur stehn daktylen in E 470 
gegen 61 spondeen, in .4 478 gegen 97, in jV 440 gegen 60, 
in X 258 gegen 58 , in a 213 gegen 34, in ä 437 gegen 75, 
in & 238 gegen 64, in n 230 gegen 70. all diese daktylen 
za beschaffen haben die sanger mitunter zu Wörtern und 
formen greifen müssen die in andern stellen selten oder nie 
vorkommen, so steht für irgooinia und nQoatü;iots a 19 



DigiiizM 0/ Google 



145 



trQaotiitttra und J7212 TTgaounaai. so o 386 oteaiv und o 557 
äv&xreatv für oiW und avüxiwt?, I 35 und an 4 andern 
stellen ävai:/.i$ct für das doch auch übliche mahuv, 1 12 tvgta 
naveav neben ucqotÖi 1 ti'ijvy und np ! noiw ü'pi'j', r2l.'8 :it/Qi';ta 
filr Jiaquai, anderwärts guvijta für gtfwi und auf ähnliche weise 
gedehnt 'ttqhnv Yi/f/or r'.Mi.'iT/'fr)'' nmiiri^uv rm/.t/njttv nqia- 
fäia* yß).y~i;to>; Ahühng ferner für Ahulhg, üiSha (5-108) 
für fAwprf' für fflwpi, pttwiriov für fihi-irw, nekm- 

gia für ^ib-iria, -Osiiifii und o'ci/kjj für -O.o'uk und ö/.mtng, 
itroltnÖQihfis für ;(T(i/.('.f'jy.9of , imumiivuig für üv.«ihf.n l vng, io 

tos:, öcupoiveöv neben äaqsoivov, und selbstpegen die gewöhn- 
liche analogie idtr/mv für ii-ztiyia, Svoifclng für tfccrijjfou, 
ivoQi'!>/itr>$ für ivÜQt&fios, ;ro !•())[ ii iik für ;i (•!■(! ai<oor* l ttoj' 
für BWMrrov, ffalivicanc. filr ij-acivnrarog. Irl gut und gern, 
doppelt so hiiufiir ;ils w:i> oln-üi-hi überall bereit ist in ;Vi 
überzugehn (Ajjtoig Im EI98 095rß84, f <j» J3 549, SpOJ'p 
oder ÖQt'ivntc Iw 0 142 e 32, towtTj £w d 555 i 505 und 531 
wl04, f««XB «»'* z124 /J113 ©448 A T 483 Olli JI 147 13391, 
re'fffo' tw Y'240, muUjufi lw Z53, JlWtol iw 1405, .Si/ij ö' M 
m « 288, iVu« tVi 5849, "Y/.r, in ff 221, yr% «Vi w 266 
gegen rmWi P 514 r 435 o 267 und 400 tz 129, b> vijt 
(i 84, j-298, &> mu/p/A T24-1 0 359 A'40t £ 148 

e 157, «V ahm V385 *322 $ß261. «oAi-poflftp' 1 568 befrem- 
det fast: warum nicht no).v<pEQßla'i was neben nf>).v(pnqßoV 
bestchn konte wie trunii;^ neben ngpfing, ivaxQttprß neben, 
ve6atgoipOS und lipiqtqlfi neben itpOQOfO$. der ziegenhirt 
heisst Melantheus im ausgang des verses, Melanttios in der 
vierten stelle, Dciphobos im ausgang freoetdfjS (31 94), hier 
»tOBixeXos 0276), und geradeso Alkinoos (jj 281 25G), so 

während zu 'lij.ftiv.yjii! lniibi epiibele passen, und 
»eoelxtlov (tt20 ^416), je nachdem ein consonant oder ein 
vocal folgt, wie furaififtov f 423 und fural^rogog r 432. 
uirfava altifoxog xaqr,ma. ovtlatu, doXlhg ;i!0 mal), det- 
' tyftoptg inaQzhg Zr^tinrig nur in dieser stelle, danvog 
J496, aber kein anderer casus von dmn<$. auch nicht von 
inr/vvug itwccr/.riog Tawarvos, noch von Idipiog, das selber 
Mi 30 mal steht, wie f^-i^ngeg 25 mal in dieser stelle, 2 mal 
in einer andern, fu^riqog 6 mal in dieser, sonst utpQÖg. mg 
xaxosgfliiS sveqrtai^ fitr' aptwov Jf374, und nicht, was noth- io 
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wendig scheinen klinte, tvegrlij. tinvov rpite o 125 gegen 
q&e rtxvov X 83 ß 363 o 509. ÖVo x&wo»' für jjday | £? öv 
1 402 neben fygävtj <p 347. von den beständigen beiwörtern 
scheinen viele wie festgebant an diese stelle, z. b. 

ära.-r^ypga, arcodvTa, ari;gaov, auiUa, äjiviiora (88 mal), 
uQ.-iifir, (iQrhiK, ilrt'ni'hdir, rttn'ny/K, -ivlnititvti, datfpQnra 
'.'mit äcil'ffg/ivng und ättl'rfgovi an 50 mal), (Jiiratngop, dioatnq, 
ävatrii/mnos, Irrja, inhifJ-M; llßxnnng, xclatriqitg, xAi-rng 
(11 mal), xjari-g, !it)Jrpnr,v(i, ruioixhini, vetjXvdeg, 6).o6- 
ygavog, Trtnvviitvng, ;ttgr/.a).Uu, ;itgtfii>xetnr, irodr/vefiog, 
noXvßtv&inq, :To).ir(gM , ng, laXoatcpgovos, ityityros (neben 

(Vl'l "f- - \ /Jl'IJrJ '< Il<>OY, '/III tJtluQtt.lU. 

an den verben wird alle contraction unterlassen; 

IVrJ.ce j-tffE J;(itt gree, ö.Tsy.oaiwiy ix-jjveov xidolfisov, fit' 
votreov [neben (ui-nint), iiiioylinv (iu'Ij.'ii tiftti-/./.a), noix&iov, 
tttnoiSea. im passivum äruivsat ävalgiai drj.r.oeat enttih- 
Itai hmäCte.i htßgeieat ttifitai oteat, oder cti'fco avlayeo 
a<pel?.eo roirä^ea hhnea (ufivlfiy.in i'Slgin otritßo jiäso, 
und Ireivao ieioao JWm fj.foao iuüqvan <päo. 
gewöhnlich sind auch iterative: 

rsviaxero Saoäaxezo StidiaxtTo Stgxioxtio d^aöaxero xtjdia- 
xero xntlijaxeto fuartaxezo iravtaxero nwliaxeiQ, 
dritte personen auf aiat oder azn: 

ßtßlipxo ßeßoXr^o ßttpetto revoiato dedaiatat 6töfii,atii 
ügiato clolaro idotato txniaro xa&slato (taxalaro ft&doicno 
vtoivto ntcpofiqato ni&nimo. ä/.rjtdai' und Üritdut' (P637 
i; 86) kaum gerechtfertigt durch igr;ffiÖctc' (ij 95). 
aoristo im medium: 

atrtjfigoxo nirgend als hier d (546, ißtjoero und idiaevo mit 
ihren eompositis, ßri/aaro Soäaaavo lö^aavo inafi^aaro bre- 
ftfjvmo £%ibaato ijj-ijoaio xaXvtfxno y.ix',omo o%ijaato otßäo- 
aaio. darunter h^gcao b mal und »oijaoro 1 mal, da doch 
sonst nur h-aigetv und vnelv üblich ist. 
desgleichen txävofiat (2 457 r 52 $ 322) ixävtat (tu 28) ixö- 
vetat (K118 A 610 uv 27 36 138) für ixÄKU iwrw« Jxov«, 
wxöcofiot (7' 289) und xijjOTfTC« (.^441) für xmawu und xt- 
X««, Awjtero für i&Wti- (P602, V'?*™» für VC« (£ 172), 
arogijijcno zu ct-opet'«»', tcafKaiax-Ofica rtitpavoxtiat neben ttt- 
(pavoxu Ttupavaxet (ß 33 44 162), its/juiiai 1 mal (^523) 
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gegen 14maliges fiih'pu, InitiXXsai für InailXetg K&l vgl. 
56 und 63. äaUto heisst überall brante, nber (o!40) xQi'a 
Saieio zerlegte, umgekehrt ( f t 297) {Statue für ßu&e&s. 
nicht weniger lieben diese stelle Infinitive auf r/fitval: 
aijurat a/.ljiivta uorjuvat ßt]fttvm .'in^itvai Öaljumi öa- 
[tt-ftsrai xarjiticu ■/.ch'.u.triu iii.-^iiciru liii'/iurra mvO-qfts- 
vai no&ijfievw lUQiiljitvm n&tjfttvai tpilrjfttmi qiöQTjfitvcu. 
infinitive auf £ t t£v hat liier die Hins 116 gegen 52 auf UV, die 
Odyssee 51 gegen 9. <x7i(i/tt!ßiin, nicht r/ftetß&ro. ktgi&avnv 
igiy.avar •/.a&i'Cumr -/.aitönaOov ■/.uzlj.iüciv fituv.ioOnv vieunnls, io 
avfätyfiai Ofuzvic diÖdanfitv 1 mal. 1 mal auch xäxzwa für 
xiihwv (Z 164). noch mehr; l. 243 (xi/ia neQtata&q) witre 
verum thlich .iiQwztj passender, und p46S (S d' sozäSq i)ite 
ntr^rj) i'onj oder I azt'f/.ti. *) iJ/413 erwartet man rptQi,al>D; 
nicht tf-egäfU&C!, K 547 inr/.aa 1 , nicht ioir.örtq, 6 544 6i>zig, 
nicht Sfativ, A458 umvetg, nicht ä/.m-izi. ^478 küntc 6a- 
ftäoor,t' stelm für äaitaaaac.i, A"419 aiäiaai)z' für ciäioßizca, 
J412 srifucäaoiji 1 für nefmäaaerai, 8672 vavtlXhp? für wrv- 
ziMtzu, /328 äftsiipqd' für u/ai&izat, K10 nov£tifttad> für 
noredfie&a, naQitnavz' für frBQtozazai fi4d: nber der daetylus ^ 
ist vorgezogen trotu incorreetheit und hiatus. der hiatus 
bleibt auch unbeachtet & 153 tQtüfieda d und (u46G tVint- 
Z£b ioattnvTo, so wie, nach der alten und richtigen lesart, 
1 351 dtr^eoa afiq>OTtQjjaiv. 

5. 

In der fünften stelle hat ^33 spondeen gegen 578 dak- 
tylen, £54 gegen 823, 1*20 gegen 441, 432 gegen 512, £38 
gegen 87], Z 18 gegen 511, H 17 gegen 465, 0 30 gegen 
535, J42 gegen 671, IC 22 gegen 557, 44 gegen S04, MIT 
gegen 454, iV33 gegen 804, .-25 gegen 497, O 30 gegen so 
716, JT47 gegen 820, P40 gegen 721, 340 gegen 570, 2'20 
gegen 404, Y 36 gegen 471, W 25 gegen 586, Ä"22 gegen 
493, "P45 gegen 852, fi41 gegen 7G3, «24 gegen 420, fJ 16 
gegen 418, j-21 gegen 475, <S46 gegen 801, * 25 gegen 468, 

*t4) desto geläufiger ist die passive form den dramfltikern. so hat 
Enripides erraffe Hei. 1S9J, muüi'iaa Iph. T. 1373, ntuOdtet ib. 1377, 
inoOTBätte Hec. 807, lmai«&(nt! Iph. T. 1375. vgl. Iph. Ä, 1551, Cyol. 
G8S, Or. SÜ5 135G 14E0, Phoen. 1223. 
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£11 gegen 320, tj 16 gegen 331, #25 gegen 562, i 27 gegen 
539, x 25 gegen 549, ). 40 gegen 600, /< 26 gegen 427, >- 15 
gegen 425, E 20 gegen 513, » 15 gegen 542, yi 28 gegen 481, 
e 23 gegen 583, a 16 gegen 412, r27 gegen 577, 1.24 gegen 
370, g> 22 gegen 412, 25 gegen 476, x\i 18 gegen 372, m 30 
gegen 618. der spondeen sind aher ungefähr 50 noch weniger 
geworden seitdem lih h: ;resehrk'U'ii wird für /.'(di-ia und der 
diphthuufr iiufgHijsl in ;.<■. in .im.-, iti den p;i f numnieis, in 
äp.'Utpovi),.: und ävÖQtu.j iivri^, der grund zu dieser letzten 
iö auflöaung dürfte sein dass, wenn für ovdföipfWijs nicht av- 
ÖQifiävirfi (wie {Ittij rJöÄns) sondern ttvdgfitpövnje beliebt 
wurde, dies nur geschah um vermittelst des aufgelösten diph- 
thonges den apondeischen ausgang zu nmgebn. 

6. 

Betrar Ilten wir endlich in der sechsten und letzten stelle 
die versau sgitnge, so sehn wir z. b. in ^4 auf ein einsylbiges 
wort 11 verse ausgeh n, auf ein zwei* vlbiges 1(10, auf ein drei- 
sylbiges 270, auf ein viersylbiges 97 ;' in / auf ein einsylbiges 
18, auf ein zweisylbiges 195, auf ein dreisylhiges 323, auf 
m ein viersylbiges 132, auf ein ftinfsylbiges 44, auf ein sechs- 
sylbiges 4 ; in .2 auf ein einsylbiges 1 2, auf ein zweisylbiges 
175, auf ein dreisylbigea 261, auf ein viersylbiges 91, auf 

ein fünf- vllirjrr- li.'i, auf flu .-cciL^ylU;;^* ;uif c\\\ sielen- 

sylbigcs 5*); in i auf ein einsylbiges 6, auf ein zwcisylbi- 
g'cr 21G, auf ein dreisylhiges 23t, auf ein viersylbiges 84, 
auf ein ftinfsylbiges 28, auf ein sechsaylbigca 2; in ä auf ein 
dreisylbiges 320 von 847 , in * 225 von 493. demnach ma- 
chen die drcisylbigen ausgiinge überall nah an die hälfte der 
gesainten Ausgange, und die gewöhnlichsten wortfüsse der 
so zwei letzten stellen sind troctiBua und bnoebins, 'öj.ri! £§i\- 
xiv, föozov iialQ(i>v. 

*34) ivaaeiaioiöicuii , xaridnfiiifi(nno . TiliiftiaviaJao, xutair/ftoßo- 
(final, änoSnqoiaiitiHi], 
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(MonaWbericht 1869 e-391) 

ort ist das neutrum nicht von "ig rig sondern, von ortg *): 
ti-egzot-O-' oTig «•? f 1? 
^tvot- öVic v.i'i!tiv oft' esrrero $53. 
or/g aber, aus og, wofür ja auch S gesagt wird 
(n aifiv f'i' if eon«iv n.-nQificCTö 73 
xoi duQr,^' o ,-op i;! 1 oJ, <kt<uAe<F6 2460), 
und rig zusammengewachsen zeigt seinen Ursprung in der 
bedeutung, die gewöhnlich nicht auf einen bestirnten einzel- 
nen geht, sondern nah anstreift an Et ztg 

(äv&Qti.ioig TtviioVor, iixig iniaqxov öiinoni] /'279 T26Q 
SXiog ewig totaSvä re $*? fl „47 z 315 

oiig »' f/i« 6<h[ia& 1 Vxiftat # 32 

nng oif+ug daa<fixijiai fi40 o 188 .v. 228 i 188 x4lö ü>66 

oTig ln'iyuQtnz •':'..'<■# n 447 

feg owt ÖJUV« !r307); 
und seine Selbständigkeit und einheit zeigt es theils in der 
declination, welche die erste sylbe unberührt lässt 

ij/jf» oie^J Jtintw xai Monrtrrf^i'^xco»' O 664 
oitva xQüäit, lh/it'ig it y.ü.tiu -#204 
oTedv tt 7iht.iv xai ralav Xxqtai »39 
r;fiiv mirtusiv xfdog vnbQzeQov irruaU%[i 
ij'd' oWctg ptvi9$at 0 491—2), 
theils in der Verdoppelung des consonanten *) 

*I) nie neS a3' ; Snov' a!F ; Aristophans« Ran. 33 und näs; önait 
Plut. 139, so rl üDi ( fj; Sn jioiw; Vesp. 1443. vgl. 946 9&6 1424, Av. 
150, EcoL 530, Plut. 4B3 4fifi 4P0. ein feminines Sirf nimt Meineke an 
Callimach. p.361. 

'Ii) die Verdoppelung hat Sri s-iwm mit i',.mii>; und hnöaot. for- 
men die vielteiqlit aus S( nwös und 0; noaö; entstanden Bind und ähn- 
liobe adverbien gebildet lialieu, o;irut statt ui,- n<ac und onov Btatt oE jidu. 



(ÄiTi xe Bürrig -^294 
flrrt vmjoTjs Ab&3 

den endvocnl kan on so -wenig clidircn wie ri: mit dem i 
ginge die verstiindlichkcit verloren. 

nnfanga pronomon wird Sri oder om oft als conjunetion 
gebraucht 

(«y' ort o< (Tfüg ;r 131 

i; nt'x ö/.ig ntn .-ircii?xt~ c-jw./«?«; i]n !i>n?rt{-£is £349 
oifc j-<iß om zentoi jit» 1 tmtüynvtta nrilifiom ^408), 

und pflegt dann an seinen Ursprung zu erinnern durch anleh- 

nong nn ein deroonstrativum 

{nide To nlfe — 'irrt iiät' nv äijvatog £406 — 7), 

gerade wie die gleichbedeutenden otVexa und tJc 

ot'vex' i--(r) Javunint ai di TptJeuaf» ogrjriie £191 
ixeimov /iv^an/im <'h //' ihiyrj.ot tv sJQ.-timai\ tQtgt» /646), 
und im Widerspruch mit der orthographischen Unterscheidung 
beider bedeutungen, die auge und verstand mit 8, zu oder 
o «rt erfreut, wie wenn quod das pronomen anders geschrie- 
ben würde als qnod die conjunetion, oder che anders als oke, 
que als qur, that als tlial. das ginge ja an trotz der eingyl- 
bigkeit: unterscheiden wir doch das und dass. 

beide bedeutungen vereinigt auch das einfache o 
(-/iiaaittytj ri n't nv rt &a?.iaia — Öivlvg §i.£tv / 534 
rvü d 1 Dölme o DV ti ti).ng turicouaQtov rjl&ev A 439 
ovr. Dt'fis o fis — ßaXsv Aioc 0248 
und mit voran (gehen dem demonstrativum oder nomen 
Xtvaans rag to ts nävreg o (tot j-4gag tQxerai ailt} -4120 
täv ftoivijv o xrti ov xi — digtrat ^indgofiaxi} xlvra rti- 
Xta P207 

rvtü d' Atag — i'gra 5ftÜe, 8 $a näriv fläxiS (irfisa 
■/.ÜQtv Ztig W119. 
Tgl. E433, /493, TI44 und 421, 6 771, X 540, ju 295 und 
375, v 340, o 54S, 1 543, ff 289, t^ 220). 

daran hängt sich jenes noch wenig verstandene re, das 
der prosa nur in ave eaie olög xe und äave geblieben ist, 
bei Homer aber auch den artikel (xä t* aXia txeg c 29 und 
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q 273), die pronomina og nla oanv ozecav (x 39) rij, und viele 
Partikeln begleitet (älkä, ei/ja B 281 / 519, Sq und oqo, ozÖq, 
av, j~c>q, dfund nvdt, einig, l'vita, enei A%\, r, rj, %na, xal, 
tiö).a ^218, fitv, ö&iv, b9t, oze, ug und tSg ei):*'.i 
Xwöfievog o z' ogtazov I4yatc5v oiSiv eziaag si24& 
rwvwmm S z' malus IV * £ "£ £331 (vgl. 0251, P623, 
£90 und 366, t>333). 
solches S ze zu verwechseln mit der zcitpartikcl Uze ist auch 
mir begegnet f^4I2 und 518, Tl 274 433 509, T57) und 
liegt um so näher ala die zeitpartikel mit oJdaund iiliiri-jfiat » 
verbunden wird wie cum mit memini: 

noVäxt rag aeo — axotva ev^o/Jt^g, öV Utprpdxt AWl 

otpo" eiäfj r)&vy.w;iig oz' av i} nazgi fia^zai 0 406 

jdt« /i*V .-üg Uze ngoygwv Javaolmv äfivvsv, 

dläa vvv lize z/n'g jifv xtdüvet SU — 2 

r ovx olaS-' o're devgfi irazqg zeög txszo (pevrbfv rz4&4 

tj tiv ftiprtj f'lTL y.Li'iC VAlli^.vS-QV 11 115. 

ja wer mit eig o xtv vergleicht £15 Uze xev 1 144 und das voll- 
ständige £f i'zt zov Hze I 106, auch %mg Set q 358 und tzgtv 
r* Ike (I 588, .1/ 437, ß 374, d 180 und 477, v 322, tp 43) in so 
die betrachtung zieht, dürfte zweifelhaft werden ob b zs und 
an ursprünglich irgendwie verschieden gewesen *). 

gewisser ist das.? ti re sein r nicht verdoppeln kan: 

•4) Hesiodos hat O et D, auf 828 verse, tbq rf 314 547 578 761 
793 813, 4t r£ 7 SB 1&0 215 218 25G SS 4 all 321 32G 419 456 586 
668 631 677 78G 794 818 894, *«i »f 309 315 860 371 515 BIG, flirrt 
338 283 553, oüi i£ 322, St n mit seinen flexionen 8 20 3G 92 324 
818 347 398 450 505 530 550 580 595 G76 714 808, Saarn G79, Sie« 
575 778. {« ti 353, rit « 31, £s te 113. 

•23) überall ist die relative conjnnction selten der zeit von haus so 
aus eigen, Oliier da ist eher local, und zugleich cau«al ; ata (d.h. all 
so) vergleicht zunächst im allgemeinen, wie wt und ■(. die Eomaniiohan 
sprachen hängen, wo sie nicht mit ounnrf ausreichen, ihr gut an jeden 
andern irgrnihvir /Mi ]:,■■ |i.-ii,]i ti In'il : Aus i.- Inns ijms, fr jo:ir 

)Me, luri^u«, landii que, dtpuii ft«, penAinl qot, dii jne, Juifl«* d « jus, 
auisilöt que, atanl qui. das Deuteohe dagegen ist auf dem woge eich 
dea relatives ganz zn entledigen, da wo oder als wie ist für die zeit 
unerhört, t äaz, tit dat. sarnue dai, um An eoheint bflreita im Nibe- 
lungen liedu seltener ale das bloaae i iil iweHne hm. indem daso 
nachdem daaa oder mit Scliiller während dem dass nagt niemand <n 
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•was einige grammatiker einer tiquida zugestanden (intifiera- 
qoloi, oitiwrpos, .rngga) , hat niemand je auf eine mala aus- 
gedehnt, was ist dann aber oit' in öW i&4).ouv o 317? we- 
der ort ist es noch 8 T£, sondern eine unform, flugs zu be- 
seitigen durch rückkehr zu der r vorwolfiscken lesart Stu 
Silouv. die hat allerdings Ari.-tarclis autuiilät gegen sieh; 
ober Aristarch hätte schon ^4 277 an dem raonstrum IIilü- 
äf&el' (Lehrs Q. E. p. 106) inne werden sollen dass seine 
annähme, Homer kenne nur fi}t??.Eiv, nicht aber auch Q-i'tetv, 
in dieser nllgemeinheit unrichtig sei. das verbum körnt über 
230 mal vor, 80 mal in fällen wie erijj i&t?.si, xgmiuv i&4- 
ktg, wo die dreisylbigkeit unzweifelhaft ist, und 40 mal etwa 
mit der negation, nn lÜtJ.ct, ovx i!h?.oi'ofi: niemand wird 
ovyl S-tkit versuchen oder oind QtXovag, da ja 017* unbome- 
risclt ist, ttixi aber, das überhaupt nur 9 mal vorkämt, bloa 
am ende eines satzes steht, elliptisch, nicht wie das tonlose 
oder proldi tische n'ii angeschlossen an das folgende wort, 

tji wi ovxi ,5 238 300 349, Ä445, «2Ü8, <S632, A493 

Se r' uizins Sg ?e xai oi/.i O 137 

nöM,' trta Ts xal ovxl 1*255.*) 

mehr, kaum noch bin dass und wahrend daBJ, nicht anders im 

Englischen, für des Ormulums breit vollständigen 

bifortnn ihalt thatt Critl rem her to manne [261) 

guiiiir;; i.;'..-:t f/./V/i' I-.,- ;■„■. ll:i,i ~);:: : .,>y,--i:--.-:; irh-n Ihtil 
vhen Ihal mj früher fit' d K. John 1 1 
»Ata ihm uc Ahm Joik'd (htm to Ihr, gremnä ib. 3 2 
irhrr. Ikal ihis budy Od conlain a ipiril First Part of Henry IV 5 4. 

iat tum archaismus geworden so wohl wie sein betaute t\al, for that, if 

Ihal, lest Ihal, »«« that, tili Ihal, ichethrr Ihal: 



wäre zu 0 71G nicht der name Benlleys unnütilicb geführt 
lein in den test umsetzt, dort und // Tßi, oü n, und in die 
i>ä oi tu aigt, denn oü ri ist im Homerischen gebrauche 
b StymcaMfy im Neugriechischen, während nein eher 
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die so erwachsene mchrzalil, noch verstärkt durch iOmnliges 
ij&e}.ov neben linialigem i'it-tkov, mag immerhin mass gehen 
wo die wähl zwischen i&iki-j und !>ih> beliebig scheint, lo' 
i'9e?.e (imperativ £'441\ ^arr' iS-ikt, äU' i&e?.£tg, 6' iSiteig, 
i 3 i&iXotfii, y' e&t).mg, i' i&iloi, ft' IStlttg, a' ithEkovra, 
Siatwls, e!>i).(iig, darf aber weder der grammatik noch der 
metrik zwnng anthun, sondern mnss z. b. aaaa 9t?.rjo9a und 
orpga 9ihjcov und einige 40 ähnliche ausnahmen gestatten, 
wofern der Adonische vers, womit der bukolisch eädirte he- 
xameter uchliesst, oben (s. 148 29) richtig Bchenwtbirt ist. w 

tat 454 nl- für ol AT 315 äJ^n für «Jij* IT 501 nach xgattgüe 
ein komma .i" 10G äfitlnnue für üuilpovts in der not« zu A 315 
5 für *()• in M 289 Sti7 für M 239 m .V 149 = für m^yijjoy— 
zu iV 174 / S83 für iie — OJrjjjen ?.u JV 759 'ASäpana für Ji™- 
/.«vrci zu O (anfim E ) 1 für 3 und 343 für 344 zu T189 143 für 
142 b. 548 z. C v. u. fcldt 353. vor lufurpiv zu #172 lies fiie- 
aonaj-lf- (iiaoonaiif für ytamaeXi;: ptaaonaj-h zw X328 änipa- 
psj-W für £a<f«Qilrov zu 3. 316 für 366 42. or((>™ ( für 

OTfp/ius GS. 59 für 50 91. ffopö; für no. ( £,- 215. 215 für 25 
iDl. tan/tat: fäxo fiESo* ffir tpäto (iv$or. xaitqwu land 3 o. 3 in 
YIIOer.ZEIZ für YOSESEIS /S40Ü fcpq für /s P k ij 196 /ifooif- 
j-W für (Unoonrür * 3 .«dJ.oc Tür ^fol« [und dam als not« 3. 14- 
Atilos ArcHii. n 5G 6: AluXoi) f 353 fi>,i für Hjj u 307 Ei« für 
5 tis V 314 .//dini' für Atolnv iu der note zu o 263 ^nwlrtorii- 
anOH für litaiaar^aa zu £82 nach »vre cf. (wonach die noto 

iu 92 wegfällt) zu 1 211 >1> für J2 zu o 2S& 190 für 101 871. 
f für f zu e 347. JTOfltfWi für TtaQtUai. 
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XI. 



(Monatsbericht 1859 >. 438) 

Aristarch Ins 0 94 ol/ig xiirur 9vf«'is für h.dmv, 'laxag. 
Boll das heisren "\\i<- die [onicr sjircohen" und nicht "darum 
weil die lonier so sprechen", so nehmen wir die o 212 wieder- 
kehrende und durch fSlle wie 171 xai säg xslvtp und £70 
«ii säg xeiVOB gestützte lesart, als willkomnc bestätigung des 
s. 138—9 nachgewiesenen Vorrechts des spondeus auf die erste 
stelle, gern an, geben die übereilten änderuugen ^262 ß 272 
und £ 491 auf, und enthalten uns ahnlicher, wie oft sie auch 
sich anbieten die versgliedcr inniger mit einander zu verbinden 

tu und dadurch dem allzu üppigen wuchern der drcifheiligen 
verse (b.142) zu steuern: vgl. ^266, E604 und 648, / 312, 
M34S, Jf232, 0 148, <P«58, Si 90, a 177 und 199, 

-r 116, t>152 519 73! 739, 1 168, ( 45(1, x 437, k 429, u 106 und 
258, » 418, £42 153 156 283, „ 181 und 361, rr 376, g 110 
243 521, oj 201, la 313. solches anerbieten wird überdies 
schon dadurch bedenklich dass es raeist den ampbihraehys 
einfuhrt oder anhäuft (z. b. i 418 und <a 90 a?J.ä ft' helva 
ftöXwza), denjenigen wortfnss der mit seiner unruhigen be- 
weglichkeit, seinem kmv.at lim igen aufhüpfen und umknicken, 

in von allen am wenigsten passt in das araaiftcizazov xai orxto- 
dtorcnrov iwv fitigtov. auch die bukolische cäsur führt öfters 
die zwcisylbige form herbei; 

ftelvai i£ fic xüvav ay<uj-ag o 346 
aiag xai v.ilva rft:).ä£iur g 593. 
dagegen am schluss des hexameters steht nicht allein, 
was kaum zu vermeiden war, attrfis $v.är«iv £ ;i"i2, lv ixtlrtp 
r 103, ovp txdi-oi ß 183, og ztg iWidii £ 163, Hg x&v ixtinor 
t322, zig xev ixelra r 1 13, olog fxtii'ng A Iii)'!, i t ueg txdvov 
ä 819, fei» exstvog 1 63, öiTiäoeiag izeiwji n 147, tjrodoijorij- 

sn pse. ixdvatv o 330, sondern auch onndr' ixtivtav /646 und 
ö'g>e' extiiti (niclit Sygn xe xfiffi, wie doch ^ 124 <upga xe 
xfi'cij). wonach kein zweifei bleibt dass .£ 188 sich tevgjk' 
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Ixeivot gehört für ieij^o xeivot, «212 und g 112 e'ft' txsivog 
für i/ii xüvog, v 265 xz-qocrf l/.eivog für ixrfjaazo xeiyog. 
Tfiaxt r.tivy (£37 und 482, i'32-J, 0)518) und eifittn xeivov 
1 601 macht die im gebrauch aller dative des singulare dritter 
declination begründete ausnähme. 

die adverbien y.ü'Ji /.i wr /.ütitv kommen nur zu Anfang 
oder mitten im vcrse vor, adverbien und prononien zusammen 
ungefähr 170 mal zweisylbig auf 30 mal dreisylbig. 

•wie &eivij£ zu xewrtg, so vorhillt sich svse&ev zu v£q9sv. 
evtg&sv steht sicher im ausgang u> 

arxävoe i'ytQd-ev A2b2 

{hiqqxas t'ycgSey A234 

iQQtZwaiV EV£Q&eV 1 385 

und auch wohl, aus gleichem gnindc mit foüvn?, mitten im 

fiaifiiiaat d' tvSQ&e ff75 

fiÖQtiqeq (ud' n't even&s £274 

vipö&iv avTÖQ i'i-fQ&e Y57 

tgvnävn?- o'i di i' evegOiv i 385, 
muss aber in der zweiten stelle, nach einem trochäus, der w 
eweisylbigen form weichen 

rriffffov r£q!f' Aiöeto 016, 
um Übereinzustimmen mit 

o'i Ttai vtg&ev K 301 und 

o'i raff veQTCQot 0 225; cf. £204. 
sonst findet sich v4q&s noch zu anfang (vf535 J7347 r600) 
und in der bukolischen cäaur (H 212 A 282 ff 78 X452 
v352). 

auch vor manchem digamina erwartet ein zu und ab tre- 
tendes e noch seine regolung. *> 

es ist in der Ordnung dass neben rüauto auch htiaeno 
vorkämt, jenes in der ersten und fünften stelle (B 791 und 
#283»); 781 £319 «283 v 352 t283; in der vierten nur 
einmal, ff 191), dies in der vierten (/ 646 ß 320, 8 398 und 

•88) ffOKt 1 tfitv bedeutet oßenbar nicht ßi -j' ruir sondere fiagil 
iur, il fil teailanl d' oller, ist der anfang ven lyxn Uvm, wie liaäa- 
xiio 11 «07 vun Möitu titurg taxtna musa also digammirt werden, 
wiewohl auch (faoro nnd tttaaia ging das digsmma zn haben acheint 
<413S, Eb38, 0116 nnd M4, PB18, o. bU, ala verwandt mit »i«? 
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442, g 281 und 343, * 295 * 80) und wieder einmal in der 
zweiten (x 149, wo indess stioazo unverwehrt ist); denn die 
droisylbige form in der vierten stelle würde den vers meist 
um seine haupteäsur bringen, 

närra ri /tot xaia &t{iöi> ftioao ftflti'jOtWxfrn 

die viersylbigc in der fünften nm die bukoLchc cäsur, 
riaa' aga ror htartföfv saav ttt(<>\ hioaro di aq?ii>. 
in wohl aber befremdet Hiottusrac; neben urtiifums, zumnl tläi- 
fiews niemals hiäofievog lautet, es stellt aber kioä/itvos 

£22: r$ fuv htort/tei'ng 7iQoatq<iivu 

JI720, P326 »85, y82: «jl /uv maöfitvog ngoo4<ftj 
A24l: ^ r*p $ oq' letaatitros j-qijjoxos 

und eetwfävt) 

B 795 : r# l' tv istßttittrq 

/*389, £24: rij ^iaa ft tvr h 

wird da nicht ein ursprüngliches =4«i«/(tvng und feura/iht} 
wahrscheinlich, das den voraufgebenden tiochäus durch po- 
m sition zum spondeus machte, während ihn, wer vom digamroa 
nichts wüste, meinte durch den an eioag und ieixoat üblichen 
Vorschlag zum daktylus ergänzen zu müssen, gerade wie 
j-472 dieselbe unkcntnis miw trnivnyjtti-vit-i setzte für frivol/ 
/■ofroxoEfweg, und J 3 viraaa lvi t iv(iyöu für uhnynu {A 598 
und o 141). wo der falsche schein nicht statt fand, haben 
wir yetaafitrog nngesttirt ; chint rtitsüutvng J7716 i*73 CP 213, 
'inntp riwäfievos T224, SzitrroQi suoaiitvrj E785. 

htxoot selber verlangt der vers 17 mal (auch ir 249, wo 
das verkant ist}, aber nicht vl58, sondern da genügt 

*kcoo"( wird geschützt durch die bukolische cKsur B510 und 
748, #260, ,9 212, 6 669, i209 und 241, » 208. eeixotnov 
steht 3 mal, aber ? 170 lesen wir lieber yßitös seixoariff, 
\j> 102 ond 170 'dl&ai see*0(Fi$. hi*oaw.t$ ist nbthig / 379. 
iaamroQoto körnt 1 mal vor, htmaaßoinv 2 mal, nicht ohne 
den Vorschlag. 
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XIT. 



(Monatsbericht 1800 j. 2) 



Das verbum Qatw , das einfach und mit q.to oder diä 
zusammen gesetzt gegen zwanzig mal vorkümt, hält seinen 
diphthong geschlossen wie die übrigen vertu auf atw {j-aiw 
äuit-j xaliii -/Itiki hhuuutit uuinuut miiu ' naiv) nxaiw ipaiw), 
auch wo der vers die ;n.iii".auii!r vertrüge, ss.b. 

e22l et d' av Tig fairfli und 

t 459 »uvofdvov öaioao, 
und verdoppelt das y wenn ein voeal davor tritt, wie 

C 320 ö'te /i' pQQttte xii-iog üynairmog, 

it -lUl y.n'jicn' itnogoaioei, 

«251 iayp di] in. äniiiijcuawat, 
ebenso bleib' tier (liplillion^ in iifn abgleiteten Substantiven, 

^477 jjfHüi 7yit xmitt orv ") und 

q 300 Ivbtletog KvvaQaunewv *) : 
vgl. Qauni['j<<i fj i'/.oiii'.y.i! Apollon. Bhod. 3 789 und 802. da- 
her befremdet D-iimuaiini'^; was sieh an fünf stellen festgesetzt, 

a/ifi äeoi9ämtos jfro &vftoewuTfc NH4 W4I4 und 530, 

ihjtoy vno 9vfioeaiaz4<ap II 591 und 2 220, 
und man wird geneigt mit Glaukos (zu JI414) &i/ioi>QaioT>j$ 
und ftv/ioeeatozttui' zu schreiben, der grammatiker wird 
übrigens nur dies eine mal genant, und erinnert an den eben- 
falls nur ein mal genanten Glaukon von Tarsos (au st ] 
p. 1 a 28). 

nach drftOQ(jalort)Q hat Tryphiodorus 361 folgerecht ßtog- 
f/aiaiijg gebildet, ßioqqalazao (ivattog, 

•13) so Aristarch, violloicht bloa wegen der synonymie mit aipv$u, 
ohne zweiiel analoger üenodotus XQBttQBV. 

•14) xtjcopototnf Ariatotel. Ebetor. 2 20 p. 1398 b 26 ist zu berich- 
tigsn nach Bist. Anim, 5 31 p. 557 k 18. 
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2. 

Dnss^/i'cs Goos Ka/.y^ im vocativ Alav Qöar Kälyt» 
laute, sfaadii/iati, aber und ITm/.i -däitag jiaodafxa und /Imib- 
ääfia, ist eine im\¥H]irs<.'lioiiilielio annähme , und ergibt sich 
als eine irrige, wenn man erwägt das« ilm h diiita von den 
vier malen, die es vorkamt, dreimal (IM 231 ,Y751 .3285) 
vor tri' siebt, also da« der analogie nn<:h iir»jiriin gliche aber 
vor 0 nicht statthafte v*) assimilirea muste (IIOYAYAA- 
M ACCY wie naaarditj und in proä.i nAaao^og) , einmal 

t-aber (£470) vor xc/, wo also flOYAYAAMArKAl ent- 
stand *). auf demselben woge wurde Aabda\utv fiAhx (9 141) 
zu AAOAAMAMMAAA. Käl?av dagegen (^80) steht am 
ende des verses, &öav N vor ov, W228 vor xo{, und 
jßev viermal vor ein^m vocal [jilar ufiaQtoBTTts W824, stlan 
blü 7/288 JV68, Aiav 'töofievtv m ¥493), viermal vor d 
(-tfld* <tef S o P120, Aoj-Wg 7/234 7644 -i465), ein- 

mal vor v (sflav iiixog f4Ö3), einmal vor rr (^fa* .toi i 552) 
und einmal endlich vor o [slluv aipüi M 366}. hier hätte, 
wie man ~W2 OIMEÜ$OICI schrieb und sprach, obgleich 

so man oi' /(' h> atpoim meinte und verstand, auch AIAC$fll 
geschrieben werden können : aber man schrieb das elfte mal 
wie man zehn mal geschrieben hatte, um so eher als Ari- 
Btarch die assimilation nicht liebte: s. au Ä 32 und 176, 
Ä 225. und dabei werden auch wir bleiben müssen , so 
lange wir tv arfty schreiben und nicht mit den Inschriften 
6CTHAH oder 8ICTHAH1, h> SdSn und nicht 6CCI- 
ÄßNI. wir begnügen uns fürs erste, was recht ist, anzu- 
deuten mit l'ft und dem vielgcstaltcn v.uiä (xä vAr xaä xäx 
xäfi «An xäg xät). 
tu ein v vor a ausgefallen ist auch in dua^ttng : äavazstag 
= jt»; uvixrög, mit notwendigem hiatus, weil dv-äaxiTog nicht 
zu unterscheiden gewesen wäre von drä-a^svog. auch foou- 

*8) so wenig statthaft im Griechischen wie im Italienischen: vgl. 
ueccio coHania diffeta inttte mue pteio iptu »po»s, Altnitte Viroitte 
Trattettrt. 

*]1) wir ersparen so die Zusammenstellung mit iiio, wozu Her- 
manu greift (Aeschyl. From. 128). 
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oxsrog bei Apollonia von Rhodus (2 272) ist nur als Svaäv- 
ctjjetos verständlich, die einbildung dass äaaytTng so viel 
sei wie aoxtios, mit verdoppeltem aber cinfoch bedeutendem 
a privativum, bat den späten Q. Smyrnäus zu den misforroen 
aanf.eiog und uüri.-iiiiu verleitet, «in nichts bor-ser sind, wenn 
auch älter, avätSviit und nräthirog. 

sind übrigens v und a unverträglich, so kan auch auf v 
nicht ah folgen, sondern nur gtv, ig ftwräj-xctav ^tftßä)!»- 
xov, oyßciy £iv teCxtotv, viov guvoQivößewt. 



Heyne vermuthet einmal irf.tAc für rtirehn. das ist uner- 
hört bei Homer, gewöhnlich hei Nonmis, z. b. Dionys. 3 197, 
4 HO, 5 239, 14 164, 18 214 355, 46 86 113 126, 46*3109. 
derselbe hat andere mctaplnsraen : ur.-tla 34 326 ßmrqvyß 
6 211, 10 40, 16 15 40, 17 187, 18 144, 19 201, 25 172, 
31 3, 46 7 141, 47 495 däxivka 4 278, 6 61, 7 257, 9 196 
197 199, 17 369, 19 217, 22 304, 48 128157 äea/ii 4 234, 
21 18, 45 234, 48 703 &> e o 11 121, IT 273, 20 298, 27 
238, 28 9 &(0 f m 13 250, 46 54, 48 229 »vgaa 14 353, 
16 140, 17 296, 19 30, 20 274, 23 14, 24 158, 30 289, 38 57 »> 

xoQi-fißa 22 105, 23295 x™*a4 204279, 6 170 181, 10 
180, 16 163 170, 18 333, 19 169, 25 305 462, 33190, 37 412, 
46 280 fivyä 34 252 zcgaa 10 148 und 158, 11 234, 
19 264, 20 103 117 263. so viele, weil sie seinem hauptsäch- 
lich daktylischen hesameter förderlich sind, am ende des 
verses zieht er den volleren ton der masculma vor: äiofiovg 
21152, tfigooig 17 275, 20 68 223 291, 47 478, rvinlovg 19 
73, Ta e aol 47 731. 



XIII. 



(Monatsbericht 18G0 t. 6S) 



Vaue. ist nicht allein eigenname (/(i6T, für beide ge- 
schlcchter nach Ovids bemerkung Mctsm. 9 708 und 793), 
sondern, gleich wie A.-avi^ ' li,s< l l't.a<-/.i l l-J-'i^ und viele andre 
eigeanamen, ist es auch und zunächst adjccliv, in endigung 
und flexion gleich mit eiftg i'ÖQtg Mg (>■<$ -<"Qn !' 64 
und 79) ri^tg igöifig (igöi/i XVfia A301), aber nur im neu- 
trum üblich, und zwar im plural (iiric tii/t.a J:'556 und zwülf- 
mal sonst), während der singular lipt, wie ßagr iv tvQv j$v 
iflr o|t nii'/.v, als ndverbKmi gebraucht wird (Iq-i uväaaeig, 
iu tq>i öaftijiai, l<ft y.cctfitmto, Itfi tiäxtoftat). 

anders sehen die Alexandriner das wort an: sie nehmen 
(nach scliol. .4 151t hfl für dm (iviik'ijiirle ii-mji, ohne ein 
zweites beispiel von ^ ■ 1 1 c- i i i ] ■ -tv>i];..jn- liri/uluirü'.eil, und nhiU 1 

l'flHvtlu 'l/fit)<M<i'j 'Ufiv.'l.o-j. 'Ii) i ii^ 'Ufitifüua 't(jivoog), da 
doch jlaoijtäfiui'^ oder 2:iikh tnjiy.li^ imerliiji't i>t. s i aus dieser 
ansieht aber ergab sieh das spülcre Schicksal des Wortes. 
Aratus(588) setzte es geradezu für den dativ von ig (£i'r/*ß? 
!0 rt fliv )<ft x&votirtis), *) Apollonias aber von lihodus, die 
Bukoliker, Nonnus und Nonm.s genossen begaben sich des 
Wortes ganz, weil sie sicli der endnng ijiv begaben, die aller- 
dings, unentschieden wie sie isl zwisehen >itignku' und plural 
nicht allein sondern auch zwischen genitiv und dativ, für 

•17) jrtjrAriMjTfir'V^Mrus itnt'ov _ /i r.-f i-jj,- Hcrudin». ,-ifpl.uor. Jt?. 

p. 183 Lehn. 

•SO) so Homerisch ungefähr \tio er 6U4 den genitiv btaöxa als dok- 
tylus gebraucht und 707 iu /itv oi als anapäst, oder 1072 tdfär un~ 
kvvii unterscheidet. nlu&rtQoi ist ihm (G43) nUtUY, wie iftimtft 
n dem Nonnus (47 1-13 und 18 977) äpMto. 
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misrathen erkant werden muste, sobald die spräche anfing 
jeder form eine bestirnte bedeutung zuaumuthen. s. Lehrs 
Q. E. p. 306-8. 

2. 

Die beschrci Illing des Schildes in ^ ist vielleicht überall 
kein musfer von. Ordnung und uisclraulichkeit; insbesondere 
aber will dio bclagenmg (t. 609— 640) mit aufmerksamkeit 
gelesen sein, wenn sie uickt unklar und verworren erschei- 
nen soll, das rührt zum theil daher dass das vielfach wech- 
selnde subjeet durchweg mit einnnildi'msidlu.'n pionomen bc- »o 
zeichnet ist; o'i kehrt sechs mal wieder, und weicht nur in 
rofVe und tntoiv aus. dieser anstoas lKsst sich indess wenig- 
stens einmal heben, o'i zu anfnng von 525 kan nicht auf 
xoiai oder auf tmortoi (523) zuiiickgelin : das verbietet der 
sinn; aber auch nicht auf die herden (Ü24): das verbietet die 
grammatik. setzen wir dafür cd, so passt das sowohl au 
ßovg, die, wo auf das gesi'hlechl nichls nnküml, fast immer 
feminin sind, und die als hauptbestandtheil der aus grossem 
und kleinen vieh gemischten lierde die ganze schicklich ver- 
treten, wie zu /Ii,?.«, insofern fiij/.a nichts anderes sind als » 
dlr4g v' Otis ie. Y&rro de rc mstica 2 1 C: aurea mala, id 
est secundum antiquarn coitwi-tudincui capras et ooes, Her- 

Graeci appellarunl fiij?.a. die Neugriechen nennen sie j-<do- 
tcQÖßcna. das geschleciit wechselt auf gleiche art E HO 
tu Ö' fgij/ia fpnßsiiai. 
a'i fiiv i 1 aryjach-iu, t;c' a/.Ujhjai Mxuvtctt 
und 71353 

inix firj?.wv taQevfiivot, u'( %' Ii oq&oow 
Ttotfityog üipQciditjai ötteftarev. K 



3. 

Schiller hat Itzehoe auf musjü gereimt, Stralsund anf 
die letate, Melun aber und Fotheriughay auf die vorletzte 
sylbe betont, Loire Dunoia Fierboys Valois au je drei sylben, 
Poitiers gar zu vier aufgetrieben, gegen den gebrauch in 
Holstein und Pommern, in England und Frankreich, und 
11 



162 

doch war Schiller nicht «Hein dichter sondern auch profetior 
kütoriarum. aber er hatte seine geographie ans büchern, 
und bllcher bringen die namen wohl vor das auge aber nicht 
vor das ohr. so kamen diese »Up» of tongue, die wir weg- 
wünschen mögen, aber uns nicht boigehn lassen wegzn- 
schafFcn durch Kndcrung im texte, so wenig als wir Shak- 
speares Posthürmis lind IWmeo, Egcus nnd Andrönicus sunt 
austausch ihres acccntcs nöthigen. 

weniger bescheiden verfuhr die kritik in Alexandrien, 

10 und zwar mit dem gebrauch selbst: wie ein ort oder fluss 
so recht eigentlich Iicisse, das zu wissen traute sie auch den 
elnwolinern und anwohnern nicht immer zu. Aristarch fand 
in dem schifsveric idmis / h'acivra *) und jivy.a^ng, vor (B 504 
nnd 647) und .1120 Ea^Ss, vmste auch dass die Böoten 
Kreter Kyzikcncr diese namen noch immer gerade so aus- 
sprachen wie sie niedergeschrieben waren, niedergeschrieben 
ans mündlicher an ort und stelle empfangener Überlieferung, 
trotzdem entschied er ort ni navaas erciy.gazel ij mto twv 
i-3-vtSr XQijmg: vxti ini %r t v "Ofi^Qiy.i-y avamtoaty , und setzte 

w rhoäiia Jlh.uaxoq KÖqi;ijo?. damit meinte er der anatogie 
genüge zu thun, die neben Kavitßos und xä/njlng kein Ka- 
ßrfiog dulden könne, bewies aber nur wie wenig er das ge- 
biet Ubersehe, worauf eigennamen vor allen übrigen wörter- 
klasscn eine ausnahrasstcllung beanspruchen. 

"13) oder rliemnn: denn das i soll kari sein; auch ist wohl 
lidfföe verwandt 
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(Monatsbericht 1860 l. 97) 
1. 

Wie dÜQatftrdÜQov üblich ist(.5238 r269 0)165 "F297), 
■wie vwio für vwro* <i* 308 ff 321 0 94 N 547 Y 414 d 65 
. £f 225 i 4 und 33 1 437, «ngerechnet 10 etpt« j-wt« tfoiw^s), 
und r6fr für rö|ov (_*45 M7, £97 205 209 215 404, Z322 
H 140, 0 226 296, K 333 459, A 370 M 372 <0 502, und in 
X von demselben geschoss lOmal löga neben 35maligem to- 
frv), ist ea S e/j «rn für %i« (z. b. J226 306 306, E192 199 
237 239, 0 115 402 403 435 441, K 322 393, IV" 537 «431, 
V 319 341 467 503 533 545, il 14) , mitunter freilich auch 
irrthümlich. so J2370 m 
noXkoi ff iv ra<f(>tt) iQiactQfiarig (uxdeg tmtot 
ct£avi' iv itQt!nt{> {nifiiji Unov agfiaz' artweuv: 
das vom digamma verlangte uq/io sapaxztav ist auch dem 
sinne gemäss, da der dual alane zeigt dasa die vielen pferdo 
in pare, in zwiegespanne (äili\~tg itetrot E 195 K 473) ab- 
zutheilen sind, deren jedes sein crg/ia hat, uqucc demnach so 
viel ist wie oipiiv aQ/ia cxaacni (vgl. B 775); daher auch nur 
Eine deichsei, wie £40. ebenso sind der waxztg je zwei 
zu verstehn, und für owntrwv könte auch ävmeroiv stehn d. h. 
rof TraQoißarnv xui zov ^vioXOV, oder, wenn es der vera er- äo 
laubte, amxTÖQiov (vgl. o 397). wo der letzte halbvers, ü- 
nov — , wiederholt wird, JT 507, scheint die Bnderung noch 
unbedenklicher, weil nur von Einem, wagen, dem des Sarpe- 
don, die rede ist, 

von den mit agfta synonymen Wörtern bedeutet ojr* « meist 
den einen wagen, z. b. rßute ff i§ öxi<ov E 221 , ig 6" a%ecc 
ylortu irnai firpezo E389 und in dem häufigen aivlattousiv 
xai ö%f.aijnv (denn niiofi» wird man ja nicht dem in deut- 
licher form unerhörten singular zutheilcn, sondern lieber mit 
OQiiHf-iv zusammennehmen als mit dem einmaligen t(>eße<Hptv s° 
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und xq anotfiv) , natürlich aber mich in einzelnen fällen die 
■vielen, wie JI 378 (pwreg l'mnror sißijvte$ ig oy,it»v. ditpQOg 
und ÖtifQot weiden überall unterschieden: s. Ii 198 748 
JT37(i, <P132 352 370 430. desgleichen «ftafr und Uftafai: 
b. f/426 £782 i241 x 103. cair^ körnt nur im singular vor. 

2. 

Wo die prüposition f.» vor einem vocal eine lange aylba 
geben soll, wird sie zu tiv wie is au tlg. mit verdoppeltem 
► ist sie nur in hwoaL-uttx; überliefert, was sich aber zwi- 
io sehen ivooiythar und iiroai'if i /Miv nicht Italien kan : vgl. auch 
üvaUf) o 479 und üvakm e 67, dvodtotg II 260. *) dagegen 
dürfte ivv dem damit anfangenden zahlwort und alt dessen 
ab 1 ei tu ngen und Zusammensetzungen zu belassen sein: denn 
warum und wozu draxij £2;i0, thün-yt^ I-1G0, t'ivatas B2§h 
Ö2G6, e»wi«*s .2 400 r 118 b 107 | 240 % 228 nebe» eWtr 
ß 96 und 15 mal mehr, hweaßoitov Z 36, fiwiy«; i 311, 
&j>ed;f W u fi 270, ivr^doL E 860 und S 148, imn^« Ä 312, 
eWu«m *19 J- 311, imfaveut 174, fV^iit,? ^53 Z 174 M2Ö. 
dasa Im/rf der präposition fremd ist, hat Buttmann dar- 
in gethan. 

3. 

Das proöniiom der Ilias, -41 — 7, besteht aus zw ei biilflen, 
deren '/.wciic; -zur (■H;iitlenr:ig und apologie der eisten dient, 
nachdem der süngev den zorn angekündigt, der schweres 
unheil über sein volk gebracht, muss er besorgen, solch ein 
zoni, venu nur aus menschlicher loidenscliaft entsprungen, 
werde die thcihiahnie der zuliüYoi -eher iibstossen als anzichn. 
darum fügt er beschwichtigend versöhnend tröstend hinzu, 
gottliche fügimg sei es gewesen was vom ersten ausbrach 
Bodes haders an gewaltet (vgl. T271 — 4). diese gliedcrung 
anschaulich zu machen wird v. 5 vor Jtog ein punkt zu salzen 
sein, gewöhnlich nimt man Jiög ä' iiMekzo ßovXf t für einen 

*1I) mit dvälitn, ja mit Ülmnm tHiartu ilnt/iiiw tl{>ialtu il^6- 
fiiini il^iaiiti ilaitmfialtai, mag sich auch beruhigen wess überfcineB 
ohr in tlvoalj-mo; von der nachbaruchaft der diphthongen misklang be- 
idreht ef. 
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parenthetischen oder parataktischen zwickcl, Uber welchen 
hinweg man *| ov — mit iXiigta &r t -/.e verbinden könne, 
das geht aber schon darum nicht an, weil nach der ent- 

zweiuiiK /imiii'hsf, iiiifi' dem vfartnn .ml' tlü 1 vriroistrii g'fittt'r, 

volle zwölf tage verstreichen ohne dass irgend etwas geschieht, 
so lange also auch die raubthiere um ihre atzung kommen. 

4. 

0 191 schmückt Athene die schlafende Penelope mit frischen 
reizen Iva fiiv S-r/owW Xjpioi. was iat nnd was heisst 0-ijOaiccco ? 
die form führt zu 5i;otrro nnd IHjo&ai hin {fvvaaeu de 3tj- >v 
tsaio iiatpv i2 58, j-rÄb &ijij&ai rJ88),-*) der sinn geht nicht 
mit. Buttmann zieht das Dorische &äo&at heran, und Lobeck 
redet ihm nicht ein. aber &ä<r&ai ist eben Dorisch, kiimt 
nur bei Dorischen dichtern vor, entschlfigt sich niemals sei- 
nes breiten a. von so abgelegenem gebiet sollte ein Home- 
risches verbum entlehnen? eine einzige form entlehnen, 
nachdem es 21 mal mit seinen eigenen formen ausgereicht? 
entlehnen ohne noth? denn war einmal d-qetnS-at vom Zu- 
sammenhang gefordert, warum dann nicht für Iva fitv 9q- 
aaioT 1 ^4ywd geradezu hn O-rjr.aaiai' Ujmoil eines objectes to 
bedarf jn Q-^iiisiiai so wenig dass es sich unter jenen 21 malen 
9 mal darohne behilft (V'728 881, £ 74 75, C 237 17 133 #17 
e 315 to90 gegen ff 444 Ki>24 0 682 X370 ß 13 «76, 
tj 134 $ 265 i 218 x 180 o 132 g 64). aber fop'taÖat ist 
nicht gefordert, nicht um ein flüchtiges Üiafia, ein unfrucht- 
bares Oaifia idia&ai ist es der göttin zu thun die von sieh 
rühmt b> nättt 9eniotv fiipi le xtenfiat. xd xfQtStotv (v 298), 
sondern verlangen will sie erwecken, den wünsch die schöne 

*11) in den schoben ?.n dieser stelle, G3I a H, lies mi r üv für avröv. 
seltsam übrigens daas diese Scholien vor den beiden aoousativen hier so 
im lelzh'll Ijurii (Ii-:- Iii:is ■-\A: L'Hii'irdi'ü Iiis »ili: ihnen in .ii'ii llruiuiid- 
rwiin/i; v ■ i-:i -. l Tlt ■- ■ :i :äsr- -l u- :i 1 ■ Li-.-h.-]-- ■ rj.'l i icli . ■] i i-nn-; nie; ti Ltlil, im- 
Rekommcn, als hätten eio nie Rolfsen Ki-xijüiu ui-iii.ni x'^P", notäv ae 

in^ltSi j-ufn exasov, luv Ji axöroi ''mni tAt.vi'jiY, ja den dreifachen 
accusativ o'i a' äitii^e niii' itnnliyiiiirinriKi. das erinnert daran wie 
DK vier grammatiker ersten ranuts WlrufVeii sind von der ganguttd- 
gäben iweiton nenonng des subjuetes, und nicht übel lust haben zu 
stroichon was sie nicht begreifen. 
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frau zu besitzen will sie neu beleben, damit gescheute flüs- 
sig werden, das ist die absiebt worauf Pcnelope instinkt- 
mässig sofort eingeht, woran Od ysscus Wohlgefallen hat wie 
sie vor seinen augen verfolgt und erreicht wird, für ver- 
langen also und begehren ist der ausdruek zu suchen, und 
der findet sich nahe genug. Ilesiodus hat gesagt foooäfti- 
vog sevEijv K/.tnihiiir y.\ äo/.i nntn, Archüochus nohijg ä).ög tv 
titi.ctnaatv &taaaiuvoi rh-xtQÖv vöotov, und Apollonius von 
Iihodus (1 824), dessen scholiast uns diese beiden autoritäten 
in bewahrt hat, &iaaiifiimg nald«iv rimg. Homer selbst hat 
von dem stamm bereits In der Ilias einen Thestor JI 401 und 
zwei Thestoriden -V69 512194, *) liier in dem n Seh st vorher- 
gehenden buch, q 246, fatS&earog; tönte er nicht dazu auch 
Staaaimo annehmen, im fiiv featsaiw? ji-gatai? was Hcsy- 
chius bietet, Ih.aüturtn cdir^uituvm Kf/T^eg und tirfiio ahijaia 
Bonmot, das sind landschaftliche nussprachen, unmassgeblich 
für die epische. 

5. 

B 792 macht Polites den kundschafter noöeitti-gai nt- 
« notörig. warum izodtavzlrim und nicht icoÖaixdg? scheint 
doch der plural an dem abstractum so unnatürlich wie natür- 
lich an dem eoncreten noal y.qautvoloi itSTiot&tag Z 505. 
anch haben Nonnus und Orpheus nur den Singular {noöni- 
xätjg Dionys. 10385, 19147, Arg. 583), und nur im singular 

*12) TheRtandnis (Virg. Aen. 2 361 und Stat. Theb. 3 fi83) ist bs- 
nant nach seiner muttur ig Sinao/iü'^ ibr arten (b. Statiua Ig 113 und 
177), wie Halbjono (f &62) 

wie Odjsaons von seinem grosavater li noUotatv öSvaaa/i^ (r 407), 
wie Aatvanax Z 403 

(o)ot lf«ra 'Ihov 'Exmf), 
wie Tisamenoa nach feinem vater o; lilauin naiQmfnr^a , wie Mantioa 
(o 24S) undMantu nach ihrer vUer ftatafur^. vgl. Heaiod. Fr. 77 u. 138 G. 

ThcBte hioaa nach die ich weiter des älteren Dionysias (Plutaroh 
Dion 21), und TboBtor jahrbnnderto später der vater des Parthonio« 
von Cbios (nach Saidas), während in Alexandrien eine tf-vli) Qiatl; an 
den vater der Tbeatiaden erinnert. 
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körnt sowohl läxu (.'f 515) und rtrjjmjs ( l P 740 q 315) wie 
ßgadvci]^ (T-ill) vor; allerdings scheinen Substantive auf zrß 
überhaupt keinen plural zu bilden, vergleicholl wir ferner 
rjvoQiijtpi nenai!}h>q J 303 und är?Mtr : ifi irsnoiitdi Z 510 
0 227, so haben wir keine ursach iu dienen zweifelhaften 
formen einen andern numerus zu erkennen als in den deut- 
lichen ähnlich verbundenen oder vorhersehend «blichen: 
wir nehmen tproQiippi für den singular wie i^ogfj; in tjvo^ij] 
Tciavvnt 0 226 A§ und aüivtC ie nenoiHz^ iji-nof»; ze P329 
oder öJjtjj z' ^vogtr) ze tu 509, und ä.-lairtfi wie aj-Aoäij o 78, 10 
arldtrß B 672 o 310, d-ltity a 180 / 82, wahrend örio&snur 
einmal erscheint, g 244. danach könte man wohl darauf ver- 
fallen für noSoixetnot zu setzen ttodtaxtllMi, vielleicht auch 
/ 700 

für orr l v<igir l aii' ü.-i^OQiypiv, wie 3/ 4(i steht ti.-ijvo^tij de /<£»■ 
i'xrö, nicht aber ü.-i^-Dgiai dt fuv i'y.tar (yg\. II1Ö3 iij zi fitv 
äleaev df.xij), und j; 457 xot dt; ,ui» KOtunalai] äri/vnyiqs ule- 
seiviis- auf gleiche weise avcö.-/.eir t at dafiivteg Z74 P320 337 
zu andern empfiehlt die vergleichung von äpantaiygx da- h 
fiivreg Y143: denn aycijuarijait kan nichts anderes sein als 
avars-aig J 300 oder av&nift a 154. 

aber dieser versuch schwer verständliche plurale zu be- 
seitigen, vielleicht beifallswerth wenn er bei den behandelten 
fällen stehn bleiben dürfte, schrickt zurück vor dem oy.log 
zotovrtav I'oQj-övtov, der herandringt ohne Ordnung und ein- 
theilung. denn man sollte doch meinen, ein begrif nehme 
den Singular für sieh, den plural für die erscheinungen wo- 
rin er sich darstellt; eine eigenschaft des einzelnen finde im 
singular, eine vielen gemeine im plural ihren ausdruck. so an 
könten ytaxaggatpi ij und xcatOQgaipiai einander gegenüber stehn, 
xwMQQtupiiji aXei-ttvris rtQtazrj itravgtjat 0 16 (vgl. ft 26), und 
(ivtjcrzijßag eßöetv i'gra ßiaia xw.oggafiijai vöoto ß 235. so 
möchte vrpzit) *) das kindische weson sein, 

■34} ein anderer nominaliv igt für dies snlislar.tiv wohl nicht an- 
innehmen: Vyniii) vertrug daa ohr nicht, bo wenig ala JTijirjj/ifjjf At- 
(tCäql XavTilitöis vylSitUxaulSft'HktSft |cf. Meineke Anal. Alex. p. 348), 
oder jmioru fiijrii arol», odar auch im Latein piitai sociitai variitai, 
Gaii lulii Pvmptii. ans yi\n!i\ aber entwickelt der vera Pipn/jt hjäi/ijoI 
yrpiiäat wie er aua alaäaSiu ahiiaiat entwickelt Und nWuni«, am u 



otvav imnßkltiov fV vtimit; ü).e,-eiv> 1491 
und ryrrlat dessen hervortreten in worten und handlungen, 
kindereien: cvti ii <r« xqi] rtprtäag o%ietv n297. aber diese 
Unterscheidung- passt kaum auf 7101$ nmipifi äiti>Q/taia vrj- 
aitjimv 0 3(i3, vi-:iUt;(stv frrvt dtit ;t Qiijiiiytav Y 411, ij/rjairro 
vij.Titijmv tn 460. r/ifQ.inm'i; wird einem beigelegt, 

liij Ttg i-.n.irkioii^ .Juk tloy.tu Sr/.yiiitttt I' 107, 

und vielen, 

nteMVtai vneQfiaairg tvivct otpijg UM, 
10 r!m:n!>i(i iii^iti^mw '.kWisi'i; uh.retrr^ r206, 

TrSaar [irtpi ijont; i^tfiSimh^ ii.ioüuai v 193 «ad x 64: 
aber auch l.'iiQßais!ai einem, 

0I0-S' oh» viav ävdgds vmQßaaita re?.t9oiviv V589 und 
insQßaulas mror/oj :io)löc iiaaag ovtog ^n'.aceia ■/ 168. 
äpeaät'ai und ätpQoaivat werden prädicirt von vielen men- 
schen oder thaten, 

avttSv raa ti.-n-ij.i'iiic.y äifQUih'/^n- * 27 und 

vftsriQOVS rtäidag tummaoiftev atpgoijvrtuov m 4ö7 (vgL 
«278), 

so aber auch Ton einzelnen, 1 »j£i atp^oäl^at vhoto K 122, mw>£- 
dgafur a<fQuäi>;tjiv K ü50, ^.ntiu'mi uifoe»\l rpi diiritartr JT 354, 
cfj$ ff ixmsv afQatöflOtv (361, änpQadijp& g 233, 

Wftvi di' aff fiaöias t Ü23. äip^aäir, kilmt nur einmal vor, und 
zwar von mehrern : rii'iWj) 1 <iif/iuiii>- Cnfnuniv^ ebenfalls 

mir einmal, und da besonders prhVisirt: m'of ri xeij Tornas 1 
iupgoavvTjS II 100. araaüajjtj gar nicht, ävw&aUcu aber, 
ohne unterschied, von einem, 

viktaa Irinv ii.iunllM.iijmr t;i/;aiv X 104, 
loizoii j-Üq xai -/.Cum. t'uttifttiü.h-fitr a/.ovzn x 437, 
nn /jj' jcor' TfC tht<o!lc<ii i-ßt -i.cn.fptv 

t/ fiovv rjj n /ii;>.n)' tsxoKtävt] /1 300, 
■wie von mehrern, 

und aus ot' Edu. dass i'ijji/ij mit dum feminin des adjectivea zu- 
namnienfiilll bat cfl gi-mrin mit rij.'' "<" > ': :i«:>''<i'i*ij runiij, mit qot'j^/i) 
xiprn/i/tj jinti^h] iiji'fiii'i; önCij, mit ftuijhttit'i) l-nih) I;i7i'fi.ita!i\, in der 
prosa mit b/f/h f-.-'iVr rrcu i : t><\t. Ai'ijliuijiiiH von ltluxlus sdii-int auch 
nL'ff>i gleiclimSasig Iiis sutstaniiv isnd iüj adjuetiv zu gebrauchen (4 731, 
3 7ÖÖ). Nonnus hat Ü 69U ai«j-w<nnJnjr xciii3ov, 4 160 oi ipo^Co, 61 
jrlit J -j[Toflui'inv ätUvKrtsr. 
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avrüir rüg atperigfltjiv äritttöaXtiptv akovto a 7 und 
o'i fiira t'grov tgigav atttaSaXijjat vnmn to 458 (Tgl. rp 146, 
Z 317 416, ^67). 

oü räg zig fte ßlfl aixovta ölqiai 

ovdi ti läget*] H198; 
ingleichen aiögtii/, 

os Tis mägtij] neXäaß ft4t: 
aber atdgeiat sowohl von einem, 

5} (dra igrov i'gsi;sv aidqdrfli vöoio A272, 10 
•wie von mehrorn, 

rtävreg atdgeiijotv %novro x231. 
tmh'ifior.lr; nur im phiral, aber nls eigcnschaft einzelner: 
nvr? i(pv?.auijt vhnv nnluÖQei'fltnv ß 346, 

eil./ tu thit'tiirat .!tii.tu\».iij<ii vi;ntn j.'iTi. 
/uittyioaCyii und fu&r^wavvai, aber beides mehrern beigelegt: 

TffSs fttfhifioovvij N121 (d. h. t|j w agiovoiv) und 

fie&qfiooivfioi de Xaüv W108. 
oao<j>Qo<sivrj dagegen und oaoipgnovvat beides einem: 

Xfhygovlovta aanrpqnoirr,s Inißijaav ip 13 und m 

aaoq$oavvflOL rnirpara nargög i'xev&er tp30. 
gegen Seoänm-re dai'jitnrE fluiron<irii'i<ov :t 253 tritt IV eidojg 

xtKioavmiiiv «250. 'wenn Eumelus tmtoovvß r/.txo:n '^289 
und Hektor /itgfiega ftltu iiuiooivfl A 562, so lernt Antilo- 
chus iwnaavvas f307 und Patroklos liegt da liXaafdmg ut- 
ftoGvvätov JI776. und niebt etnleu ehrender ist die nothwen- 
digkeit des plurals in irtöv krnp^v aiaiff-qnavvrfitv o 470, 
ärtftltftuf iä?.).iiv v 141 , ixtjßotiat %aiv to ngiv re xtxaini) 
£54, twisten- i;89l, tnufnoat-nti «vtloio 1 22, i/'dj; fiano- 
aivas -B 832 _<f 330, fjäe 6' nSog xai /iäD.ov öiioifQoovrgoiv le 
h'lfiu o 198, nolvxegÖ€itj(s,v «vartiv w 167, tv 6' avros *U* 
tjat 7rQo9v(>iijOt fn^ni&üg B588, tTW&GOläav itttitv 8g btirtlXs 
£319, %a).ttpQoovvai rs fi 1 i'xovaiv je 310. 

am endo wird wieder, was den Ausschlag gibt, das me- 
trische jnoment sein: die Substantive auf t'tj tlij oci'vtj füllen 
mit ihrer vicisvlljlijlieit gar beijurm ilcji Iicxametcr, und die 
vielsylbigkcit wächst noch in den Üblichsten casus des plu- 
rals. daher auch die späteren dichter nicht nur reichlich ge- 
schöpft haben aus dem Homerischen vorrath solcher Wörter, 
sondern auch eigene gebildot. so neO-loovvijv Nonnus 48 174, to 
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(wffioeiV Apollonius von Rhodus 2 512, axijäeiijatf derselbe 
2 219 und 3 298, ingleichen ähiQoavvas 4 699, äivfl.ai>irjoiv 
1 1286 und 2 860 (Homer hat nur öfir^ayii) i 295), änijysirj- 
aiv 2 1204, rrjS-oaivrjuiv 2 878 (Homer wieder den singulare, 
darj/ioavvffji, 2 175, dt%oataaißs 4 500, do\o(pQoavvrjaiv 4 687 
(Horn, sing.), dov).navii'iwy Nonnus 34 264, äitiifQOOvväwv He- 
eiodus Th. 528 , slemiyatv Apollort. Rh. 2 1032 und 4 1537 
(Horn, aing.), iurfceirfit ders. 3 1007, wie Imdftoutjjmv 3 593 
und Etprtfitwvrrjtu 1 93 und 915 (.Horn, sing.), !^eiii<Tioavvag') 

io Orpheus hymn. 79 6, d^gnawaoiv Nonnus 5 432 und 16 132, 
SvijTiotiijOtv Apollon. Eh. 4 995 und Orpheus Lith. 278, 16- 
fioovvßoiv Hcsiodus Th. 377, xtQSooirrjOiv Apollon. Rh. 2 951 
(Horn, sing.), y.ißoary^oiv ders. 1 277 und 3 462, xovqoaivijv 
Nonnus 14 32, x.\;vrjremrfiiv Orpheus Lith, 426, htßgoijvvatiiv 
Tryphiodorus 423, laihtpQOOVyCUS Apollon. Rh. 4 356, fiuQro- 
aivjioiv ders. 4 375, iiayXoovvrfiiv Orpheus Lith, 318, jiöiliV- 
iQonifioiv Apollon. Rh. 3 1157, ferner naQatipaoijjOtv 2 324 
und 3 554, TtaQ^rnQi^atv 2 1283 und TtktexpoQiijotv 1 917, 
qiQaSfioavräwv Hesiodus Th. 626, ipvcrptofiias Nonnus 47 72, 

n xQyafioaivri Apollon. Rh. 1 837 und 2 473. 



Wie von tmquv thetgrjg körnt, oder, noch näher, Trie 
von arsiQUr 6fiiiJ-tQi l s\iaäno).vrjre^s*), von helxat diijvextjg 

•9) mit einer gleich ungewöhnlichen abldtung von &tpit liesse 
rieh dem Orakel aufhelfen das die schob™ zu Pindar Pyth. 4 10 erhalten 

OttppoK (Iioeckh artgghv) iotws, tjy piat! nolll/v ä3iftlmaii 
möchte ich lesen 

IjpOF irpoMpo* %öloy [tfiail. nltteo ntßtuy. 

err^pfov rrp oatais fiiatit iraya&tjtfrJTii)?. 
i^oy will ralov bedeuton. ntOio niOtov wie Uirx' tUrxoo, i x uy 
ßaiynficro; ßalvmy, /jiOoCnff fuooünw (Plate Legg. 3 p. 320 15), 
noiffSflf trraiaa;. die lauge von nnv ist gerechtfertigt durch naya- 
fiilf (y 223). 

•23) aohairtQttt ]aa Ariatarch -Y5G4 für -nflixliaaL dass er solch 
eine leaart nicht erfanden habe glauben wir gern mit Lehre dt Ari- 
tlareki ttudiii Bemeriäi p. 67: warum er aber die vorgefundene vor- 
gelegen, woran er erkaot habe data dieselben tnixougoi, die, wie oft 
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äoverjrexys Jtnrj^Mx^g trodr/vex^s, von rreigetv diafiitegig, toh 
amtqiiv nokvonegrjg, so kan von iretgetv frigr^g kommen, 
und mit der in £rpf) i\rgi)aau> hitrtstin üblichen verschrän- 
kiing irgijg, was mit 'zusammen flicsst in ftjj-g^g. setzen 
wir das v 80 fiir i-yrgciog, s ° w ' rd wieder ein digamma aus 
seinem banne gelöst, vqreijg sfötarng. dass v. 74 vr,j-gtrov 
vorhergeht, verschlägt nichts; die fünfte steHo im hexametcr 
hat anderes recht als die erste. 

sifl mit cinom opithot auftreten, otwa 12 mal, immer xlmo{ heiasen 
oder nach bequem liebkeit dca veraes äyaxXurol noivulipoi tqlixhirot, 10 
dieses eine mal, unter nicht andern iiTiinaiiilni. nmlev* Luissen müsaen, 
das bedauern wir Wfil«r um An^larch noch von Bein ein gelehrten und 
scharfsinnigen L.ibi-i'dncr ?.u i'rfuliri'ii. praeilani it ixqviiitum rucuia/iim 
pro ruijnlo et prolrilo oplaiic ist ein zweifelhaftes verdienst, wo der 
einfach natürliche euedruck einmal glücklichst gcfuudeu ist und beharr- 
lich festgehalten wird. 



XV. 



(Monatsbericht 1860 n. 161) 
1. 

Dem Lateinischen »tr gemäss ist tag digamrairt beide 
male daes es vorkümt, 

tykt&öwoa (pvet, Haqog d 1 hurlrvezoti wqij Z148 und 

xa?.öv aai}i]iJir .';-aan± rs.nr lozafiirotQ i519, 
nnd uaQtvög wenigstens B 89 und 0 307, 
in:' av!>£Ot stictQivdioiv und 
vozigoi ie Miaqivfjaiv. *) 
aber auch das dreimalig; rior. tV siaQivfj (B4TI <t367 
erlangt was ilim gebührt, wenn wir die präposition entweder 
io streichen oder mit dem vurli ergehen den nomen verschmelzen. 

streichen dürfen wir das iy als aller Wahrscheinlichkeit 
nach aus eitel hiatusfurcht entstanden, da es ja unnöthig ist 
zu einer Zeitangabe die fiiglich mit dem blossen dativ abge- 
macht wird, so steht wyjj x el f s e>ü £485*), ägtj B4C8 und 
i 51 (vgl. wQjjaiv näxrffsiv Horn. Ii. in Veit. 102, ctagos ä$t) 
in Cer. 174). so X 151, x^t*™ 1 "- * 283, und dexörp 

(wai'iM, l.rtitv.iiii)! ffiniir'i, üVhii") &viavti{j örBoarti? jfcst, 
Elxormfi nü ^f/ictrc «eiftp, Tjfutn tjpom at«4>> 

rjfian i<ji ore, i-iiot' o.-iviqiiiTi, quan x^'l'^Q'Vi ijfictii xqmgo- 
M Tf'gy, ifp pmi, Tp/i^ri r/ian, ij/iait rgitaitjt ißäofläijj, tjj 
dtxatT], dtotiezth >j , di'odr/.nrt; , ij} -iQW/atdt/.äzfi, oxvwxctldE- 
xäzrj zfj xQoifQß n\.0, j/h ri; nQirrt.QH N 794 Jexorij 
►wn i; 253, vr/töc «fioA/^i X 28 317 , iS 841. wogegen ein- 
zelne fälle bleiben orV tV 5?'pe( ow' mr.fäqr] ^ 70, £>• wgj 
e 176, & n-stros äftoh-ip A 17Ü, Ilesiod. 0 et D Ciqji h äfti'f 

•7) He»iodui liat fity 0 «I D 460 475 567, !«p 490, rtiaproc 75 
und 680, vielleicht auch 67G. 

•14) uudjtaiod. O et D 493, wie 6BB ff<)for xnpartZiio; up;. bei 
Aratna haben ÜQy tantqtg 5 handschrifteu 850, ^(i/iorot oip;/ alle 1002. 
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toii, einzeln wie die genitive iüv ;rgoTtQ<av hiiuy stQ91 und 
tovd' avrov Ivxäßavcog £161. 

Verschmelzung von vocalen iat in unserm dermaligen 
text wenig üblich, innerhalb eines wortea nur in so weit ala 
e mit jedem vocal den ea berührt zusammen fliesst, zwischen 
zwei Wörtern am ersten noch bei langen vocalen oder sylben, 
wie «iooftVi; i;s a 226, /<ij tiD.tn <S 165, o/yij ov to 247 *), 
aaßcirc^ oidi i J 89, iiit em> i'i/.viu'uji^ .1M5K, nT«?Ji : i Üvöqiä- 
tpäviT} H651 H166 0264, ö,} äviifiiov ..2386, dr, Avitfiaxoio 
^138, äi) av -4540, 6>) m-ie AMO H225 T131, äq ayvew- io 
tacog Y 220, dij tßiofui» (i 33!) o 477, öy ardöamv i? 261, <I>j 
oinog -rf 131 , zu welcher stelle andere beispicle angeführt 
sind, i) (oder i)) nv ist häufiger ein- als zweisylbig (/537 
O 48 P 450 ri88 W 396 'f 670 « 298 0 312 e 376 w 115 — 
1-239 0 506 .2287 rt 424), aber >; stg nur einmal cinsylbig 
(£466), fcrii ni? selten iambus (iV677 d353 A249 i 314 i'227 
— 1-306 340 ^510 ü04 157 252 V216 <J 544 £ 364 £187 
279 & 196 232 236 397 585 % 79 170 ). 264 ,t 205 227 e 212 
481), biet i] und i/rti avv immer ansparten, !; yäy immer 
molossua. y.ai wird mit at'rög zusammen gezogen Z 260 r 255 » 
£282, mit >) t te7$ £238, aber nicht in allen handschriften und 
ausgaben, desgleichen das pronomen in ovvem und zovvtxa 
neben gesondertem toB (masc.j tiyexa rc 188, aä mit txvrr/S 
Z 490 et 356 und altov £ ia5, und der artikel in oi f w S © 360 
ifj'/ifl 1654 und uy f uT t ^607 d 71, in «JjUa A 465 £428 
f 430^ in (ugicroi j/260 JC539 «211 #91 108 A525 und äßi- 
oiog A2B8 Nlbi 433 II 521 P689 T413 f 536 £2 384, in 
(oirög IT 396. auch iJ mit äglrroice e 375. aber ungleich häu- 
figer ist daas vocal oder diphthong vor vocal oder diphthong 
gekürzt wird d. h. unterbrochen und voll auszutönen verhin- so 
dert. daraus soll kein hiatus entstchn; was aber entsteht, 
klingt dem hiatus aehr ähnlich, und hat auch dem Attischen 
ohr nicht anders geklungen: -warum sonst hütte sich das der- 
gleichen durchaus verbeten im dramatischen verse? nicht o*i} 
frnna wurde auf der bllhnc gesprochen sondern di/nuza, 
nicht xöt tiettta sondern /luitiia, nicht fiYj i!- sondern juij'S*)» 

*7) Hesiod. O rl D R38 igjvUg oZJt. 

*36) Aeaehjlaa Sappl. ?I5. 'v 386. ph 'xäolf 431. /ii(_äl- 
rtiv 744. p'q^Z/itUTy 891. 'tai^airai Proin. 80. f>>)' «*■ 
nl^an 4«. n 'oä m. 788. 922. ,t^S 630. pi,' /<ol 663. « 
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bo ausschliesslich dass wohl anzunehmen ist, diese ausspräche 
eei nicht ans grammatischer klügelei geflossen sondern, aus 
fi!,' nalttxrCay; 743. W r 774. 17 'pac 836. lataSm^il 

Pars. 187. tfi>' töraw . 4*1. 512. o!' _™ 523. geh '"1 Sept. 15. 
fii,' faltttp»qvtu 96. 183. 5_ouk 190. uli^tls 383. i^irota 
695. 'Iffst 836. Kon/lij VfdJJam 851. fäi 'x 1063. ftSi^äya- 
^anva,. Agam. 641, ? '(fafaaro 909. n^ol 1155. 
Cboep. 69. ni >ni"c 157. £«i 'nmäiXiay 192. ^ij Wuooo/iijv 
230. ph 'xnlnj-ijr 411. Snenj' nCoinnfv 497. fl)) 'folf 677. 

10 875. 883. 916. oE V« 907. jiij Merz« 915. ffoüjwt« Eum. 88. 
686. 741. /iq^Mtxitv 89. pi/iafitltiv S97. 901. ^ij-oü 68a 
ftij 'ntxwravrriav 816. /iq 'x^fiiilyg 900. oouffii 953. rj' fiij 
frttgm. 186. A*>» Va 

Sophokles Oed. T. 33. 927. w>trif 33. x«w««»><pftn« 58. *oi* 
80. 103. 2flü. 304. 690. SI4. 853. 1468. iii-nf P9. 334. 848. 1144. ioi- 
■no; 111. täfitioifttrov 112. 5 V 135. 619. 649. 1113. xifit 
140.698. x«/i' 315. frtuxq Vi! 316.339. rn^u' 319. «riS 321. 
383. 133?- fttj-oü* 937. 069. 986. 1077. 1510. x,t 327. 529- roü- 
jifxiitf.« 330.1163. ? 'I 232. mW J-al, ^Si-xairoS 235. 

SO a^i* 254. xaMoi 263. JfOri^on' 364. raff 365. 
416. 761. 803. 1029. xinl 272. *i"r. 275. *ot 281. 580. 749. 
a^Zr 384. 840. rnD»' 293. 321. 409. 770. 781. 786. 806. xifä 
296. 824. au 297. oi-UUrx** 299- 366- 800. 944. rügSIr 
335. 1405. ittiibt 332. fj-i^of'.' 336. xirf.Uurijroc 341. 461. 
591. 615. xup 347. 349. 533. 847. twqj-ov 351. xaip' 360. 5 
"jca-dps 362. 634. 952. 1018. 1044. Trir'ctpij 304. xSW 378. rn- 
itvgiuttrit 385. oW 393. roü' miyiot 401.933. x ä 403. fijj' 
Üxkc 413. 539. 567. 771. 849. 1330. 1275. xoi (xoix, xoi x ) 426. 
643. 088. 1059. 1076. 1233. 138a 1400. roiphv 432. nk 'ailat 

» 439. wonyiij 450. xävax^iaaav 458. 1308. aär&e 458. 528. 
503. 804. ™f 500. 5 'j-tü 533. 784. rovvutoe 540. fot/-^(/ji7/iH 
544. 1500. xäin 555. 944. 1140. ijwoüx 575. >«^aS 618. oimi- 
povltiar 631. 1138. 1414. rnfi« 627. x&pov 630. «ifioi G70. 
™*rir 681. VA™» 708. Ipov 'x&xowav 714. «brfyiw 
730. xävtiwa' 732. Q&ifoßtiio 727. xä»«W>ij0ir 783. no5 W 
734. xwii 757. 981. 1293. xür 763. Jt««*^^' 783. .Wp? 
794. airä VgiMUm 844. 'hokiv 82a 5 Vi V /j.«lt«7 
837. xtil9 e til>e 851. 875. pij •n(xwQB 909. »>««- 

^oD 936. ov&oto 939. 1040. oimxmgioc 969. 19 >«7 970. 

w »Tfl'S 985. Iii, -tieft 955. tj •paotoü 1003. f^oi^l 1023. 

1045. mjt' 1049. KÄrSnrf 1 1052. xiftinuf; 1063. (1 '* 
1075. fit, '* 1085. H 1113- 1136. ninJjl 1132. W- 

«» 1145. ü W 1158. ioSnJ,*or 1100. oi^p 1164. 1397. 
1498. xix 1170. JtÄj-ft^r' 1S41./ÜJW 1302. m/mlnza 1267. 
in^^nr 1283. »ift/Qtf 1351. xöytoiuiBc 1405. »awrfj^ore 
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physiologischer nothwendigkcit, die allmiilig, wenn auch nicht 
in das bcwustscin getreten, doch den gebrauch allgemein 
und unverbrüchlich bestirnt hat wenn nun ein rhapsode in 
Athen auftrat und wollte zuhörern gefallen denen Wohl- 
klang bedürfnis war, alterfhiimlichkcit aber lächerlich oder 
zum mindesten gleichgültig, wird er da nicht auf die for- 
benpracht seines kleides und den goldschimmer seines kr.mzes 
wenig gerechnet haben, desto eifriger aber sich beflissen, 
so weit es ohne schaden des rhythmus irgend ang'ing, dem 
hexametcr mistüne zu ersparen die in laftdiiUidicn versmas- 10 
seil für unleidlich gölten, ulivji iv oder ömlfi iv wird er so 
ungern geboten haben wie foivtp oder Fmv.tii, aber wohl otvtp' 
v und oi'xip'y. weder äsixnvze noch ä(y.ovze, aber ax-ovre. 
blieben doch jedenfalls, allen ckthlipsen synäresen synalö- 
phen krasen zum trotz, dissonanzen genug und übergenug 
übrig, die als veatigxa ruris mit stiller Verwunderung hin- 
genommen werden mochten, oder auch mit lautem jixollov 
tatotgottois iov yjxafiißicaog. 

unternehmen wir, was wir einem Ion oder seinen ver- 
ständigern kuns (genossen zutrauen, selbst zu üben, wenn so 
nicht in der schrift doch in der recitation, innerhalb der 
grenzen natürlich die sich dem versuch bald ergeben wer- 
den, so gewinnen wir, für hunderte holperiger daktylen, die 
gleiche zahl stattlicher spondeen, der zunge und dem ohr 

1407. x&nia« 1480. wv™5 1*52. oifti; 14&7. 'nl 
1463. * >i 1467, xinöX n inaa»cu 1468. imJj 1479. 5 V 
1502. nij-äpovc 1604. <3 'tfiuinKpiv 1598. Bxpm,aac 

Euripides Andromnolie S^Sv 373 SLJj-ii 30 SM 660 npero/ 
SOS xoptrg 326 nf'h 663 Sor/pp 383 i&xti 737 znxdnji 
35 tAMft™ 585 rix? 726 zififi 430 iäyS e i-oy 683 w 
rivAH- 1068 näiey 656 tnipbr 30 166 ToifioS 408 tov- 
vo/i' 56 müp/uv 695 tegtta' nl 1191 foiij' nl 1138 xij-ä 
24 370 619 B36 979 1235 xix 590 1096 xixit 244 xwtibqc 
1251 xixiTvo 668 xixtta' U31 xüxtuvae 913 xäfil 195 761 
jt^g 660 xipbv 1250 *Z* 213 432 740 764 xiv&ä' 244 
xinaSO' 637 1109 mvrtilHv 949 xaataa 605 632 917 1367 
zimxeiQWV 28 (äntUtt^n 350 xfatt 839 391 600 910 1379 
»i^uWo-«' 1130 »1 814 wfc 284 «tTi^otoo 888 xob 89 
204 255 257 379 761 988 1008 xohttr 161 x i " 0 Z ll P B >' 736 
jtw 1117 xi^'vtl 787 808 nl 188 ph •m&vplav 1280 w 

fit) 'nnnitta 806 /iij w oä342254618 oS_/kt/V«v 53 ^pfjnl3&3. 
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ebenmKssig genehm, vornehmlich füllt der gewinn auf die 
erste stelle des hexametcrs. 

im nach homerischen hexameter hatllcsiodus 0 et D 557 
ftütttov, Th. 284 %di, 447 xtix der Homerische liyranus 
an Hermes 173 xdj-ia, geaiehert durch seinen platz am an- 
fang lialraehoni. 25 rovfiiv Bolon 5 37 yßang Theo- 
gnis 147 ugti)'.' itt; f>74 £);f()j'i _<(--£/./>,■, .077 i/k, dreimal den 
artikcl angezogen («wW.üE 21, i«pie« 515, mviarnjov 269) 
und öfter" noch x«i (xit'H", "' n > ;i '»9, *«ri.'<7.''iaiJ'355, 

,o xox 431, Z nltt 514, xciV'« 53ü) Theokrit3 26 xai xa di}' 
ttottövia, 5 122 xij/w, 11 35 xqx, 4 9 w^u', 11 39 jcij^aurö», 
4 31 xijt, 4 10 x^'^i < ^ X", 5' jjcUiBfOWS, 4 43 ytä, 
1 54 iilqimv, 5 24 w e< o:ot;, 8 70 ügvig, 7 36 wwpoa 1 1 32 
thiKSQnVt 11 34 W iiii;, 1U 2U (uyßOJ'cjjnt;, 4 52 rat 'rgaxTvk- 
ÄWt 6 8 72 TOWpw, 10 32 Ttaemgnv, 4 IG riJg/«, 11 12 rr<w- 
Aio?, 6 17 ot'sa&i, 10 1 ol'u-je, 5 8 m'l&b&tQt, 5 16 

Ltvd-Qlttne., 

2. 

/476 iirfnfroQnr "q-mov afliß £e7«, h&wv <fil.uy.tti; iiber- 
« setzt Voss "tiber die mauer des hofes sprang ich behend, 
unbemerkt den hütenden", und il 479 tfe7tf xi'j7is$ "wie 
er behend hinab tan cht." aber yfi« inder jf'« g^tdiiag) heilst 
nicht bellend sonderu ohne Schwierigkeit, aporrpi A 637, 
aieg onoväijg <p 409. so lesen wir 

icoiftqv i>ün <fft>u .iw.ov it[451, 
(i äf. xifjuaäiriv l/tjie Zf'ßf' 
TvSeUSrfi, fiij-a tgror, S or th'o / avSge (figaitr, 
oToivvv ßooroi e'ta'- o dt fiiv §ia iiäXU xai oiog £302 !"287 
tVy ovx «j> die: 1-r.mg laßall) M 158 
»o Y X via (Je? e.rvtay äinöviog N 12. vgl. R 475 O490 d 207, 
C108 300, e 265 273 
faiditag (tifÜMv '}rf>i/>y fit.-av t 313 
Qcla Je x' cra/ii*r(,- ■/.r/.uijimg ItvSqa^ uvrij 
(itoaio&e ngoTt agu sf iZ44 

■töv iY i^feitaj? jJif-euähij gila uäi.' tag is 3-eög ('381 V443. 
und alles was götter thun, thun sio fatdtwg, ist {iijtäior: 
vgl. K 556, -245 362, 0 355 X 19 r 231 v. 673, f 19(i 254 
349 358, 7t 198 211, tp 186. sie selbst heissen $£ia tyovies 



177 



£805 £ 122, als selige, denen gegenüber dio dedoi ßgoTal, 
die ot&eoi ßgorni des lebens nicht froh werden vor angst 
und noth, die ö>i e ^ «ir/-),c«t*l aber saurem erwerb, schnö- 
dem verdienst obliegen und erliegen, wie denn die mt e 9in S 
äXytoißota ihren freunden eine mahlzeit verdient (er 279) da- 
mit dass sie ÖÖ/ioq wird aus afyn'c, und Vfie gestolene kin- 

dienen durch lebenslängliche knechUchafk freilich gibt es 
auch für menschen eine gr^ij ßtentj <S 565, aber nur für solche 
die dem Zeus besonders nahe stein, obenein beschränkt auf k 
milde Luft und gutes weiter: eine Vorstellung so dürftig und 
unklar dass man sich freut die ganzen neun verse, worin 
sie sich ausspricht (d 561 — 9), schon als ungeschickt lose 
angeknüpft und im übrigen gedieht durchaus nicht berück- 
sichtigt, für späteren zusatz nehmen zu dürfen. 

der begrif aber von $eia, den wir nachzuweisen versu- 
chen, findet oueb auf die beiden zu anfang erwähnten stellen 
seine anwendung. die erste besagt "was ich mir schwierig 
gedacht hatte, die Wachsamkeit all meiner büter zu tauschen, 
das fand ich leicht als ich es unternahm"; die andere "eine «a 
Übung die Spielraum verlangt und einen sf üruiig abwehrenden 
kreis von zuschauen] (-i'iO-Vj, die gelingt ihm mitten im ge- 
drängo des kampfcs". in jener ist die mterpunetion zu än- 
dern und (ie7a mit AoStüv zu verbinden wie p 305; in. dieser 
hat Voss auch daran nicht wohl gethan dass er "taucht" 
übersetzt, als stünde im Griechischen nicht xvßieif sondern 
xolvfißtjf. vom tauchen kömt hier nur der anfang in betrachl, 
der Schwung kopfüber: dazu gehört mnth kraft gewandtheit; 
das übrige macht sich von selbst, dank der schwere, jene 
lügenden aber, wo sie versagen, anzuerkennen, für frei ge- ao 
wählt und frisch gewogt zu nehmen was bitterem zwang ge- 
horcht, darin besteht der sarkasmus, womit Patroklos den 
stürz seines gegners begleitet, ähnlich ist der höhn in dem 
orakel Herodot. 1 66 : diäai» 10t Twbp. 

*8) daraus mohleeser zu machen konto nur dem Hermann einfallen, 
der zum unterschied von seinem kritischen namenavetter tidU' ^nl^nio 



Es ist, seit nicht gar langer zeit, modo geworden unter 
fCQtüga ein i zu schreiben, wie alle mode, beruht auch diese 
nicht auf ertanter Wahrheit und Zweckmässigkeit sondern 
auf willkiir und Einbildung; im Homerischen gebrauch bat 
sie keinen halt, der kent, ausserhalb derflexion, kein über- 
geschrieben ea i das nicht seiner zeit auch nur sylbe würde 



auch <Si;ii)( ditinz^Ta dyniar, hat j;ß tjiav neben i/a und 
r r/a, fjnv fpiiev hjpav neben ijicv r,tnv qtaav, Ggf^ug 
>.r t s Bqif/.rfitv neben G^ixtg fiijrf/.h, Ooijy.it,,, xaHunä- 
*) {itlxoiiiiQUOi tffim-M.-iagijm-i: yu).y.<inaQipv neben ,-rer- 
, TQtpädeg Ttyfaaiv neben Tgtatättes Tqiatot, foree#' rät- 



*]■_>) ni(-hi v.-iiii^'.T riHili- \"ai\: viclieiclit kUlt««!!!';. rrtinsui ist 
in so üblich wio inip^of, und von Mtvufas jtlll wird nicht Mk^i ge- 
schrieben t?8-i, sondern, in Übereins tiinnnm(r mit JUiiTFior ß Sil, ,Wi- 
wfity, weil die -vollständige form, scheint es, der abgestumpften vorga- 
logen wurde. 

*iJ8) später tritt n-nwiFfrirund r.Tt;>i;i-ör>(o,- liiüzu fAc-schyl. Pars. 996, 
Thcoliril. '"■< V.V\ vnrmiUflt durch ir.'.o»;. die l ,:-n l ,„ftiiniifi. die Lobeck 
ParsUp. p. BB1 aufführt, vertheilen eich unter ßoiq nnd ßais. vgl. aber 
anch p. V66. 
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bahnt dass nicht nothwendig sein kan aus einem verworre- 
nen artikel des Etym. M. xvavn;!QwiQri<\; aufzunehmen, ■wie 
Simonides geschrieben haben soll, oder xrai-on Qditignvg, wie 
Herodian. der lyriker mag der ;iiiss|.>raelie meiner Insel ge- 
folgt sein, wie wenn er ildtay schrieb, während Homer nur 
twv kent, oder tevig für revq (Herodian Ttegl fiovijgovs M- 
|™g p. 36 Lehrs); die Keer hatten ja wunderliche eigen- 
heiten (s. Plat. Protag. p. 209 8 lind Hesychius 'Ev K(<;> vts 
'ititey; welches sprUchwort sehnn Cnttes 27 Mein, anführt), 
und auch grillen dürfen nicht befremden an dem erfinder 
unnützer buchstaben: di r irrainniatiker alu.T war nicht befugt 
die weibliche endung sfp« einzumengen, wo keine entspre- 
chende männliche vorliegt. tirrn'a-tii><>. ßvirim-ium xvdiävaga 
gehört zu <ici;p, dinjitip« zu ditiji'jO, dgi'^tina zu ägi^o, 
h^'h'iiiiQu und .un li jiiii einn zu fitii /y, v.rtigtttia *) zu üö-tji/p: 
wozu aber gehört jiqtiufw'i 

dasa srpwyrt von rifttitivta herstamme, ist eine etymologle 

sich sagen, zu t'^utui gehurt tcEß'ij. zu tkrinn); fiifiiiir.-Q, 
zu tWoioc; vennuihüch i ; ,Ji(>'iL.-, woher 'YWtpiW: so wird zu 
7CQn(rco$ auch rrpikgot; gehört haben, als nun der Super- 
lativ zweisylbig wurde, nqi'jtng, muste der comparativ schritt 
halten und ward nttüyn^, nie. p.nuiö^ yh-niu^. davon das 
feminin gilt später für ein Substantiv, ist aber an der ein- 
zigen stelle, wo es im Homer vorkämt, deutlich adjectiv, 
wie itqvftttri an den meisten oder, wenn man will, mit aus- 
nähme von v 84 an allen stellen ein Substantiv itQV/iva ent- 
behrlich macht; und auf die comparativforra hat es gleichen 
ansprach mit all den adjectiven die da bedeuten was zu einem 
par gehurt, aftqiörsQov dei-ztgoi; ixätCQOS SVtgos ogigcQog 

dtgtliQÖS. 

4. 

Wer v.bqi; xofwmvreg aus dem in der vorrede meiner 
ausgäbe s. V angegebenen gründe *) als zwei worter schreibt, 

•15) xae^agijt .4 342 M32G hat don aecont von xav&igr,;, den diph- 
thfjiifr jn der vorletzten um dein uübe'li'Nidie]] :i. :ht i^ri-r: zn-rf/ni;,-. so 
entscheidet schon J. Q. Schneider zu Hikuider Tber. 934. 

*34) "in zweiter ist dass, wenn xü<iq nnd xö/ii) lusainmengeaelit 
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kan auch Z4qiji tfikog und <plloq für agr/ij<i).og und Sti- 
q>ilne, schreiben, nüthig aber hat er es nicht. Jitftko? ist ein 
gewöhnlicher eigennamc, ^4Q^lfi).tig ein wenigstens vorhan- 
dener und so wohl wie l4Qi,i&t>ns und t Aq\ß.v/.ng begrün- 
deter: nlso iat die nahe liegende Zusammensetzung auch 
wirklich erfolgt, und an nicht wpnigrn stellen <?ibt die tren- 
nung anlass zu misverständnissen. i'206 z. b. [rjlv&ev — 
avv Afjtji ifi).<ji Meveiäip) wird der erste blick avv ^pi;t zu- 
sammennehmen, l'SOl luwovi'un-mr r/7/™ Wivel&tfi) /iirp- 
10 väpevov wie P 490 fiaxfaaodat '-^Qr,t oder auch wie 

y.türai j4qr t t v 50 und XQi'vovrai Zig^i 2 209, J"430 (si-geo 
"4qr/l tfii.ov Ihrtli'mr fftpTiQtig arat) tvyen Aqi;i. wie £v%eta 
^7,r>),).wi J US und ivxovin 9-toig T2QG, J432 {nY>oxöat«HHa 
Agi/i ifi'/.ni- !\li : i-;'i.tt'>v) .iii'iv.iü.totsttt -/yy wie :>qnxo).iaacno 
XOQfifi JT218 285; vgl. i'457, 7/303. und 0517 lieasesich 
dd mit arrOjJtmav, I 168 mit ^.-ipiinH-iti verbinden, der irr- 
thum wird freilieh nicht dauern : aber auch vor dem augen- 
blicklichen behütet zu bleiben wird dem leser bequem sein, 
und die Bequemlichkeit des lesers ist eine riieksicht, die 

;n kein heran s^eber nivi; , C> traft mit. den aiifferi verliert, das 

greift sich mit bänden auf dem epi graphischen gebiet, wären 
die inschriften, seitdem sie gedruckt werden, ao bequem 
leabar gewesen wie andere claasische texte, so würden sie 
nunmehr allgemein bekant und ausgenutzt sein wie eben die 
andern texte, finge man dagegen an die autoren zu drucken 
wie die inschriften gedruckt werden, im grb'sten format, mit 
fantasiebiichoinben , die v.-i/>rtcr ungesondert, ohne accente, 
ohne interpunetion, unzweifelhafte abkiirzungen nicht ausge- 
schrieben, zufiilligo cntatclhingcn sorgfältig verewigt, zum 
30 buch stabiren, nicht zum lesen, so würde man bald dabin ge- 
langen das Studium der alten littevatnr zu beschränken auf 
60 engo kreise von liebhabern dca absonderlichen mühseligen 
theuren wie jetzt leider die inschriften beschränkt sind, und 
beschränkt bleiben, wofern nicht dio uniibertrefliche orfin- 
dung des faesimilirens zum Wendepunkt wird. 

würde, zunächst ein aiijectiv xttgfaafiD; entstünde, wie iipöxo/ioi ^wro- 
fio; Innaxafias xaJMxofio;, und daraus ein verbnm xapixofißv und ein 
purticip jrnpijxo^on', nicht aber jtnpijio/iÄ)' und xagqxoftiiap. vgl. m 
äfin^ixätt 0 635. 
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Nachdem Tolemachus <T 600 gesagt hat 
dÜQov d' !hit xe ji/ii Soti$, xetfiijXwv tqio, 
d. h. 66s M oc ttetft^hov, kan Menekos nicht natürlicher und 
äuge messen er erwiedern als ich ihn erwiedern lasse, 

6l3qOV 6', 0(Tö' (V illfl lU/.iii JXtUl]/.Il: V.LI Uli, 

dwaoi o xaUjgov xai ztinjigarov isiv, 
d. h. Saimo am y.iutli.wv vui'jmsov. A\a bisherige lesart, Siä- 
Qtov ff ooa', bringt nicht allein v. fiI3 ohne nofh um die 
gleichfiirinigkcit mit 600, sondern gibt auch, je nachdem die io 
wiirter verbunden werden, entweder keinen sinn oder keine 
eonstruetion. denn beziehn wir Saaa auf Jügiay zurück, so 
gewinnen wir zwar für den genitiv einen halt an o (von den 
geschenken die — dasjenige welches — ), erfuhren aber zu 
unserm befremden dass Menelaos nichts zu verschenken hat 
als was ihm geschenkt worden, dass er nichts ererbt erbeutet 
erhandelt hat, er der aus reichem königshause entstammt 
Troja erobert hat und lange jähre umhergeirrt ist iroi.bv ßio- 
tov ovvaj-eigtov. nehmen wir dagegen oaoa — sgiV richtiger 
für nävtmv rwv tvöov xa/uijAtW diiow aot rd xäkkgov xai to 
nfir,£$uTov, eo steht daiQiav in der luft. 

6. 

Wenn wir /333 lesen 

itavga äaaaaxuo noXkä ö' (ytovxv 
"wenig vertheilte er, viel behielt er," so dürfen wir anneh- 
men dass durch diese zweierlei Verwendungen der vorrath an 
beute erschöpft sei, indem die beiden hälften, die kleinere 
(7tavqa) und die grössere {nolla), zusammen genommen ein 
geschlossenes ganzes bilden, gleich wie mit jung und alt 
(yftiv vioi ij<te iraiawt) alle altersstufen umfasst werden ohne m 
dass der mittleren jähre besonders erwähnung zu geschchn 
brauchte, mit klein und gross, mit arm und reich, hoch und 
niedrig alle unterschiede in wuchs vormögen stand, aus 
abend und morgen ward der erste tag, bestand aber nicht 
in diesen enden; und wer früh und spat arbeitet, der 
feiert nicht vormittag und nachmittag *). gegen schick und 

*36) Fiordiligi cercondo pura invano 

va Brandimart* euo matlins e sera 0. F. 2i 74. 
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Ordnung also bringt v. 334 in die dichotomie noch ein drittes 
glied: 

cJ.J.a ff agwn';£aai älSto ri$a xal ßaatlevatv. 
und woher dieser überschtiss, der zwar unbestimt ist an 
ort und menge, aber doeli beträchtlich genug fürsten und 
edle zufrieden zu stellen? und wie bat sieb ein solcher der 
vertbeilung entzogen, die sonst vor allen andern die fürsten 
und edlen bedenkt J 138)? Voss übersetzt 

dennoeb gab er den hehlen und bönigen iluciigesehenke, 
als hätte er ä'Ü.ü gelesen für aX'l.a, trotz dem $1: damit ver- 
letzt er die grammatik ohne der logik aufzuhelfen, hingegen 
hat er mil richtigem gefüllt den nächsten vers (335) ange- 
knüpft: 

die noch jeder verwahrt, 
im Griechischen fehlt rler g^wi'ibn lit-hcn lrnavt « oder /ui 
latia oder wenigstens, was die paraphrase hinzufügt, xai, 
und damit aller Übergang, dessen bedarf es aber nicht wenn 
aoact eintritt für a)J).a, ein seltenes wort, das aber doch gleich 
v. 367 wieder steht, dass nach derselben änderung die stQa 
sich unter daa&axtro fügen, leuchtet hoffentlich ein. 

7. 

Was meint reov o"270? warum heisst das haus haus der 
Penelope gerade da wo Penclope es verläset und ein anderes 
bezieht, das ja sofort auch haus der Penelope wird, ja wenn 
ein beiwort oder ein pronomen hinzuträte, dies haus, das 
schöne liebe lang bewohnte, wie x 579 
rode düfia 
xavftiSim, /ta/.a xat.oy, IvinXeiov ßwToto. 
passender wäre noch l/iov. indess der ganze zusatz, der uns 
doch nur belehrt dass die neue che nicht im alten hause statt 
finde, scheint müssig so lange er nicht eigens begründet 
wird, das wird er aber durch v. 269 

enijv dij rtaläa -tvuijoctvT« törpt. 
der hart des sohnes nämlich dient nicht allein die zeit für 
die zweite heirath der mutter zu bestimmen, sondern gibt 
auch den grund dafür an. dor erwachsene söhn tritt an die 
stelle des verstorbenen Taten und überkömt dessen haus- 
herrücho rechte (a 359 ip 353). damit er zu deren Übung 
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frcio band gewinne, mtiss die mutier das haus räumen, worin 
sie bisher des abwesenden gemnls autoritüt vertreten hat. 
also nicht itnv sondern rii ov, sein haus, das nunmehr an 
Telemachos gefallene, so leicht die berichtigung, so erklär- 
lich ist die Verderbnis: das possessivuni der dritten person 
körnt gegen 200 mal vor, aber nur 10 mal, wie es hiehor 
gehört, ohne reflexive bedeutung (£500 H 153 Ä256 a280 
r39 öllb A282 »52 y 153 »865). 

8. 

Den mehrmals wiederkehrenden vers & 
ev z' aga o'i (fii ytigt, wrog «" fipm' tsc i' owJ/«»!^ (Z53 
406, =232 2 384 423, T7 302 & 291 
x 280 ). 247 o 530) 

übersetzt Voss 

fasst ihm (ihr) die Land, und redete also beginnend, 

Jacob 

begann zu ihm (ihr), indem sie ihm (er ihr) grussend 
die hand gab. 

also der mefapher in tfitfirat gehen beide aus dem wege; 
■wessen dio hand sei sind sie uncins. die gefasste, wie sie <o 
auch die paraphrase anerkent "avion Xaßovaa zifi x c 'QOS™ 
und die Lateinische iilnTsefzung "inijiie eiui haeait manu", 
gehört dem i/i ivt(pv, dio gegebene dem i/Kfig. welche er- 
greifen wir ¥ 

dass ein mensch oder gott, ein ganzer, einem andern in 
die hand hinein wachse, Hckabe und Andromache dem Hek- 
tar, Hera dem Schlaf, Chans und Ilephästos der Thetis, 
Thetis dem Achilleus, Antinoos und Theo klymenos dem Te- 
lemachos, Ares der Aphrodite, Hermes dem Odysseus, Po- 
seidon der Tyro, ist ein biid das, je näher betrachtet, desto so 
seltsamer erscheint. Fasslicher schon dass der eine mit der 
hand, vermittelst der hand, in den andern (d. h., vermöge 
nunmehr bereits näher gelegter sviirkiloclie, in die hand des 
andern) hineinwachse, durch kräftigen händedruck fühlbaren 
Zusammenhang mit ihm, feste anlchnung an ihn zu gewinnen 
suche, darum wird man zu Jacobs ansieht neigen, ent- 
scheidung aber bringt tu 410: 
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iialöts JoXiov x?.vtov ä/iip' fofcaij« 
ieixavotovi 1 liittooi xal Iv xtigeoat ipvovto. 
die hände im plural Bind offenbar die acht der vier Doliop- 
söhne, und iv ysiQtaat q.iovto drängt nur zusammen waa 
v. SJOti ausführlich und deutlich gesagt ist: 

Jo'/Jog l'J-i-g -ml yCuia necäaaag 

so sagt Niknndcr Tlicr. 2.'i.'i in 't.< L i rüt; $<>iti<i> tity-vitat "beisst 
ein nicht mit einzelnen z.ühnm sondern mit dem ganzen maul- 
■n-erk", und Polybräa 12 10 (11) n*v xotoirmv huXußöp&os 
oidiv liv iicof'/.ii.it 'iitic.t'K, u).).' vioiS, jo j.t .-öfiivav, afiipo- 
tigacs iitu -/iQtsir i iti/i: Herodot hat G 91 x^'e a S tftn&pv- 
xviagTOWl btttmagimot. vgl. auch o381 und Virgils 

excrpilquc manu, dextramyue aaiplexus inkaeüt. Acn. 8 124. 
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(Monatsbericht 1860 b. BIG) 

Homer liebt die Wiederholung fast in jeder gestalt, der- 
massen dass er wenig verse haben wird worin Cr nicht 
irgendwie an bestirnte andere verse crinncrle. wohl kent 
er auch die Wiederkehr des gleichen klanges, wie reizend 
und mächtig die auf ohr und Verständnis einwirkt, darum 
sind ihm alle wege gerecht worauf ähnliche töne nahe oder 
zusammen kommen, paronomnsic parecheso (s. Eustath. 
p. 124— 6) etymologio epnllelia epanalepse epizeuxis, reim 
in der mitte, reim am endo (a. Barnes zu 1 199), assonanz, 
allitteration, wie ■ 

ära&öv ftiv enerpi' äj-ctS-öv de v.ev i^st^Qi^ey 0 280 

ärogäg a.-ÖQivov B 788 

äSavarotai tpöo)$ ipigov jjdi ßgozoiotv T2 

a&avaiciv aixijtt Ssüv a 79 * 

jiStpfj — 'A'&rprri tj 12 — 3 

Z&pyi} — ftynje £24—5 

jiltaddaa — jßcadüaa 2221—2 

Atag — AXag B 527—8 

cüSoioio — y.v6a).t(ioto J 403—4 

aui <Si fialav.oioi xai atttvliotai löratatv o56 

AtSfonag — A&ionag a 22—3 

alvö&tv ethüg H§\ 

alnöiia it/.ai aL-cöv cihiü/.m ilvdßeg B 474 

amölog alrtSr 
alrag anov at fzäai ftsrifigsnov altroltowtv v 173 tp 265 
cux/iäg ö' atzjiäoavot 

axit/tv xm.ffE xoQij xcata ßiaaoäofieioiv g491 
axfiqreg Kex/Ujätas JT44 
aktrovng — {tiovcsg J7388 — 9 

xan izeöiov lö 'Alriov olog ÖÄÖTO — iritcov ävd-QÜiztav 

aXetivaiv Z201 
allot ö' äfifp' ui.ljjai näxi v if^ovto nikj/at* M 178 
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SiXo&ey aU.og 1 493 x 119 

ÜU.OV fisdixloie aV.ov aztgeolg btüaaiv M2$l. cf. .2536— 7 
X493 

a).),ng fi» änoy&io&u attog de ßmuo 0429 

«Uot* fe* «Aio» O 634 

äUvdig ateos -^486 745 

Zü.xao — ZAieu 085-6 

«Aufat — ravlaaai e 345—6 

anfa<poiawo — oqwvio o 462 
w aft(pi Si oi r.vvir/V y,t<ftäi.iftv i'&rjxtv ff 257 261 

Ijticpipctxng y-oi Näm>;g~ NäoT^gi' Afirpi/iaxAg tb J3 870— 1 

avaiziov ahtäao&at N775, ahwum v 135, a'utöi^io j46b& 

ayavia xäravra nägavta ¥116 

ävf/xev — e'&i}xs — ttpqxiv — k'&iptsv ©523 — 5 

ZiytjjVOQidao Säf.iagxa, trp> i4vzr t yogiät]g sl^ev T122 — 3 

ttvTt$ioto — Sarrai/ÜHa /'186 — 7 

JdfgtoS — 'Aliov E 849 — 50 

äoiäog üeiSs a 325 

oTrr^lga — TiortaijvSa II 828 — 9 
10 ccnohiiiaivtoSai avio.-tv. (Ii 5' äurslvftabiQrtö .^313 — i 

änoy£ea9ai — - vho9at — vieo&ut B290— 1 

änrijat — itQOtpigjjm — )£ßgot J323 — 4 

jipji9ooio avaxTog, äiav iigt^öov Hlbl— 8 

ogr^nt vleg sixmäv — tigljnr '.-tcct.ng vi Ar JWA — 6 

aaßtacng d' ag' iyiögio reXog ^699 

äamg ag' äonid 1 i'gade, v.ÖQig xögvv, aviga J ovijg N 131 
JI 215 

aamatawv — Qoäwv ^90 — 1 
aaaov iy äg xi-y SSwov Z143 
w ctiiag o z/iig aU.ntm- yeoJi; ^i597 
'Atadieg, ovxiz' liyaioi B235 H96 
l4x<ziovg — Idxaioig zf7Q — 1 
slx al ™ v — Zfjfnmv M 431— 2 
ßäfyvut — tpgnviovat a 168 
ßa&vdivqs — dbrj£ »3)212—3 

ßaü&vteg — ßa?J.ofitri< xavttyjy ßälf^to d' cht IllOi 5 
ßÜeotv ßä)J.maiy n 277 

ßovkäg ßovkevuv KU! 327 415 ¥78 £652 £61 
jtwwv — ypiUM' 051—2 
« rey&fiku — onttsfha xai itxva taia&m % 323 — i 
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Hvtpat — Xxrjtm £201— 2 

J-tVOlTO — OQOITO Ed 

j^drj ff' 'Arqitdpß rvmmai ß688 

niertot te rvwzui i« O350 

olirov röte rovvas -^547 

Aoto "ExroQOg ttvdQtKpnvoio Si 723 — i 

roöiooa — oQÖtaaa t 513 — 4 

roimav row&tfio X145 

n-raixwf — Hjamv 1'228— 9 

däqcat datof<iv,! faloxri V316— 7 (P376—6 

daiöftcrov, tri 6' idaiE E227 

3aiaäfuv(ti daivvvt' iqtxvdia faiia v 280 

dahijv Üairifisvot i; 50 

daiTvitävtooi — Tiltövstroi <p 12 — 3 

däxQvov dßev — däxQva teißar #531— 2 

äetXal xoi Sctküv y.ai l-rvai L'j-väaa&ai ■» 351 

äunj de -darr!} Avcx' äqnsgioio ßioio ^449 

i'äetaev — äeiaag F61— 2 

iivovva xpäftaSai äd-ovzo Vlb 

ätaazävres — OQzwaitsg M86 

öidovotv — sdovoiv a 279— 80 

Sivrjtii fia&eiijoiv fttj-af-tjaiv (D 239 

fiog 'Enuog — ding 'Enewg V838— 9 

Sofyg äutivrp (268 

dngv doißi, näx.og mW JV130 

Soarpevorreg — (ptgovieg i'555 

dva/iEviovtes ~ OTQVvovzeg ß 73 

i'reiqtv — eeinev ^234— 5 

irii drßag aräj-ta £231 

Irwv ÜTtävwSs S-si3v ^549 

truv iftov Srxog eXthv x 145 

Inöv luixotgog iiiv f 188 

ijirp/' — iöir,ygv X495 

l'jiuiv — ejjmv 3- 147—8 

föekoy — j&eteiijv — i'&tU — (itixi (F ijdsh — ij9 E ls - 
föele K 227—31 

iiHXnyia — wowa *573 — 4 

£W;.wi< telkotoav ä^j-arsv ovät Söfiovöe v272. cf. e 135 
tfrpuv ~ iytjxsv P569— 70 

ei jivqi xeigag i'oixtr, ei m-gi xeigos i'oixe 7371—2 
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udijg — tüwa ßlU— 2 
ei'r, — ei'jj 1 248—9 

etrj — ei'i; — fir&ta — äo&ei'ij — &vfi<p 74— 0 
ei/«» — elmt 1^115—6 

dviw%sg ii /tot öfty* avzy naqa vvxtos 'tovov J470 

((Wo — «V^t^oe 781-2 

t-latfxunv — t&läwv x 83 

& T£ — *X — & 3' - fi( TS .4163 

Ätcif^ec — hmcvaaev X466— 7 
fxtüv äiy.nvü rs 9vft0 
iXäzrptv — mlrf.Tpiv £560 

FAnog 5130 
iilö(/(ij»> — Itmlftqv |40G-7 
itiafri — !&xv).io&ri 'f393 -4 

cfi,T4(5oi' yin^f Iii 1 , töur qwngcv' — y.if.siev "P641 — 2 

iv d' — iv ff — h> de — iv de E 740- 1 
iv ä' t'oig ivöixuäni/iög öfitlttiv, iv ff n?./>ij xijo.5535. cf.483 
iviftovio — äftfivitiovto — vf'/iovro B633— 5 
«? fitv z' i'v&a 8lt$ tiExorfarto at äs zs trSa B 90 
h'vöa xai i'v3a ig t'VX° v l| or<5o5 — sVfftt xai t'v&a ig ftv- 
X<iv ig oväow i?86 95 

w piv - h ff — iv ff £216 
horflsv — avrißäkr l0 6v JI 789-90 
igijlarov, r t v aoa yalxtig i'/aaev 7W29Ö 
hbtxi im, ov zm mtxig 1 70 
efftaiv — ofSa?.ftnimv o483— 4 
iövra — lovra ^410 
iövra — iövra — iovza 0 283—5 
iörza — i'xorta £60 — 1 
btehj — eX/jv £259—60 

ifiovxo — xiövra — äfixovio — dnoviono — j-igona 
Ü 327—32 

Vqra astxeu igrütyio Q 733 
igj-ä&oöat — avixea&ca x 422—3 
iqltyi — looyagityi 1 389— 90 
i'gvaaav — zävvoaav jZ485 — 6 
ig ff igtzag — i$ ff bmäpßrp .4309 
Uaaaa — xegäaaaa x 361 — 2 

lo&Xa fiiv io$i.ds Sävve, xtQya ö°i %dgoti äoaxev £382 
iativ — %veaztv x 44 — 5 
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IjtfWWS — Urttg 1 86—7 

B%ovaat — erxovüovont ii 647—8 tj 339— 40 

Ctöovrog — ifavöviog ¥70 

£iÖoaro de t,mv t v £181 

TjreQ&ev o/iijrtQiee ß$ 

ZfenWog 'Htimv og Z395— G 

r t l»£ — f/Xd-ov — p.»s — ijAffe j-430— l— 2— 5 

ijwözofn — ((iilpm/'öivxrj iMü7— 8 

f^tox'ig 7teqi.-lrvt.trsL i)vinxotn 'f 318 

'HQ<ix).iji — Otxahijt -»224 

ijQiTTe 6' tig Iiis zig tiovg i'-otvitv JV389 

TOi-j-ci' ws ore ravgng ytivrev Y403 

^(tieaotv — y.ijTtiecuav B 379 — 80 

ijvxfi/wto — iiesälow Z3Ü3— 4 

Sedalint — äUxmutv Z 244—6 und 248—50 

SaU&örteg — I'xotes £63 — 4 

&avaroia — (7i;roiM;inif) A"210 — 1 

Särwjiev — (plroiiitv fi 156 — 7 

5iß 5'idi' e 97 

9o>)y v.ai Viva Oa).äooii$ x 402 407 

9-ufiöv — ■Svfiov ^ 191 — 3 

^toQtflaoyvo — «i7ci.i&wo 054—5 

i'diiev — fSfitv Y20H 

^äoueyt/ng — drcndijög <P528— 9 

idpiü &' ov i'SQiaaa J21 

ide<oou /<ti' zw — (tfpwaei <fc rsu B388 390 

fcffSs — xs7eoi>e ÜI274 

txioSai. — dixeoSat ^19 20 

IWo — i'üoi-iy. M373— 4 

feoiro — novmvza -Q443— 4 

Xxorto — t e «;roJTo 1 421 

l'jrTrot — iW^roi f376— 7 

'injtolöjoto — vtpijlnin M387— 8 

tirnavs — > iVr/rofg E3f)8 — 9 

fi('n'ix'!C i-i-iiii c — y.ii)./.:r(ii-//:i i.t.kh's ß 432 — 3 

Vpos l^igös ir73 
koxo^ & xöitoD T290 
wom* wntlp JT111 
xtwni- Ktücmw.uti'üv d 754 
AaAAutwwjffa — kwwJBtt —46 — 7 
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xBQTtarot — ■ xöfHOVOc fisr loa» xtä xogziaroiai fiö%avTo 
A 266—7 

xaaaiTEQoio — xitb'Oio j4M~ 5 

xcrtajrfrprj — TiXiaajj j4H1 — 2 

xijE? — 'xtdovro — xauio 0 349—51 

y.i (iry.to'tTi y.:).ti utr m-Qi-rjaeiv B 442 

Kt'xows Krtaviaai 1 47 

xAiJiSr/v eig (iropj)!' xixJ.JjiTxeii' / II 

vJ.iaf.iip xsxhftivi} q 97 
io x.v>j ■crgny ywtjtjrt -<4G39 

ü^ijrämv — tvQewmv ^ 199 ?r62 

xwÄHffffw — o'i'ms» e 471-2 

xvc&oia — xaaaiTtQoio -424 — 5 

wwoTrewpoio — SiXoto ^465— 6 

Aeoww — äliavvo ^585— Ü 

h'9oi<nv — vipir.ö(iototv i 185 — 6 

Aiw [teXeSirftuta O-vfiov ?.vmfis?.j',g i>66 i/)343 

fiäxwSai — vho&at B4Ö2— 3 

tuqrrjv iftaxovzo OC73 3533 
ki fisj-akoia KqÖvhio — «Lriöxoio 0383 — 4 

fieräXotn — xvavnTiQtÜQnio i. 481—2 

fiej-öf.ovg — aiai.ovg v 250 — 1 

ftstöyae» — fuiöraaaa A 595—6 « 222— 3 

tichoaäüiv aäiY&<av — äst vtnv if%OftBliw<iv 5 87 

(xiXovoct — fcXiovoa fi 70 

fiifttQ ipi) diafirptQ f97 

— fi^rt — ^ijri ¥315 — 6 — 8 

{Ufi*h<a — fiifiven T 189—90 

fiovrq — xiaiaji ty L 22~t — 8 
m (tovvoy — ftnvvoy —- fiovvov jrllS— 20 

[tatoat 'Oli/ima dio/tav' i'xovaat B 484 ,4218 « 608 JI112 

pv&ov (thdrsiodip r 140 

vexqög tb xcii; y.ai Tsi%ea vsxqov fi 13 

vexgovs — efiav if 428— 9 und 431—2 

Nigcvg — Nigevg — NiQtig B 671 — 3 

vvv avre röov rixqot veoli} f 604 
£etvoi ^eirotmv a 313 
&!vovg £«W£eiv r355 
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otatpvljj tncKpvi.il, avxov 6 1 iiri avxtp tj 120—1 
oSigerai oarect xaiwv — odvQem otrzta xaiwn i f'222 224 
olä' Im fegtet, old 1 ln y oQionqä — otda ff ~ olda <T JJ238 
240—1 

ohitflvto — Urorro 0546—7 

ahov — olvl&o&e — re<r#g 0 506 — 7 

oivo* otvoxoevvrsg r 472 

aw&tv rilog FJ 39 220 

otni Tgiiiot hi.-roi Lrwtäfiivoi nsSioto £222 0106 w 

fyifotta* is xcä ölXvttlvuv Jiol 0 65 

oXoötO — j-öoio >P10 98 

iöv n/tolov frei Seng iig*) thv o/ioiov p 218 

o^i-iortsg — 9a?Ä&a>T£t; — tyoviEg £ 63 — 4 

ov7.ov xcxhj.-wTig — nrMn /.c/.i.i^-wtcg P55G 559 

ovdi rt näfiTiar, ov givrör, ov avxij, ovx aimskog, ov fiiv 

ikalij, ovx ofxvi], o v jrgoaij; vi 245 
ovea — ovra ^490—1 

Avx.lovg iävvarco islxeog JW417— 9 n 

öxea <p).6sea £745 

oipifinv oxpixifamov B 325 

!rafjxl<fteta 9ia<pav' x 507 

HÖrrcs Te &ioi rtäoai le 9£mvm & 5 

nävtes — xQSfiöaarveg 0 18—9 

itävnov te &twv irävciav i 1 on&QtAmiv H233 

naQ&ivng i]i&eog i£ ;ia(>:>i'r<tz rJSing i' X 127 — 8 

näo' dvaftoefigsaxe v.vxaiiiyij — rröV ^ytoa&e (pärsaxB *v- 

xaphq (t 238 241 
ttava&fta&a — navaev m 42. cf. "F298 m 
ftcLoi fiiv Tit'Oii- ■ — ■ 'nr;iiui cS' 'i.-uii/.^ J-/I50 — 1 
Tieköhoto nöhg Y211 

K£qI t' stfii ihetäy iztgi i 1 e"/i' äy^gti^oiv 0 27 

dieser stelle, unerhört im Homer, also wird, irotz Apollonia dam So- 
phisten p. 170 15, l; zu lesen sein wie H31S /480 J1T 756 0 402 J7574 
P709 Y38 X492 499 1' 36 S03 {176 327 f 127 e 109 116 e 85 u 76 
372 X SD2 4Ü6 479 w 334. einzeln steht HilnaMe S133S, was Apol- 
lonius Rh. nachgebildet in 'AXxivöovii 4 1198 und nüromm^innft 
8 647. m 
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irsoärvog — iövrog XI 83 — i 

m&eafa xai i'tifieg, enü mi&EoOai a/utvor -4274 
nl&ovto — tootiuvto I 79 480 
niecQhivi — Kalvdwi 5116 
no&o'i.TTpa nodüv 1 343 
TtoiiUva noiurjv * 82 
A/w naUptUittv Bm /'435 
«oAhS»- ü xipi) woArov re «Wo? A'74 i2 516 
tco^s — iroMä s Y326 
io itovko&tu — TtovUoöai Ä116— 7 

Jlglofios xai hxog hfifieUm H^täfiota Jil Z449 
llQi'afws 17(>iätwti> rs naideg -d2hh 
ftQadoutp doitov ö 302 

nev&oog Soog B 758 

ngortQi.g rsvs^g ltQOTiQW t' mjfwwi» f790 
^atofttvov ore ji' i'ujtHie £326 
gt£ri)0( — IfsiAny« re 381 
fyirtjoev i)' — tyripjtv z/148 150 
Qtoj-tttäa ^vrtömvta, xeaup (teftoQvyjttva xanvip v43ö 
» aijficgov vacigov H30 291 0 142 F127 
airaXoerza - virpÖEVtct r 337 — 8 
annfiivoio — al&oftevoia Ä24G 

arÜXovta xai oTovvovra — iMoVoira — ^uWi ^/294— 6 
artilowag — i^onwg tc 353 
tti) avqioQfle q> 193 

■rfi'zou' i-cuyjuuavto H449 
nfwu TiVi; t 2G6 
xixmtsi toxifiii 554 
h - rfiüfe — wilgs 2 610—3 

reifet ouh'fiag JI78 und 82 

«mow ceixto nözftov ifijxev — xdvomtv äuxia ittnftov 
kyifiu 6 339— 40 

io|nv f l-§ooy t£ä).ov J 105 
EpöVekv — y.vav6n.ttav A 628—9 

VQBip&fievoi tigftövco, tiivov d' bti fanegov iLtttv. zoiatdi 
TtQtrofUvotm flücig hü 'ioxnoog yl&ev a422— 3 o30ö— 6 
Tqüsq xai TQtoädt g S2 704 
Tstieaatv — t&Ueaow JV175— 6 
w Tqwoi Tt xai Tqtayo* A'434 
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Tgütüv -Kai TQWtaätov JC614 

v'iaai ä& Ilgta/tom Siorptipieooi xiXevev iS vhtg Ilgta/ioto 
dtoTQiepios ßaadijog E403— 4 

vtnjvtjzij — r,ßij x 279 

'Ygtaxidr,g fax' ^otog — ylatog Tgrax/iJijs £837 — 8 

fofniloto — TteSituo ^540—1 

tpaitvrp tlfitpi aslf/vrjv ifttlviz' 0555 

Itpttivtto — (pahtTO N13— 4 

q-.aiyi.jv — ßUftiatifjv 1 236—7 

yälotatv — älXifi.owtv J7216— 1 

tflgviv ai? SfitXov änüvTj) H1B3 und 186 

tpiknio — rönto — £aA«wo fl52— 4 

yoßtovot — Ejioi'Ot * 267 

jpöjSow — ,'öo(o ^16—7 

^iiijSftw — Anco* tue ^71—2 

<pt>ct£to JaQÖaviSij ygudtog Q 354 

wg <pei,tQij yQrjTgtjrpiv agi]ni tpvki de tpvloig B363 

yijyotv — ojjotv E258— 9 

(pwwj«twrt — algavre Z232 

ytarrjoaiTtg — ßärrtg £239 

yalgovcu tfllyv yatgovreg r461 

Xalgnvn if tgur ngng dü^ora %mgtav q 83 

Xsi'govsg uvittj;,- (Uu-ttni'iis tirägö? <f 325 

& xeipa (9 321 

gfeMU - wäowjb .4413—4 

X»ijv %t6fijp> A26 

XoAoio — llütpoto -V224— 5 

jji'jto jp>Äedfs tf* 131 

/tri-p &ii ,-may i' X evay. x d'avceg äs V256— 7 

tiSivuy aäivijtnv itlö 

'Shuavow - tÖQvxieoto fi 1—2 

uneanto — ttotTfioto 2 607—8 

äXtoe zq).nv vöaznv lix^tdog w?*ta & aizog 68. cf. 17 60 

$Xovto — Irivowo — Xwvta .4382—3. 

ober die eigentlichste Wiederholung, dasselbe -wart in 
derselben form zwei unmittelbar auf einander folgende male 
gesetzt, -wie es die dramatischen dichter und die- späteren 
13 
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hexametrischen lieben *), kömt weder in Hias noch Odyssee, 
vor. am nächsten daran streift ^iQtgZiQeg E31u. 455 (über- 
nommen bei Nonnua Dion. 29 328 36 259 und Manctho 
Apotel. 1 139). hoII das derselbe name sein, zweimal ange- 

*2) Aesculus Sappl 83H. oixoüy oÜzdw ul^o) nlftot 842. 
aovaSe ooSaS' ilö/jevai olöftertu 890. ftS rä ftS rä PrometL 
264. Ixür Ixäv 689. ob not' oi ««' 694. Im Ii fiatQa ftotga 888. 
17 oa<ffo r- ooyöt 894. nun noit Pers. 910. ahoi: alpÜ! 
917. xf/iipoi nf/tyu 924. xlÄr£u xlir(u 985. Halte Hinte ä ä 
10 991. i'Jn; £1«;« 99?. fio$ ßoä 1000. ha'ffv huf.t v 1010. via 
Mfci o"^, tf™ 1038. cTHnvi Mi 1046. JpfoV r e nwe 1057. 
Sirnij-J' Sttpri« Agnm. 121. alXitöv alXivov 1073. 1077. ol'nol- 
fex üJ'itoUov 1080. 1085. "AnoUov "Anoilov 1125. 5 n t<Foi t*W 
1144. "/n* 1h* 1156. lä rapu rifun. 1176. iiu noVoi mW 
1513. tu fai ^aailtÜ (Suffilfü Chocph. 246. 855. Ziv ZiS 653. n«" 
naZ Eumon. 130. Jct^i laßt iußi laßi 140. traf 

Sophokles Aj. 384. Mm/*' Woii« 896. Uta»' ZlioSc 694. tü 
J7«v niv, fü jrni» 17<ie 854. ui ffiwnn 3ni>nr! 867. m; Ji£ Ji£ 

«I 913. n$ 1205. ^wrai* 0" fnoiruK Philokt. 135. tt /Dij, rl 
205. flillti ßilht 743. cl.fy^fro, äVp/frai 816. fl/ff« ,utf9(r 
829. tialav (infoy 1041. ilaaaSe Tlaaa»' 1096. 01/ 101, ffii toi 
1101. ü liiffioi* rlö/ioi»- 1116. xöifio; noifiot 1169. nab» nihv 
1180. ru^iEC fiu/iiv 1186. tttat ala! Jatftwr Jafpuir 1188. w now 
JIWS 1197. oj« 7IOT- tÄSi noT< 1203. (>■ ri fio, b> rt t><* 
1208. f.ovn j 1213. ü noir u trö^r 

Euripidca Androm. 245. aotf-ij ao«>ij 316. tu Jojn dol« 493. 
/iShd /<ürf(> 511. (ü somf jro'crif 665. rfgov rinav 833. ölfi 
Sltf 821. inöiot nnotfoc 831. li/nft Eluifr 919. ;ior' o! 

» nor' 956. ijArou»' piv tyraw 1002. J10S tffoj 1155. o) j-ipet 
räftoc 1156. öil<anf ültaat 1176. 0aMiV ffcw!V 

Aristophanea Wölk. 18). äroir' man 191. /iijjitti r< jiij™ 
390. rniÄSTÜf itiunr«,^ . 657. taV fxffiD 690. 866. J«Spo JiDp' 

jrpwroc ijc; 114ü.3niitai 1168. 0) tpttot m iplko; 1444.^^3?; 
rt aitfc,- 14C8. wl 1499. änoliTg cnoXiit bei allen drama- 

tikern vielfache r! ä, alni tdtä, lä ttä, lü uol /ioi, atoroi öioroi, nonoi 
sinurof, cftC V fü nngerachoat. 

ApolloniuB von Rhodus 2 704. Vflnai^o*' 7i,Bn<ijora CaUimasbai 
« in ApoU. 21. Iii 310,50c mujlW 25. Ii0- 103. t^ in Cer. 18. 
ft*! fiii G4. vat ral xiov xüor epigr. 31. iÖIbv inlBV 52. 
pifc ^nptft Tbeokrit. 1 120. J7ov niv 4 26. «itü tpiv 54. ml 
m( 6 8. riXar liXav 8 69. v/fita&e vifiia&t 11 72. Könlio^ 
Ktaümji Bion 1 16. 5j-pioc argiov. 
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rufen, so müssen wir mit Buttmann Zigeg ^4qeq schreiben: 
scheuen wir uns aber ror dem äxttfalog, so begeben wir uns 
auch des rechtes den verschieden gemessenen formen dicht 
neben einander gleiche bedeutung beizulegen, zu den Grie- 
chen quibua est nihil negatum et quos ligeg '-stgzg decet so- 
nore gehört gerade Homer nickt. Alexandriner haben sich 
spßsse erlaubt wie rd tu) v.a'/.ü ju'/m ;i:tf:aviKi und taov «errat 
lanv arvi&er: von diesem pedantischen muthwillcn weit -ver- 
schieden ist die Unbefangenheit, womit sich Homers impro- 
visirter vers über Schwierigkeiten aus einer mora zuviel oder 10 
zuwenig forthilft, deshalb hatte ohne Zweifel Ixion recht, 
wenn Cr in ägig (so accentuirte er) ein adjectiv erkante. 
weniger wahrscheinlich erklärte er das durch (lla&tvte, da 
der positivus von ägeiwv und ogtgng nahe liegt, die Zusam- 
menstellung erinnert zunächst an IlgiOoog &oög. 



XVII. 



(Monatsbericht 1860 e.321) 
1. 

. *¥ 773 hat Wolf aus der Yencdiger handschrift lnat%c- 
cd-ai aufgenommen f(ir t7iat£to&ai. die autoritär ist ehren- 
werth, wird aber durch lein scholion bekräftigt, eher ge- 
schwächt durch die ähnlichkcit unter den ligaturen für eaOat 
und oa!}ai. auch körnt von äiaoio äjiataott) i^utaadi fiE- 
■cruuant rtagcauam TT^oatnaam) der active aorist gegen 60 mal 
vor, der passive 4 malr t'n'San.'fai aber aliein A"195, ohne 
dass sieh eine notlnvendigkeit dieser form absehn licssc, da 
dio active und die passive alles leisten was sinn und vers 

io vorlangen können, überdies ist fiiD.ur mit dem infinitiv 
des futurum» zu verbinden (tiu/lm- i.-iatätuO-nt viO/Miv), wie 
überall, so bei Homer weitaus die gewöhnlichste constra cd on: 
vgl. B39 694 724, £205 686, Z52 515, K 336 365, ^22 
55 181 7CO 818, ,1/4 35 115 324, w 470. ich kehre daher 
ohne bedenken zu der ältern lcsart fTrat&aVai zurück, ge- 
neigt auch X 195 eVjfi »■')£« t'iotn^ui so passend zw finden wie 
/tifiatävts i'iinr ((543, ,it(ii-üi'uimi fif/itumini M 200 und 218, 
fii/ia/uv oder ftcftnvag xercanauoipev 0105 ff 36, fQvoato$ai 
ft&vealvwv tp 125, iipOQfi&loi tmn;otfiev (p 309. vi^niim selbst 

to aber ist In der weise von ß^ui-iirn ägttitntittii unaSfiaaßuai 
di'ff'J.ntft uan/iai itixannai 'hiiiiniiai iigtSniim veioo/icu rrc- 
aovfiai itkevoofitu. Qiioo/iot tmeiao/iat yihfyjojiat und der 
übrigen futura von verben die intransitive bewegung aus- 
drücken. 
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2. 

Die prSposition ntfe körnt, ausserhalb der Zusammen- 
setzung mit einigen .'ii! y erben und 3 oder 4 adjecliven, ge- 
gen 200 mal vor, darunter aber mir 14 mal vor dem digamnia, 
vertraglich / 147 und 280, unverträglich A 609 (wo zu der 
vorgehe Ii lagenen subitltuiioii 0 L'Cä und 305 zu vergleichen 
ist, wie auch /C.'!47 Cft42G #378) und in dem wiederkehren- 
den itgög or (waipuc., »vftör /403 P'X) £5 Y~343 ©63 552 
X98 s 298 355 407 464. ;r e ort dagegen, das einige 60 mal 
vorkämt, steht vor dem digamma 57 mal, nchmlicli vor ogl) io 
33 mal (B80I /'I16 Hd\0 K3iS A683 803 21174 115 276 
A'538 £ 146 432 O 681 ff 45 376 655 P 131 160 191 2 266 
(0 532 607 A'21 £2 151 180 d9 ij2 x 108 * 181 n 308 w 170 
272 «i 154), vor 7.W 17 mal (J' 305 313 Z 113 ff 82 413 
421) G295 499 #657 724 ,= 46 JI93 P193 390 .2174 T156 
! f64J, vor oe 3 mal (P200 442 e 285), vor ohov 2 mal 
( e 55 iu358) und vor ol ebenfalls 2 mal (V418 ©507); wozu 
noch nqozietkür K347*) und nqoxieinot A'329 kommen, in 
all diesen füllen, und ebenso in uonTiJui./.tui L'879 fcgorifiv- 
S-^aao-Sai ). 143 und ä;iQniitiagos T263, kan ohne weitere»™ 
gefahr nla höchstens ein par spondeen im fünften fuss, für 
icQiid trgf'ig eintreten, nicht anders als wäre ;tt>tni eist cin- 

die somit fehlende mora zu beschaffen sogar den hiatus nicht 
gescheut, diiss dieser hiatus sich auf Wörter erstreckt hat 
denen das dipiuiim fremd geblieben, wie üyoiic'.-rra 13110 
und Tcqiniiaaonta. JC356 i;31 i/>365 * 389 ^ 219, istkaum zu 
verwundern. 

von npoii unterscheidet sich das etwa 80maligö und a> 
9 mal componirte nasl dadurch dass jenes über 20 mal 
position macht und (mit einer einzigen ausnähme ffl 507, 
die, eben dämm verdächtig, leicht mit ia 347 in ein- 
klang gebracht wird) tiberall pyrrhichius bleibt, itoil 

für Aristai-chs t-ii jr>; npontiiSir ist iUuu doch wohl iiatür- 
lic&ar das Utero mit sich selbst einstimmige irpori rSjaf, 
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aber position auch. leidet und dann zum Jambus 'wird, wie 
vor fyi oiv 3 398, vor Xpyov M 240 y 241, vor Zvröv W 501, 
vor xkotag £ 392, vor lötpov l 596, vor ^Vcn' 7, 286, vor 
«a^a 5 374 ), 592, vor lef»» e 402, vor nvo«jp ^622, vor 
tÖ6hv X101 £472 und reröliog A'203, vor <5<V P264, vor 
(ntatöv r 295, vor oxtla&üotv r 298 £ 401 , vor 56(10 Sl 506, 
vor atfttcgnv P287 419, vor zpofliv ft&St; 

die genitiven auf wo und an: was nur da ist um zweisylbig 
10 zu sein, darf die zwoisylbigkoit nicht aufgeben, diese ein- 
sieht vfar indess schon den Alexandrinern verdunkelt: Theo- 
krit hat ,-ior' "idav, ,-roi' ^dryiaav und 10 ähnliche fälle, auch 
Zusammensetzungen wie :i-'nir-t Trutii'Hi,;: :liiiiSÜI' nn'hiQ^/ii. 

derselbe hat 62 sror» auf 11 itQog. 

noch seltener ist -ran^ bei Nonnus: in den 48 biiehern 
der Dionysiaca linde ich hq<i± für sich nur in irgag S 1 eu 
xai TiiiTe 3 343 Tjgng ^ÖP.Vfinov 8 157, 26 36 ngög Ja- 
8 290, ngos ö&TSijsUtOfial ae 48 776, rtQÖg Jiag 18 18, 
Tiqog ITatfirß 15 297 und 322, ngog Zeitelrfi 18 19, »^ög Ts- 

10 lerijg 48 880 und an Zusammensetzungen üXXonQÖaafXa 
3 24, «J^o/reötrn/J.oi' 1 532 2 9 37 229 39 276 40 58 und 
180 43 242, ä).}.oiiQoaa)log 24 279 30 231 nQMtxihmtiiv 
3 47 nqoan-zl-iaK, 4 206 5 518 7 350 11 110 13 13 16 
190 21 180 35 29 und xgooitiifycat 4 123, also im ganzen 
30 mal auf209C0 verso. nori aber gar nur 2 mal (jtoii o°go- 
fiov 24 604 und /roii xlamp 20 203: denn ntnimatovra 21 
167 ist eine unsichere vermuthung), und irgnti nirgend, da- 
v^n liat freilich auch Theokrit nichts als itQoutiv&ijacuio. 
•,vo es ülui^i'iiS ^'JcH-liuiiliiir schein!, dl.i ihr 01 üsy [liigo 

so form stehe oder eine der beiden zweisylbigen, da mag mit- 
unter der zufall gewaltet haben, wenn nicht ursprünglich, 
doch in der Überlieferung: immer bleibt ein übergewicht von 
rrgög. in der ersten thesis lesen wir einmal ?ror(, dgu nöti 
(P287 und 419), aber gewöhnlich .';>')-', y.ai --iting coD^/3-40, 
og rrQog Tvdeiäi-v Z235, v.oi rtfiis Saifiova P 104, z<p ttgooyvs 
(u433, if ?r(>dg g 237, gemäss der früher schon in der 
ersten hexamctcrstcMe bemerkten Vorliebe für den spondeus. 
desgleichen in der zweiten arsis; aX).ä ngög Tgwag (Tgüiav) 
E605 X514, nicht «JJ.« noti. wenn vor dwfta oder äm^icaa 

*o in der fünften theais natürlich irow steht (0 186 r 488) und 
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ein par mal auch in der vierten (0442 P75), eo steht ngög 
Tor demselben worte in der zweiten dritten vierten thesis 
an die 50 mal. dagegen vor xalxoßatis Siä allemal itori 
(^4 426 <0 438 505 1> 34 v 4). nozi saij} verstand sieh im 
nnsgang (J 112 Y 420 & 120 t 289), und blieb dann auch 
mitten im verse X 423. nut&g "ort roivaat IT 408, gävre 
rton nvmijV -4 622, ft^ivOvs nmi raiav V869, ftqrgog nori 
roivaai §310 kan weü'licr selieimm als rzaiöts irgne, atäv- 
teg TiQÖg, fif^n'ifng ;n>uc, in.innc tigög: aber in Xäg Tignoßig 
E 620 J7863, übt«! iiqos xiftu fi 350, ävdgog irgog 3t5fta o 388, 10 
/reotigog jtgog fii$oi> i'tmev E 632 g 74 ist die härte nicht 
gemieden. 



xvm. 



(Monatsbericht 1860 >. 4BG) 
1. 

Die gemeine lesart r348 

t!!g iE -csv f; :i«Qi: näii.ray üreiuo >'''>•>' /;e TttviXQOv, 
an it y).iüv(Jt mh fri/A' ;'i't oi)ti(j 

disjungirt von einem völlig gewandlosen einen armen der 
keine art gewand besitzt, setzt also einen gewandlosen als 
grundverschieden and unverträglich entgegen einem gewand- 
losen, dieser unsitin ist beseitigt durch das einfache mittel 
das auch cJ 371 angeschlagen hat, durch i)ät für das nun- 
mehr allein stehende ij kan weder oder noch ob bedeuten, 

io also auch nicht aeuirt werden, circumflectirt fällt es zu- 
sammen mit der nach li üblichen affirmation. so kehrt es 
wieder nicht nur an einer ohne grund verdächtigten stelle 
(i 109), sondern auch an gar vielen freilich nicht Homeri- 
schen stellen in dem niemals angezweifeltem mii), worin, bei 
Aristophancs wenigstens, nuch klar genug dio bedeutung des 
?; zu erkennen ist, i5ic mitunter, wie Fried. 409, durch den 
zusatz vou yij Jia aufgenommen und fortgeführt wird. 

die affirmation übrigens, ob sie nun als anruf oder aus- 
ruf sich gestalte, als betlieucnmg oder bescliwörung, ist so 

" natürlich und gewöhnlich bei der frage -wie bei der bitte, 
natürlich weil ja auch die frage nur eine bitte ist um ant- 
wort, gewöhnlich in allen sprachen, nur setzen die an- 
dern bei solcher gclcgenhcit gern himmel und helle in be- 
wegung: 

quae enim res unquam, pro sanete lappiter, in omnibu» 

terris eet gesta maiorf 
nam pro deuin atque homruun fidem, quid vis tiiil 
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quacnam, malum, est isla voluntaria servituat 

quica, ciclos, sc vib jamaa 

en pena tan importanal 

välame dios, et muerto algun en la casaf 

qui diablos quereis que digaf 

che, diavolo, hat tu, sozio Calandrinot 

oi mi tapin, mi gramo, ki m cazu f ki m spagiura 1 

Santa Maria dona, c' a Olivier en pessat 

que combatre si vol et es a mort nafratf 

diex, din Michiers, par ton saintisme non, 

aomment porrai sormonter Asprcmont, 

qaand gay perdu man destrier Arragon 1 

que, diantre, oe dr6le-lä vicnt-il faire chez moif 
o the heavenst 

what foul play had we that we oame from thencet 

tollere the devil ahould he learn our language f 

toaa der daus haben die leute da vor? 

himmel og jord, min liierte tön, kver har 

du faaet alle dissc penge fraf 

i guds dpa ailrahogstes nainn, /war är ni? 
die Homerische hat meist genug nn einer blossen, noch dazu 
cinsylbifren, inlorjcction, etwa wie 

deh, perehe tu mi fai si grande affrontol 
oi he faran illora Ii pcccaor malignit 
°y? do you fear t! f 
ei, ei, wer hätte das gedacht/ 
ak, kvad er livet uden solo og guldf 
helaee, helaes, hclaes, lioe is de kann gekeerd! 
viel seltener sind falle wie 

jig vi) fiot ^fiigij rfa, 9toi <pi).oi oi 514. 

2. 

biurj oder inü <;? mit andern worten: wie ist das alter- 
tümliche eneeMAAA (Am%m) oder eneenoAy 

(A 169 ä 56 307 0 144 211 K 557 Y 135 368 X 40 t 276 
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H 109 nr 89 cp 154 Z 289) *) umzusetzen in die Übliche schritt? 
so die frage gestellt, wird sich, wer einiger massen in «ei- 
nem Homer zu hause ist, erinnern dass r t fiä?& und r t rcolü, 
gerade wie ?; fiira, gewöhnliche: Verbindungen sind (1' 204 
E 278 422 Z 255 518 Ii 214 ©102 ^441 014 91 JI745 
P34 212 18 W55 A'229 297 373 o384 d 169 333 775 * 286 
i 507 A 436 ^297 v 172 383 £ 91 o486 jt 8 69 92 183 q 124 
264 306 ff 125 r 40 474 u 304 91 102 z 131 y> 108 149 183 
(U 373 514, ^229, ^254 »99 0 286 V344 (0 54 d661 ;r346 
u 113 tu 426)*), die durch eine davor tretende conjunetion 
nicht zerrissen werden kiinnen, da eine solche ja lediglich 
ihren salz mit der Übrigen periode verknüpft, ohne irgend 

hrei q streitig sein, während niemand daa gleichbedeutende 
17 {A 78 232 293 355 X 357 6 21 1 226 283 n 270 X 450 
£96 «199 t108 i)306) bestreitet? auch braucht i'nichtvor- 
anzuatehn: oft genug gehen vocativo und exclamationcn vor- 
her (a öd).', yO-eV, Evfiat\ Evgvlox', T^J/itix', tu Aßov, cJ 
j-ivai, tu nirtov, w imnot),") und vor 1/ rot nicht nur a)X 
■ (^140 211 JO 13 62 © 35 502 534 1 65 N 709 f828 Ü4S 
71 462 490) uud d' (£809 II 458 * 120) und &ff (/l 399 463) 
und oyg' (j-419), sondern auch pronomina (B 813 ^237 
£724 t// 222) und vocative wie Sui'' lit'tiiiuc/' . äwsmWw 
^ rot mag beruhigen über das unpassende pathos, das von 
T; besorgt wird, gewiss unpassend ist der spass auch Inü 
oij für eine paragoge au erklären. 



Wolf hat gesagt, Hera müsse taub sein, wenn sie ihren 
gemal frage izoiov xov fiv&ov &tnes- das hat er gesagt 

1} auch ^381 und H105 würden wir Gerhard Lect. Apollo*. 
p. 192 beipflichten. 

♦10) ReaioduB hat nur im Schilde 103 ij /tüte, Aeschylus )J tfiivö 
Etim. 34, 17 öva&tcnn Sepl. 978, % Jvannü; Prem. 752, i «ipro -4 S . 593 
1252 Chötph. 929 Em». 213 Sup,-[. 452, .7 ^«»popYmos Pen. 263. ^ 
j-nv A s . 1481, 1 Jiolin Enm. lOfi 14& Pen. 843, >J ao<fU q awpöt Pro*. 
887, ^ yOot Pen. 647. Theokrit ^ jtniot 10 39, 17 ftir" 18 81, v 
j^lu 38 84. Moschus i hhwi> 5u. 

•19) Ulfa rfi vE* iviifiaQini ii fifyn jiiCmtai tt Aristophan. Wasp. 
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geiner interpunction zu liebe und halb im scherz, wie wann 
er zur rede gesetzt, worum er die gediente, denen er die 
einheit abstritt, nicht sondere und zerlege, frischweg ent- 
gegnete "was gott zusammengefügt, soll der mensch nicht 
scheiden", dem scharfsinnigen mann konte weder hierin die 
petitio prineipii eiiigelm, noch dass nnlnv zciv fd&ov i'tmcg 
etwas anderes ist als zi lireig oder zi iffß, und dass sogar, 
■wer ti rpijg sagt, nicht taub zu sein braucht sondern nur zer- 
streut oder undeutlich angesprochen, wer dagegen nach der 
itQt6vr$ des gesagten fragt, es dem Wortlaute nach vollstän- 10 
dig vernommen hat, aber wissen will ob es wahr sei oder 
falsch, bedingt oder allgemein gültig, ernst oder scherz, 
demnach darf das fragezeichen nach t'etneg nicht unverstän- 
dig gescholten werden. 

es ist langweilig, was so offen da liegt, breit zu erörtern, 
lässt sich aber doch nicht nmgehn, wo die unsitte einreisst 
witzworte, die schon den augenblick dem sie entsprüht sind 
mehr geblendet als erhellt haben, noch nach fünfzig jähren 
als ewige lampe der Wissenschaft aufzustellen. 

für die Verwunderung übrigens, die IVolf lieber als die m 
frage in ,t»m» iov pv&av i'arreg finden will, hat nun einmal 
die spräche keinen busundem iuisdruck, darum vielleicht nicht 
weil die verwundr-t-irns,' laicht hin- IV;ig(i führt; und das aus- 
rufungszeiehen ist eine missliehe aushülfe, den alten gram- 
matikern unbekant und bei den besonnensten kerausgebern 
neuerer zeit wenig beliebt, alt ist freilich auch das frage- 
zeichen nicht, weder unter des Dionysius drei noch unter 
Nikanors acht interpunetionen aufgeführt und beider ganzem 
nnr auf diastolo der glicdcr und worter bedachten Systeme 
fremd, -wozu auch ein fragezeichen bei eigens ausgeprägten so 
fragcwiirtern ? wo die interrogative zugleich relativa sind, 
im Latein und in den Romanischen und Germanischen spra- 
chen, mag sich eine Uusserc unter.sclii-idimg «Is bequem em- 
pfehlen: aber vis notos Tiöoog ntÖg itov :i özs und die übrigen 
ausschliesslich für die frage bestirnten formen bedürfen des 
fragezeichens nicht mehr als die Deutschen Substantive der 
grossen anfangsbuehs laben, begeben wir uns aber des ent- 

1454, wo auch rh i] 309 und 477. oben so Vög. 1397 und EkkL 
145. w j/u.ni', i, wi'o; voOa Thookrit 5 79. 
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bcbrlichen Zeichens, so entgehn wir auch der oft unwider- 
stehlichen Versuchung es an die unrechte stelle zu setzen. 

z/yS' oi-cw Terlrp&ov, J*»ijW(Mj te xat "Hg>;; 
lässt sich der übelstand, dasa die frage gerade nur an dem 
L r i;r niilil tV:iii-: iclii'ii vfumtn' hr'zri'ciim'l ist, Ijcsei t Eiron durch 
Streichung des komma nach vorging von r215: aber schlim- 
io mer sind fälle wie 

nüg Sv Statt ttötxrijag Irw faloio h&olfitjv, 

dg TTtpi UFV rnnv >:i $Qmf>r, ;itoi d 1 loa {htolatv 
ö&arütüiatv i'öwxe, toi ovgat'öv ivqi-v qwiv; 
wo der leser die frage beinah vergessen hat, wann er zn 
ihrem zeichen gelangt.*) da erscheint die Spanische weise 
verständiger : 

( qu6 gusto lendrö en tus brazos, 
ei para llegar 6 verme 
dando vida ä nueslro amor t 
» voy iropezando en la mucrle? 

nur dass sie das zweite fragczcichcn sparen sollte. 

4. 

Das nachgesetzte äg verhalt sich meist digammirt, 
im hiatus: de <Sc c323 Jtl Üg ü 781 3coE ö 160 
X 394 J 453 407 o 181 imutt J 471 A 72 
11156 {teilt} »178 vrjniwn JV2Ü2 r244 
in der positiun: u&aiwog (Sc ^309 airagag J432 
alswndg NbU ßösg x299 r,tltov o296 

ytltog r 234 J 155 ^ 58 M 17G X 434 

m "FS39 e35 iy 71 5173 #sös i'230 ^58 £206 

tuatov Ii 100 O 196 xaxög Z443 Ktiveg £476 
p&U/jfos 237 vijttvwov r 200 431 Sf «- 
*a S B764 o?W**S r2 mag <5 32 w£Ux«S l'&3 
oi'sg ). 413 ociic a 29 trf.vj-etov N 470 gie- 
257 438 

•15) so stellt hei Virgil (Gearg. 1 IM) das dem quid .ticam ge- 
bärende fragoicichen erst nach vollen aiebun versen mit jnbegrif einer 
Parenthese. 
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gleichgültig: oonje w's T331 't'etf ^616 Mßijg 
/<237 jb/we Y1U £572 ntrrj;e ß770. 
ohne digamma erscheint es in ff Z295 ©TO vtf 147 
JM 156 ff 218 fl 41 C 11 x 124 ,« 396 o 108 «nws Z 443 
094 xriiflg 1-196 JA»*' Jl/293 iXoo/TQOws 
awg 0 271 <! 32 

also dreimal so oft mit »ls ohne. 

begründet ist das dignmma in der Verwandtschaft mit 
dem pronomen der dritten person. dasa in diese familio 
auch O/iJ gehöre, ist schon bemerkt worden. 



XIX. 

(Monatsbericht 18K0 s. 663) 
1. 

Die endung git lässt den accent unverändert wenn tj vor- 
hergeht 

arihqtpi arlcaijCpt avarmu-tpi ßii;(pi ht'gi]q>i O-VQ^qi y.h- 
oiippi naläftt]tpi fpatvatitryrft <I'&it-fi fQtjTQtjtpi seveijtpt 
Öe£nt(!i/fi ti'-'/fi i/fi v.üf ui.T.ipi y.iiait^^qt vsvqijtpi 

Ifjiß&Otpl v.QÜceaipi oQeatft oxtotft atij&eotpt 
oder betontes o 

avtöipi 6tSti'ufi u-.-mj-t Scörpi aiQavörft ya).-/.otpt, 
10 rückt ihn aber auf unbetontes o 

daxQvoift toyag'Mft b.Qtöfi 'lhi,(fi xoTvlijöorötpt f/eitt- 

&QO(fit h aaactf.fxft tiarrtHfi tezrogz, 
wonach denn auch der von Eustath erwähnte zweifei gegen 
öoieöfpi 1 134 und n: 145 erledigt ist. 

durch solche betonung treten die formen auf ipi den 
ohnehin ähnlichen Iocatiren auf &i so nahe dass sie auch 
deren bedeutung zu übernehmen geschickt werden, darum 
steht &vQrjifi 

tu S 1 HtQGtva J.tT.Tt O-t'-Qitfiv t 228 nnd 

20 in z' i'rihOi xut jii ihigipfiy )<220 

gleich mit &vgtj9i und &VQfiOi 

(la'/.a 6' (um* &vQr,&'*) i'a äuflg btüvtav |352 und 
i)i xhÜQflOi — i} avtov xara äiäftcaa Q 530, 

f>; schfini »ir^i'nil Yorfcr.Tni.i.'elin : wer orinnerto eich eine« 
ßtXdaifi tnftwp Xsyftaifi vUaifi hyhaifii 

*i3) es wurde auch ttvartf gelesen: aber opostrepbirtes ifi wird 
unwahrscheijilicli, wenn man auch nur 

äaö neaaaliift ivrhv jjntw Ji 2C8 and 
Ii naaaalätpiv tcg(/iaaiy 9 67 n. 105 
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xltixlyptr 

8 ol xXtüljjqsi UttUTTO N1&& 
mit hl vdtoißot- 

%r%t>S svi ylwirjdi UXsutxai N 256, 
und ogsaqav 

wg ii re Saifotvoi fliütg ogemptv ^474 

TO de xmezac üp&F o Q eo<ptv T 376 *) 

■tpne xiQxog ogeafiv ~ foäiag oifiijoe X139 

vcßgöv OQEoif t y.vcav IZatpoto öiijian X 189 
mit eV oQtaot A 235 M I4ti 2 290 JT 353 P 282 ;. 574 t 205 
oder fr ovqeav» .4 455 -^479 ß 614, und 0£%« ist T326 
so viel wie iv (Wfc'j;. 

als nun der iocativ, -wegen seiner Unfähigkeit singular 
iiml plural zu unterscheiden, sich mehr und mehr von den 
appcllativen auf die geographischen solcher Unterscheidung 
nicht bedürftigen eigenuamen zurückzog, die form auf <pi 
aber allmälig abkam, blieb doch aus langer gewohnheit die 
neigung örtliche Verhältnisse aller art mit einem blossen 

ini aaoailan ämv2jx töta E 209 und 
wrä mumUm abtue ip 53, 

IS tvrijtpt floponn O5S0 
wpvi'i' itij IS iiiy/n- 'OJuaaijos ß2 
w^iff' np' iS titvijtpt rtQtjvios ^"404 
ägnu' itg' Ii ivttftf* fielpi äjaSie <T 307 

äfrut' Ha* tS fifi/r JfpÄJ' fttvot 9 2 
tivqt ix ftalaxq: Ip 349 
ivfät II civqs 'Elen? o 58 
ävsaf tf tarnt *«! o 96 

das «u jedoch der Arkadischen genitivo, tfjvrrlw taäoxixv Cattau, dürfte 
Bich, wenn c» iit^rliaupt sitht!' ist, schwerlich anders als von mp her- 
leiten laasen. doch vgl. Ge. Curtius Jahrbücher Tdr klass. Phüologie 
1B61 b. 592. 

*7| bei Sonnus würde ngiaifiv regirt Bein von iipöOi, waa er ge- 
radezu für fnl gebraucht: 

irtxoitfMV fye«t r«t>n 10 343 {vgl. 11 69 130 181 198 S24, 
14 883,15 349 861, 17 137, 18 8 59), 

wie auch ii/ioSiy 

IqwMo; itp&to» S X 0H 10 B30 <vgL 11 232 898 470, 15 9). 



casus ohne hülfe von prHpoeitionen zu bezeichnen , und zog 
zu diesem behuf die tibrigen und ständigen casus heran, 
ungefähr wie Im Latein die locativen sich in genitiv accu- 
aativ ablativ verloren haben, für den stativ (wenn so von 
den drei formen, womit der locataV auf die drei fragen wo 

dem aditiv und abitiv) trat am gewöhnlichsten der dativ ein, 

an eigennamen 

Aiswrttp d351 ^Qrü X224 ~ J 19 <?-174 (i» Uqrü 
^30 Z456) BovnQMjltp fföl dty.<p $162 t m~ 
}Mt JT595 H9 0^ fotonkmdy 7. 397 

©^tfow X 479 (tv ©^flffiF Z223', M 0<;#js 126) 
'Http Ö 67 ÄfiT") e 523 KvS-faotm 0 432 ^orxe- 
daiftovi T387 <f>13 0x441 %Mv/tn^ .V523 Oitiftirtp ©389 
Zxcqi'üZS 0piA$ JT719 B 700, 

an appellativen 

;itoß omni; jS 37 (fr ptW»; ti,-o e i} T249) ar e $ E 137 
J. 188 (fc* örooü « 190) al-iahi, fu.räXq) B 210 (ex cri- 
>utl$ aohitfch J4S2) wS-igi £412 *374, f^ffotf 

&U cf 844 (ftV*«n *i>*js iV21 32 Slijs e 31 /o^j J. 129 
-oirtfi aUai^ I 534 .257 438 (kotö rovvov ). 193J do/it? 
B513 0 85 (dö/wie Im 0 955 t>io v tgMi J7 231 
ia%anjj A 524 V 242 r 294 £ 104 N 623 13 778 

O »vfitp 0 138 tVt ß 672) *i' W m p 530 («ei 

fl-rpjffff *310), iiQt'ityu iil-grfiiv -V 66 (i-V ;iQOn>rti .') iijr/it)' 
«25») xoAey «333 oxQnräzf! xoQi-iffj 109 ZT 754 
03, S(jf»s xoQHffj j\"179, tV"i' »oQMfjjoi I'IO £554 71757 
824 (f«' «Kyorft); j y.Mrffi^ X 12 £157. xrif/ry-r^ oder 
fr myxfjpi Ü45G 051 -VlS3 £ 332 0 5 A*171) x ev - 
rifet T2G9 <J222 (vgl. i. 253 x 356) xiWjj H187 A«- 

JT 181 ^ 49 Aeziemrt a 366 ff 213 (vgl. * 12) 
/ii'ffüi/i tiftcpotf.Qbiv J/277 öaiivfiiiytov 0- 66 473 «x- 
rgou 1-363 <j6 ^j-eos ^ 152 j- 263 dtywti .V 440 ,-402 
3 304 17 346 9atäfuxa P 36 0-d.öfiwr tp4l y.hairjg 1663 
ß675 «ufoeg 1 226 owoi ol78 (frt * 206) o5- 
eem. i: 52 ^ 479 ZU 132 W 390 471 571 O 606 II 158 483 
rae&y ES2 aUfjotv nolUamv <p 252 *) jrowy ^/424 

*37) wofern hier nicht Ans (v und 7? 33G dna ^jri im vorhergehen- 
den verse einwirkt, wia J 41 3 i&ttm tv piva^at vofiiin iut xätai ftir 
luv oder Aristophan. Fht. 399. 
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o 198 ft 264 (h>l nt»m S d 821 v 168, lv e 301 £ 135J 
jcrt'x» OvXlftitoio Y22 ngürrjaiv nvXtjGt ©411 TTgo- 
ffJti),T<7l;J Ji396 (rttTQij i'trurQaßlfa JT407) oc'^h 
0 563 (eV cnJ-rgl 1 305) xüntfiatv i'rh-g J;'555 cy.Qizäriii 
TVftßtji /i 15 iniQwt'n) ^ 787 o 517 ffoA'g vafiivtj N113 
(i* gxdi-Q ia/Uvj} iY314) ^425 'xJ-ot* T222 

w^HMffiv ^ 45 i' 17 ff 137 ^ 132 T 11 w/iw» -d 4G 
x 170); 

aber auch der genitiv *), dessen deutlichste endung ja auch 
die ortsadverbien anzunehmen lieben für die immer seltener in 
werdende i'ifhi (u.-xot- «icor uavicr/tn: .tot iinXfaixoü), 

oix f;j xio in noij-futt' Ir toSnp. B. r/ if jt; 
ob yä furaSouvaij 

und Ach. 5 

Irtßä' l'j ' ']} -~> '!> ytr.n .j.Ifi'J p;J- Ziir.Jr'. 

Ovid. Art. am. 1 338 

qui Martern terra, Neptunum eflugit in unda 

and 723 

aoqnoris unda 50 
debet et a radüs sidoria caao niger, 
so auch f rilof 5 *nl /-^f /i 37. 

*fl) auf ähuliuhi! weise iJk'rnirl daiiv und yciiitiv in Ifingijatu 
n, ¥ / 9 183 317 JW198 £47 0 417 X 374 und tungnata n<x»< B«6 
/243 oder 0(q><s»w iwq&s Z881 -JT667 gÜS, ia HXOÜttfcn' Ji J.o- 

iqttfiiav ßnoiiytav 1)98 und öxowir riyCpi xtfjofitrv II &1B. weniger 
auffällig in dem zugleich mit präpoaitionen verbundenen «yiaativ: näv- 
jny A$j-t(tav yruirae K33 'IXlvv Z478 Kungau e 443 Mux^yi); r305 
TiyiSo«, A 38 JWtffwo dfi03 

Ahuilotaiv Ii fi43 J^j-ifoiOi* o 340 Jolönwoi- I 488 Kf rfiiUiJ« am Jo 
*i 37Ö Kiltxiotsi Z 397 AtMftaat 4> 86 MuojuSövtati* A 180 Tgiitam 
YJS0 307 a<wai *«1 «lOpiirioioif fl 669 f 113 flmjroiin *nl «Sbj<i!- 
iohtiv SSI nämaatr A 288 xoltaiv 113 noUijuiy vqaaiBt ta\ Aorü 
novit B108 JIEOrj iritvgän *ul «fiKitjj JCViii'Jüc: Atitalolaiv jV217 
Süfiaai h402 «niitooiv if 93 xryuaai n!17 

*a/tjfi» t, 62 Mg&iM lv Tiollalai 1 110 ßowf(/v 77572 

*c \3^o/«Mj; i 28-1 £i> Ö^i; Kutpittar i 27B ;<fr' 'AgfUoiai g 94 
•/'481 /i(t' äanj-BiiHtric ^3GU /itin TpttciotOlV -< SÖ3 

die Verbindung dagegen mit dem accuaativ. 

nwi{H03rii j-Cff' «nFpiÜv j-245 in 
iat unerhört, wiewohl das passivum J177 steht. 
i'iyäacoliai d" i/ial dirjji, 

14 
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5J m'x tyreos yev Xyfauutv /-2B1. vgl. y 108 — 9 
vitpas ff oii <fairtro sruarfi .-tili:; avff ägitov PB72 
ebttfttvat vuoio ßa&siijq jr^xtov oqoiqov X353 (h veiijt i¥703) 
itQtjOOjjaty oüoto ."476 

«fi'iouii'nt ntdintn Z 38 ^ 7 TteSioio iroaiv xgaur- 

voiai 7iirtaäai 0 247 moWne treätota <f<W«i. "P 475 
öitirQijooov nedioto B 785 /' 14 f 3ö4 («V nwh'Qi — fjrjrot 
— duacg^atrovat x&ev&ov v&l: vgl. xoi« xu/ia öiang^a- 
aovaa >cilev9o* ^483 und "jmia ff täfitaötvm dt&rfrja- 
oov /326) 8 t6v neälnto fSu&xeco CÜ602, öe/ir/a/j /re- 
düuo ittaxifts» OQveov JV64, imoräfiefoi uiöioio xgaiicvä 

unerhört wie der aorist im medium, dass der activo aorist bei Homer 
nicht vorkömt, tan nur zufall Bein. 

wie äväaniiy aber werden aach die sinnverwandten verba mit bei- 
den casus construirt, üfxttv z.b. 

BaariSy fily Il^yflrtot xei Af/nai fext/y B 494 
dal 7i tQ on^fi iJ805, 

ßasiXiiity 

5 <r; niio« ßanatw *28B 

öt no9' i.iipai/ioim Tu-ininnv ßaalliuiy tj 59 nnd auch 
mit priipoaitionen, wie vaa mäntp Z425, (y ifü» ,3 47, 'läi- 
*W *vt">* X 62, 

),r&st<u 

avfuraynay tf' ^j-firo ^So^v äj-uaif tSioft^s BB67 (nid ebenso 

GM 63B 678 731 851 8G7 870 AHOI 0311) 
Mjpaw av M(o9lns it wl '^yriipos rtriiava!>T\v B864, und 687 

X10I 7i 397 
HjKro' ijr>rJ«' 'Ajrtaäv All ./T 169 £239 V IM, 

17/-fUOI'(U(H' 

^ohjwv tottii-m B 537 66B 645 657 II 179 193 
Xpwni /iiv wpövtiic B81G j-386 *4 p 373, 
9iuiaiiiitv 

StfitZiili Sl ixaqo; naCStay ijd" niözuv ( 1H 
Si/ii^iiniiB vfxaooiy .1569, 

Et jiO« nämtv AQrtta* xfattu A 79 888 o 274 
fifj-n jceKiCdc Mxüramy 1485 ?i265, 
etifiatvttr 

aaxtltov 5paroü «üou oij^nAviv JJ84 
n^uni'i'oi.'ttiv F*b;o; Jiaoff PSW und auch 
ofW I (uirijp OrjunCwii' iraffxci' lnl t/tui/to fvytutf* *437. 
das älteste Zeugnis für die Verwandtschaft der beiden casus legt 
ihr zusammenfallen im dual ab. 
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fiäX' evS-a xai tv&a dttoxfftev r,öi rfifitaSai E222 0106 
(xäfi (üoariv srsdiov ifoßtm-rn AY12) Tlntjtji wtaivöfie- 
yag ntStow f510 bteaav/terov neSioia X26 eo- 
Xavcca jct&oto B801 n-rf/wo xonahtw Z607 

02G1, flt'i;«! TiMtivnftlv'Kj -neStm» X23, 71 n/Jag atSiotO 

iHovtog ¥521, tioltog ntäimo &tmaat Vitvae 
fiöx'l tredioto Z2 iiir iro/.iog iitöimn EZffl xorhv- 
t£k ittdtoto IV820 tf f 372 5-122 ftt(U! xornffoiw)- nediov 
£145) 

I&i' (Kern) — votxov iov Mqov 1219 -QÖ98 io 
loveoitm liQQtiog Tcoxafioto Z508 0265 fioiwÄa» jtoi«- 
/loio gnijtrir £210, Jdpw r! itr/tm-m liiö.t'tthii, K-~n2, ix 
nota/ttii yoöa vi'Uio L22-L, Xoiaaii i' lv natafuji L'L'IO). 
gleicher m.issen für den aditiv der meist nur durch wegge- 
fallenes ili verschiedene aecnsativ: 
ßtlag Xdws» ZidTpii) giM* E291 SWoi Hr/Aijarn (Son- 
Xrp JC195 ÖW üVrV</,c i%Ugrm% i^iheqov A3 #363 
Oi'x o»- (U0( <I(j/kh' «r/po;; /. -j/im.d ij- 22 xai To« /tt» 
/«v jiijiwov iv/Aiin'i'^:- s.i/vttutjtr 'J>-(0 (ylTtimv ig ijra- 
tfi'i;v irarreuytt'i'ui: tf» f.8 79) -2x(ii'0f KW u" üp« (((ixe 50 
Kv&rjQtfß j4(UfiSün(cvti K 2G8 fiivc^otoa reQtaäg vijov 
yifyrairß Z 88 ättyrare (viiä(tc9a) itaigtda raiav 
O706 W336 

und bei allen übrigen verben dos gehena und kommenä. 

endlich für den abitiv steht der genitiv in äriSr iroltife 
äh'ig -rtf359 und vielleicht in Jil'gog 9-igtolku, ferner in eJxe, 
Jtog äv.'arec, ,iiM;/mr «ii iS i^k« j/os /: 34* ( Jb»'.) a 10 x 91 j, so 
ot ; x l&lXovoi avÄätüv xai du' 
X&aaaa&at M171 
gegen jföC«» o 1 & /?*Aiw>' JT122, so 

tyrüoi 6k vewv ttfv ^jwpqffo» 0655 (_1J40rt J7629) 
gegen >'i/iii' i",Tr> xni xi.iovmijj' l'tiiizg iyoiQijaav N 724, 

TpfÜCtC O/ilTE ve&V 0 731 

gegen yctJv am> Iowa» aftvvtov IJBO, 

i^i bttoaituvnit ßült iti/inj; \ \<'ij.<ün M388 J/&12 
gegen xtQl^dintaiv ixdjiijitav ä:it> -ziigrav ßä)Xov M15ÜSC4, 
davuni jii-t.iovg täimvco 

rdxeos aty woao&at J1I420 
gegen S9£ve)xy /if> äy' wtre ES35. 
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sein, ich habe nicht zur band was über die stelle geschrieben 
worden: so, iS *mh£ in xowt al&ov 009117 aijueV ISiäv, finde 
ich darin patlios und logik im besten vernehmen, Zusammen- 
hang klar und vollständige vors in vors salz in satz so leicht 
wie genau eingefügt, der meineid, sagt Agamemnon, wird 
an den Troern gerächt werden, nicht sofort durch uns Achäer, 
m deren feldzug mit dem tode des Menelaos ein schmähliches 
ende nimt, aber durch Zeus und spKt, in 11 ub es timbarer, 
vielleicht weit entlegener zukunft (vgl. B 324—5). der fromme 
konig also vertraut auf die göttliche gercehtigkeit, deren 
walten nicht ausbleiben kau, aber sich keine zeit vorschreiben 
liisst (tii-D.tf zö äctor d* tgi vatovtov qiati): der kleinrnü- 
thige verzweifelt für den augenblick nn sich und seinen 
menschlichen hclfcrn. das wäre Widerspruch? 



Warum ich A 156 n&njns gesetzt habe für aller hand- 
ln sebriften /it r«£i'? well die Ilomorischo spräche, reich und 
bildsam zur vollsten gnftge, dem unnützen aber und über- 
flüssigen abhold, gleichbedeutende formen nur dann neben 
einander gebraucht, wenn sie dein metrischen gehalte nach 
verschieden sind, demnach mnste «wischen dem bacchius 
fitta^v und dem Imci'hin-; in.ni, gewühlt werden, und treffen 
konfe dio wähl nur die poetische und alrerlhiimliche form, 
die gegen 30 mal vorkeimt, nicht die einmalige und pro- 
saische, deren sich noch Spätlinge wie Apollonius von Kho- 
dus und Theokrit enthalten, 
m die Scholien oder Etistath besprechen das wort nicht: 
kaum also kan die lesart als bezeugt gelten, denn wenn 
Plato in einer anführung f ttTCt$i- hat, so führt er, wie die 
alten immer thun, aus dem gedächtnis an, und des Philoso- 
phen gedächtnis hielt den gedanken fester als das einzelne 
wort, nachgeschlagen hat er gewis nicht, und hätte er 
naehgesehlagoii um! fitio^i- gefunden, wäre es damitalaHo- 
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merisch erwiesen? zeiten die dos abschreiben kunst- und 
gewerbmässig trieben, haben uns keine h and Schrift hinter- 
lassen ohne von glossemeo verdrängte gloseen; und wer 
vor Pinto ein Homerisches lied niederschrieb, je aller desto 
ungeschulter und naturalistischer, dem sollte in den ^rillel, 
dem rhapsoden selbst sollte auf die zunge gekommen sein 
nur was die echteste iiheiliefcnmg aus grauem .ilterthum 
zutrug, ünd niemals was ihm in dem aü'liglii-hen gebimieh 
seiner zeit oder seiner hudseUaft zuiiiitlist lag? versehen 
aber und irrthiimer als spuren der alhiiäligcn enl.stebung 
unsers textes heilig halten gilit eine m^sirihavte von curio- 
sitiiien und incongniiiiiten, iiie willkommen sein mag in der 

thodisch nach einheit strebenden gestnltung des alten gesanges. 

ahnliche beispiele, ähnlich in der doppelten bezielmng 
auf den sinn und den vers, sind zur vertheidigung von ft£- 
r«£r meines wissens nicht beigebracht worden, denn dass 
Ithaka, wie es mit allem schlechten und unergiebigen boden 
Xvitqi] heisst, auch ?.i -gi] heilen könne, folgt keineswegs 
aus. efyata Ivrgä. del knn keine posilion machen, X QK kau 

f/Uxng was oiröans. tvtia hOitöi l'rütr Zv(hMt, untei -scheiden 
sich in zahl und mn6s der sylben von brrttv&a evrctv&oi b>- 
%tv{hv, und gleich offenbar 9-i^i'nv von rvip}.&$ von 

ä).(tii^. Ki,nir von fti'Cur, uinih- von ci-.-fi>. zioüv von aTtav- 
qSv. wie verschieden QijidtOj; sei von i?.u(fQr'rz, 6da von $t(tq>a, 
ist s.176 gezeigt worden; K»fy»,' hci/umeiigen dürfte gar 
unerlaubt sein: sind doch nicht alle Griechischen Wörter 
synonym, die sich allenfalls mit einem und demselben Deut- 
schen übersetzen lassen. 

4. 

£258 {tqüv ft ' nix n<äläs Xdfyi,) ist 1$, und x 77 
iavn i'a ehiifiüiitt), ingleiehen bei Sophokles Ant. 05 

äi.).' i'a itt s.ai z),r i; ifiov dvafiav'iJav 
und Aristophanes Ekkl. 784 

vi dai/itin' äi-dgvu; i'a fit nur :iqiivq-ov zi ägär 
ist i'a für die scansion einsylbig, wie lütten K 344 (ölA 1 t'iS- 
ftiv ftiv xqwiu) und i'aoov bei Sophokles 0. C. 1192 
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cAA' i'aaov eioi xazfQDig roval xaxai 
zwirisylbig und Umnvatv tf 233 iinv. it'iooiotv i/iol döfievat) 
drci'fi vlliip; aber keinem ist eingefallen <f oder o, aaov oder 
aaocaiv zu schreiben, so wenig als wg oder «ffg für das t 530 
und g 370 ai 1C2 einsylbigo fW und uW. dreisylbig ist nicht 
minder bei Aristophanes Wesp. 1067 und 1069 vamtxi)v und 
reaviwv, wir schreiben aber weder vcmzlp noch vavwv. mich 
ist jeoisws am ende des trimeters (wie AescL. Choeph. 286 

xtret TaQttmitt xai dtw.imt itofewg, 
io Sieb. 090 

drjfiov nqoßovXotg rijads Kudutiag noXewg, 
Soph. Ant.288 

ovv. i'cn: a'fj.a ic.i ra y.cti :iü).ai ./ oi.eiog) 
ohne zw ei fei /weis vi bis;- : aber iJemund mag :ii).ojg schreiben, 
noch aus gleichem gründe .^fint^ i;,V 54 1 j '/i,qu'itiwg ßaaiXäg 
jAräg &oi &üv, warum ist nun Aristophanes Fried. 907 
däo' noth wendig für 3kto"i die deutlichkeit gewint dabei 
nicht; und dnsa die alten so gesprochen, JHÖg ohda; rtfi de 
aifißahöv i'xtig; für den vers zusammenstossendc vocale un- 
50 schädlich zu machen gibt es nueli andere mittel ala die elision. 
Achum. 770 spricht ein Darier Dorisch. 

5. 

Den Homerischen Wiederholungen n. ivi (a. 185) stellen 
wir einige des Nonnus gegenüber. 
Zdqta viiaifi xäXnv M^o/jauivov 2 672 

i.riin'mrt v utiia ih.rnQfig -Vn^i: J3 -117 ^■iQjxdxiijv OJict- 
aeitv ig wninvli t r v/itnanv .'} ;>74 of -<u> öiiijga xeHooia 
ctQunrh^ Y.önttntn xai LlQuorii.j. .-laoaxfiin,* 1396 aqfio- 
virfi ä' aXtrrov l&to nslaftata- vifiipoxöfiog j-äg Haviafiächig 
.10 ää&itagng "liiittig tayig «V ef-r'ijini' intij 2 222 iiaiSng eV 
nolUaat xai ^olöog tv %ffori 17 18 xai Qäaog tig Qä- 
aov yl&tv 2 684 Kth% KiMxeaaiv ärtioou 2 685 JT«- 
qör.ig neiröujio hntav mtgöevmg oigovs 2 219 Ttäg 
qöäov tig qööfiv ij.S-iv 11 30 aia(fvX>)v ifiijtßoTQvv ä:ro 
Staqn/Xöto xaliaata 19 55 

Qta-fida Qorag f'netde, /.t'xfnc /.'itfny, tiiy/.ya iV itrfäv 2 376 

xai vahqg mex^Qt, <fi?.og 6" iqldtavev ixaiqtg, rqQaHog de 
riqovu, v£og ritp, ui-igt d' äriß 37 443 xaL jiqvlitg nqv- 
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Mzcoiv, äcgatloipii) dt xitgi]yt;> Wrnhyi'r.r nrJAijxtt Ileiaoj-läg 
m&ee /riJAi;f 28 33 erX*i f* v ciaiöv esy/jg igsideco, 
xtxhptivij äe danig tqv ngn^ih-urng uuiufitiöig äaniäi rti~ 
Ttov azetvofitnj, xai tWiE h'xf if ?.6<pog, ärxiipavfg de äydgös 
äyijg eipavtv 22 183 

tfijffOTE dr,aaie Bax^ov 48 19 äifiare ififione iovtov 45 254 
etg nidov ttg irtSov stixe 4(i 153 

xai diarsänv (Deveoio xai 'Opjfo/Ki'üv itoHtUjlov, t)gxopievov no- 
iiftijj.ov, iät&hov Xinäarfjtoy 13 293 

oifga fit piatoi yiortm nfläatu nimijQoyng t'xzo&t ptitgijg, val io 
dafiah r i'üi oitmfgnyng exto&i piirg^g 15 260 

aqltjK acgäiiitiay ttu~>y luit^ilti^ tgomay, ticina tonsga ?.v- 

X ya 2 323 

airis fiovvrj TtegiXelnerttt' aXXa rl $4£ct airig f/oj Tvqw- 
vog egtö/iaiyoiüti v.tgavyiji I 381 nlda 7iöS-ev zöSe irr put 
tejj xexvboro zexnvaj/ *) , olda nö&ev 10 96 äpioi bV 
ov Avy.hogrog t'igfyng eVff öde yatet, täfiot 6V *) ovx ^igaßia- 
oiv bnsgtptäXousiv maaasig 26 22 

oäv ^tnifihny, .Jmvine, y.ativyaaty laraing vrrvog' aw 2r&- 
ipvXov, Jiönae, Xagtavideg ijgxaoay aigat 19 6 {tvrfcög » 
avijQ etpAfff roaoy xai votov 'YdämnjV 9vrjiög ävr,g e'yj.egs 
TÖv oigänog zixezo Zeig 31 96 etg ßgazog atoxivtt fte 
31 140 (wiederholt nach 2 verseil) aiöy Ö' ttärptuy ä).t- 
xai tVKsgaov nia ältpgov' ciiy t).ütptoy aXiriCf. xl aoi 
Jing via j-tgaigetv ; 36 55 tragfttre, ftq geyäxite ztör 
ätaegtara zoxrp. iraoMve, geväxtte zeijg (trfärjga xo- 
geiqg 48 2(15 ;rmti$ ävi,g W/.^tttf «zi/ijroi' vöor -Vtgijs; 
TTolng ayqg 9&$et<iv; 48 506 

difWt ifiov Qrfirpg, ny rjg.-raßc :nxgog mjtjjg' to/iot i/iov 

orfig, m- %l)jtypv öviga (Po/dg»; 48 535 so 

ti^&t (tivttv yoöynv a'iXnv, "m^ in] rfigrov atigeig- rJ.^5( fit- 
vtty xQÖro" «M-W ty"? d<* htyiUig 8 359 

(Sftai mx(9frir,e rijy ijgrraaiy elioy l : 6i<>g' loptm nagd-triijg rrv 

•16) HJiDtlop für fiijrpf, ao gowöhnlicli bei Nonnus wie iphlfoi fär 
ais. jenes z.b. 1 Ö, 23 S9, 26 62, 29 184, 31 38 17i 258, 33 67 119, 
45 99 304, 46 18 28 37 86 231, 48 396 924 (vgl. Lübeck S. Aj. p. 238) ; 
dien 1 M>6, 2 688 604, 8 2D6, 15 305 336, 16 122—3 141-2, SO 324, 
22 1195, 26 436—7, 27 254. 

•17) öV für 5ii, wie 36 269 lüfior ^ijpctiifoo /iffi-iviirof Km nirtOm 
Xttitiluvi ovii/fani äiaajiKoiiai %mövai. gegen Werniclie Tryphiod. p. 261. to 
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ijgnaocv vttvng igtiiw w/ioi naoötviijg rr t v r^natt Beu&ps 
i'/Jrrc Iß 354 ij-ftti ffiol, >fi?.e Ecr/.ye, (pi).av tpäoq. 
nv/.ir' avi'tj, oi-xht nivSog l^« fis Juaviaoio qiaytvzog. 
Tjllfts t/ifii. ijilc lii'iy.yt, rfi/.oytfäoe 19 23 ä TtönrOl, olov 
a&eo/cov k'%£i vöov vi>iifttdtov Zeig und nach 6 versen i3 
nönoi, olov ä&softov i'yu vöov ä&äratov j-ao — 31 88 
"Htm, %l :i<m)ait<'.i-o>Q Y.r/j.i)iSY.£ai; wiederholt nach 3 ver- 
sen 31 143 

aoi xai i/ioi rrüev aloxog, ort BßOfdow fiaxijiai äfeixTais 
tfiöv old/ta dtaoyjTovai Trcöi'kotg. ont xoi i/wi niXtv aiox^S, 
Sie Boofdotn (tayrpai — 23 178 ov jp/riru ntr&rjos im- 
X&ovhto fiMdom wiederholt nach 4 versen4663 ßov- 
trjs xakög akiole, xuktj de /iif txzavt vi'/npj wiederholt zwei- 
mal nach 3 und einmal nach 4 veraen 15 398. 
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1. 

/ 13?— 9, wo Agamemnon von Achilleus sagt 
rf,a 8it$ xgvaov xci yphiov yijtjtjäfsdiii 
rias).d-<6v, ort xer daiEwfieita Iqid' ji-/atm, 
TQitnädag 6i rvvatr.a^ hlxnair m'tfig D^o&ia, 
was will da eloeX&wvl übersetzt wird es eingestiegen; 
aber eingestiegen heisst itrßag; und dass der herr eines 
Schiffes, -wenn es geladen wird, einsteige, ist, nach umstän- 
den, entweder unnüthig oder ihm mit jedem rnderer gemein, 
keineswegs mit solchem nachdruck zu erwähnen wie hier 
geschieht durch das partieip am ende des gliedes und zu io 
anfang des veraes. hineinkommen dagegen (uasl&Elf) kan 
in das schiff auch wer nicht hineingebort, der erste beste 
fremde, Thcoklymcnos so gutwicTelomachos; so dass davon 
wieder nur auf besonderen anläse die rede sein darf, solchen 
gibt aber Achilleus nicht, der einerseits za früh hineinkämt, 
indem er soine edlen metalle aufpackt ehe sie ihm aus der 
fortdauernden vertheilung überwiesen sind (vtflOao&O) ots 
xev daisdftE&a wann oder während wir vortheilen 
werden), andererseits sich noch zwanzig Troerinnen aus- 
lesen soll, und zwar avrng, nicht an bord oder durch auftrag, M 
sondern am lande und persönlich, also nur hineinkömt um 
gleich wieder herauszukommen. 

wir aber kommen ans diesen badenklichkeiten heraus, 
wenn wir die interpunetion ändern, das komma nach npj- 
oäo$w gesetzt, verbinden wir etaeUhiäv mit Sie, und meinen 
hereingekommen wann wir vcrtheilen könne so 
viel sein wie "nachdem er sitz und stimme gehabt in dorn 
rath der ältesten, der über die vertheilung der beute bestim- 
men wird", von solch einem rathe gibt ^687 ein beispiol, 
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vrie jS 407 »21 o218 von der thiitigkeit des palrons beim 
abfahren seines schiff es. 



2. 



Gonjunctive auf got sind liiiufig; ich ziihle über achtzig, 
darunter einige mehr als einmal vorkommen. 

arärfim und argtsi. arvaif^si öetSr/at aAcÄxijot 
witsat uiraj-j-eH-gat äwoffpe ifi/ai S&QjOt flä- 
igoi ßQi&aot dicciQi'ßijßi biirflt neben dyoi und 
airodijiai isciggot &HKgm ttaijat tltjoi und 
<° r.a&iljjai ilihjGi mit tivil&ijtrt und ini>.9r,ai *) &t- 
xjoi i/amvajjac t&gtgot biaiveirfli Imaaettjot 

iqhtffltt evdtjoi^ Eigffjl i'fflot fytedimm 
ijoi und iijOt mit anirpt und fttzirjOt t/at und 

ftedijjoi öäpijai 34got und ngo&iffln 3f)0i i'ijfft 
f£i?xg<K xäftrjGi y-ixrpt. oder xtxgw xlaijyn xH- 
vt}Ot laßijoi lä&yoi i-äxyfii /lägniijai fie- 
vtjdt fttvoivijtfli fun&ßot vtiKtltjüt i'itgvvijm. 
und btnTgvvßai naih/jai tra/HfairfiOt uagaintni- 
*>jUt navoijot ftifitrgai. und txiri/tifitjoi tiiatp» und 



<p9fpt *) fptMijai tfoqii^oi tpgnverfli tpirffti 

und nQotpv.'rfli xQat'a/ifiai. 
desto seltener sind conjunetive nuf (<)/»: von Verben auf/«, 
oder zusammengezogenen scheint sich keiner zu finden, von 
barytonen nur dj-ärm/ii £i 717 e&iitafu q> 348 et'/irttjut j[ 392 
i'doj/it ^ 63 Ktdviafn i 490 und ti-ftüftl E 297 x 7. denn 
ixot/tj. /414 kan sich nicht halten, ein aorist der im indicativ 
m zusammenfiele mit dem imperfeet und überflüssig wäre neben 
igov, sondern tiberlässt dem althergebrachten Yxtofiai den 
durch Ben Heys l/urj» anstatt <pi).r t v gehörig erweiterten pktz. 

(la^s f'/'i/f .-lorüiif« .-«(tu' tif;-i;ii-ii::iigf r veiiO .sonst nit-ht 

•10) auch fiSBS köntfl wohl «ffijn' so gut stehn wio £ ] 32 und 891 . 
,-inpiiy .'lTj;;rci Ä ift Ii'uIjI fv.i-i.j-j-.-- co nkr. u:' für xiwiu; ,''f;i"r; jj . 
vbi sollte in «lirun gehalten weiden als die allein übrigo spur davon 
dass, wie mf in Mfii, so auoh ndj» und n^jv in o/ij/« und styu über- 
gegangen. 




kI fy.Tf'iitr/jtri rip/r^fft 



crret'xijai 
ivpjat 
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vorkömt, verschlägt nichts, zumal aip (und iiv) 1$ ncaolda 
rdiav mehrmals vorkämt, und überdies £/n)e ig roiav v 99 
und iftrfi <s:t<> itcrceiöos «% 1//353. 

ist aber bifu selten und obenein Öfter auf vermuthung 
gesetzt als in Imndscliriften vorgefunden, nur an zwei stellen 
(E279 und i 490) durch cod. Ven. und Barl, sicher, bo ist 
es doch eine regelrechte form, die mit ihrem fu dem pas- 
siven ftat entspricht, mit ihrer doppelten bezeirimiing für die 
erste person, durch o und m, dem activen ofisv und wieder 
dem passiven o/tai, nicht wie der in die stelle von oiv ein- io 
gedrungene optativ auf oi/u abspringt in oiftip> und keine 
dritte person bildet, weder oifft im Singular noch otaot im 
plural *). nur als conjunetiv ist uifit nicht hinlänglich ge- 
genzeichnet, sondern wenn es aus irgend einem winkel als 
indicativ auftauchte, dürfte man kaum sich wundern, und 
fioi wieder unterscheidet sich von dem indicativ des verbums 
auf fit nur durch den untergeschricbcncn vocal: wo daher 
der conjunetiv nicht gerade iiiithwi'iulig ci-sdieint (in jro/i- 
(paittpi z.b. ES oder in oicwg ttftlrjtuv «34!) und £189 ver- 
glichen mit imms iiHleis ä 37 v 145 i 67 und oni ftafag' so 
-l&eleig cf 115, mv föil.ei io 4), künte man versucht sein, mit 
Wolf i III — 2, durch weglassung des (, das doch vor dem 
ff schwerlich jemals recht hörbar gewesen, den indicativ her- 
zustellen, oder, mit andern Worten, das ax<j(ia 'iffi-xeiov ein- 
zuführen: denn die beispiolc die davon gegeben werden 
(Herodian. de figuris bei Spengel Rhetor. Gr. 3 p. 101 6), 
i'XTi ai un< * irdqtjpi, sehen nicht so wohl aus wie ein mia- 
brauch des conjunetives zum indicativ als wie ein übergrif 
des in alter zeit allgemein und in späterer wenigstens im 
perfect und im passiven aorist. vorherrschenden verbums aufm 
fu, nicht die syntax sondern allein die flexion berührend. 

3. 

Ein gegensatz der nicht gleich zu anfang der rode beab- 
sichtigt und angelegt ist, sondern erst im verlauf derselben 

*13) ob etwa «m heriua teilen bcl in stellen wie JS3S 
XXlor x' fiiniun; <:).lov iti lfdoi'l, 

mögen andere ermeaueu. oliiia iweifel int dem Crutinua 170 Mein, äfiv- 
raiv wiederzugeben: vgl. 64. 
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durch eine entwicklung erwciterung wcndung des gedankens 
oder des ausdrucks sich einstellt, kan mich nicht zu anfang 
durch die betonung, am pronomen durch orthotonesc, be- 
zeichnet werden, darum hatte Aristnrchus recht, wenn er 
■P724 ij ß' achrieb, und nicht, wie andere grammatiker, rj' 
/i' oder ij/t' (vgl. Lehrs Q. E. p. 112, Hermann au Soph. 
l'hilokt. 47 und Eurip. Phoen. 488). 

Ajas und Odysseua ringen mit einander, wie der sieg 
unentschieden bleibt und die anschauen ungeduldig werden, 

10 möchte Ajaa abvvcchselung in das Schauspiel bringen, und 
von der aivooiadiij übergehend in iueorgottu fiarrava rf'jfj'ijs 
(Nonnus 37 572) zunächst seinen gegner in die luft heben 
wie Herakles den Antüos. damit darf er ihn nicht ither- 
raschen.: wie wird er es ankündigen? vollständig und aua- 
führlich etwa so: avaei^tofia' a/.h)/.orj;- xoitAq ij o£ tftz avä- 
ciQe ß estä at avatQUti. dabei fällt der hauptton auf das ver- 
bum, auf das neue, die bisherige einförmigkeit unterbrechende, 
nicht auf die pronomina, die vielmehr so unwichtig sind dass 
sie in einer andern fassung wegbleiben kiinten : y ämeige 

» Tj ävaeigeo, ungefähr wie N48G 

5 xe tpigotzn fiira xpdroc rj xe f-eonifitp. 
aus beiden fassungen aber ist, unter dem cinfluss dea verses, 
die vorliegende erwachsen, ohne irgend einen grund zu an- 
derer betonung zu gehen. 

ähnliche beispiele finden sich leieht, bei Homer wie bei 
späteren. 

uaofiat b'C xe /*' o Ti-8ü8r$ Y.ocireQog Jioftrfirß 
naq fijiSv nqög Ttf/og mriitfevat, ij *ev erd cov 
Xakxqi dfliiioag ewig« fiQOTÖtvra «pegiaftui 0532 

so rj xsv fie dtiftaooerei Jj wv trü zov (1)226 

k'v&a x' öfitüs TTQoaiifi^ Y.iyn}Muh , rti£ >■ v.tv f,-w zov J.565 

Vi a' tjfftre ötVQO WTiitiovg 3' craonvg w 299 

OiteTö fioi <ug Uze iratgi nii 1 Vrj;rm Ii 285. vgl. 291 

&vfi6g di fwt foonoi rjdrj rft aUinv hagar x. 484 

ws av ftr) oe xtrtarQvxS *°l hatoovg rc84 

io&lä ooi xiftTteiv «ww ts Acaehyl. Pers. 221 

txt'S l'\ i™ *e oi Eurip. Hei. <!52 

ortao, xariii zäv tftäy ßovltv/i&tb» 1 ib. 1418 

jT(dJnj ö' hütaa nazioa xai av nattf ifit Iph. Aul. 1220 

♦o »uftöv sTtaQ&i ooi i' ä?-öxv ^5 
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äd> tjy xtttiv (toi aoi z' artiv evftnlow lfi& ib. 666 

töBcuftovety fii. Qr/aitt ze traTd 1 iftöv 

nöhv i' 'Afyv&v Suppl. 3 

MCbiUpw&a, ftijvep ohrmgio Se ae 

xai n,vö' üt)th(>]y /.ui v.uairvi-inv v?/.q<iv Phoen. 1444 

fii/ ((' tdstv Davor»' W ägtSv xai xaotj-vi'pijy ifijp> Or. 764 

u xa&tiperrk W Sg änäieaas 

xai zövöe fragm. 781 11 Nauck. 

m 7tv*&&veo9at rüg et vyv X !jf,äg attev Trag. fr. adesp. 458 
eis faatos aloxvm (*s xai vUa Nonn. 31 140. ») » 
danach ist denn auch die enklisis noch an manchen 
stellen wiederherzustellen, so gleich ,i 20, wo jetzt, nach 
Anleitung des scholions BL, gelesen wird nahte P iaoi iv- 
oai tb q.ihjV. daa scholion nimt nchmüch einen gegensatz 
zwischen vfüv und ifwi an: wer aber näher zusieht, und 
beachtet dass, wie 6fü», so naUa zu anfang doa verses steht 
und die anf einander weisenden pnrtikeln diesen Wörtern zu- 
getheilt sind, ein aiiäg epioi aber oder vielmehr ifiets 6' av 
tfini fehlt, der wird erkennen dass Chryses nur, weil ihm 
sinn und gemütli zwei Vorstellungen ausschliesslich bewegen, «o 
seine tochter und deren rüuber, zwischen diese beiden auch 
seine rede thoilt, dio sonst, in ruhiger Stimmung gesprochen, 
monokol geblieben wäre : ty-tv itini Soicr oixatf ixio9ai lv- 
aaai fim trpi »vraiiga. darum hat denn auch Plato, wo er 
die direetc rede in indirecte umsetzt (B. P. 3 p. 121 4), 
ixulvoig fäv Tnt'e 9tnig doivai ilövras zi,v Tgoiav ovroig 
ataS-rjVat , Tijv Se Ituraiigu til Xvaai , nicht aber ol de (oder 
vvttji de) kvaai wr,v »vsaiiga. und Eustasius, der paraphrast, 
dio alten ausgaben kennen keine andere lesart. 

gleich unnütz und ohne autotität (nur der paraphrast so 
weiss davon) ist die orthotonese 

xai j-äg irw &tüg dfit, rovij ä' ifioi i'r&tv ri&ev aoi. 
setzen wir für rovrj dt ftoi das gleich bedeuten de ixj-ej-ä/itv 
6' Ei'x^f 01 °^ er serovet, so wird niemand dazu iriä vermissen, 
so wenig als av J 361 

t« mg (pQOvietq a t' faw mg. 
vgl. Z206. ein anderes ist E896 

tr. rag ifttv Avas laai, Iftoi de as j-sivato ftfaifö. 

*10) ähnlich Plflto SympoB. p. 876 13: tinaxitvinos rou iwxpoionr 
xai Jn,-ifijoniTu; xui nie alluir. '<> 
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4. 

Hermann {Opusa. 2 p. 17ß) übersetzt Ti^t's mit Alumnüx 
und erklärt es durch mttrix. er bildet also von Si)<tS«i (/v- 
valm 3i &joato (Uttpv) ein Substantiv in der, nach schol.D 
zu Ii GOO und Eustachius zu £ Hfi trotz dem accent Acolischcn, 
art von orn^ilg axovtwsvs uijit-trrg ßt»,!/'^ /V*" 1 '« dairvg 
Id'itt g f/ti.irLT f:ii;i!\: r.hi!\; /iiniir^ iliigwir^ ''[J^Tfi's nVQiy- 

10 naqoaui>%ei rcagoixuxet, awoxio^öre ovrozoixore, DifeiaDviaq 
TTjle&aoytag. so gewint er yrjiiqa Tt/Svv. derselbe -weg 
führt auf den Ursprung eines hcroldsnamens: AiüJii» itaXtlg 
ral&tg TttklH-ßios d. i. ßioSäi.fuog oder tpSälfiiog. 

5. 

tw9ica und rrwis' zu schreiben (£202 6*811) hat, wenn 
ich nicht irre, zuerst wieder G. H. Schäfer empfohlen, er 
■wollte damit themata wie fiv&n/ien und m!>Xo[iai vermeiden, 
und merkte nicht dass er unfonn austrieb durch unform. 
denn das e, das er betont, ist doch entweder charaktcr des 
»overbums oder theü der pcrsonencndung. wenn jenes, so 
bilsst die endumr ein wesentliches dement ein: was wäre 
ti'TTTai oder hi'xTO? wenn dieses, so ist das verbum nicht 
langer als zusammengezogen charakterisirt, sondern wird, 
was gerade vermieden werden sollte, baryton. Schäfer hat 
ferner nicht bedacht zu welchen weitern schritten er sich 
verpflichtet durch den gewagten ersten. anoaiQio (xotßijv 
^/278) ist offenbar nicht von änrndgea^ta sondern von (3<5g') 

wie vertrügt sich änrtticvat mit yo^awa? Mi' S2 202 gibt 
«o ein thema xJ.ii/iai: lässt sich das cxpiircn durch ixJJ 1 ? der 
Askalonit wollte es , drang aber nicht durch, und von ite- 
rativen, wie versöhnen wir xaUmero ftv&imorrfi ot^veme 
TttolioxetO otwixfio mit dem ohne zweifei regelrechteren 
xalieaxe xniiha/t ;io!); : i,oyj. '•TOTQouiinxov tf OJ.ta/.t qtiQt&axel 
ovramt und einnie oder Same (nicht iäaxe oder däoxe) mit 
ix^väaaxov loyayciatimv vaiezciaaxov mäiaaxnvt wie deuten 
wir an dasa in IrQtiroQ&e slirlov&psv htim9(iev nirroa&s 



tpiQre kurze vocale ausgefallen sind? und ist am ende fiv- 
fho&Ctt schlininier als o&ea&ai und nv&toScti, 7tui).ta&ai als 

auch die dcelinatinn bringt ähnliche Schwierigkeiten, 
zwar v/jXil mag sich auf vift-lß (7 6B2) stützen, wiewohl daa 
neben dem zwölfmaligen vtjketg und dem Ilesiodiachcn vq~ 
i.atjg eben so gut für ausa-mm enge zogen aus w/e^s gelten 
kan; und 9t<m)t<i und hi£Qt)t'<i auf Ituirih'^, trotz mSef'g und 
cnfeir;£. aber auch die zahlreichen ablcitungcn von xjbfof, 
Substantive wie adjective, erklären sieh meist nur dann be- 10 
quem, wenn wir von dem e der Wurzel absehn : wie Z4ft(pt- 
xJ.ng Avti'/lniz Jöov/j.ni " Kyi-.vln^ ' iipvXng ]lätt>ox).og CDf'ge- 
x/oc, so J-L-co>?.r l ng (als eigenname JT57I, als adjectiv JI738) 
«xAi'tt BaS-cvlip ./tox/jng Öiw/lfa %uxi.ija ir-tleir) EvQVxieta 
'Exex).tja 'Hna/j.:.i<h^ 'Hgaxkijog — T t t — ijtx \)ix>.ija IlaiQO- 
xlr t og — r/U, ja x)J.a selbst und die gleich auffälligen riga 
dijtu xißa a(pt).a. nicht minder antaat Ö 403 und seppeloc 
(oder ivQQtjog) und mit dem opfer eines t tn-mxtXoi und de- 
xäytloi, eines o Kgou und X t!/ia ee ot. 

in all diesen fallen ist der abgefallene laut auf die w 
Schäfcrschc weise weder herzustellen noch anzudeuten, wohl 
uier gemeinhin zwar regelre-rht und 



indig flci 
n trägt e 



, übrig bleibt 



führt doch dieselbe Tttifraärxr, auch kut 
unberechtigt oder ungcwöiinüi h sind i lAatiin* <',-«$ toc Ixii- 
vtog vtjjxtitag ; i vi r, <f uoi\ : < 'K. ühoi ottf-i^ imrii'idiiix iirtaayiatftjS 
'i:i.-!i(iyaQU>:^ , w'Üha titixt't.mg utltfiianog aipjiog -*4tZLifooQ 
j-ckoiiog eivöhog Ivagiftfung, iv&vfttag und xazaSi/itag, fayv- so 
%tog und narvvyjn^;, iAi.iikv.; v.i'::i t>tai Kritzln,; y.t.Qii'iuiog 
juetii'x'OC fitiutViy.iuiz liJirai/.iiii ui:iui:iiov ufin-üaiQtog oftoiiog 
TTßi'diijpiOL,' 7ie?.t:iQii)g jTorriB .7 ro/./ :i ho tfi og oxoTöfirfViog taixx- 
nuQiog TuxtöiVGCL vgäztov, bUmIouv äftq>vti(>our ft'teif äQimv 
finiävottv i'a-ttoiiv (laqvaftivouv dif'Jahto'tiv rrnäouv ZeiQrjvouv 
ata&fioitv to'uv uiftotiv), wechselt iSästv ab mit &ikeiv und 
ixetrng mit xüvng, tqg und Sov mit f;g und ov, £e(vjjio: und 
Tiohtfirfi mit ft/fitt und lln'lh^g, Tivxivög mit fri-wög, 'Y«e- 
Qioviärjg mit 'Yrttgtwy, augmentirt das verbum und augmen- 
tirt es nicht, digammirt bald mit bald ohne Vorschlag. « 
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Wo sich Homer, was ihm selten begegnet, in figuren 
versteigt, pflegt er nuf dem kürzesten -weg« zu dem eigent- 
lichen und natürlichen ausdruck zurückzukehren, ohne scheu 
■vor Unverträglichkeiten die im gcschlecht der Wörter her- 
vortreten können (tfile tinvov, aXktü&v nva tfuot ßiijv 'Hga- 
xJ.i;ii'j;j', tntörOs öalng x'iQ'»' ei<rot%i>SvoBy , ij tSt •fnluustt^hij 
Siav rirog, ttgtiv fttvog — tatns 'w v 21 oder fxrt/.ciaag 
g 34, nüläg au : u,v ävi:r, xtoltviov) oder in der Verbindung 
io der sätzc. wie ofiwfu construirt wird 

öfivv»t fuj n txwy zö ifiov dhltp a Q! ,a nsdijoai V585 
oder o/tw/it Sgxov 

iöfioaa xaQTsgiiv ogxnv 
filjr tTQtv 'Oävotja [iezä Tf/tieoo' ävafqvm it 254 



m «' '"/.»« «w* fiovhvafye» SU» € 178, 

eben so die Umschreibung des eides, welche die mitwissen- 
den und rächenden götter anruft: 
at ujzto vvv zi'ide raia xai ot-gavii? tifivq i'xeQ&tv 
xcti zö KUfcißn/ttinv ^iv-ög rdwo, Hg zs flirigog 
oqxos öttröraiög ze ir&si fttota^eaat &ttüoir, 
fir, Ii aoi crvnp mjfia xaxö* ßovletatfiiv a)Xn e 187 
gerade als stünde o/m-fit in) ßmXtiaiiav. desgleichen 
igiu vre '/.tili ngiüza, dtrüe J'-ywoj xtii SqiS'>s, 

ftfj fth sj-iu üm'ejj BqioiJöi %stt> % btsvüxa^ 

ovz' tvvi^ .inöifcMw ■/.( -/(> i'iK ocie ttv VtUtw 7*258 
w d. h. ö/ivifa t'ij tiTtreuai v.f/oijit-rn^, wie (nf/idii 1 ^pivrs 

/iij fiorf -di'i'cad 1 off/ii 1 fifttiotaQta ifiior v'iöv 

i$ ffff'Scv ,-ej-aiÜrn / 454 
construirt ist als stünde täftoae t<f*ooto9ai. 

freilich kan auch die anrufung abgesondert bleiben, statt 
mit dem versprechen oder der aussnge in Eine constraction 
verwoben zu werden, das geschieht 2. b. z 303 

(C'u vre Zti<; tartd, !.H<~n- r/uuii^ y.ui iifttCOQ, 

i;ttj 1' tWrffijnc äfiifiornc ? t v utpixävw, 

15 ^jjv tot n&vta ttXsietcn 
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und v 230, uro auf diese«* 




verse (icw — «yixövw) 










' <r ^*^li f 1 -' 5c "' AT 






itad' ÖJtfföei-s, 


oder, auffälliger, 0 3t 




uij für oi 


' (41) eine beabsichtigte 


andere wendung ana 


ul™tri 


i seheint. 








ach der 


wünsch die constiuction 


in den einfaclisten 'gs 


mg. a 


o 7 Sil 






;o Jtffi 


yHi,;vai H 


xai AnolXov, 










nQ 7«f<i «* 








d. h. äqxbig fyuv xa 






id w376 


ei y-dg, Zw r £ ^ar- 








oToj Änpuw* alXov, 




itvnv ;n< 


iXie&QOv, 








ZOWS köv TW Z ftM 




äönöioiv 


Xtvxi tyiiv tüimton 




a/uvai 




d. h. äqitXnv lipecova 


', oder 




iats&tm. 


in ähnlicher wei 


se köi 


nt jedes 


gebet an die äiaiijgss 


Htm auf ein Sog hin 




nag das 


ausgesprochen werden, 


wie J"320 








Zev «wej, "lärftev 


pMa 




ftij-itt 




■a wer' 




luatv i&nxev 


tnv dos anoqi^ifiEY- 




r» <%o» 


-Adog e tob) 


und 351 








Zsv am, d»g xiaaa. 


o , 




ins zax' tOQ-fe*, 


oder nnausgesprochei 


) hinzi 


) gedacht, 


'wie B 413 


Zei xMts» fitste», 










oW 
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Zev näito, JJ ^fütwo /«xtir ? IVoe'og tio»- 
und e354 

Zsr «i«, Tij.ttttr/iir um ?r imWidi' a/.-'im : ai'ifi, 
xai oi nana rivottf nooa ipoeoiv ijoi fievoiyif. 
wie in dieser letzten stelle der optativ sich an den im ge- 
danken liegenden imperativ ansckliesst, so au den optativ 
derselbe imperativ JT97: 

et sag, Ztv it -iracio xai l'liityaii, xai .■l.m/j.oi; 
(ii,ie zig ovv Tqoiwv 9ävavov tpvrot, ooooi taaiv, 
firpe Tis jiqremv, väw 6' hävpiev h).e9got>. '« 
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KbiJich Aristophancs Frosche 384 

Jr/i^iEQ, orytöv ngriittf 

uvaaaa, arfixaga&ciH 

wi oüfy to» ttavrijg %oq6*> 

xai [t' üöf[,ah~)c :iay!]tUQOv 

naiaaL r« xai ^figciaat. 
vgl. ebenda 886 

Ji'l/it^ig )' d-gtipaaa Ttp> l/itpi ygiva, 

elmi fie n5r aß* ai-tov fivgrßiwy 
10 und 892 

at&i;g ittov ßiioxi^a xai j-Ziini;; cgn<ftr§ 

xai givtrtt xcii iiixiigig önq gan^gim, 

0(f9ä§ fi' lU.-xe.tv lue uv «Ww/hh Inrtav. 
verwandte coustru et tonen sind es wenn ,2:101 

ijds Si o't xtnet fhlftov agiatq (f.aivivo (intJ.fJ 
genommen wird als Umschreibung von iilovi.tiaaio, und da- 
rum angeschlossen 

il&ttr ris *EhjV ev tvcvvaoa i atkry, 
oder H 130 

so note.ä xtv ädaväcntoi q.lXaq ävü züga$ atigai 
für i'ii-atro av, daher folgt 

{tv/wv äno fie/Muv Svvai döftov 'Hildos sYaa, 
oder ixtvqljtrpta' ^1 '>i für ?;u-.iijijtti7i'it± h-titvoav, rovvä- 
tpftai und rnvvoi-fiai für ligaofiai rovrov/uvog O 660 665 x 521 
626, Vp/v itpfooi für xektiota ßll7 
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(Monatsbericht 18(il e. 241) 
1. 

Dasselbe e geht, -wenn der vers es lang braucht, vor o 
und vi in ci über, vor y in y: 
ßdiD ßiio/tat Imfidnfiev daEi'u tSa/idta IJjeto ^pf/o- 
fisv Itpelu fcüo &do/ur äxnft-ttnfiai xarctfalo/ini xa- 
rad-tia/tev xifß'ua v.t%tioftw fiayein/m'ni: fisTdo) 
VEfteoaijd-doftzv iregigehiio' rginre/n/itv avij-tj und 

also 3-iito S-fas »liniur H(yic*) ÜiImuv, ungefähr wie 
ZQtti xqutl, Xlovm Xelavai, yitiixgnn? (= Jq/iuXQttog) sleab- K 
xgtzng, jietädrß, äxlta üx?.eiüg oder axi.ei'oic, tcty.gutÖr und 
&*XQWiG> xQttöv xQettSv, anelng tmtiovg Snetw und aitfy 
Qirrsaat, si'rcic tfoe und nicht, wie die entsprechende sanskrit- 
form verlangen soli, rjt»g r/ig, y.litfiun xhflööva. 

wenden wir dies paradigma zunächst da an wo ein Op- 
tativ auf eiij conjunetiv werden soll, so dürfen wir nicht etfl 
setzen, was ohnehin die beiden modi fast allein für das auge 
unterschiede, sondern das hörbare pjjf, z- b. P 631 

z&v fifv j-äg ntxvttav ß&s' Smerat, og ng mpeltj 
a< PVfl* was auch alle ausgaben haben, in Übereinstimmung mit jo 

ijv §a t" cin'jQ wfii; ;i tiQc'ifiwng JIÖ90 

oaaa Siiovatv irrig aip' oXiriyrai i'/iöaaag T265 

Xatqu 6£ /uv og ng &tigt] fl>347 

ö'e «S dij fitda koM TTß&Tj xai iiöU^ litvlrftf! o 401 

ctvd-QWjtovg srtfwroroir, !Uig otp(i$ citjaqt'y.tfiat v 188 

*H) wird gefolgert, »idit gcfWuluii, Saufen und atfeit ge- 

boren mit jinonr^frnv ptfetui ,-röoutr und iuouty iu eine andere reihe. 



,-r l ftaaS f Sp Tig iiQtoro^ urijp «it ^r/elora irÖQflotv v 335 
i) .rag Ö's i'5 vnaq§tj w 286, 

und B340 

/ti-Ättg nan l GOfu>>, uifga oY aiiämv )n;it,l.uaii l uäug tu : 
oder / 245 

foidtUXU XttlÜ IjQtVU fll] lOl «7Ttl?.a$ 

iy.süJotMl &eoi, i'jtiir Öf d'i diWlcil 1 (('/; 

r'j;, um so unbedenklicher als weder ijjjff noch t ( 'i ; im indicativ 
10 vorkömt. *) dagegen wird jY288 das nur aus dem Harley- 
sehen und dem Thomas Bentleysclien codex aufgenommene 
ßkffi dem althergebrachten ßi.ün weichen müssen, und xtjo- 
fisy H311 und 396 dem in handschriften und ausgaben häu- 
figen XSlofIBV. 

ferner -werden wir das portieip TtSvtlög nicht, mit Ari- 
atarch, zu ti&v^oh; dehnen, sondern nu ii!>rtt(i$, mit Zeno- 
dot und allen späteren epiltern (s. Wernickc Tryphiodor 
b. 193), für TS&npkc» aber 6 734, was erst Thierse» gesetzt 
hat, und für xcrrewtfvijwijft vu ). 84 141 205 aus verschrie- 

to henen formen gemacht ist, die sonst allgemein gelesenen, 
itäripaiav und xaTact&vtjxvhfe , zurückrufen. tuityqula ist 
neben ■tt&rtjr.via so überflüssig wie ■m&rtitüg wegen dea durch- 
weg festgehaltenen w unentbehrlich; daher auch Thcokrit 
T£$v£it3io$ neben vt&mxmot; gebraucht. 

manche ähnliche partieipe (xt/.arpijoza xtxfiijtog — 
iura — lütt — azag xexozi/özt xt j;crgjjor« zizir t nzi — 
xtg Ttrlijört — res — bieten keinen nominativ auf 
etig. aber neben :it;irtiiig — vntg ;\tm:\i;in l i 'ic(t i-numtTijbizeg 
steht ninztiuw und .-rtiiriüzag. igiiig löst sein einsylbiges 

su £tu hifllfig in an, igai'itui: tnf t:tiön~ iijiaiw'iu^ öireozameg, 
aber meist unter streit der handschriften, und überdies in 
Widerspruch mit -f.-cK-jrai; und fiitiaiireg sowohl als mit fie- 
fiäöveg, und ohne noth und nutzen, weil die beiden kürzen 
keinen dienst leisten können den die eine länge nicht auch 
leistete, i^tig ist unhomerisch ; Hesiod und Apollo uius von 
Khodus haben es. Nonnus 20 42 auch nagigijvla. 

°10) so wenig all igt für ytv. daber II 464, ivenn dem digamms 
»ein recht bloiben soll, iaxt zu lesen w\n wird. 



Wolf und die ausgaben vor Wolf interpungiren nicht 
nach A 156, sondern verbinden irnhla mit ovgm. aber wie 
7tol).ä steht, miiste es nicht allein ovgsa sondern auch 9v- 
ixtaaa befassen; und re tritt zwar auch dem zweiten worte 
nach, aber nur wenn beide in Einen begrif verwachsen, wie 
XCtftai iwopiviov i' äv&giäsiwv £442 und ßoi/v ära&öi' ts 
IloXinj* i3 2öO. richtiger die Deutschen Übersetzer (der La- 
teinische hat ohne verstand multi intcriacent monteique ma- 
reque), Voss 

indem viel raumes uns sondert, 

Jacob 

denn da liegt vieles dazwischen, 
nichts ist ja gewöhnlicher als eine allgemeine und summa- 
rische bezeichnung voraufzuschicken der spcciellon und aus- 
führlichen, in einem und demselben verse oder in verschie- 
denen, vermittelst des pronomens: 

o tfiv /leoaoioi rsgaiog Q 162 
r äe icaqiazrj 

XtQt-ißov öfifpinolog ngöxanv 3-' a/ta zepotv i'yßiaa Sl 303 
Tj de fia?.' vr£ aveoio mdiutn m-ivia ftfetjQ ßl26 
j} fiiv sßtj ngäg diS/ia Jwq ^Eräzijg Vypoom; JV224 

Ol ftayrovro 
'/foi-e'toi xai Tgüeg N12 

o fit» ävza (diJc rfixvaxa fafoxov er%og 
'/oofueiws JV404 

di 6' Sfi' inovto 
0e(dot ts Srtxloe w Blag *" &s -ZV690 

zä de" äff ol'to 
ijgwg jilvoiUäwv re xoi 'Ahtiftog i2473 
twv d' arrav enltjod-rj rtedtov, wi Xäfjitero Jflfatß, 
ävägiöv ijd' innoti 7166 

xoiioaufiiri) tö n -frv/Hp, 
aZvai irtil Aavuiüm. ai äi Tgiaeaatv dgi'jreig N1QI 
o% fuv adr t v ikowoi ml iaaifiEVOV 7ro?JfiotO 
"Exzoga ngtafüärp JV315 
tjv aga oi 9egatea>v i'xe rroiftevi, kawv N 600 

nv zig k Swiflazn irotfteva AaeJ» 

ovtäoca .ff 423 



230 

tade öe 01 tfgoviovtt doäoauro xsqSiov eivat, 
ßipwt bt' ^tivsiav N4bS ~23 
oder durch zahlen und Zahlenanaloga: 

dvti> ff iv Toifft [töhga, 
jilvsiag »' iiryiaiaSi^ xiti <paiÖtfit>s "Extutg P 753. vgl. 

ri58. 

afirpöreeo», ßtmdeis *" äjv&og Kgaregös i 1 alx/n^g ^ 179 
dtupoiiQov, xAiiiiik {)' irifiijj xitJr/c i' t'J.w^pi ,7145 
ttfupörtfo*! 't^tjj T£ Ttcä ovvsm oi) naf>äx.oiTi$ 
xixXwat JGO Z 365 

löf ä/iiporifowty aquov 
hcXero, aoi xa't ifioi T56 

"/ffKvdeöc ie xni '/ffn-öioxoi 1 jtaoSäfuuai Z 196 

Jiöfvrai; et -mj.i:i iii 0' t/.r/.it^ Y.it/.iY.us ii xal ÖQfiovg J400. 

vgl. ^677. 

xttotv Iftt'jv, dfiääg re xoi vipcgtqifg uira Öüifia X332 

ftarra däoauSai, 
xzijaiv oaqv TtTotiedfinv Irr^aznt hrrög Mqrot 5 511 *J 

dtdaoxsusvai raäs Ttäna, 
fiv&<av ze ^rjTrjQ' fytercii riQrpiTfQä re eqj-tav /443 
und auf allerlei weise : 

er?™ fitV flht 4foic ävaw, 
xXctiväv v' iJöe xtwJiw r' criAi ä/npixatinret S261 

oqvi&tüv necetptZii k'Svea no)Xä, 
Xjjvüv ij rtgävtar j) nt'w'iuv dnvhxodztQior B 45t) 

fierahji ettJ oiö/jart xvt>aag, 
ttgiav r ilatpov xeguöv r, (i'yiov aha 2'23 

cgvE dtw koc oivo* Hyt/ovct J'245 

d«irug Iftn^, 
h»ßrg ze xvioijg ze z/48 

üjroe/^ofief öAÄijio««», 
ffot /iE» &-ic! oi ff e/jo/ z/ 62 

ot'»' ts /*«jtÜ*(> äntTLOar, 

•31) danauli ist wohl euch /B01 zu ioterpuDgiron Sirana, *iiJf' 
So'. Tgl. i) 342 1 16. 
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avy atpjjatv xfpttAijöi rvvmgi te xat zev.eeoaiv 
ßoeias, *) 

aoictöag evxvxlovg '/.aujyü ze tczeQÖevva £452 .11425 

y.si/ii).ia xetzm, 
yaktös ze XQ'^g 7i!il.b^iiji.i:g ze atdrjgog Z47 

?«(>£ xaih/ia ziv%e' Ihtovttt, 
aaniSis xal &tögtpctt Z 321 

öixijöS, fl ) ä).<i%öv ze tpiXip/ Kai ripnov v'tov Z3U6 
ftira i'gj-nv, 

h Tooliß afxovtas ä;zwat'fiei- vlaq ll-/atwv iV366 

ocugeouv ?.t%ns — , 
xtitä ze Qijj-öi ze )Jvoi6 ze lixznv auzor J6Ö0 

i'rzea nomlX i'xetto, 
äaiüg xai älo äoige ifneivi; ze zgvtfä?.eia K 75 

iteoi ff hiletnv hzaQag, 
Zeig te xactt%$üi-to~; vd i.-iain] Higouföreia l 547 

iiegißi-aar ogigm, 
Jlovlvda/tas ze xai jdhei'ca; xrd din^ .'./-ip'oiQ H"424 
ru'ia ff i'&qxev U.acpgä, .-tdiSüg mi %eif>as wzsQihv Nßl 

diafiam m-ral.öevza, 
l'itnna xexQvtftttitv z' föi- nl.i-M^v avaöiapUjV X468 

ßa&(lp> mUiuQpev Vtyv, 
tf^rov ze ftelii)» ze zaivtpkoiöv ze xQÜvetav JZ766 

i>ü ff üvi,g ioMds 6 Q <ige,, 
3lTjQlÖvtl$ ÜegialWV U.'t'.rt i-rr,o>,^ 'länuLVixig ¥112 

■cot ff aUot wevitev 
eaxaitfi xalovt' bttfu£, uvdges « fft Imtoi <F2il. 

ßoiln; als suhe.tantiv zu nehmen wie PS69 402 Ztäl X 159 
und in zusammengezogener gestalt ßäv fßoirjr fioijv = /tüaavri und 
n.rnjrictrixi) H 'J38. cs bezfitbriOt r- l:l((üji^ der im M^ndt-n versa 
ajijr, iinlii-Dcn a.rlim. 

*8) otwjaf hier, wie E 413, so viel wie otxttoit. die Odyeeee kaut 
daa wort nur im sinne von oixfti[(, J 245 ( 4 G3 n 303. 
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(Monatabericht 1SC1 t. 889) 

Wenn der wcrlh einer ausgäbe grossentheils durch ihr 
Verhältnis zu den frfihercn bestimmt Tvird, so dürfte eine 
vcrgleichung des Wölfischen textes v. J. 180-1 mit dem Clarke- 
Ernestischen Ton 1759 immer noch gelegen kommen, in der 
hier folgenden hoffe ich nichts wesentliches übersehn zu haben, 
obgleich seit langer zeit aus der Übung. 

A. 

2. i'9t}xs- Erncsti: i'&tpuv, Wolf 3. ai&ii Aiöt 
4. o" : ds 5. '(/fiög d' irtlsiezo ßnvlty) : — Jtog o" eteXttettt 
io ßovii — 8. Sq atpwe : äg oipwe 9. vwg- : v'tög. zolw- 
&elg : xoltad-eig 10. xaxfjr : xaxr t v, Kaor : laoi, 12. 
litQtidriff : ^dcQciSrfi. 14. Anö).l<i>vog, : Ajro)J.(üvos 16. 
oxij7tz(><<i- : gxi^iTqiji, Äxatoiq : Ayatniq IC. /ia)j$a, Svw. 
fiaUsa öf<it, 17. f£, : ze Ayatni : Aytuai (uod so überall 
im ausgangdes verses) 18. driiev, : doiev 19. Tzöktv.izöhir, 

20. de fioi /.vaaize : d 1 iftoi /Saal ze zä 6' : zä t' 
d&Eff^E : diyea&ai 22. keinen »bsatz E 24. $vufr : 
&vfi$, 25. ftcUe •.falte» 27. lövza, : iowa! ' 28. 
mäjWcqoVf : m^n-egov 29. tnuaiv, : t'imffil 1 32. Igl&i^e - : 
zo igtiliCe, vtrpi. : virpt\ 33. i'cpaz'. ; i'ipaz'- ni9y : (iv&tp. 

34. &aläaar l? . : öakaoorjs- 39. Z/tt*9e$- -.Jfuyfavl 
40. fxga : i'xi/a 43. Änri'Ü.m- : '-inö'O.tov. 44. sliftnoio : 
Oiküpnoio r.aqr,vviv : xagr^uir, 45. txar, : e'xwy <pa- 
gizgr/v. : g-ößi'rjjjv 47, loixiig- : intxiöq. 48. l'rjxe : t'yxev 

50. tiit[i%tza, : i.nt[>xi.za 52. &a/ieicir : ita/ietai. 53. 
keinen absatz E 54. Ä%tD.svs; : Axtileiig. 60. tpvroi- 
fiev : <pvj-otfiev 63. , (nßi : — noi «5'V) : Am? — 64. 
euzot : tinrj AnttlXiav : sinöüuiv, 65. et t' : ei*' op" 

68. eiirw»-, : elfttav i%ezo' s %%tzo. 69. olwvonölwv o'x' 
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iiQizn^, ■. ,nU'ivfin(i'/.w n-£ ctQtgog' 73. 253. 336. ög:S 
dj-ogrjOUTo, : ä-roe^uaro 74. (iv&rjoaa&cti, : fiv&tjoaaftttt 
75. jjitaiXtitvog, : ^4no)X<ü\og 80. floatXtvg ; fiaoiitvg 
82. re : « 85. , o, n olo&a. : S, w oJ s 5«! 86. ^oJ.- 
iwra, : Jiröüwv« y te oi : ^»re at- 91. hi crrpcrr^I: 
iigaiiSv 93. ixcnöfißw : biccröfiß^g, 95. ajnwr«. : Öttoivo.' 
97. xrigag : Kifgog 

105. irgoahace : iiQoaiei^ey 108. oriK : oit« otö": 
our' 114. oü ^joS e3ec 119. l'o<xe:fo«w 124. 
owK r( srw : o«F «'« tou 125. i^entjCtStifitv : ig" iirgäSoftev io 

129. A5m ; J^tri 131. /«ff : fii) tP 133. 520. oitws : 
aihag 140. )jrot : r,rai 176. ;iot sVöt : /«ii «rae 178. 
nov not ; Ttov aoi 179. 183. hä^oiai : ht&QOiow 191. £ra- 

202. jiirioxota ; alnoxnia 203. if : r ; Yäijg : töy 
207. ieöc : ro adv 211. : jih 216. eigiotfaadtu : dqv- 
oao&ut 218. Saxe : o$ xs 221. a/.i ■/<,-((>«!( : Ol<h-:t.rnyöe 

230. efrrot : e&ro 238. ol' re : oFte 241. ^ntmos: 
avftxai>iag 258. /fotiAäJ ; /SouAijv 260. ^(IV : jj/«f 261. 
« noTi:owtcni 270. J*i%:<»r% 277. r e#eA' » 
279. (Wt;jlc5 289. ÖW:a w»» 294. s&nw S :e&ra s 
298. ovxi i ovtot 

304. fiaxsoQafilvtii : ftax^aiiiria 332. it /liv : ftiv 
394. « jtdw : elWe 397. t'aii;<rf>« ; «pijs** 

401. j-öv / : röj'^' 424. /üt« : xord 425. 522. av&tg : 
Burit; 425. Oi'l.i imavSt : Ov).v[mövSt 444. t?.aoatii.u3' : ika- 
oöfieo&a 459. ae i'gvaav : avegvaav 465. t' af.).a : rä).i.a 

483. x£Ud#ö ; JuttfuS-oc 489. HifWw? : ntjUog 491. 

513. j;'oero : eigcro 518. Sr' ('/i' : öVf p' 519. 5ww : n 
ÖV äw 527. ct2c).£vii,züv y : chü.evnrov 541. o/rn cöo- 
gjtv ; rmovoatpiv 543. ^aijcTEfg : vo^aije 549. <J' tu 1 : rfe x" 

552. *eijMtg : t'ewMg 554. $9£Xijo&ci : t&dlijgöa 557. 

608. m«V eidu/jföi : «wi^w 

die intcrpunction ist nur in den ersten hundert versen 
angemerkt, das anziehende v am versende und der gravis 
oder acutuä vor dem komma nur in den ersten zweihundert. 

in der interpunction folgt Ernesti der doppelten unart 
seiner zeit, einmal, wo gehäufto conjuactionen die worte recht «o 



enge zu verbinden suchen, diese absieht zu vereiteln durch 
ebenfalls gehäufte kommata, 

"Hqij t\ t]6i noastSt'tmv, stört IIaJla$ ^t&fjn-, 
sodann aber die längeren sätzo durch kolon auf kolon in 
peinlicher schwebe zu hallen. Wolf hat weniger kommata, 
obgleich suis dem niigi-ilciiictf 1 « g'-^iehbjnuskt Liomtheih noch 

punkt; auch setet er öfter ab. eigeu ist ihm das ausrufungs- 
zeichen, womit er gegi'n -< 1 mal vec-iiive umi inijuTiiiivi: Ikt- 

10 vorhobt, nicht alle, sondern, wie es scheint, solche die ihm 
besonders pathetisch und emphatisch vorkommen, also nach 
suhjectiver eropfindung, dergleichen dem leser wicht aufge- 
drängt werden darf. 

■willkürlich verfährt der Ilallische herausgeber auch wenn 
er rasche Übergänge in abschnitten der Erzählung oder Ver- 
änderungen des ortos mit querstrichen und grossen buch- 
staben bezeichnet, der dichter meint mit den einfachsten 
partikeln des Fortschrittes auszureichen, wie Acro^i ivi X'^BV 
wandelnd unbefangen und woiilgcmuth : der kritiker stellt 

m Warnungstafeln auf iul; et %aroi tiqüa %&ii>v. 

mit grossen buchstaben ziert Ernesti nicht nur die cigen- 
namen sondern auch jedes wort das einen vers anfängt, einige 
appellativc wie S-eög und einige ohne Substantiv gesetzte 
epitheta. epitheta auch Wolf, aber nicht immer dieselben; 
warum dieser diese, jener jene, möchte zeitverderb sein zu 
unl ersuchen, die ganze Unterscheidung zwischen grossen und 
kleinen buchstaben ist dem altertlium. fremd ; noch recht 
späte handachriften wissen nichts davon : wer sie in alten 
texten aufrecht erhalten will, wird die grossen auf geographi- 

M sehe und personennamen nebst deren nächsten abieitungen be- 
schränken müssen (JIl'Aos und Jlihot, aber nvXousvt^j 'Oöva- 
ötig 'OävarjiOV, aber fiootöqiov), oder in Schwierigkeiten ge- 
rathen die um so verdri esslich er sind, weil sie ohno noth 
gemacht werden. 

die parenthese bezeichnet Ernesti, in der guten alten 
weise, mit halbkruisen , die gegen einander offen, sichtlich 
antistroph, oinschliessen und abschüessen, Wolf mit kurzen 
querstrichen, denen die gegenseitige beziehuug abgeht, der 
übclsland aber anhängt, dass, wenn zwei parcathesen nah 

« auf einander folgen, nicht allein was zwischen dem ersten und 
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zweiten, dem dritten und vierten striche steht abgesondert 
wird, sondern auch was zwischen dem aweiten und dritten. 

B. 

36. i'ftslle E: i/wUof W 44. fvtel : h<6 50. m- 
tevos* : K&WS 53. (Soul^ : ßovlr t (J|e E für 7& ist druck- 
fehler) 78. 283. vg : S 82. h>i c Q ttiy : k%attZv 95. <S' 
hriwr/j'Ztio : di ozevayj*eir> 

106. tknt'.nmtv 108. n nkf.ijoi : n oiXjjoi v 109. &reo 
jrrepoerra ngOOT^iida : f'.ii' . Iq 'urnni iicr^röa (III. undijOE 
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d' ETTttkctGOETO '. df 7tnJ.<W*TO 185. t)ZQVVS - tüTQVVS 192. 

207. alnai : dXiiai 223. Kwaevg: KtooijQ 2211. Tie^xdin^: 
mgxwzy 233. Tragi : Tragi« 239. «W oi : bii oT 268. 
(J|j«u:o|s7<h ff 274. 400. 520. f'm:iVi 283. tfigow. 
yiQonts 287. e^e : i'ore 305. ZbpvQOe vitpea : «gjea Zt- 
91^05 319. teilt t : ßoXtrat 331. rissig 337. ohioi 

350. xttfa/irfti' : ylfjttti tjn- 3G8. f^trägi^ev ■ fSivugiltv 
375. BytlAxfi ; avsMxer 385. x^a : x*ep 388. avuog : avtaiq 

„ 389. Trais : t"»S 395. ; m> e i 398. eftie' : Üb? 
409. TÖwJ« : riw Je 415. atvorrat : oiviavtai 433. tMaoetg : 
oliooßg 439. xacaxaigtov ; xazä xatgtov 441. 452. def/.' : 
JeiT 442. p/w : p& 454. o' igvanvat : Iglnvat 457. 
eLlxe : fAx« 459. litti : a?rr<j£ 466. ix«' «trij ; ixero ytunj 
467. tßg et : tbgti 476. 664. anal : anö 478. imaj : 
Inei&rj 517. bitßrpuia : hreßfjoeto 543. fehlt E 545. 
ßälev aäxog : aäxog ßälev 546. S/tity r öfdlov 555. äizo 
vöofiv : aaovöa<f-tv 561. n : n 564. zijlixltiioi ; tijlt- 
vlr.toi 583. tliMtv : e'Axer 1 589. e 9)17/(1 : ? y ij^t 608. 

io : ^"P 610. cw tV 1 : oiWt' 621. oi : xoi 629. awjj : 
avrtjg 657. ßtlitooi ; ßiltaiv %m : n 672. ßoylaairp : 
ßotj/xxaijj 692. o/iv/mytg : afivfwrog 697. x^ivc^fvos xe : 
xQtväfttvog 707. ¥gSo/iiv : igäti/itv 724. itrifäeev : eW£- 
^eov 727. irrtQfuvei: i'iitQfUvti 734. oyj»' :071t 747. 
bofooaa 1 litögovoa 754. dt' aamäiog : äta oxtäiog 757. 
■ßiew'ije xoi 'AXrpiav, £v&a Koltivi) :'i2?.wh jS , xai 'AXeieioo 
Sirdtt xaXmytj 767. de 1 r 1 : Je 769. eu vaieicowae : Et)w«E- 
TÖowas 772. ijJe oe : 15'Je ffe 773. I'xgs : 3'xwc 767— 



785. in pareothese E 796. aXki : aUö 831. itqotI <pa- 
alv : ngait qxtotr 

M. 

9. z0 *' : to xai 38. 403. brt : em 48. iSröei : 
ISvap bG. tgaaav.Varaaav ^ 64. 273. ngori : noti 70. 

ffoig : 'TCi7 5 ' 100. ZfQx/lny/ig : ^iqythijiig 140. li/.iiiaiiTa : 
liSäfiaiia 142. ilgimnv : ioqithv 151. 401. Giftf.offi : qtj;- 
3*<we 156. (5g: (J s 159. (feTe 1 f'^tor^lie £&m> 
168. ™^rr W : uo^amtat 179. : »vpjr 198. ic 

pij§ a ' ■ ^i*"' AWiTpijffO* : '.'i.rQ^ani' 204. ^-(io crco»' : .rtiß 
«tVov 207. nrruijo' : nyotjjt; 245. TirQixrurwiit&a : 5745* 
XZ£lV(i{IE9a 246: (>(' : E?r' 261.^ eil; ggi/oy ; aifguotr 

3-Qtisr/noi, : ,ttrÖgdxoiat 294. :i«i'iviot lui ( i' : ;i<ij>iW ÄiriJ» 
318. axteielg : oxAjjelg Ai-ihav maaxoiQaviovaiv : jiv- 
xlijY xäia xoiQaviovua* 321. ftetä-.ftha 322. gitjwitg : 
gtvfovre 340. -i^ut;; .-«() hn'//ia<> : .üiaai rag bnhyaio 
343. ^Jcvre : -4iiiiTtt 346. 359. tß,Tc e n e : in naong 382. 
Xslgeaiv : %tt(>£mf tflgtil: tyoi 404. dutnfdiJtä TCpo w 
409. f : t' 428. «rrji : öitVfj 446. «Sgl}*« : fcri;x« 
izQOOd-ev : TtgöoS-e 462. iirat : iSiro 

6. aß'uav : Idßiom 9. aQtjrtftev : ogrföfisv 17. xare- 
ßijatrso : wxteßrfitm 26. bußr^arn : tTteßrjaeTO 27. atTfjf : 
owöO 47. xe : w 54. 825. rräi'g 1 Trais 64- öp/iijffEi : 
ogftr/aji 66. Irimo 1 irirvsto 91. 423. 762. &ri : IW« 
96. äftä$:it/täg 99. w:(5 118. fiaxe<jaaifir t v ■■ fia/r^aißi^y 
119. 206. ueQi-.jtiqi 140. 1' : <l' 141. nqnp 1 aV:t(iie 
144. £iTa<f skivata9m : Q~iu dutevostj&ai 157. 160. « 
(405.) 803. raövrooe Unf»" : «ävroa' ^fffjji' 195. Stixtos : Sct- 
X iog 196, 200. 247. wrrd:/<iTä 214. h. xXtoitjs: ig 
ah/v 222. vvv r' : vvv 227. vvjvvuovg-.vurvuvnvc: 238. 
iatgat'fiM&a : kmoräiieo&a 252. T( : tni 259. 274. au : 
aüi* 260. ^ : ^ 264. fci : *" itni 283. 569. n ver" : 
Asvm? 302. <HUn-u$ : OUAa$ 336. ö/uxty» : öfü%hq» 
341. ö^ö:an-o 348. owF ÖV« : owtt n 349. öUo-oat: 



844 



oXia9ctt 358. iw : toi 362. TQtwomv irtäX f i&vag TqÜ- 
taoi fitiä).iitvog 376. jr*gi : iregi 382. öS« : ovroi 
xaxoi tl/itv xaxni el/iev 383. tlixsslUxa 395- o'j-f toA- 
,uij<f ev : ö>' h6).ft>pti> 396. rghpat -. vt^hfm 406. o/-' 
«tb 414. e yij/ii : £ TO« 423. ?fvöxo>rs : artväjflvra 
447. rarem i<fwi!)t.ti -. i!m ;ittfi'ta&ai 443. fomrtlog: ivavtiov 
449. «Jjs : % 450. ,-r e i5rne : jretöin»' 477. jjoij &nöy : 
fioy&äov 481. afivvaxe : afiivm 485. j-esEvntfii9ct tqi ff 
lvt:j-£ rlvniittfct n5rV f'.ii 499. t'Siiyjn : i'Snytiy 526. Vo- 

io xttAöyoc : Ittixaläytii 541. lliva'ag tf 1 ■ ev9 Atiiag 552. 
tnJiie dvvttvtn : ovtf idvravto 561. amcog /«'uov : /it'ffov fftreos 
575. öffö' fxäXvipe : naue xnkvtfitv 583. öwHxe : ä^xer 
689. #e(offxoi-ffic:#ewm«-wii< 594. 615. tVai: 

£jto 616. ü;t*(> = wr«j 644. nTnlejiitbiv : nToXt/ji^av 
651. xarä : xotd 659. trivtio : Irirvexo le-fhetürog : rs&- 
njiSrng 684. rivnrro-.j-tj-vnvti) 707. vifivBitTtfuZ 
713. ffyii* : <T<pi 732. ri&et -.Titel 734. thSJUis : »roJUie 
& : <Se 736. ns'gt : jreji 744. iT&nifter : tl&to/u» 763. 
Vit' : vjc' 784. öWri; : onTrij 785. T( yijfii : %i fijfit. 
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ofowg i avztaq 



7. ärrö : ä/ro 9. iijog : ioto 48. xetvög 9' tag : xeiVoj 
T<äg 65. 367. esrf : t'nt 70. viavi'fiovs : viarvftvavg 75. 

: vijeg 81. j)nep:i;e 118. ifielo : ipoto 127. At- 
ftijOijTe : ätt(tr l aaiT& 140. : rrftu 166. eig : lg 

168. top : ujv 173. neoTt : xmä 186. 414. vnal s t-ao 
219. ifiävra, Te(ji (P ; l/<avr« Teip 220. ae <p>ifti : ae ipqfii 
234, ei i q 1{kv : fro* 235. «'iew : ISia 239. 474. 
b na'ig : nais 250. ÖV ixetvog : Sit xeivog 265. aqtjrepev : 
ä(p0.(iet> ZfjV' : Zij - 266. v' 266. rrtgi xioaaro : JTfp;- 
Xiöaaio 276. 17g : jjg i* 278. ovöfttj*ev ■. ovöfir/vsv 285. 
Sw* laden) : VttO adeta 292. irgr>atfl>j<rtno : 7iq/>geßi t aero 
296. »rewrisov : reßfürö» 1 jrep 319. tfa' aev : i!e ueü 340. 
xlovieg drnckfehler E 357. Tloaeidäiuv : Iloasidaov 359. 
xiü/ja xah>ipa : xtöfi* ixälvtpa 371. aatdifog : aoniösg 
374. oüde n : ovtV eri 382. dooiw» : ööoxs» 388. 

ixooftes : ixiafttt 394. rogert : nori 396. icori : leeiw 
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407. A)!$a 414. fymjs : srtyrrjs 41.5. j-ivemu : Ar- 
vGiai 419. fcy»ij : 427. «zi^y : öxij&ffsv 438. 

xmM* : KÜ Je 464. '/ig-/ü.nyai -. ^/gy/h>xng 4C9. a'-rfi rt- 
raivev : our' tViriovsv 471. dr):(i' arrvrapäo9m ■■ ävrl 
uttpäo&at 475. r(wwan(uv : j-i rviüa/iiii' 484. fr; acicog: 
Olirog f'17 465. Ite.'üfini^ ünnn^: in iiqtfi 489. 

ntiveMoia : IhjTtXeüi) 506. ^iMpfi» 1 deog tTi« : vQÖftög eHafie 
nna 507. jirijrrijnv ; 7ianTijvtv 519. ooo' ixä?.tipe : oaas 
xälctpev 622. (ügtrsv : ogog 

0. io 

18. 105. i? r ij 24. tf-t/iög : 9vfi6v 25. oJüwj : ßoY'W; 
32. mpg' fidje : Offen t'dj] 45. xqxeivtp : xoi üet'vip 46. ijrs- 
yu>VEvmg : Tjj-Sfiovevrjq 69. roEd':To5 <J" 72. rn.Tfiii' : to 
npiv nwffw : jrcrrw «XUo» : alhtv 80. (W£ij : Sc atfy 
82. [lemtvfaeü : fisroirtßol 91. rj« qj ri^-rje : ä' Iffößtjäe 
91. 362. ntfipsnatg 114. de ,^Q^^^lJ3a■.ä , i';ios rfida 
120. tei-A-ficv' : tevrvifav 121. *i ti S :x' ht 126. 
fScci.io 128. al'rtoc; : ««(*; 144. iitrArrei-ng : fiel' ärre- 
log 163. Vmk» : Ine»« 165. : efi 171. 275. 625. 
t'Ttot : fern 177. t'eJ!* ij - iQXta&at 179. x^X£ifos : not to 
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gov 199. o" ?#w : oi' f^fv 209. hitnhiat : Stmot' Sv 
225. vigrtQot : iy/gregnt 226. ijoV oi : r'Je nl 240. iaa- 
/■eigaro : i$areigero 241. 574. ätitpi i-.äfupi £ 264. &du: 
»eir/ 285. 594. ff s : S 295. figml s «ori 316. xaXov : 
ievxoy 320. xaieviäna : xarlroina 324. xXaviot.Gi : xXo- 
vemat 347. indircct : diroct 359. rjoei : jjaiv 379, yöov : 
mvirov 406. ovüi Svvarto : oi ä' fSivavcn 409. oiSe : rjde 
415. ävi' .an' 423. «o>e:ceös 435. 531. twroiwr© 

y.r>Tfj r /.('■»■(■') 4. r i0, ti:u;'v<o : 'uiif !':■)!■ 454. evavAov : ivav- 80 

r/og 459. fiäxis ■ i'^xi'' 469. r/»- o! t'Jijifa : 5Jv fr&hjaa 
476. öojrm tfei : orj/roi« 487. 561. 661. 734. 
513. tnrnug : oiVwg 539. 701. gAnCTO : Oforero 545. x^- 
iU ve : xt Ii VOS v 556. fime 571. ßäh]a9a-.ßä}.ois9et 

578. agaßt-ae 6e reifte' fV tturtjj : to» Je movos oaae xä- 
Ivtptv 606. tri-Jv '615. : e*4Atf 622. ovdi <pi- 

ßovto : oviF ifpeßovro 645. tW : «V 646. , /roJijwxfe : jro- 
dijtixt', 647. inß).aipiftts : i*i ßi.a<p&ii$ 652. ^«J.' AW- 
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itpgänijuvrn ■ 3i rpQaaoavTo 681. Siuvtei : Siiftat 694. at- 
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töte /MAr« 730. slg^tet : iffnjKfi 737. rts i « 745. 
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13. Igixiveg ig M.vsg 29. t':/.!.ti>tititn : («ciä/icvot 
47. oi : ol 54. ö, rt : ort 60. nsQ : nwg 75. 80. Suo : 
Said 84. agoto-.aQqai 86. 504. ngovi -.-hotI 95. x£br 
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liotfttv ■. Xiafuv 107. oi ; Jt dvi-avro : ovff lämmto 115. 
xolöf : xoAoi' 120, xeiQet : xeiqiv 127. *(>wij>" : f(rijjv 
139. JoCga : dnCps 145. tEi^yty«*' : Ect/to^w 147. &t: 
Im 148. r^tfe : V0 «Je 162. ys : w 175. tot : 8». 
188. nQotpöinode : nqa (pömgäe 218. &b}Qijoaeo&ov : Swoija- 
aovio 223. EÜfrijJffdff« : el ; /iAtJootci 252. IfytirovieoSai: 
l§ öMovüaitat 260. Igiä/iatvovotr : fotäfiaivwatv 264. 
298. xtvijaei ; Tuv/pj] 283. om] : öftfj 288. eujji fioyrofi: 

eo f iqi-Qiavrog 316. 32: i. w«' b.ü.rVjt : aovi A'ävxjjtv 348. 
di zlvayßt v : ff hivayßtv 375. feroi : rrro 380. twä : aga 
393. Tf<u«£ : 398. äntzirwro : äninlwro 406. 

504. eFAxe : Sbte 409. eUx' : ßtx' 416. Jlvw : Jltpic 
429. tiitjointi : fiaxwYiat 433. <u : w 437. sri:£v 445. 
&»■»• : gw 452. feto : Sno 453. Inr» ir : iraudij 463. 
riacQoxÄog fii? : HatgOxXos 470. jcimVc : xpixs 507. llixny : 
liictv 510. alvtSg ■■ bvtöv 548. xamxg^sv : xaiäxQrfttv 

554. Memmt!«*»» : Mtvaatä&aa 021. ke' öer i xs oev 
625. <%<; : <3o% 656. (' wgoi* ; twjxei- 660. ßsßkr lf t(yor : 

» ßtßlaft[dmv 667. ti<5':« <F, 669. 679. mco nqfxpigw. 
a.'iniigo ijtgiov 1)73. '/ i/;iv7/i' : ^ ^umir' fi 1 688. j"«:re 
697. iftvüiovro : tpvj-äie iivüovto 704. %dgwtv : xä- 

gtoa 1 706. nqoaitf-ij WiaQm^ l-l.uYü.uw i'.iea nregritcra 
Ttqoaijväa 711. cAEi.o;(fvoe : cfAerd^evos 713. 813. aiAg: 
awte 719. : Wgvj-ijj 720. ixqoatifiävEs Qtoißog: 

TiqQaiipt} Jtög viös 732. t'/reze : l'<p«Jr* 772. Öovga ninr- 
fif.doig' incici^ret 779. ^iSTCfeiaOSTO : fittGVtOGEtö 797. 
imtowitav : iztnöxottov 807. fuwqri : fuaa^rvg 808. JS»- 
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9otdi$ : IIcn>&oi3i)S 824. iw t' : wV 829. nitgätvi' ärö- 
gtvs : Ttzegnevia ngogtjvda 830. ijrtav : ij nov a/tm : afiyv 
835. Bs ■■ 8 840. «>■« : im Ttpiv / : /rei* 848. av : x* 
857. ävägozijza : äÖgozijta 860. mag : nalg 

P. 

29. Elite fiev : st v.e fuv 30. irtäv : 42. jre" — - 

öte : >/r' — -^w 65. xi veg z' : xircg 82. ac#is : avrig 
83. ß/i<pi (teiaitxtg ; äftcptneltUvttg 95. rregigmcua' \ negiorytad' 

98. : i^'J-ij 105. ftgregov : ytgzuzov 134. av 

vuvirfliivxai : ovruvrfocoyrat 144. oatüojis ■ aatäaeig 148. 10 
örjiotoi :dijtototv ete' 171. w nhtov-.Sl nönot 176. 
j-£ : TE 104. i(r/i ! iiJcj'E : ruya: 6irev 207. h.voc!jouvii : 
i% voattjQavzt 215. nrptt'Ei' : toigvvsv 230. igvaei : egvog 

ei'fsi : 231. nuy ; 240. fTEg* diidict : mgiäU- 

äta 242. ?f£pi Ssläia : iiEQtdeidia 243. xalviiTu : xalvnxei, 

249. itzgtidg : Jfrp £ %e 256 - 273. Tpiu^ffi : TpijiijCTi 
258. /«V : 2C0. ((!■ f;mi' f'vi : wv );<ri 266. töaarj aga 

Tgiiitdv lax'/ j-drtz' ■. töaajj aga TqÜcs ia/jj iaav 269. loft- 
Ttqfßt ■■ latwgfjcHv 270. >ix&$ge : yx^atge 279. rzegi — 
Htgi-.rtigi — jagt 289. eTlxc ; l'bts 327. etgiaatofe : to 
dgvaaaiaO-e 344. JlewY.gixnv. sieiiä/.gifiov 361. aj-X1G'- 
voi : urxtaüvot 3G3. 497. ««d/nure/ : ärai^täii 365. öv' : 
xoS' wora« : yiwoi' 370. ie xai euVijiiiiiJES : tat iwirr/fu- 
ötg 373. <Je /(oxoi-ro : d 1 i/iaxovzo 395. eW./.eov : ?Axeov 
395. 404. 495. 663. ijlrrtzo : &?rfTO 420. wde Öt zig : äg dl 
ng av 423. ogaamtv : wQoaaxiv 435. eIjijhei : iott/xei 
437. inax^ipayrs : ivtaxt^iipavie 440. äiupovegoioi . (.tsirpßzt- 
gta&ev 447. hwiveist : em izvüu 450. ij : i? m.Twe : 
oSiwg 463. bV toaevatra ; ott aciatzo 478. 672. <J' av : 
av 489. vüiv : vöX 491. Trais ; naig 505. Je:« » 
509. öffffoi i o^e e 524. vrfivlotat ■. yifiviotai 529. fV5m}' : 
iVS-a (!' 533. vavg ff : zoig 558. iXxiauiai : eix^ffowrev 
573. jtA^e»' : nlffle 597. : faxe 613. x«v : 629. 
rt : Ke 630. xttfog o,7«tEi : uvrof og^Ei 635. fj ^ec : 

^ev 653. fiej-a&Vftoy : ftt-ctdvftov 658. XEKa^CTi : xe xa- 
666. ?i£'e( : ?iepi 668. ^ianeaot x&tvev : ^dtavteca 1 
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S ififttfiaw-ie : oij-« iteftavfre 747. uantq : tugie 760. 
laxer -. to%£t. 

6. 18. wsw 7. ^wijcioreWat : e?« idowovcr« 11. 
«mi : vna 42. : Ji/wij 47. <W tjc : <f tij» 63. 

low Te:t<S<i>fii 86. <cig:oi#' 88. ftvgtof : fiVQlov 90. 
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xiovau 119. fiolga daftttaos : Moiq' läa/iaaae 128. ioitÖ: 
io Tavcä 179. '/(jwJ/ai. : T^ijat 192. ihji- : teu 197. Sri : 
" toi 213. dgewg \ dq^g 227. (T 13«« : ds do7e 229. 
d' b.i'Y.i'fiijvav : d£ xrmjtf i,o«v 23(5. gwg&gqi : ifiqzQ^ 
253. ög : ö 260. eifrig /■' : vi]ag 276. elqiaorzai : tiQvaaov- 
Tat 277. 303. im' r,o7ot : tjrijowt 318. diffjreo : (Ü'srs 
330. otdi /<e : oüT e>e 396. Idihoxs : &ikrps» 400. 

/rag' : ?rae' 405. ews- : «wie 406. fyx« : Ix« 438. (üg : 
mg 450. i]vtjvmo : fjvaivtto 458. uP : tut« ifi* 477. 
XgttEteny : xgimgijii 492. tiui'Utimniinwov : 'i'nii laftrrojis- 

vätov 501. ifogi : iWo e « &06- o 1 Afc'jwtoi' : ^ dlxafrv 
so 507. 509. ovo i dotu 508. fijrg : «&rot 531. J e ob»v : sie««« 
549. äar/i' iitn /.iii ; itarfia rfTi'xio 576. /ctgi : frage 
584. aEt&ig : ornug 591. Krmaai^ : Kvioaip 596. tittro 
ei.Vr}rni.'g : eW fiwijnwis 599. Sie ; öte 604. aro/iwor 
obiw : zeptöusvnt' t' ec ® dt oyiv ifiü.nETo &ctog äotäög, <poQ- 
[d^w doim 605(6). i^ÖQx orzE S '■ l$g%ot>tag 

T. 

19. jaiv häqiriTo : j-ai TiTägnero 27. otmttt) : ockiJij 
32. xeiiai : xfjtal 60. -AvQvqaoör: jiv(m]0av 79. mtaf- 
: cxoif n- 109. fiJjv.ftiv 117. tlpjxei : * «rrsyxs« 130. 
m an* : crn 1 147. i&(Krfi9a : e9elßg9a, 148. ^t'utr, : 

153. tug di:täSi 155. fir^-fiij 6" 157. fiaxtaaofii- 
voeq : iiaxrjao/jerovg 168. noUfrf&t : nolefilCr] 189. litis 
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314. Siotiov volot eiert» tV.-tiV JW 329. än^g 
» i' : D;n;i'^(,' 330. ripde : njt de 334. Ji ■' i« 347. 

xev TnWa :di) ztzli/xs zoou 358. tfeloiooio 309. <ud£ 
oc:ot<i> 370. xtfHtirtj) : xat xsivtp 374. cnw/it.'äw/w 
390. OMWeio .* ötfforo 394. 411. 466. Jlaecfjffffoi'd' : Ilaevij- 
oovä' 399. '/Smtiffi fW» : äLSok 73öxr,s 403. *«'ij S : 
(tilfls 432. Ilagviioanv : ]TaQti-anv 436. tjf» ,J 5 ■'»Z«' 
480. *90- xtslratfit i tatlvotfit 493. ovk: mSd 1 

498. y^lijseis.'vajiUwIe 509. W : «><i)v BIO. (dios 
Saaewi: tootzai ffäos 542. de ft' ; d' *V 565. ff:?' 
590. s.'ow xj 591. «üv:aki 599. g rot.-qvM 

8. Hhoza : r0.b> ie 19. tot : /tot 27. ainJJ.fi ; alöXhj 
35. nmgmaig 53. wro älmai .-• vnodvaeat 61. rcörwi! 
srorwa 67. As Uitimn: 8 llinavto 74. W'pjfff' : xovong 
80. r^fi':!} i'/i' 8(). ütitpr/.tt}.i:!u l : tt/iif igaXvipei 

97. ft^fro ; er, ; £«To 107. ri^t di-.zfptv 126. ferei.-t-jni 
143. idgaVev it>:tÖoaV Irl 150. (Je":« »eovouf : 
fl-oöws 160. (tngltifx (i.'i'roQtz : dyi/n ■»"()« si%aiüv 
101. oi.-ict 106. &Qzi:ug Ii 170. ^tiw'ci : örwStula 
212. viiosaxttpzo : InoaraxioiTO 237. x' fehlt E 251. 



UgtvoritfBVtiv 252. d' agaidi re 259. nagcrfrris : xara- 
Seig 273. ri:yJ 289. iiacQÖg ioio : öttniioiniotv 317. 
j-' fehlt E 324. firjc' tri: fiifle ■« 329. vngtpai : voarij- 
aeif 337. ix»;«« : no/iiy; 342. dtöwm : äidufti 346. 
j-ilov : riXbi 347. j-t/.ipbiv: re).am>> 381. nditaio ■ n fd- 



52. ei'fiaia xttio ■' tf/iac' i'xetro 86. dfiAßi : deiAw 
103. tot : /ioi 109. 'Hndqotn i iptitimo 133. csrc/füw- 
tra-ttt ■■ n.-io/itraöJai 145. ijp.'ü 160. ivirinXtay : ttniiclüiv 

180. IxTtttou/ttr : txit)J<ititv 188. l'ß>;aav: ßtjoar 
196. eWx>; ; eW'xot 213. ai'iei' 218. ,,t Sv.'/*' f'Ü 
22."{. iWnir« r)«!!/ pfu« : Viii'iir;/" k'i'ifQovi 274. TOirrdi : xoig 
de 289. g» : o 296. oWi< & ; oW tVt 321. TitqiipQiav : 
nioiffQnv 326. nV <>iÖi:oldi 329. de-'d' «t> 335. 
ttfdQtig: Tttergos 316. 347. m'd' : 346. xmcrMt{m>iov- 

aiv.yma xoiQm-iovoiv 348. töfiloipM : tö£U»ff( 350. ffou- 
i^e:o' aw^s 409. rawut .' tän'fffi' 419. Efixtv.-f'AKtv 

X- 

7. vvxntfu : zvx'O/u 14. oi : oi 19. olo : elo 22. 
dfc/io : de»/«/*' 40. ('#£(7*« : Weo&at 52. ßaailivjj : ßctai- 
levni 81. n/tagi!, : ciftagr/j 99. &itav:&tav 102. 
XaÜ.x'»' : itäryuhiav 116. afivvatu'liti : iifii-vto'ha 123. tv- 
etfrvxinv 131. 247. ^fr&.aog i'arttv: ^iriXitag fie- 
xhmsv 148. de : is 175. 192. rtf igj/rantg : ?rtigiJcßvrE 

186. iküi-vzo : de likvvro 201. iti'Q'l" 

209, hurJ.iy.h; : i'iur/jxi'r. 210. i'/in' niiiiitro^ : ifiu' /'iiiijums 
216. xziafttv : xiiw/iev 231. 253. dr«) : 

2Ö5. televoev : hOsvn> 261. «e* : <T «po 21t'. S/yi*: 
o/i/uv 295. dum pf) : <)(/; .ip/i 319. logii'it; 330. c!/.t'- 
oxotfc : äiJiinitiK 392. ti'.uuiu : li'.toijii 401. (i/'45). xrtr- 
/iti-nig Ksxwffoti' : xr«;<f i-okk «xi-ooii' 418. irfazüg-.y^h- 
teig 444. iSaifthnaOi : liutfihfitft '158. difcint: : d/iwcg d 1 
465. wcäs : «äs 467. Ixi/tui : i'xoiro 475. ioC ; tov d' 
493. : fyttztr 
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V'. 

8. oi'y f oc : oiVe ni 24. /nj-ägav : filragov 41. £Ü- 
nfpaav i e&ngxnw 49. oi : ff oi 75. <n'n; : adrj 94. 
f W'j.'!(rt/(-ic : tm.ioöir)-; 122. jiii'-ic'idt 127. dt ttificuZut: 
d' iii/u/iaiSrcs 132. t' : d' 146. ncQigarayj&zo : itSQUFTB- 
rayjyiio 151. ogsg' cn>:f<us 174. oi'd' d&sgi?;™ : oft' (&e- 
p'Jra 175. a'ÄJ i orn 187. ot'x «* : ou xsV 225. og(- 

<fi>Cü)/-t-K : i'.itufmMtt 226. njc : i^r 233. tfiotl i; : ifttvhj 
251. iii &Ificnii /laviciaaro 201. r'r/in'cocüw : 'irgt-mvoa 
270. t'i^ntig :avigtg 283. i'.rcti : i'vk) 2SX). örrohlfitiOfie- 
fitay.vrto \tt(utofiet&(0¥ 301. Ivlnowsg ■ evinovts 311. 
wg : Ig 339. jregi : nt gt 348. yt'es : ye'eot 



39. & 45. 65. ätitfig-o/ipi 47.55. äSctra- 

Tijff' : ä&avüijjs 53. 453. ng ; ö' 87. Mießo^aa : äew- 
/JiüijoaS 90. fcs5^KO:fce*j*t£Os 103. TJMßi-^os, 
röv : iy/ Aov MtAnvijos 107. oHo S : aUwfi 121. [] W 
122. '/oi öro£i<;-Vn wifti /.Viri-) : ,Ji<irqt.ifiq, tag antgtias 
126. »V &tfefe«:0w« caUvro 133. (iiTa^ha: ,,tTa- 
fit&via 137. xetTOT : x^nu 139. xe»> : xrei 161. IW- 
mofisv -.MaooftE* 200. de : de i' 217.««' i/,' : at xe ft' 

218. tuvotfjtn : amnlrjOi 242. xar 1 (jw : tnilffxm 
255. 286. § : i; ' 270. eaW : oiti-7 278. äfti-ftoraB : ätiv- 
(iova 295. (ptioc : Uv 303. «ritei : aävta 304. : 

f«? 340. rulKiY.i:ii\r.w : l i>t ^/.t::'u/Xi 317. :!QI>r! rii'.noxi 

ol 374. äiivtinvu ■ tttulvova 37B. 'Hnelgow : rniigoio 
390. r(Kr C nw* : e/taei^c 401. de hirarov 
402. /lt '/^ : (iilo 411. öqxü» : «rgw* 426. ode fdjffor' : SÄ* 
ifif/accr 1 444. rode (iipjma : nid 1 iftrjatrto 458. §ge£o» : 
Ipe^ 464. tittrav: til/im* 490. üga ; d' liga 501.de: 
§ct 511. ivi-.tni. 524. dtattgü :d<« irgo 532. fotttfia- 
iei : «HUfunri 540. i'neaev iigita&tv ■ eiteas icgöaOe 
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V252 

oUä ti i; ?Qtdag xal vetxia vtüiv ävamt] 

vsixeiv ahkföouv eravriov tag ie svvaixag 
hat eine Breslauer handachrift rvtatxeg. der nominativ Btimt 
zu Z477 

dore d>} xai tovös j-evia9m 
naid' ifiöv, <ög *ai irti neq, äqmqatia 
und Ä556 

{>e~ia 5sog j-' IdO.tov xai äfttivovttg r,i ntq oi'iJe 
trtmmg Sun^aatto, io 
auch zu dem späteren gebrauch: 

<u Ztv, mvatzür o'iov tj:ict<;ci$ sivog. 

liOtifyGar, woheq SvdQtg tav aliji unhg Acachyl. Sieh. 230 
rcokkior räq niaiöv li.y ii:v tiQriüug xat.rp, 
zijv S' iu<T.T*e a'Cttj fsy t'xovoav sinnig Enrip. fragin. 658 
Nauck. 

s|«<m d' i'jijneg 'H.-ü.nx«<; 'jfüv Hreiv Arist. Froesche303 
wt ipdttQuuauv tag !• ng'tv Kak).ia!>irrß fr. Com. ano- 
nym. 447 Mein. 

jtöXtf te fU.-f'thv i'tittiL'rvtsg — Sr./inxQarnffiit'rv Tt äon&Q » 

xm mW Thucyd. 5 29 und 44 

aitodetSfn ttin-ig alayQtä^ avroix t.ririiinfi.nvitirovg i;ii> -i'iv 
nimitmi lug niäeig irtintiie i'.rii ct'iv niiUv nQooqxavttOY 

Lysiae 32 3. 

zoig %Qi;n;rn\ aaif-iaiag '//(JOü/.r'iiv uh- zu) ö./'/.i-n- inairovs 
xaruMrädi}v gvrj-fjäiftiv , to<mtf> o ßikuaxog IlQoöixog 
Pinto Synipos. p. 378 22. 

tö d' alXa aCwv fisveoSiu irjii ui'jso»' xaSäaeg y iüv 
ämvväfitav Legg. 6 p. 436 15. 



rrJ.tr/f« 2if oigog xui ftvgög olov o't xvqioi %iytxpip>äjisvo$ 
Tim. p. 114 6. 

vnüJiftßm/ov aim /im .-raetratWsff.W re xai hu/.ü.ii-m- 
äoncQ n't ioTc tti'miu ötK/.ti.fA-i>utroi l'haedon p. 10 10: 
cf. 114 17, Phaedr. 85 18. 

rävovcia tpatvetsitai xovtoig «-roiofi'ius; t'Jo-;it(> i)/ict$ Ly- 
curg. 31 cxtr. 

pijde tptirav aiti)v erxoiahnövras üontQ Aituxgäiijg ders. 
101 extr. 

(mjf woireg zig Hiitnög umjinui.iriüat Lucinn. de mcrccdc 

cond. 23 p. 134 14. 
nvx r t v io i'xav fiii;cta9-ai ci/.Ari ).iruv iSoxcq o olrtauirog 

za 'Efmcdaxi.tovg Amtotel. p. 1147 b 12. 
3ö£tn ovznlg — xutaxtw&tn rvrdiva ättpOfoar ?.:ußtßh : t<i- 

vr/v avmitiv ägneg tu Alßvaam Dio Chrysost. 5 p. 94 

24 Dind. 

ovk sfoat atiquni-r (anntQ o Xtiqtov dcra. 58 p. 158 19 
ßXinovair avttQiortovg Tovg tdv Ttrag srl).t>vg im citig xttpa- 
iatg i'xovcag, üg sir itär &g<fxth' ifif'g, jigt'nLgov Si 
AaxeÖat/wnot ders. 72 p. 246 6 
tpaai — zi> rfaxzgov — «oi£ stottöjcoS *«<t*» nagä vaig 
ox&atg b^ttßgaouivnv, wantg tu tyijtpoi nag' iftüv lici 
ztöv aHrtaXiSy dera. 79 p. 287 4. 
aber der in die übrige construction verwobene casus ob- 
liquus ist offenbar bei Homer vorhersehend : 

ägetooiv r t i mg t-u'tv *) 
av$QÖatv tafillrjoa ^260 
ov j-Öq Ttw Tutore Yinv ctriaaz ovöi i&i>ftta 
olov Ileigiäaöv te Jgvavia i f A 2112. 
akV big te £'/AlJ>' ij äivdgtov vipmhijlov 

*26) 6/<!r mit Zenodotus, weil es als das natürlichste zunächst liegt, 
gerade wie <F662 wfas und £638 ilMotoi'. und weil der tyi^jsorW- 

bescheidenen weise, wie Senior sonst der Ihaicn seiner jugend godenkt, 
J/I50 z. b. AUH '/'S3i, sondern a «eh gleich in v. 262 ff wiederkehrt, 
überdies ist ijfiiV soviel wie ^nwfP *«i iuir: aW flu darf 
für unerhört gellen zu einer zeit, wo m«n nicht einmal sprioht mit moli 
selbst, sondern höchstens nüof cör »k/höi' «ngoc. stösst sich doch auch 
niemand an niiiaSt *nl Sf<;<« 274 und verlangt das oommunicalivo 
äU' äri»' äs äv Irmf il-ia auStifllSa nänti. 
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argt/tag igeiata erjjflus fieaor miaac dfifQt jY437. 
kjll; fS'i't <l-i\'t:'ü viiiijii'iiua i'-in: vefiom'g 'Ii 29. 
vvv dt /iE hirrMJt'i .'Inwliw t'iiutyrn äiiävai 
tQ%9ivi? iy utr&hp nnmnri t'ic; natöa m<pngßfiv <J> 282. 

'Odiaaija ngmi dt/r/iata Jyrpöjioio 
ßfatevat ijtr' '^grja $ 518 

neiafia d 1 ooov i' ogri-iav — iiie$«/jevos * 167. 

Tovg tii i'Jev — ire/iietjur« -irni.hiix ä$ i' (Vh'ag x 384. 

supe» IsTstr 1 Üducrijct — 

tti'/iazt xttt li;'t(/i>i innahi-iifi-nv Ha u. Hovw j;402. 
tov Si %ttbr? F.röipa ;iegi ygni atraf.nEvza 
oltui tE xgriftvaio Kn. räy y.arü idyciUmo % 233, 

ivo Etym. M. lonög liest. riato Lrp;g. 7 p. 52 17; olfnug 

3 W W ^'ÄE(c «wro^we»'. vgl. R. I'. 1 p. 39 16* 3 p. 143 
16 4 p. 176 21 ö p. 220 20 6 p. 308 20 7 p. 363 11 8 p. 409 17 
10 p.484 5, Sympos. p. 466 12. Aristot p. 1178 b 19: ov 
rag iJjj xa&Bvdstv xattäneg iriv 'Evivftitova. 

2. 

i'ra soll an einer einzigen stelle dahin bedeuten: 
■aeIvov£ öi v.iyifii}{ttl)a ngh tcvX&iüv 
Iv tf-rlAxEOts 1 ■ iVe .-ctg aipiv btitpqaSov i).-Egi!tEat>ai K 127. 
dna TvKrc müg-iicli wo S soviel bcdeulet wie rd 
o /-«e y^pos lazl fhm&nwv fö to 190 
Iii .rag rf'ecti; f'jjii fwdptci»' JI457 <t) 296, 
ötj wie TOI& 

vtg TSxitäQ ovi*) fiiv is fttiä TCQuiioiai tpuvtaxt — 
«AJjii* 6' — ji 64, 
ö'^per wie M9>pa 

S d' Ofga ftiv tW/rnätxs ßovg 
jSöoY? h> IlEQxwzij — avxög inti — 0547, 
Stög -wie timg 

*28) irhioitando or piastrt c auando maglie nprtnio 0. F. 31 21 
— il lao drslrirr, ch' atea Continus l'vio 
d'andarri JOpru c fnr di qacl loMHle 
quanio uno e qtiamlo im allra cadtr jiuio. Bl 58. 



£ai£ fiir räß tb &iot<si dtaQQalaai fitfmmzeg' 

dil' Sw — P 727 und 730, 
evdte zugleich hnav&a und 6#( 

i'rfF aV.oi fiiv navccg all 

h.n<iiv edog k'yffa &6aaaiv JJ94, 
i'vS-sv zugleich ivzei&ev und b&ev 



aber es ist unwahrscheinlich, darum mochte ea schon Bar- 
nes nicht glauben, sondern schrieb 

iv qmXÖKiuaiv, i'ra aiptr trrt'ifgaäov lyeQtfeo&m. 
wir glauben es auch nicht, andern aber bloss r in T: 

h yt'üütoa', i'co i' <<g o<pti> hiiif guSov q.-BQt&eo&ai. 
tW m w und JA «) steht /441 r478 X325 «417 

fi>507, iV ag £322, i 1 oder, wie dio alten achrieben, tög 
wird niemand nachgewiesen verlangen. iV£' aga re JT 481. 

umgekehrt Tin Tau verwandeln empfiehlt aich £ 191, 
wo noch steht £,-fft i)fttng^v re Ttohv xai rata* ixäveig. 



£ii£ tili um /rii,' ii.uj.aii it.: i iv ;ti</.iv i[i/.i:;fjy mtlyWTOV 
wuituv ii> ii<t{iifu tiilljMts Kuyßüi-usü«!, nn/j.ol- Sei j-irav- 
TOfaxiot; 'c fitl/o'/Mj-ijtiov crin?.- zui rroixi/.iior xai a)2ag 
ix^gttg rtoXtäg xai navtodwtag 9tw re xai r/gwwr ngdg 
OVfreveig re xui alr.it arg avTiÜv. so würden die siifze fester 
verbunden als sie jetzt durch aidi und strs sind, und die 
Unwahrheit der inytlicn nn sieb ti'Kle ihrer mizu eekmassigkeit 
für die stadt scharf, wie aich gebürt, gegenüber. 



Der vocativ, nls in sich abgeschlossener und s 
diger casus (a&roxetijg) , verlangt ein knmma nach sich: so 
lehren dio acholiastcn zu st 59 und P 75. ibro lehro gilt 
indess nicht allgemein: sonst kbnte nicht auf einen vocativ 
inclinirt werden, und das geschieht doch: 

ITargox/J /.int (Jüi/i; :i}.üt;uii- ■/.z-/uuv.iuLvk frv/up 3*287 
vZv öij oev geivi /> 6i<D nEigt/atoftai r215 
tvxov de roiöü" tu vtävi aoi giviay 
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atpärta rrapeiitH Eurip. Iph. T. 336 

ap' i'ivfiov tpättv Ijtwv 
AXoli o' eivaueiv tixva dera. fragm. 17 Nauck. 
aU.' tü xtxvov fini Sng XfQa dera. fragm. 364 32 
SgiSfisy öipwvoviS-' txäazrß r^ttf/ag 

oi-xl fitTQtoii: (itlutirt ti' ii/j.' i'/ifei/^ij'w.'Dipliilus 32 19 Mein. 
nüg fÖQ av, i'qijv irti, tu ßihioti xtg wmxqhaizo Plato 
R. P. 1 p.24 11. S di) dwrMVfdrovs yi«S <» Kluvia 
aot Sil ri;v naiiv xatvi^ ovaav nartij fyvdtiv dera. 
Lcgg. 7 p. 12 9, fttav <« itai it 7i).r t uiui.rflr>!uv Soph. 10 
p. 185 11 , nQaliro) rt fitjV ti tpiÄe Kqttia aot tijV 
■tov i>tüii)'/t öiürmur Ciitias p. 148 9, tu ^tüxQttzig aot 
Clitoplion p. 4CG 3, w Ziixgacig /tot ebenda p. 471 9 
und Lach. p. 295 18. d/J.it Öös ti Kc?M,ri£ twi ig äti 
fitfanjao/tivt^ lijv yüqir Lucian. Charon 1 p. 314 Jl Bekk. 
Mivtaai tprfitv oi'itag oi-otn ders. Icnromcn. 20 p. 164 19. 
oder, in fast gleich enger durch keine interpunetion 
zu lockren der verschlingung, avägeg ioiW ipüftev uqoq 
a£roi$ Lcgg. 4 p. 354 19 und cj not toivvv tpiü/iev 
p. 453 10. r/h) (J riyÖQeg öixaotal Ttvig — ißo§av Ly- » 
sias adv. Nicomach. 1. 
dnau kämt Huts ciie iciljBtitailigkcit nicht allein nach der 
einen seile gewahrt sein würde: aber ein komma vor dem 
vocatir geräth in streit mit einer andern Wahrnehmung der- 
selben grammatiker (.1/49 434 O360), wonach keine inter- 
punetion verstellet sein soll nach der acht- oder neunzehnten 
zeit des hexanicters d. h. in der fünften thesia; *) und ge- 
rade an dieser stelle sind voenlive gewöhnlieh, z. h. J*,-ö- 
fttfipöp 11362 434 7 96 1Ü3 677, J/flifo £177 A'280, U&ir 
Iii J729 X258 ! FC9 Sil, j-igati Ä 167, xt'wüsr« ^159. » 

ilii 1 -!- vt-i< 1 wird liauiis liWii ; ■ -i ■ ti vun Lnttiniächsn boxame> 
trikorn, am häufigsten wohl von Silias Italiens: 
Saturninque nrva 
addiderat quondiun poero patrius Furor, ortu« 
Sarmiin pristi liarriw 'Ii' srcuts vulostos 
s, Belo nnmerabat »vos 1 70 
convoctant silvia ingeiitia roliora. credas 
SidoDium cecidisso ducem 16 389 

inBignia Rntulo Hurras do saajrnüw: at idom 1 377. u 
vgl. 2 276, 3 335, 4 368 283 389, 7 703, 10 59G, 13 629. 
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gewisser ist dass ein einzelner vocativ, deutlich als sol- 
cher ausgeprägt, sich von selbst aus seiner Umgebung son- 
dert und keiner interpunetion bedarf : 
■flnpffiüv cfv s/iö/iyöeg f'ue Tqwüüi tinyeu&m E 124 

ßJiü Zcv Tt'iöe iim Irriy.nt^mv k'/.daig 0 242 

/!)) TL fllil lt~t.hi,i Qi'itut/.lf. ■;inui:'Zi'!Hriii inri-Qlts E 889 
Tii/d-' oht>K i]:>ü( v.ntirmsuti. Ä37 

fxi] fie j-vrai yiü.t.inwiy nriiiiiat Ih-iii'n- l'i'i;ire T438, 
zumal wenn ein pronomen zweiter person davor steht, tu'] 
10 ae Mqov ^2R, iJi te av K<d X av ^86, qi ai- /I^Uttij -V146, 
oidi aeSey Meriloe J121, öolMevilm öampm NW3, oder 
ein imperativ, ligoiti v/[r()»£(S(>iTn'f<!;; /'2riO, rrgnlso Tvöttdij 
xal ratio JE 440; -welche Verbindung auch an sich zweideu- 
tig formen oh'io hülfe eine; kfirinsias zu erkennen gibt : 
aeiös -!>cä, twsut imhsi:, yj.i-ftt l'na^, i).7i n if-ihu, ui; ft tQt&s 

konima. und apostroph, zeichen entgegengesetzter natur, 
das eine die Wörter trennend das andre die laute verbindend, 
sollten, wo möglich, überall aus einander gehalten werden, 
so insbesondere aber auch vor dem vocalive. nicht ™a\ ^taxhj- 
m&dr iy sondern in eins oqo' ^ftiYliitrcäfy, yiiitf sfyiO.eZ, v).K 
t>Svüev. tritt freilich eine pause ein, so findet der verhal- 
lende vocal darin sein unterkommen : 

daiftiivi", t\)lv. ■/.<■! f.rr'ic Iravziav 'iiiinn' tftilo N448. *) 
aus gleichem grmule aber wie komma und apostroph 
sind komma und gravis unvereinbar, also auch um die av- 
vtnua nicht ungelegen oft durch aufgerichteten ton zu unter- 
brechen, werden wir anstehn zu schreiben xal oi , <pi>.og, 
oder ooi di, rigor und gi, &eä, rode (irreal. 

M *84) die pnuae rcclit fori i<it aucli (Ion apostroph vor knlon odorpunkt: 
irjii 31 yni.xhi iix m'-iw/n' ulgavov flaei 
iifin'. tni iS' t,-3i>v:iijn<:v j /, :i i,} viif zr xal "IIg<i jtlb 

aptgilaKip «luity #' ■ 3 J' ä v ' lioviftFuj •'i/iipniir fiia X 19! 

/iifpova'. ij J' Ir jwot nnp/oritro itfn 3tnuv TG 

o S' bJflW TIU%£' foulet 
(Jfimo'm'. SUoi ti 7r<,Q{tyiri,or X36S. vgl. /4S0 K 154 -*50 N27 151 
448 557 O 10 n 106 16G Y 287 * 182 24G 629 X 435 437 
w «'3B1 523 538. 
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überall jedoch wird die bequemlichkeit des Verständ- 
nisses zu berücksichtigen sei», und der zu liebe auch, in 
fallen wie folgende zu interpungiren : 

äXXä khjv fit.-a x 1,11a, äiorgttpig, tiaogSiavree /229 
iiq i!f av iam, (figiart, y.a[a!}>'ijiiay Urd-gw/cior Z 123 
firjdt ac iW.uiui' iecm-'Ju if>til>ia, tfü.og 1 600 
ttrtgtg toie, tpih>t 0 734 
iovio, -riQny, xec/iijhoy i'aiw 'f 618. 

4. 

Wie ^133 

i| idikug o<p$' avidg t'xgs ri^ag, avräg c'/i' avrtog 

rplkii äavö/isvo» 
Eustathius, nach Vorgang der Scholien, "'(pga für Tva nimt, so 
hat es auch Nonnus genommen: 

ij&ü-tv offen tpavilaa 

Xa/.xofiidii käfiipete not 'Hgiriveia tpaydi] 34 84 

rotier titj-ga Sadr, 42 159. f) 
mit vollem recht; denn soll es für ¥o>g stehn, so ist nrpga — 
aitoQ, anstatt nij-gr. — nippet d/, unerhört, wiilircnd sich an 
fltü.n^ tit/ni! ivcnifrs tens h.lu.uh-r,- orf-ga ictyiazti reixta av- 
Mjasi» d 465 und ähnliches nnschliesat. l'vjg selbst bedeutet 
bo viel -wie Iva z. b. 6 800 

itt/tiie Öi [Iii' .ip'JC ilfiin.'i' Oöi-ooijog &ttoio 
eliog nipttiuiemv iiöi gniiiv^v roötoaav 
nttvouiv xkav&ftoto 

*18) mifliilli^cr ;>'m !,üi>n- "xj.na gebraucht Nonnus rfttlon tl all 
gewöhnliche wunschfonnel: 

%9tloy tl .'tvöftijr 16 5S und G6, 42 181 

%9ilev il iio noZJac lri> lajroy 42 606 

ijOeioy tl j-tvot io^t; OiL'fuiioF 46 49. 
indcBB hat scluus i:uri|.iili-; (lli.'ktra 3117) 

tßouliftti* J' uv il xaalj-yvöt I" Hot 

ik fiivxovviuc qriv tjtvgäv iö/imt- 
Ii ducerel, eolentem duccrel. 




SäxQuem ö/ißQiOtlna tpavr,aoutu alniSi nqfq 40 138. 
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und £80 

Sä-nsy di y$vo£ri h hp&fhp vrQov e)aioy 

eitag xarXciaaiTO (vgl. auch t367J, 
so dass sich dem digammafcindlich.cn orpQ' eTirta auch durch 
%tag tiixw ausweichen Hesse. 

warum aber die construetion variirt sei statt in Einem 
geleise fortzugehn (es kontc ja heissca i; täiteig aüiög per 
tytir -'Qog), danach darf kaum gefragt werden, dergleichen 
Variation, z. b. die Abwechselung von imperativ und Infinitiv, 
hatte sieb einmal in vielen fällen dem ausdnick oder dem 
verse nützlich erwiesen, und trat darum leicht auch da ein 
■wo sie nicht nothwendig war. oder warum P504 

icq!v fV J-lyi /.'.</>-■ y.a)./.ici}r/t (iiAtivm iWdt 

— i) k' uvcoi hl nQi'noiaiv (Siiuj; 
und nicht, was dem sinn und dem vers gleich viel wSre, ij 
x' tarfo» akdvat, und ß 374 

tTQiv j* oi' av hdixäii] ie diaäexartj te Avipw. 

>J avtijy TioSimi xai aifnofitjtUvzog äxovaat, 
nicht aber ij aö-cij iroütaij xai tholaij, wie in der Wiederho- 
lung (5 747 y.'nu: «(liistrtiKlIün liiiivckht : 
rtqiv öwdcxäiip> r£ rerla&at 

lj atzijv no&laai. 

ftrjiiga ö", tX oi &vpös irpoQuätai. rafiiaa^at, 

und nicht ftyrtjQ, oder £291 

tudiofiat d£ 

filanaO' (t&aväioiair, typt 6' %xt' axQtra &Vft<i> 
und nicht l'xovo'. ingleichen X236 
og tthjs iftev i'iycxa — 

Ttiysog e£tl&etv, aO.ni. d 1 ivtoa&e (tirovoiv 
und nicht aXXtav htoa&s /ttvontav. eben so £132 
ßovai fterdoyetat i) oitoair 

i;e 1111' ci-QOTtgag ikäcpoig, 
wo doch auch i;e v«i ü-qhu'qui; t/.injrnc möglich war. 

dass übrigens die beiden verse, 133 und 134, ihrem bau 
und ihrem inhalt nach wenig taugen, mögen wir dem scho- 
liastcn nicht bestreiten, gestrichen, so dass ä).'Kä 135 sich an 
die negationen in 132 anschliesst, lassen sie den Zusammen- 
hang deutlicher, die rede runder. 



5. 



5 425 

tv ö' avtij S-ig f Ügo; ienirn',' yaüva 
glaube ich für den sonst gelesenen dativ mit recht den no- 
mmativ gesetzt zu haben: "die zwölf fiirsten iiabcn ihre ge- 



mdt: leg r 



n bei trag zu dem 
überflüssig, weit 



es sieh von selbst verstand, 'gerade wie 

f'v d' «(j' iÖiiq tyif.v, v/iii dt. ti'-J.« Öuluv i-hit-ant V) 
zii beiden präpositionen versteht : beide sind .als ndverbien zu 
fassen, ist doch überall bei Homer adverbium und präpo- 
aition nicht schärfer geschieden als pronomen und artikel. 
daher Verbindungen wie ago tpöuoäs herv o r an das licht 
und r,ä&t irQÖ morgens früh (sonst ffgwi hrymot), und 
andrerseits t'taa und lytäg für ig ('l'/.wv e&w, Itfiivog ttoXv- 
ßtv&ios irtoq titovto s/432), gveoaöe für tV (y.oikr/g i'rioote 
yaQadpijg J4M), hxög und 3£<u für ff (xQti&'ri äi /tot e'|m 
arijStojy ht&Qwoxet K 94, v.tilioacao dtifiatog hir-g O 143), 
iil>t>oi>£ und ntiQng 7iät>ot&& rcgtmttßai&a für srgo f/tgöaÜe so 
«oow» 7/ 742 wie nWf» de'yewo P468, Tvddßaa iragng a%l- 
fiev wVog i'itJtoic 0 254, mip>f^ «w*w> sw,Wtsro ^ 360, 
«eOKÖpoitfs wuAößiv Z307). daher auch dass alle Zusammen- 
setzungen Ton pra'positioncn mit verben so locker sind, und 
aus einander gelin. sobald es dem verse irgend bequem ist. 



Wo im kämpfe des Patroklos mit dem Tbestor TT 405 
gesagt wird 

Urfti vig~e rtugaazäg 
j-vat>ftäv StSiTcgnv, öta & avrov nttQLr odövrav, n 
iat unklar wohin das pronomen gehöre, die scholiasten BL 
und der paraphrast beziehn. es auf den Thestor: aber dass 
dessen die zahne sind, versteht sich auch angesagt, oder 
kunto Y479 

xov j-fi tp0.r t g dtä xiiQog ttietgev 

"WS 7,<**-™'V 

18 
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Irgend wer zweifeln wessen liaml geineint und wem sie lieb 
sei? faat noch wunderlicher wäre die beziehung auf rva&fwv : 
Mm zu wissen dass die Zähne im kiefer sitzen, wer bedarf 
dazu der Zurückweisung auf das obenein mir um zwei' filsse 
entfernte nomen ? und doch sind die genitive nicht von ein- 
ander zu trennen: neiget» ist bloa transitiv und kan keinen 
von beiden auf sich nehmen : 
aavnxfi} /ttv §' 1} j-e xai jjtü ttCiqe xeUv&ov ß 494 
aräQiSv te Trrou-u«'-^ tdt.-tnü te -/.iiuna niiqtiiv £28 
Ii tx&vs <T *"S rttlQOvttg äreQ/da dolra giigovro y. 124. 

so dass nichts übrig zu bleiben scheint nls für urcov zu setzen 
airär "durch den kiefer und selbst ilim b die z;ihne", sogar 
durch den vornehmsten und empfindlichsten theil des kiefers. 

gleich überflüssig mit dem_ eben abgefertigten avtav er- 
scheint n 370 das nachln'nkoiKc <:i':i,i- 

Trjkefiaxav )si%/'icji'itc:, ha if&hupiev rAiWcg 

rückgreift und den zusammenhält seines eigenen zerreisst, 
so dürfte erwartet werden daas es ein bedeutsames und inbalt- 
rciches sei, eine wenn nicht notwendige doch willkommene 

abschlicsst. die erwortung wird meist erfüllt, z. b. ff 48 
(womit zu vergleichen 5 284) 0 56 123 143 und 31 b, l 370 
438 525 632 638, fi 345 346 359 565, sl3b 42 44 63 242 
243 481 709, ili 460 464. aber nicht immer: bisweilen dient 
der Übergrift' von vers in vera nur der grammatischen Voll- 
ständigkeit, ao Y348 

OV o't ür/iii^ t/iiii- i'r.i :iitQrftipai 

und fl 407 

(l fiiv di} Segöftiav Jl^hjiäÖEO ^yjl^ng 

«g (vgl. ^808 824 JtflüO 345 JIB15). 
allein dies averw, so nah an Tißiftaxov, ist doch gar zu ent- 
behrlich, höchstens köntc dafür ein im: Im im; iitr awhn, 
selbst aber kan es nicht inclinirt werden: das verbietet die 
Stellung zu anfang des verses (vgl. sehol. zu E G4), wenn ja 
jemand Aristarchs schwer begreiflichem Vorgang (Ä204) 
folgen wollte. 
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der anstoss Lebt sich, "wenn für das pronomen das ad- 
verbium eintritt, aizov in diesem Zusammenhang wäre so 
viel wie tv nvtiT, tri h',ym (4G3) oder itqiv .largtda raiav 
WiaOm (<!823), und stellt, wie liier, nls erstes abgesondertes 
wort B 332 und c 205, zu anfang überhaupt häufig, z. b. 
B 237 £202 886 Z192 0 207 / 4C5 ^226 0349 JZ649 742 
2330 (194 303 x 96 fi 95. ähnlich ist auch 

alt>i xcrcaxTSirai urfi Ztifttv aip f's Axfltövg A 141, 
und 

äilä oi av9t Ivae {Utas 17331 (vgl. P 298} io 
und 

nävtcq x' oitÖS-' o).avto JI848. 

7. 

Die rührende crziihlung von dem hund Argos g 291 — 
327, woraus man nur v. 320—3 wegwünscht, eine gnorao 
von eindringlicher Wahrheit, aber hier ao unzeitig wie irgendwo 
eine andere von den anderwärts nngeldetteten (und deren 
sind gar viele, z. b. /' 108— 110 / 318-20 und 615—24 
JT 114-5 0 511-3 V248-50 £276-7 r 286— 8 & 546-7 
i 34—5 f 227—8 o 72-4 78—9 343—5 422—3 p 474) •) — „ 
die crzahlung von dem treuen hunde schlicsst mit 

ci'-iiV iööi-i' 'OilraTp hixoanfi fviaire^, 
also mit Verletzung des digamma in einem der am sichersten 
diganimirten Wörter, es liesse sich lesen ai</'ß rtdövc' nach 
// 355 oi df Mivij: «Ji/'n •)iiiQ:n'f'Jinii oder A 300 

trvm S 1 ahl? ijii xcivog, f:iii 7iitv al/ia utlaivov. 
riKhcr den zügen liegt av&i, und dass (iiÄ synonym sei mit 
avrixa, wird zugeben wer auch nur 

ij rajja T>jltfu'tx<iJ {$:<■■>, '.im; tu' irtiQtveig, 

xila' IXöüv, ü'l: u' avttt diu (tetetari -cäfi/iaiv u339 » 
und 

i; IläatC wg /nv i/H'j«] '1-inoi ai-&i neaövia o91 
vergleicht mit 

"20) zuniid^t hiLuljjji' viTiscIiit-lisfl sind die miitiviretulen und er- 
kl&rondeD wie 13 11G— B uud SSO Jbb—ü i'S08 ©23—5 -^515 MUß 
StlZ 'J' 479 » 833—8 1157-62 c891 u 390-4 if> 218-26, meist durch 
Plattheit gegenzeichnet. 
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avtlxa räq fte xaraxTstvaev 5i%tXk£vq 

asitäg MiW ifiiiv v'iöv Si 226. 
gerade so illico, luego f incontincnte, sur le ahamp, auf der 
stelle. Callimachus (h. in Dian. 40 u. 241) scheint av9t 
geradezu für at-rua zu gebrauchen. 

dem indicaliv des.-M;lbcji vi^-bums t 182 

ty&a f f.aytatjj n.rin^ i'iän/nv 
Ist schwerer zu helfen, vielleicht durch evQo/tev, wie x 252 

evgofiey iv ß>;ao>jOt iszi-rpiva äii/tctia ludä. 
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(Monatsbericht 18G1 a. 'Mir; 

Wo eine sylbe für den vers lang wird, dehnt sie lieber 
den vocal als sie den consonanten verdoppelt, betrachten 
wir die vocale der reihe nach. 



Kurses a, worauf zwei kürzen folgen, wird entweder 
ohne weiteres fiir lang genommen — *) 

so itttviar&hji c223 und (mit ausnähme von ci/ifioQii} und 
Cfuf aai'r], worin das fi so unnöthig und so sicher scheint 
wie in zegipi/ißgozog (pasolfißQOTög tf&ieifißQOros) das 
privative a, atfavaros aiax'ig laitucin^ f.n'i/ t/.oj:, bei He- w 
siod auch a;iä)jxftng , wofür Homer itn<t?.aiiri>g ge- 
braucht. *) für ö.-iöi.e/iae tritt äinöf.c/tog ein, natürlich, 
wie für fievtJtä/.efing (pt).07iv).iiiog und <fi-j-07t6).^iog fie- 
Vtnxöisfiog ftlimTokmog und fvj-07rcö?.Efiog, wie sfgxe- 
moXtfiog und Neonrnit/wg neben Tkijitälettog. so ferner 
äroQÖaad-e B 337, mitbestimt dadurch dass keine media 

'Ii; ol.'.nsii, an L i ; t nv !■ t ..-1 Lt; . ■ i i . - iibriLji-n kurien voeaie, i.a anfangt 
cin«s Worten und in dem wart«, i z. b., was in solchem fall natürlich 
ij goiiclirii'licn wirrt, in v'-" v -fi-eioi i/i'roims ijii igiifir, i in ifn'i fifv 
iifipilof Iiqi'c fitTtxfoOor iditi Tip it/ii Jije tfili xaalrnirc, o in hittut « 
O 765 und Silf i4!6, wofür keiner hat afnas oder &«[ schreiben 
un'ijfOi]. wie nalnj (las ;uidi l:iL' so lar:ü'.! diu [iiLTaiiiiiii. niulit bi'riidisich- 
tiget wurde; v endlieh in Svmuti^i und Am'a/i/roio. auch das lang 
gebrauchta j-iip laust sich hieher ziebn, 

»{auf fir 1 ipttitr I) Ü9. 
*12) ^ic fiir /i/i, wia in runu/ivot im/n^/it« uail (bei Ovid Met. 
13 350) AWymny,. 



Verdoppelung erleidet, auch nicht in fßßa).h,v und xar 
röw, was ja assimilationcn zweier wärtot sind ; und selbst 
in der assimilation hat xäßßakev dem mund rechteren 
xäfißaksv nachstehn müssen. täSuaev aber mit all seinen 
sippen verkappt ein digamma. so endlich aiiodluifioL 
äirovhoSat clwtotftjjt' Axnvitivio anoitiarimv — 
Oder es -wird verlängert auf die- weiso wie in der rcgel *) 
jeder kurze vocal , der dio aufangssylbe eines Wortes aus- 
macht, sich verlängert, wenn das v/ort zweiter theil einer 
lo Zusammensetzung wird, ,]-^ tf , s ^Xn6^os um»öeig (unge- 
achtet rpüm.nq und <V,i<« S ) ,]yi,wt,i:, r-igÜhn;,,, fauiltnrctit. 



"t'V't- 



tTtftijitolj-Ög TtodfaflOS ör^CQ äyjpwQ ttfnoQ fy&VUQ 
tf&iarjVMQ nebst den eigennamen ^-a-nf,vtijg "A-r-veig JiJ.e- 
rqvOQtdqQ *ivtrptD)Q BtijiWQ Jual^tiiQ 'K).irf! vuiq 'i'/.üijiwg 
» Ert}v(t(tithji Ihiayion IlQiiDnhi-jo 'Pi^nog 'YrttginuQ 'Yiply 
vu>g*) und dem verbuns ineeyoehtv avrpmnog Ovfiij- 
QT/S hmoaivfßixa 'En.r^ivog ävfjQotos xorvlygvros 

dieselbe vci'iiiidei'ung ergibt r^.sznq ans tatiezag d. h. 
äxt vzi{ttws, wie i'/:atgog aus uttetQOS (vgl. Plato Tim. p. 18 2), 
ergibt auch aus avijg >]rngttj, eine seltsame form, wie t^mqia 
oder ävifiia sein würde, ja noch seltsamer durch das e, wo- 
für doch in i'l.'i. -vii (ii'i, und i", j'y'"f."''i i geblieben. 

zum diphthongen tu wird das kurze a in i&atrevfe 'töat- 
jo fiivtjS Talatfttvrfi, in vaiatflacai und xaialnS, in nagai ita- 
Qaißäcai rtc'Quintxiüoioa ;itsaatr{üui.rtri ridQtilffcwig. schwerer 
zu erklären ist das tu in Klviatfa^aigr) und IlvkxtfdvrjS, 

+7) ausnahmen aind bei Ilomcr unter andern (t^iii-iin AXtSärifwt 
cil'liJfflpo; tltn'inttiui;, fitirv/Hi i;ri'i/t>; ivviyuv, i'.iirsi',ii'jv; uml imiyuiii- 
iovs gegen X«<Jii>ii.Wrrii>!'i;,-, i'i:n:.-'H",~, und c i c 1 1 ^ n t-ipr^n/ j!,- üijininpd, 
neben vniaQvifios i'fioQoifK. 

+21) danclitn 'Ai.fwvi\<«i; "li-tnrtinut " IijuhImi .litriivJiQOi MatorJftos 
Jft/onJuFpor Zmifiavtims, 'Alxarätw KaaoivSei 'lamga KaMtärtiQ* Än- 
ßlutyuqa hftävtiQa jlmavtiga xvStärtiq«. 
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etwa "wie das q in öiijV.oaioi tqii'xi'ujioi >t(vii l Y./>oioi und 

zavahtavs ist wohl aus lavabnovg erwachsen, -/.aÄaigoip 
und Ta?.a{'Qivi>s unter cinwirkung des digamma. 

dttx/i^a'. >:\t'-ni'r,c.i<t r.m l'i> Iriüi'i ' i :'.-'^'.:a\\h':y «ifi ( (/aitE$ Cillj- 
rijgfg (ifiyiög, aber kein aftfi — . avötzo avbta ttwaig gegen 
üvtTat, uud xaiaie rat ohne oit— . desgleichen äri/g und aviiQ 
fast gleich hSufig. 

keine spur von afviqos oder ayyigtg, von ncowu oder 
'«xäi'w, so venig als andrerseits von vg.-un'i-i oder igeßeivög. 10 



Aus i wird am leichtesten : (ki'do.rn (S'idJt'ytr-irK ihi- 
Siir*ö(itvfiti dudia öu^nr/it fitiiiiSw, Um iläag nlcrvt- 
vng EUtlfrvia etXijXnv&a etv tivi th'äktng ei- 

■9eftei?.itt xtivög fieilavi fi&kvov fei rag ttei- 
QOta oztifatöv oteirog vnug inugiynr 'Ymlgrr/ng. 

tj wird aus e in io ; i-tn th'-ua-ui in'^iti-ng, nOtjUtvat rtihr- 
(Kpo; und den iihnlidicn mtiiiitjven und pnrticipien, deren 
gar viele sind, während nur das durcliund durch anomale fo 
Substantive verbum t/ifi^y und i'/ititim- bildet; ferner in den 
vereinzelten r t yig und ÜiijQt:itääao und in den Zusammen- 
setzungen "iiuhtah, ;f/A<ii(j s - 1:1 ;i iliting hatr^aairj 

vlr^.väeg öujrt/.i'^ dt^itv.ii-i; <)'>t n^viy.t.^ v.ci , rQr/VEXr l $ 
srnd^ysy.tjg i.n'.guioi; :t ')).<■ r/jai'ig Stihy^grcuiyi f;i i^gtrfiog 
fptfo'ßiTftoi; äftrpijQitf ifi l;njQt<f-rfi xca^Qtiptjg (tfifpfaiatog 

uftrfizifi, und, wio geneigt auch das <j des aoristes zur 
Verdoppelung ist, Ixrjvijocai und iiax^oaa&ui. 



Die von OMg (A 538) oder ii5o S (/ 639 T 178) abge- M 
leiteten verben haben das i kurz (tAanprcu 7J 550 i?.tfOoo/(ti'oi 
^ ICO 'ääaotcu A 147) und haben es lang (tlaooofi' r 419 
A 444 ijUwj«»*™ Z 380 J^uffxorro ^ 472 Uö- 
axsaito 386 Kli)3i r 380 «184 iLjxgff* <p 365), nirgend 
aber ill— . tftag hat kurzes t f'371 375 £727 K 262 567 
H 214 219 ffl 30 X 39 7 f 324 684 a 442 <S 802 t 385 % 186, 
langes 0544 X 475 (nnd, wenn man will, 499) ¥364 1/(201, 



2S0 

nirgend iftft— . Taooi sieht Z151 F214 j921l d379 408 £89 
^269 271, röwi 136 242ö'P?,i2 <12>& Ö öö9 560 Ä 121 123 
► 239 w 188 ; Yaaaat nirgend, das i der reduplication ist auch 
in formen von nufoitma an zwanzig mal kurz : doch lesen 
wir niifttt exe K 478 und triifovoxwv Ä552, nicht aber nmrp— , 
und eben so wenig SihiyO-og oder uWrrrertns oder, um 
rfdiK, Äddowot und Stöäavirfttv. Tgiy.r t g J2Ü2 und T(ixxrjt> 
£729, aher nicht /ngixxai und ftvQtxx!vii> (lü 3"i0 Z39), ob- 
gleich fagix^t fivgiy.r^ fire>/.,;aii> (K466 — 7 <D 18). 



o geht in of über, wie vor vocalen (« -voiTpt ü/.nit: /te- 
i.a-y.Qmi^ ni.'iih; ,tron. /in/i ; ;i ro/f ( ')'. '■), so Tor consonanten : 
odmnngiov und iiSiii-.n'tnn^ <)hiuU(,ir/,tis, nigot&tr und /rpojra- 
QOt&ev, itvloirerifi, yngnizvmut. 

öfter in ou: ravw rovraca rovvo(fte.vog Jovü/im- Sov~ 
hxödttQo$ didnvvai äoT-ga dnigara Saigon doigig 
xovXeöv xovgog xovQtj 31'iihng tioivog vovaog. 
avovaog oiSug schwelle und (q 19G) weg ovköfitvog 

ovXog OvXvfmnvde ovvofia ovQea ovQtvg 
k ovqov dioxoiga n'ir),i$ nor/.r.jutctott llijt h äiqtas und 
zusammengesetzt tgwvvtog. 

auch in w: .Juiviaog, zusammengesetzt :ie.u:it,.'}ßiiiit uron- 
oxl ävwnjiog äriiciriiiog iiTiiwiioi; riivcfivos sa/iiptärv- 
%eg y.Qaaquivvx^g fuiwzes Idif iivioua yluin'^iia vinbgua 

VTtuiQO/pios wtiogvx^Q oixtiHfekiij und, in der 
art von r]hi r'i/iijrnc, i'i).'.ni-/.i:g:> »z. auch bei Hcsiodus (0 ctD 22) 
ist aQWfievai am wahrscheinlichsten. 

i] tritt für o ein in der fuge von Zusammensetzungen: 
ixitTi.Hth 1 1 ( ; flt'tf i^lt'ihis vt^rir^g j-an^xnS oXirrj- 
so nsUtav ohnptuMi) »ala^nolog. 

niclit gehören hicher die n'^^lwiiiri^ei] cmiiparativc und 
Superlative üvtrßi'u r.noi y.ny.n'iuri'iHQiiC hwi'iHt!": oiZvgiiiUTog. 
denn dasa auch öttigö urteil hnhe. ge^igf «erden können, 
der einfall ist Hcyncn durch die elfcnbeinpforte zugeflogen, 
und würde auch uWop/jm und ähnliche misgeburten gut 
heissen. 

■wohl nher möchte man nach dem allen bedenken tragen 
für otpt.ii JU208 mit Scaliger und Hermann zu lesen oxtpiv. 
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ob aber ni-qitv mit Bentley oder mpiv mit jenem beiEnstath 
zu i3 425 und mit der Ophias Combe bei Ovid SIct. 7 383, 
das wird uns lehren wer auch uti/rgi'ij i; 119 ins geleis 
bringt, AuAng A\i>U.av wäre die unikehrung von Idyßldg 
Xyilißg und Oöiaotic 'Odieyic, nur nicht die reine umkeh- 
rung, weil auch Ldyi'ulg und \)ävosig vorhanden ist. 



Von 9vsär)]Q ist das v kurz in den dreisylbigen formen, 
langindenviersylbigen und der einen fünfsvlbi^cn {'Jvruii- 
Qsaat), ohne zwisekenkunff, versteht sich, von rr; von vÖtog fin- 10 
den wir ungefähr so oft das eine wie das andre, vhttu XXaov 
v).a.'))i'iv 'O.tf/.OA neben Yh.r/.nSi ^ utiJ 7/xixtitnaiivt, ii'rioiru (5)'- 
y&u&a&a neben JrirWri, dTwiuiroto, utXtfiiiov neben ttiv- 
tfn'lu, iiii/tni- neben ioi^r/ii-i <>. v.t <'-nu<, neben v.ft'trttit\ <I>\'- 
).äx/iif> neben <Hvhm$ao. ttvrn-iitv wie afaievat, atveytg wie 
äviqisiog. dass denn auch üvoartUaoar wahrscheinlicher wird 
als das Aristnrchische O-iaaarotaaav. 

allerdings liebt auch a die Verdoppelung, aber, (tiang 
und die Verwandtschaft von liang ausgenommen, nicht in der 
stamsylbe, sondern in dativen auf toi und vai mit einschluss so 
von iQtat und ttaoi, im augment und in corapositis von oüuv 
und otvat, vorn eliml ich aber in futuren und aoristen, als 
da sind 

auf er araaoäftsiP q-ämtarn alxftäcaovct rilaoae 

äafiaaaafiirtii; tittiitiiim hViiitttitu iiViuttaantn Öaaaa- 
/itO-' idäuouco dmaaaco ikuavtv (?.aaoifitfog 
tjQaaacn' ygauaavo &Töi(iaaoaiaz' tfitvfiätwtiat 
t/täoog xtaaae hddaaatv xtQaoat xigaooä- 
(itvog iicifioaaiftBvos iaeftäaaain intvüaaaxn 
ÖTräaaaro oxaaaev btaoattiu.y btaaaaio tri- m 
Xaaatv niqaaaav irctaoaag crraooctfiivog oiräa- 
aaio htanaaactfiivm rixAoWgg iiidciaang") rogaa- 
oeiai /fgaoanfit»' lq>QBaoaio miif gaaoaioi' ava- 

auf c aidtooui aidiooo/tat a/.eooav ageoo o/it!)' u^a- 
qiaoaa!}ai aaaato ieooa^evoi eaaofuu iaatat 

*3S) dies von inJnuja, wie in Güttingen entdeckt worden. 
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Vaasxai l'aataSai Qaatv xäleovov mXtaacrrto 
xaliooat exaHaaaro xogeooäfieros ixogiaattio 
y.nTtaaniat xacwoafitvoi; kmaatifüvto ).niaaaio 
veixtooe £iooev oh'oot<+ Ij.iuntv ö/Jaoijg oßia- 

auf i astxJaaoxn äxovtiatiai mniiiaoavzng ählhoaav 
ünUjaaaaa Sit.-iviwus tgioouey xaöiaoag 
*i(iioaa xi>t<iaoaco zteäciaoer Jajlaao/tat vo- 

0(f-taaafitrij £.n'vi<i<iäf 'ZtivUsiuiMV ti;c)JüauTO i<fO- 

izXtaaeiag hponllaoowst» 
auf o Dftäaoji oröaastm 

auf v äriaatadai atpiffoas dipvaaafisd-' sariaatrai 
titjvmjäiitin^ LiQt-ifisM-iat tQtatsus iftraaaft&vos xva- 
oat txvaoer bziaxiaaairo rarvoactftwos tavvooj) 

■warum i' 508 i&vvtttta stehe, und nicht iffizaia nach Tor- 
gang von )jxQttrtiQ0Y s daa wird uns sogen wer da voias warum 
J/756 Srßiv&ipip neben !> 76 äijQiaavio. 



XXV. 



(Monatsbericht 1B61 s. 846) 
L 

/itjä an oder mit terbon <lea redens und Sprechens zeigt 
uns den redenden mitten unter seinen zuhürern. so fittietr 
neu A2i>3 BIS ZVIS HG6, fteritpt] A 58 JtiGC »132, 

fitTEip^yuv im 2'ä2d V2(>1 TT 354, pen/üda Ii 109 /16 o32 
d 721 fi'20, ntr' AQ.'tititg umoihtg K 2öO, /utci ttr&ov bttiiiv 
1 ii-'ii, fiiaifii i'tii' Ö/ioitftiv tti.iir püiill j-triavüv dagegen, 
das hörbar und vernehmlich werden, in der nähe vorausge- 
setzt weil die heroen geborene ßoipi äraltnt sind, gleichwie 
im alt französischen lied Kaiser Karl ruft ä sa voiz grant et 
kalte *) und die damo nicht anders spricht als ä sa voiz io 
quelle ot clairc, wird erwähnt nur unter besoadern Schwie- 
rigkeiten, wio M337 

ov jwug oi ftp> ßuioavti fsstaveb ' 
iwrong -Top nrdrris > { tv, ui-rr] u" ot^Oföi 1 fuey 
und i/j360 

^H^OT^peg d' «gH navreg i'i/wy.ienv lv nerttgatoiv — , 
'l'i/Juir/ii^ r)' iitqtiiüiv (httti.i.aa^ irtrwvuv, 
und meist als ac( to in di&taax: 

i/\ nii' dt ilict.-ttit-ciiov .Jarwüm /l'iii-'iemit) 'crwi-'j <-)221 111430 

rsnovift&v afKpoitgtaoe so 
Mf& (V ^"(iwos vhatag T£).af<ttivtäa"ao 
rfi' sV AxOlijos, o'i t'uxtra« '''«e Haas 
tiyvaitv 0 223 

ts näot 9ioiatv J305 
(die gottcr -wohnen bekantlich in einzeln stehenden hausern 
xarä mvyas Ov).ii<7toto ^/(i06— 8 -./7Ö), 

♦10) Tun conuitt l'altrs aa haltes voiz et cierca; 
en mi le camp amdai B'entr'fmcuatrereiit. 

Ch&tison do Roland coli. 



Kt'xovtg Ktxövmoi rsrwvsw (47 
(die von der halbinsel denen auf dem festlande); dient daher 
auch als mnss der Qntfernung: 

töaaov äno sitohog oaaav T£ rlriavt ßoqaag £294 

v).V ort tfiaanv ä;iT;v oaaov rt rirtavs ßoi]aa^ «400 i 473. 
demnach Ist unverträgliches zusnmmengepart fi 370, wo Odya- 
seus von seiner landung Hilf Thrinakien erzählt 

oiftii^ag de &totat ftir' ä&aräzoiot j-erwvew. 
wahrscheinlich aber haben wir fUr fitzä zu lesen, was ge- 
" wöhnlich ot^&^ai begleitet, fisra: vgl. ff 125 

r ks für' oiftio&ts j-iqoiv htici^litia Jlijlevg 
und vornehmlich X34 

ft£j-a $ oifaötps ireriavu 

foaoö/ievog <pi).or vMv 
(Priamos auf der mauer den vor dem thor gebliebenen Ilektor). 
die stelle die wir dem fit'-a anweisen, ist allerdings nicht die 
bequemste, entschuldiget sicli aber damit daas die eorrectere 
einen gar bedenklichen vers gab, 

otfjw^ag di fii/ ö&orätotai Seotai rerwvsvv 
to oder auch 

olfitü^ag de fisra &caig ä&aväcotoi rermvevv, 
wie £251, und nirgend sonst, &eolaiv ie ^eiv. 

2. 

Die bedeutsamkeit des accentuirten und anf j-e gestützton 
pronomens erhellt 0 488 : 

?/ at j-e fioiV fäHaS-s Jing ij ae j-' jlnh'iXiav. 

ai j-i ist so viel ivio ff* zov rotinöe oder oe voiov&a iöyca, 
ausführlich (nach o370 und (4) oe lövta öotäöv voioy ") olos 



il j-hg l/iol TOiÖaSt niats xmi.<jfi(yo: «Tij 1244 

SJ' tria loioactf n 20ü, und 

äixi)ii a(9iv louwtou Ivnot Ji 94 

all' oi ril<> o' I9(lw ßaUitv tanühov livia H 342 



o<F iaai, 9eoig ivaXij-xiog avdijv, gerade -wie bei Plate- (Me- 
nex. p. 377 10 : iäv av re ta ^riy.gareg e^g) av so viel ist 
wie av ooyog w* oder av b tama ötivög. warum aber <J 284 
auf solche weise der Helena pcraünlichkeit hervorgehoben 
sein sollte , wo Helena doch eben durch vcrlKugnung- ihrer 
Persönlichkeit, durch 11 ach dumm™ fremder stimmen zu täu- 
schen und zu verführen sucht, das ist schwer abzuschn. 
kiinte man nicht für 

*4vit>0.<>s de ai j* olog äfttitpaad-ai inltaaiv 

setzen de a' tV otogl tu d. h. jüv alkbfv wtrpi j-tvo/iiviav, 

auch v'A22 wäre vielleicht a' et' schicklicher als ai f': 
vgl. B259 379, K 453, i 51} 197, p 303 321. dagegen stellt 
av n mit vollem recht £812 und q43ü. 

oi j-ap um Totavrav XSov flaaräv öifHalfiolaiy { 160 

TomSrm Sda /im Mfup^iSftont iltv 11371 

TaioEroi J' tf x(fi (itu Itlxtmv äntßökt^Iia 7T847, 
so bedürfen si" kfjin;i- it1:LiH:tijiiü äiii'nli ■ i\n::U «iu m'sjj ZS' l.atl, 

dergleichen bq gewöhnlich wie passend ist zu m 

ioio! ttav oia; oi ji; 'Ayniüv Z 105 

toTot fiuf oliv />iy L-ü in ngär' iyäijOa a 257 

rolos lüiv ui'o,- um' Inäkuatv ivaatat J345 

lofor iür olär u xatiuvrfitria töqa&e J421 

to.-or lüv o.W jff 1499. 
um also dieseu vim ilJ' foii zu retten, milincn wir schreiben rofov, un- 
bekümmart um den hiatus der damit zwischen ro/ou und o£)£ eintritt, 
nadi di'in ^]-.arul.^^ ;lcr ( i vjI! lii.Ti'i'ljti^f'l : siuh iilifin s. lofi l'i, 

iSÜl tr« ioraoSi", «2U7 ff Jij /J iii'li t^ij ü,-, j- 1S3 «Cfou fr/wor, w 
9>82G prümi oitfi, ßflj ITnlil Se, JT 505 ^oE «ipw*. auch q 313 
verdankt toioW' sein J wulil nur der uniiöthigen beeurgnis daas roioc 
dem vers iiicht genüge: vgl. ß 11 und o 100 ob» olos S/ja. 



XXVI. 



(Monatsbericht 1801 b. 1037) 



Dass i 483 Hnd 540 

y.üö if (jia'Kev ■rQn;ii'n"ii,'U ifiir/i;iitr&i) i'tög y.vaPOHQWQOto 

tltJ><5i', /fcrr.ati' 0' oiii'ir Sr.QOr irJaO-at 
rvrO-öv nicht zu Ueitjaey gehöre, hat schon Ernesti erinnert : 
de stünde sonst an unrechter stelle *). Wolf läsat freie hand, 

*ö) IßT" fio£v ä' öniltHto bei Heiioä (O tl B 46) erklärt Bich wie 
ßvi)V ii.-rr.7u; l' Uraiitiniar und ?/</"" fj/oiirtw 1 r' i'u'.Vpruniul'. ähn- 
lich ist rjj dWn; ilf ^ 54 IL 666, Stxmf i( Ii 339, to nph- eff 0 73, 
tf >) JiT O 344 P 170, K,- r« (Tif O 743. auch falle wie 
io &ni> iwippqun iU 0 313 
tili* npo»Bpou uY rf 399 

OeOi^w, .IC _'i 376, «!<S»> « 77 393, jnSww K ^96, (» 
Jjoc itt 9506 H5, fc( raü « JV779, n^attS^l, 069 und, 
wo dam versa Ii d" ln,-iiui< gleichgültig war, t; !anav f Ö 493 
^459 

h ßovlg Sl B 194, ly xrtvXf Sl PG07, h nhclytj, S( V 354, ly romq 

-ff T338, /i' rjj ö" Ißtopirg 7JS48 
W «ixäv Sl AAC-X 73 434, ln\ ni X iu dl B 808 
h eiwo» t* -*273 JVG77, It rrflt St --/514, h T«o<ny Sl N7 
to mep' iiürr ; T dV Ä'474 

rrfpl oirjflt™ W ff 197 
npif Gipflet? it A"430 
u-tä riu/Em « ßS74, i.vo ff<j>fo> uY ^151 
haben nichts »nätiiätipc-i : ■ « r-w< \-A ili<- l>.vi.-l:i;]i;r zwischen der prä- 
poaition und dem von der |ii'ii[><i*ui'iii ri^irt^ii casus, jiücgeii doch 
alte Codices präposjtion und casus unter Einen aecenl itusnuimtiizu- 
si:Iu>.'ilit!ii, sit'li.-rlii-k rteil m L'i--l']i'(jli.'n wurdi;. 

auch llimt die dritte stelle an, wenn die vorhergehenden Wörter 

gn ntgl tQtnatot rüg ^700 

Zllg fiir r£f «49, iirpot ^Jr j-up -Y833, () /dy j-£q MG7 322, ^Cn 

fiir j-tie piel 
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indem er einmal vor, das andere mal nach w#ov interpun- 
girt. 2« dem irthum wurde Eustath mit anderen -verleitet 
durch den spätem .■ijn-achsjehrauch, der ttk'i^iy in dieser be- 
deutung (verfehlte zu treffen, wie "Voss übergenau, 
hätte beinahe getroffen, wie Jacob Deutsch übersetzt) 
mit einem jenes nrthir wiedergebenden zusata zu begleiten 
pflegt: tosov (oder pocpG) Uirflt ßahl,. solch ein zusatz 




terung, eino nähere 


bestimmung dei 


' phrasc, die schon an 


•ich .0 TolMbdlg i, 


it wie ü faillit j 


Trapper oder ä manqua 


de f rapper. jt&l le 


sen wir ojSbif <}* 


ftir' mmfliv, und bei 


Lucian Iqtiatt n/Jr 




g (PhÜopseud. 6), bei 






(i'kaedr. p. 61 19), bei 


Catull (5 14) omnib'i 














ichtig für den s 


inn : aber grammatisch 



nothwendig ist es keineswegs, dalier sich auch niemand 
wundern dürfte, wenn ihm in späterer spräche einmal ein 
unlirslfi'tele.-i .'iS.'iriO' ["■^■(■■-urif. inn! "-(viliii-lil lici AI *> 
eiphron, wo er (3 5 3) sagt iShaa xivövvip nt&Tteotiv und 



Ceoitos mv ftfcroi;: denn dass hier oHrav ausgefallen sei, 
zweimal, kurz hinter einander, das wird selbst imserm Mci- 
nekc nicht jedweder glauben. Alciphron aber, wie unbe- 
deutend auch an .sich, muss doch darum beachtet werden, 
weil er seine gesamte phrnsc"!<>gie aus älterer zeit, und 
zwar aus der klassischen der neueren komoedie, zusammen- 
geborgt hat. 



oiö9ev olng und euvö&tv afoöig, welche Verbindungen 
merkwürdiger weise nur in einer einzigen rhapaodie vor- 

rjv i/wt tiSv davaüv TrQaxaliootzai oioitey olog H 39 
und wieder 

oi pijl> ran r( noi loiiv P446 

( f TttQ sin M2ib 3oa ivsaa 

oi « j-ih' Mill. 



vvv xsv dij ocupu sWl otn»er nlng H226, 

htößl} TÖäe J-' EBOtTni- ttlvttiHv ffll'f'JC H97, 

erklären scholiast paraplsrast und lcxikographen in die wette, 
aber -wenig lehrreich- ulvb&sv nehmen sie für eine blosse 
Verstärkung Q.iur ülh'(Ö^\ untci'lajscn aber nachzuweisen wie 
die Wativi'orm anr vorsf.Vi-Siiin.i.- i eciguet nei: und indem sie 

(ibvov, drehen sie geradezu um in .ri"'i-- sicherer werden 
wir gehn, wenn wir iilmlii'be ausdrücke der spateren Sprache 

10 vergleichen, önW.ng :/. doilov a.b., was auch, so gewöhnlich 
ist es, mit Einem Worte dovXhtiovXog heisst, knecht aus 
kneeht, der knecht der einen knecht zum vater gehabt hat 
und somit als knecht geboren und auferzogen ist, gilt für 
tiefer versunken in die achmach und Verderbnis seines Stan- 
des als der freigeborene, der im krieg oder von Seeräubern 
gefangen seine freiheit verloren hat. das elend steigert sich, 
potenzirt sich gleichsam mit jeder generation: in fir/rgog zgt- 
■cijg tgitSavioi Soph. O. R. 1063. so sind die demagogen bei 
Arislophanes itovtjgoi ht novr^wv , die reichen bei Lucian 

so (Menipp. 20) Svat i§ oviav riräfterat. hingegen spricht sich 
das rovfj TEwalov (Soph. O.B. 1469) aus in Sgiarog Ix. övotv 
agtaieoiv (Soph. Aj. 13(4) und in der Acgvptischcn priester 
mgeo/ug ir. mQtäfutis (Hcrodot. 2 143). auf gleiche weise 
bezeichnet Plato die edelste begeistcrung mit itgiaii} i£ xal 
ig Öq/otiov (Phaed. 4G 1!)) und Lueian die stetige und ewig 
frische jugend mit viog ex viov (rtJj yjha vinv iv. viov rirö- 
ftevov Navig. 14 p. 351 33 fickk.). und überall wird in sol- 
cher herleitung des gleichen vom gleichen die naturwüch- 
sige echtheit reinheit gediegenheit des hergeleiteten sich 

m darstellen. 



oi% o xäxtarog ist bei Homer ungefähr so viel wie b agt- 
ßzng, ovx b atpavQÖiaiog wie ö toxtgöraiog. so geschieht es 
auch in andern gegensützen dnss negation des einen gliedes 
position des andern herbeiführt, wo das wissen z. b. zu- 
rücktritt, tritt die Vorstellung meinuog vermuthung, die o"»;- 
otg, hervor, das wissen eigentlich mir den göttera zuständig 
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(lyiE'S J~«Q &*d eois iritQsmi xs iirre r« jrcritß, 
igpets tf* k/Aii; kioj- («n/ouii' oiäi i( J'd^ev) *), 
Oi^fig der dürftige aber unentbehrliche behclf, ao oft an- 
schauung hiirensagen oder ■Weissagung den armen sterblichen 
vcrlässt 

xai oipeai: taia!>tjV tovi i/iiitrat, niÖi n olda nAlb. 
wie auch in der prosa: ot'i' etddg o'it' otöttevag Plato Pro- 
tag, p. 241 10, und Ixövrag otet aojßtv; fiä zli' ovx i'fr„ äV.' 
ev oläa B. P. 1 p. 39 22. dalier dass tig olätv ei, was ja 
gleichbedeutend ist mit ovdtig oldep ei, limaustümt auf toaig m 
vermuthlich, vielleicht, gerade wie band »aio an. 

%'tg oio" tl xtv oi aiy oai/ton xhvfiöi> öftren 0401: 
d.h. oväeig [itv oläs» ei oqiviS, nävteg Si fi' otofzai oqtvetv. 
also tauig oqtvtÖ. 

jä rt Ztvg oldev 'Oli/jmng, 

et xt oiftv :iqk ,-it/wtti K«r ilfitt y.ciy.i'ir ',H'JQ o523: 
d.h. o fiiv Zeig nldev ei ze}.etrcr,aet , irm ä 1 ot/iat aizov te- 
levii/oety, mit Einem wort tauig zeiewijOet. 

Zeig j-6q uov %ö n oide »tat ä&äyatot S-eoi äXkot, 

x4 fttv a.-j-eitoiftt iCui* ^ HO: :o 
d. h. iaiiig arrsltü. 

ilg « ** styii'tevQ — 

<p9ijlj efi';i inö üni-Qi nrreig äaö D-v/iov oliaoat, II 860: 
d.h. io«ig tpd-qattai öteam. 

tig o!d' et xf itrrci atpt ßiag airoiiaerea ek&wv j-216: 
d. h. taoig änoüoetat. 

«'s ottf ei xe stori aiii^ li'n- zoi/.i-g Ini vijög 

rifiU ytluy ändltpai 0332 
d. h. Yaeig airoKtiiat. 

Zeus selber Inest sich herbei zu sagen so 
ov ftr t v oiff et etwa xaxot>(>aq>li)s älej-uv^g 
itQWTq htaiqijcn 016: 
d. h. tauig aitoKavaetg. 

ao auch noch in dem Euripidcischen 
Tig olde» et t6 füv %i xar.Jfrvfii' 
und dem Platonischen otäev avdei? zäv »ärarov, ovo" ei ivr- 
XÖvet itp avÖQWiu/i iravuav [tinoiov Sc «5? ä,-a$(är (Apolog. 
p. 114 8), und bei Horaz (A. P. 402) 

*2) ixoipi r' fga X(rtir täv nfvifyay, r!> 6' niijSic «üiol (oi »toi) 
taaair Plein Pkacdr. p. 96 5. *> 
19 
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qni scis an prodens huc so proiecerit atque 

oder Ovid (Her. 10 86) 

quis seit nn haec aaevaa tigridas insula habet, 
nber nicht mehr wenn Plato angt m'r. olda t'iir?.wg ouztog tag 
cii fywritL,' tl iim <j;rnzQtT!ov imiv (Protagor. 228 11) nnd 
a fifj olda et ä,-a&ä Urea xvr/fsvti (Apolog. p. 114 19), soli- 
dem das läsat sich schon wort für wort ina Deutsche über- 
setzen, gerade wie Z3G8 
in av rüg oiä 1 ti tu aifiv i-jiürgn.ins 'i'jjrtfim avitg 

nnd bei Lucian (Vitarum auet. 27 p. 26Ö 11) «'s oldsv el 
t\h;0-fj i'dca <p\a, (ilcimotim. 27 p. 185 32) ov /iivtot f'xto 
eiSivai u ahfitj (fifii, (31 p. 184 4) to /ata tovto oWf* 
oläa tl 6/iolwg xai aol äö&t, womit freilich bei diesem eben- 
falls abwechselt (ib. 6 p. 172 25) ovx tläöra ei ce — xena- 
an&au. 



XXVII. 

(Monatsbericht 1862 *, 1) 



Nach bediirfnis des verses wechselt a/ttpt und äjifig 

ievxij 6' ijv ä/iq>i rtArpn} x94 

aXtri) (T t;* 1 afuple, aaotqa /~115*), 
ävrixQts und övitxQv 

ayuxgvg dtä 9tägtpcoe 

&eotg ävrtxQv ftaxto&ai £130, 
oqi und dieses freilich nur in agitylag (ägiadt/log) er- 

halten, wenn nicht vielleicht auch in jfyfaßi) (— Evßota) nnd 
-Agloßag: Tgl. üoXvßog und 'Efiißma, uiuptoßiJIttftixA ipegia- 
fiiog. ferner arQiftag und acgifia 

dat/iöri atQtftag r t ao B 200 

«L-t'da xfoaiv l'x' äret'/io 0otßog 'inokhav 0318, 
D^gig und ajfft 

djiÖ tF oWof c Ze (g Qoaffc J7324 

«xg£ fiäXa xviyaog ff 370, 
iSl'S und t&v 

ßav ö" i'5i) S Javaüv Jlf 106 

roü j-' i*u ßilog näeiai r99, 
/tttnyvs und ftsoyrv 

/teGOqng TsviSoiO xal "ifißgov N33 

KovQtjcbiv te fitatjjrv xai jiUbiXiSv J549, 
lilxqtg und ^ejfe* ^ 

wo ftxgcs ödvgöfisvog £1128 

ftiXQt 3-a)x!0a>jg iV143, 
ovrtug und oirrw 

*3) wenn tod n/iylt Uuipiaoa bcnant ist (lxlq&i Ji Jin io tyint- 
pu^mSf» ruft ;»(Ui 7ür',- ,ii(jjiiMifiA«s SlfpA. so kirnte !^nioan 

für flu «mV icu<reii, wii- iln wirklich liuim l'tijcluiiii'oilrfjimis (2 'jf>5 
s- 375 Cor.) und im Neugriuchiiiclien vorkämt, vgl. n(p/ ji^/nnot. 



oiTta vireg<ftä?^ivg j-31ö 

Mtlov ff o'iim Iriav oV na idav 1169, 
wie auch Apollonias Eli. I 000 oVrm tvmaifta und Nonnns 
31 83 und 84 ovtw ttQtaievovoi und ovita axovtityvoi. iroA- 
?.axig und n:oli.ay.i 

nallaxig ly fierägotac 6 101 

TttMÖKl rovvaaiv olatr rr443, 
woneben es nur für zufall gelten kan dass, wie öacou und 

roaaäxi {itv flira xvfia duntziog noia/ioto 

x).aC äftov S 0)266, 
" oaaäxi rag xvipu' 6 stgwv — 

■tnnm'r/' {i\i:)Q ärriu.iaY.c.i' ?.b$b, 
so nicht auch öaaxig und zoaäxig vorkijmf. 

nuf diese bcispiclc von bcweglichkeit des cndsigma stützt 
sich die annähme von exet für ixag 

h.ä aareog r 260, 
lim bo unbedenklicher als auch die Zusammensetzungen 'Exäßi] 
so exätgj-og 'Er.atiifii;, ausser Homer 'Exadtjfiog nnä'ExäX>i, dafür 
sprechen, auch tv.rfiij.ng kiirnt wohl eher von kxä nla von 
ix&g: i y.uiijiohis war ja so befugt wie äuaonöXog {xegaaßöXog 
xtntttifmmi ot.l.uisifi>Qiig\ t.it'ifinlog OaxiGuäXttg. 

wie hxag aber sich zu kxäegrng verhalt, so tgi's zu 
wg. daher (95 zu lesen sein dürfto 

regiv ziva züy SttXüv izäguv tqI Axatnov avaat. 

3. 

Die in der note zu a. 165 berührte constrnetion, die das 
ganze und den vornehmlich betroffenen theil in gleichen 
so casus setzt, beschränkt sich nicht auf den accuaativ, aon- 
dern wie 

"idijV ö' ixiad-r t v tiolvmöaxa, (Ojriga &ygt3i>, 
Amxqv «283 
nnd 

"tätjv $ txavw noXvxiöaxa, ftTpiga -3ij<j(3v, 
lagj-agov 047 
oder 



aeiat' i<p' innorröhiiy OffipttSv ogta axtöivia 
är.gmätag %OQVtp&S £221, 
ebenso 

'ßjö&ev /is ipegiov anfing KtXDV&aat fiilaoas* 
'laftägfp t39, 

o?J' ovx stioiith] l-IrttiiHivori VvSttvt &rfi0 A2^ 
b> de o&tvng vigae st/Aariff 

xagdiy B451 

et atpmv v.nadi': 4 ?uüat üiiifmiofutv v 327 

Ufupi 3$ XÜQtxs io 

detgjj fiü).V 'Oävaiji >p208. 

Kji f ug' ji9rjvt} 
&eansalrjy xaziyzvs xc'igtv y.erftäij Ts xai w/inig #18, 
wo doch xepalrg ie xui toutov nahe lag. und nicht anders 
anzuselin möchte der genitir sein in 

ngiözui säg xui Sünna i'i/.rn;i..ia'lnv i-usia J3-13 
Si' Ifieln 9eä Ging 'ijiliaro rnivwv O 76 
Tg S" ovy. uv tfü/ivinuit aoSüv thl-ctoäm eiuin i348: 
denn das orfhotonlrte pruiKimon srill nicht possessiv gebraucht 
werden, lehrt Apollonins Dyskolus Syntax, p. HiO 24; daher » 
auch J335 £1 486 % 358 <mo gewichen ist vor aoio, £290 
und ;!H8 Hj&tn vor hiiün. ausnahmen wie 

öaeg t/mo xvvng m/.iifirf^ävnv nxQvoiaa^g Z344 
machen und erklären sieh von seibat. 

mit accuaativen übrigens findet sich dieso construetion 
auch in Deutschen sprachen, nimt aber die gcstalt einer ap- 
position an, indem sie neben das ganze solche theile stellt 
die zusammen dem ganzen gleich kommen: 
hat lernen si bcswnjret, dnz herae und ouch den muot 
Nib. N. 1800 2 m 
ir beido hapt mich 
so aere beswjeret, das herze und och den mnot ebenda 
2276 2 

and forthi birth te lufen mann the bodiy and the sawle 
Ormulum 6058. 

3. 

Wenn die interpnnction zeigen soll welche Wörter oder 
stttze zusammengehören, ao darf in dem ersten vera der 



Iiiodo der vocativ weder ia kommata ein geschlossen -werden, 
die den accusativ von den genitiven abreissen würden, noch 
gnivirt und an da.- f. -Lf^<-::fli- Werl aiigesf liSnssen, mildem es 

damit ist so wohl die nöthige absonücrung beschafft, und 
zwar durch Ein zeichen statt dreier, als auch zwischen den 
einander suchenden casus jedes hmdernis aus dem weg ge- 
räumt, und befremden darf ein nicht durch enldisis herbei- 
geführter acut in der mveneiq nicht, nachdem wir von Her- 
mann an 10 UjfZUis ovofia und >) dreö srQÖ&eotg gewöhnt 
sind: vielmehr wird ein solcher noch an gar vielen stellen 
helfen müssen den z 
und die interpunetion 
bei Plato z. b. 

ei pcx altj&täg rig r, jUiJ zniziov uorpey Sophist, p. 182 18 
tovg ftkv loiwv 3iaxQipoh>roviiivovs ono$ w nifi xai 

kovi> pev OV du/.rf.ÜfafUr ib. ISO 14 
so fisv id-ihstv za äs (ty ovftfilnnx&m 201 23 
o fiEv tovs ovneQawvtiivovg w xai /<ij rix*?»' «3£w 

ax E <x po W ir.ä s 205 23 
Ttär SU.WV zt fii;»-üet id fii} xai io ois nqoztt}ifiiva 216 2 
o (Uei 1 räq i5g zip iQolvu u äi lüg zip fiij 6tt ;(iigf'i;e<r£et 

IXtu-inp Phaedr. 77 14 
rot's äuyafitvove airo Jgüv /(f'i< o'^Öwc ijfiij itnoaaj-oQeiia 

&cös otdev 80 5 
rö fit» ote iVrc^o* *«i jwaj doxei fiot (JedijAiTo^ßi fie- 

igi'wg 101 22 

xtü rä nooooyta ml zä w ntgi hMvov «j-owes Me- 
nex. 378 7 

IVö Sij niiög zip Tax' ''-'•'■<■ !it.-ir/,i>ri(ii:iü^ öi./.i'juaimy l'olit. 
289 14 

ftä Staig [iä &eäg Sympos. 460 22 

l:ltl {".:). i ('!!■ /itv nißiri roiV r)V -i.i/.j iviit; -l'i'i 7 

fiovaix^v ficv V7CÖ jiäfttiQOv ;iaiötvi>£i$ gt/rogtxiji' <P üra 1 

JiiriydiTOf; Mcnex. 380 13 
cjji' /t£v eijtoanni,-»' tiji' d£ (fuynunix^i- Snrihiht. -32 4 
öfiottag /mV <i.-i;,'/oi üiwifi* flf ictiüviir;!' Sympoa. 386 13 
wti ic^tfi lo^ifg xot l-j-iijc wY tV«;g 423 8 
roür« dr w *W ürn Ion 186 22 



dijÄov 51} <ü SuxgaMg ow cditvzixffi 189 15 

f5.-< o«f rot' e«i''fy(Vfir iVii'j> tu "lr;i' zni 1 'i/vr-: ri^ iimfiiii- 

öuäjg 191 9 

ij Kot (Wpni^.-öä; (■■! 'idiv Höf 'ijj.ijiw litiiarng ei 194 13 

avtög w OaiStav fWQSJ-ivov Phaedon 3 1 

o'Aio /i^v iu ftkiidtov v.oi inrg thovaofiiyovg n roiovTOvg 

erigovs t'xetg 5 13 
jioiW ihre avrretwv Polit. 295 15 

oi! rj; /«'i' xoAcv J% if «wyat'iv, oäSi mri fi4r zots <T nv, 
ovöt frQ'K ftv n'i y.(th'ir xQ/)g Öi rn a'w/^w, oi'd" tväa i» 
ftev -AaXov i'rifa 6" alozQov, wg not fiiv ov r.aX6v rtoi 
J' aioxe<iy Sympos. 444 3. 



xxvin. 



(Monatsbericht 1863 a. 57) 

Von den hnndschriften dio Wolf zn seiner ausgäbe be- 
nutzen müssen, bat er allem ansekein nach keine selbst ver- 
glichen, auch die Augsburger (calalo;;. lieüer. p. 83 11 51), 
die er jähre long bei sich liegen gehabt, gab er, als sie end- 
lich zurückgefordert wurde, in seminaristeuhünda. die wich- 
ii^H'Ti aber von «lLe», die sclujiio nrciclicii Veuciü^cr A und 
B (St. Marcus Bibliothek 454 und 453), kaute er nur aus 
dem Villoisonischen abdruck. diesen mit der Urschrift zu- 
sammenzuhalten habo ich leider in Paria unterlassen, als ich 
io noch mit der genügsamen ausdauer gesegnet war der ver- 
heissen ist 

et mv v.ai ofuxgöv liri G[tlxf>$ xctra&eia 
Kai &a/iä toZi' tgänig, zäya kev /itra xai id rlvniTO. 
dreissig jähre später, zum zweiten mal in Italien, hätte ich 
gern das versäumte nachgeholt, aber ich kam nicht Uber das 
erste buch hinaus; so gering war das ergebnis. es ergab 
Bich nehralich nicht mehr als hier folgt, 

A2. IÖijw B 4. 6" iXiögta B 8. So mpüe B 
11. ijrfpowev*) 13. 372. tpigavi' A 15. 374. liaaero A 
u 20. IvaaiTS 25. 325. 379. InU« 48. %xi 66. 

93. 148. ag ijo" 86. ov /iä B 91. Ivl aigaiip 
93. ov'fl'J oiä' 96. rovym' 97. xeTocs 105. 320. 
TtQOOttifis 108. ovde Ii A OVO* 114. ou c9iv A 
120. Xeiasre B 121. rnvä" 123. täg A 124. 
ma B 127. Ttjvös A 137. dmaovatv B 149. xegäa- 
iaöyeuv erst B 150. etreat B 156. E/rtiij A 158. 
öai] av A 1G4. £u vaiöfievov B 183. Sr^goun 184. 
xcÄJ.i/täoijoe 191. od' B ivagi'Qoi. 199. ayjlltig 
erst Ü 202. #t#>.oitftts B 204. Terelio9ai A 205. 
n oiAroat ^ 207. tta> B 210. 550. /ti) Je B 211. 

*19) wo kein codex genant ist, sind beide zu veratahn. 



Digilizod bjr Google 



l'neot B 214. 243. 297. oi B 216. uqvoao&ai B 
220. äxitop« 221. 5} d' A, B •iW.eUtye 238. 
natitfiBis 239. ö'ds B 241. zoig] löre A 253. sv 
tpgoyeiav B 258. jWijt B 260. fy*!* B 265 fehlt 
271. Ifiavtöv B 253. frvitr A 277. jn^e/d 1 *j*jeA" A 
283. ö Z o(oTot £ 291. *ovvet.a A 295. «Um« B 
ajjoi 298. fiaxiooofiat B 302. et B o!de 
304. /'«txeaoa/ievio 314. oi' d' £ 317. torlos 329, 
rdi- d" B 342. ÖV fehlt B ölotyo, A 600. W A, 
*iV B 361. ws/wrf« 365. aroqeima B 383. tb B w 

388. $r«£Upn B 402. wk' erat ^ 404. 8 407. 
laße A 411. tv e i xpe/(w -4 413. xcra ^ 414. & 
418. fiej-agotat B 421. 488. wxi.7rd e m<7i 422. 
äxmoioi B 424. 484. ficzä 425. oSAtTisroi- de -4 
428. äjiejjjfoero 446. de de'£oro 450. toi« B 455. 
ijdtTt B 475. r^Se 480. oi' B 483. f,' d' e'See B 
488. 581. 597. 8, A zum theil corr 489. ntjliug Bund 

erat 491. xtfaftö» B 496. (weJÖOOTO -4 498. 

£Kg£ B 510. Tfjti^* B, vielleicht corr 515. tn ( ] £ret -rf 
520. ccwwe 535. oWo> B 549. i&i- r 

loiyi 563. löde 566. vv] vot A 570. axSipav 

572. |^«ji«B 583. ftne A 608. nwV tidviyoi B 
nicht eben fruchtbarer erweiset sich die vergleich« ng 
von VMoisons nbdruck mit Wolfs eng anschliessender aus- 
gäbe, sehen wir ab Ton offenbaren schreib- oder druck- 
fehlern, und nehmen vorweg dase Villoison m&ovoott bat wo 
Wolf aX&ovaa, äWtug für ainog, nv — für rtrv—, Sntqt x).t~ 
rog für äovgf/J.VTÖs , ej-w hnm für irtav ahzta, hgi-xit für 
hzt/xst, idxE und «Axfi« für öxe und Uxeto, iv vmofimn 
und iv vaievawaa für tivatnfavov und eJwtiirmuoa, Ivpi sc 
upeiwv und Ikqv (iiotiog für evQvy.Qtltov und svQtiQt.ovios, 
ijAnrero für tfcticn, ■frvtev und fft'((uv für und (hiwr, 

fia%£ao — für ftax>ja — , navroas iffijv für nayioä 1 itaijv, Iloot- 
däojv für TloneiSätriv, xafh>etta$ tüi ve&rqwg, XQ 1 '°1 für xü'""b 
so schrinkt die gesamte Verschiedenheit zusammen auf dieses 



11. i[Ciiuioiv Villoison : i}zifti.rj' Wolf 15. 374. XiaiJEtO : 
iXlaaevo 20. At-mrin : ACorn re d' : t' 64. ä/roi ; e&r# 



65. r,# : ei'*' 91. hi ggattp : Mjpt&v 93. ovrao : otfr" 
5g' oäi' : nvS-' 96. xeigng : Kr^iag 108. erfs ; oSr* 
ÜF : ovi' 124. jfoj : nov 204. reie/Jodm : reA&ffA» 
2ü5. o^efffft» : öiiff ffj 216. hf>vaao!>ai : utjiaaaalha 238. 
!tahi/iaig : xuiAfifä 200. f/m- : yii* 2(Sii. fehlt V 274. 
335. lyi/teg ; vftftts 277. Jl^eiiF j;'»**' : UijUiSr,, i'del' 
301. (w IAaiv : rä-eioi»! 424. 448. psra i xmä 454. it^ao : 
Xipao 401. i<s : 515. licei : tm 670. nx&r,cav : wj;- 

tfj^ra»' 585. xtQQi : zeigt 602. <ät<}' in : ovdt n 



28. G5. a' te?.£ie:oe xiiivos 85. Je Iwt'io* »W 
."6. iuiUe-.Viieilnv A3. &ta&>? : UtaJov 164. (Tote (t'njoTg 
198. dynovityium v' 294. tUwotv, äUtaoiv 317. 
i^are» : tV/-a'j-£ 324. : ;( e» 330. 9' wg : wog 345. 
aQxev.aQya' 349. &*e xw : rji xai 351. frite 1 388. 
artjStatpiv : arföeaat» 399. xanvioav : xäwiaaäv 516. 
680. rwe \roig 549. eVsiw 553. oicttos i mw« 566. 
J]JjjKicn«(ue : IHrptiaii og 644. 710. 737. 747. 759. TEOireea- 
xowra : ttanaqäxm-Ta 648. ?ir>J.(g : Tioiiiq 661. romp' &t: 
jo zgärpy h 687. ög tt : Sgrtg 738. l-lgruaav : ^4qj-iotsav 
748. dtfu xatcixoat : övoj xai äxotri 761. Top : r' «p 766. 
HijtQitj -. IlijQiijj 791. vieiivTt 802. <«fo de : wA? re 
828. <S' äe' ; d 1 832. ätf las : oeie otg 868. (D^ptu? : 
(PS-eipüv 

2. hXoj-jt] : xAayvjj i? 35. 112. novaaa&ai: 

mtiaeo&at 126, fiaefiaQty.nonrptQfyv 189. öie-.lhe %' 

220. xw:xe 221. A^&g p' foi;:Eet 226. T« e : 
t' Sq' 391. lieinutoiöi : (iivoTOiat 411. jiogOWEovaa : 
10 nogai'viovaa 434. /»; : /«jJs 436. duftaoÜrß : dafUajg 

447. Äe^og de : Ai'xos^i 



66. 71. xgpixj 86. xmadvai»' :xaieSiaay 94. gm 

KQoefier ; Inurqoiftev 129. nqoaSev : noöa&e 166. «goif : 

09)1 193. 6«: out 195. Uigias viov.aQxöv l4%ai<äv 

202. Tpt'xx«; : Tpix>? s 238. 0" äw'imjr' 259. toni&tW 
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295. ll-omfoy : l&nt&t 309. noleag : irShag 318. 
toi : xev 353. yv x' : 378. 6b : $a 392. äpasQXOftertji ; 
äviQxo/ientii 400. %£Q£ia : xh 1 }" &^6. oW iwivrpe : 

ooge xäXvtjiev 506. (We/ : /itro 520. 526. ÜEiQcag : /Zeipoog 

«■•) 

55. 578. oWot xAiTog : Joi gixlsaög 68. lxa),vtpev : 
üjiiyv/xi/.i-V.'iiv 75. mvi^i : y.nn'i; 109. öpue'; : ö'piro 128. 
j-ii'tiiOY.ais : j-iJTtuaxijs !3S. wrej vthn.mr • intqaXfizvOv 
143. ärjftsitw : «.-jt<ffsIwM 205. hit/ltr : XiiOlnv 218. 
/ojd' : <T 227. änoßijaoftm : imßyoofiat 2G4. ^i).««at: 10 
& <F eAcwcu 293. : ^«rt^ 343. ; ^Va 

xapßatev ; x&ßßaXer 344. ^wkwo : f'piWarn 359. xw«- 
r^■^3T , ixxnfiioai : r.aairvi;ic xöfiteai 363. ö" : ö' aj' 392. 
jtoI'5 : jhms 407. fja%aiTo : fiäpittu 423. o/i« tmtalhn : 
Sft' hanioSat 424. ivxetrhar ; u-ninhav 425. y.ctci/iv- 
gaio : xaraftv^ato 444. a^t'O^KOf : cUei'tij lEvng 445. 
äjiavev&w : eoiäzeQ9ev 461. Teiu<ui<: Tg^tRS 4G3. xfÄeu- 
«r«]' i «jfAevsf 465. fis:£e 475. ^-w? : £ro> 516. ucnt : 
ob« 525. ^fgiitu»': ^oj;g»j[3v 589. tik'c: : toig ff 608. 
rftiu : Svo 620. jnjn/fcrä : n^osßag 625. «w : e 638. 'Hqa- eo 
xA«GCip > : HftoxXrfiirj» 701. acc' Itps^owo : avietptQovzo 
709. Kr^usatit : Kipftaidi 757. Jrfpj; : "'e«i 768. awrf 
ineita&ijr : axotte iwrfafrq» 842 V ist 846 W 854. 
viieQ : in' H 



16. tov : rw» 45. Ulaasro : Wdaaizo 51. inu9tv : 
ÖQtvev Gl. irttQeizttotv : tTQeiptv 74. aiab/.hjai ; ava}.-/.eirjai 

148. tag 5 : u'gi? 159. ftiv : ol 175. yovjj ; itpavq 
187. Aoxav : Söhn 195. miifotyOQOia \ tnpga vlftoao 217. 
|«mm»< fr : $äno' e« 237. reyg/w : <pr,rov 245. 249. * 
üÄ^ffioi" : itfajolot 2-lü. (iirtförio' : ftvqinijs 250. tJiJni^ö' : 
aidoißs 269. 279. j-fi/ifv 270. Sveoon tüolliatum : 
dvttoatv aoXUaaaaa 287. ün'/.haur : dölitooav 322. 
ätpoenKa : äipniavta 341. ;«t' etfii ; [ihtifu 372.378. 
383. — : swc - 393. : ro^ 438. n ; rfe 444. 
ov ff ifis : ovÖi fie 465. ri n : r' e'ti 

*5) von hier au lasae ich du v tycUvsrxoe ausser aolit. 
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12. &x — ; ev% — 56. IdtHifhpw.ldQvvihjoav 83. 
Ttovc : ngoii 85. 328. 442. 448. 476. xcpij xo/joaij-rag : ;«r(>i?- 
xo^öiUKTfj 110. 6e oxeo-.ä' wrj^o m.9-EQig, läe : , Seaiai 
& 186. $':röv 198. t' atdgetgizB tdeety 243. örw- 
izevaag : önirirtioag 269. ttepijas : sn-igsias 316. Asxsuov : 
(Jit'zei'ov 334. ö^o irgo : ärröngo 345. o" cri-r 1 : aür' 
347. äiriov ^'i'dct ; i^' äsogsvuv 355. tli«. — : ijtx — 421. 
ngoacfiatEv : irQogißa?.Uy 426. äfia£a<av in' ästgay : dfia- 
£c!(jc f.-räeißov 436. nEQimozl 437. Kipqlovg ; &' t-^>ij- 
Aoüg 448. ö« : Sri 452. 458. äu^ : ö'oot. 452. toi' : 
8, i' 465. i' ; f 477. fciwno : Atfrvno 



87. ä/rerepve ; ärratcr/ivE»' 116. tpotvtxotVTa : tnroiöswa 
163. tW faero|o : aVw «Vt'fn 217. xec ing^aer : x' 
hiir^aev 234. ovSsvog : ovif ivög 237. öffttg : noaos 
240. bgov : l'xij« 267. Je Trag' : <T «g 1 vte" 304. ortvoftenj : 
onvwfiivtj 342. & tpußovto : ö" t<pißovto 378. TTgogwi- 
rEitt : rrgatfaveiaa 429. anoip&eio&o) : äxotp3i0&ta 471. 
ßowm:ßomm$ 489. (T 530. wt' ij<h w : 

änifotot 548 und 650—2 fehlen V 



öcljtij 86. ö/i' tgttxov : 8/ia me%%ov 106. fto/em-s : Jto- 
j-e^S 112. neicl^oifisvsiiEmäcafiev 118. hioev, ö).taas : 
Sitae, Sajiaaiie 144. 286. imi — ; evx — 154. jto?.l(>ij- 
i'tg : jroAt'eeijWfi 198. yilTaiw. qiO.Ttxioi 204. in:* laat : 
Inlaut 215. fAcourir : Ueoim* 225. &r«fet?i;g: i/tnJevEis 
251. ol^arfi : aXegijaug 276. jjdf : ^rs 289. &rt- 
liuha-.lni (islha 297. n/ttfiaai : itpf/OOvou 310. xga- 
vetu : ffQQvüa 311. iraQij/tevog : rroQ^/tsvot 317. fcioun 
jus» 1 : örfioiaiv In' 318. ?roAe/iitij : nolsfii^ot 324. re : 
o" opa 362. hnldiijv : tvnloiijV 377. ffi' : £U 381. rjo" : 
owT j^iJ* : ouiJ* 414. cxcopai : ftcrd/u 435. öuiC tri : ovji 
Tt 449. Tragi %taottTQ : itsQtxtiaaro 456. &i' äpog : eVro- 
päs 466. l(Ä(Jio<fas : «i&rodae 480. armem : avatf' 
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489. aaatfif.%' aaatfit 503. SyS-alftüv t otp9alfiw 535. 
ig? : Qit?- 545. xe däftij : x' iää/ttj 562. j^ixuo»-^ : Jii- 
nvovipi 563. olxL-nvog : tfAniwog 564. utprßiiaijE '. ttvijQ- 
naae 588. /nx' ißaliiio : nvxa ßä).i.eio 601. zatenov : 
xmtiov 636. defyftiytp : Ssgafierov 654. 'f<g : e/i»; 663. 
Eure— :ewr — 669. KinK^i- : xhairptv 678. oßsactt: 
trßiooca 

K. 

55. xs mOtjrat : x' 19H^(H* 57. xsiva : xEiVp 79. 
hr£tQan:E:l-ntTQin& 89. Ivetixe : Ivtrpte 97.ltg-.lg "> 
xaraß^nfitvixaraßdo/iey 141. örrtuj i,Ti : oiVw xota 
159. dpaeo : £>(ieo 211. re : xe 281. tyix£o9at : ä<ptxto9ai 

299. «mw* : eW 306. «eiffetwiK : äpiirj-f» t'wot 336. 
«Vi : Ttpow 347. ttoti ; irgoii 368. : tlöat 408. 
dm : d* al 420. hztxorgn : r' hdxovqoi 424. di; : e£v 
427. TOiixai 451. jroAEfuiJw»': natefiti;(or 463. farutuoo- 

; imßiaaöfteS' 503. ^eyüjftfs : fUQftqQt& 515. aiaog 
momip : alaooxontrjv 566. &V -:tw- 

A. 

27. iprffiv : igiutriv 48. aur' r cti£' 88. <5dr>e : adoj so 
91. (»:sf 178. de fpeßavro : <T l(pißorto 240. onaoeeio ; 
cnäaaaio 274. fiaLi-eiv : ttovvifts» 300. ßQOToXnirt^ wog 
'4fii)i:oTS oi Zeig xiäog fi)cöxe> 330. äd' *ots : oi ! d£ ous 

333. doegt xitiog : ttoupixieiii)? 363. egtKTOTO : f'giWarn 

368. e|ew e ifei' ; £|fwie(£f f 380. jfe/JJUw : ßißlrpi 
417. t' : de 1 t' 442. (Uv : ptv 461. ävayafyin : ncEjjä- 

tßta 509. /(ETßxJj^ii-mi; : j.iftaxhv9-iwog 564. tjj^exAei- 
to( : TijJUitAijfo/ 608. 'fttp'.iftip 625. öi' fatsQOW.ott 
nioasv 640. jtnat' tW.t»<£ : Aeiswi nakvvev 670. re : de 

686. XQStiig io<peti.ei' : XQeiog ötßtiXei' 733. Siagqaiaai : w 
öiaTifiaÜiety 757. Idhotov : liluainv 773. Ixijs : e'xtu« 

M. 

2. ds paxono : <T Ifiäxovto 34. tJs AtJtoiro : d' iUjcovto 
25. üi£ : £e 26. avwtxes - owexeg H6- övo<ovv(iov : 
övaaiwfiog 136. ot'tft <f e/Wio : otd' ifißono 142. op- 
ww: aipTKO* 215. vei'swv d' 249. änose^'s: ano- 
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tQCTptig 258. iqmnv : cgetirrn* 286. Itlvrat : eD.iireai 
295. iS>),ainv: tty.aiov B&0. intpxw : Ina xtno 371. 
iji's : ye 382. J - * *S * Te PB 9>£pi>< .'üflffcii 1 afuportgflg 

tjroi 401. qr-^iaifi imfoeoat 406. j;m (?'; |ff<w: x^Q^oev 
412. ffoftagvtauv : £<pr.Qutwnirt 428. ärip : Stvip 452. 

ff. 

10. (£135). iWao? mumapi : ä/.uoawmrp 42. «uro#t : 
acrijyi 51. ;r<i fing : crVrrt trug 78. nroacdOif ! og noaah 

n 118. /<£»(if< :/ie#e/ij 134. de nrowimro : <T nrnwomi 
140. t' : tty« if 144. geia «T ^Istöfff^ctt : j<c äielsvo*- 
a&ta 168. ffX' 1 ' '•oxiS' 186. viaojievoj' : viaoofievt» 
193. d' Ejraflirar' : de xäaoai' 194. i&tevoav : iguQVOtiav 
204. ihfr/uvis : ih£ä ( ievt>g 227. was ^öiiSv : evSäd* 

J4xaim':g 220. oTe:o9i 346. qe<ueiHHv foeixtiov : ijQweaot 
ZETivyiiov 347. £a : äja 35G. ci/iyadiij : afupadttpi 358. 
6115. ."( nii.ti.inm : :it>/.ittnit> 3s2. «ilnntüi : ffduuioc 383. 
dm : xar« 406. oj-' eV : 6>e 441. »uo* ; ato* igtxofie- 
rog-.tQeixöfMog 442. m- jujj-f i : tTrenijsei 447. ömnigw- 

*> ffdai : avti 7tt<f6o9ai 449. id?;s : % 465. st> : m>Q 
541. stivsiaq ; j4lvtaq 552. 687. ovd( Jwowo : tdi rawo 

652. dta vcstpi ; xaiä xi'unv 657. dupQov : öLtpqav ff 
703. vrfttiVEtqi 705. «WKijuiei : aveaapdet 777. örde /i« : 
oud' ifik 803. !tQoa9ev : ;rpö 819. Jg^Kiuv ; iojjxiu»' 

825. reci's : Jtoie 

P. 

4.'). (fl)ttn> iv,(,c< : ifüint yiiiid Imvei^ : wpw'ti'tt^ 148. 

*' 173. «»ri:*«Td 802. 208. /is : f** fr 208. ^a- 

ßß( nentO-oiaa : ncgciurt^tSoract 223. (teoy.itji 239. 
M jrcii'e : Jtftjg 241. buaypus s htuftoirje 285. t?ti(T£(iTo: 
Jräro oeiero 307. nüM^'ii6ir/.or : ;i o/.vnidaxog 359. M(u;itt 
xaAvi/ia: : xtjji' ixailtii^a 364. /ie&etsfiey : fteOiefiev 373. 
dfi : ts 376. : 396. ttoct : jrtA« 398. nf p< : 

nort 427. i« : ei 437. änefiaaasr : änifitaaev 440. 
vontptv tovia : vöaqit xwvia 447. 517. övzaoe KßJ.Aairapi;»' : 
otTO xard Acnwißijv 453. ftaxga ßißaa&wv : /(dypo»' dvaag 
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467. ngoteQi : ngnitgov 489. TUfytlsou) ; IltjvdJwi 519. 
oaa' £xa}.vi/fs : oaae vJilvif/ev 622. tugarj : Sqoj] 



49. ßown : ßoüntg 6G. ('iUffoiT' : ölioavi' 72. «A- 
Awi> : SD.ov 91. oe jpo/Iijct : ti' Itpoftyot 101. öySrfiav : 
w^-tot 163. ^remt : <!.- e/rara 171. 625. htm : hm 
176. oe Y.t).Lt(a : o' MXevae 197. xeodtnv : /KltiQtiv 224. 
re ; xe 272. : drgmwm ~ 307. <5' Äu' : & xf 

308. wpoiffi»: w/iouv 353. TQUtaan- im : Tgdsaot xaiä 
350. igmtov : Igelntov 3GI. iQiize:tgmria SEH-ai«*' f/ia- <« 

yoiTO : n/iif i/tt'iyniTO 406. 416. or'd'e r\( jT^ jt o : ui\J' iSivayio 

411. : (5(r» ( «oi'fi; 456. KiflifiTi : f /KÜTgevc 

526. ifHQTamv hur : iffgittiti^ urÜQfir 587. arra; : xcm 
615. IffeJs : ISeAev 622. ötde ipeßavto : ov6' tyißoyio 

640. n (jiVt;)'£Kf t; : :i(i()i;i'f K. 1 -' G57. r'nl'i öltoftiv : owS 1 f/£- 

daa&sv 667. orptvj : (ärpi ■»■« 671. d' iq^gauaatio : de 
ypmröwi» 672. /ia' t-jimätr : tnin;iui')'-r G'J?>. v.iwu- 
7iQ<pQ0to : wöMweMpiM» 694. <J' : 5' 737. r< : T(j 

jt. 

7. äsäcty.Qioaai : äedäxQvacu 34. o' hixve : oe Wiera x 
70. JUwrown : ksioootot. 86. jwh : noii 8 95. jroA» r e o- 
n mir, 'J tu -. ituhri u<> irtaaSai 107. uvöt Övvavro : ov(T Mi- 

■rayia 148. TljidE r it^i de 188. ijvn-i^ öi ■ ; :rtjr> ifowgde 

218. oj-egfs S-tiiQrfitna&or : ürtQt, Dtriyi'jnoovio 229. i3' eVit//*; 
da Wt/j* 315. ^itiwv : f/i&ii 1 324. /«iwi'W» 1 : fiurürw» 
374. trei^ : reAJLc 379. ävcntv^ßaha^nv ■ ai'txvftßaliatov 
411. £i'pt.'nif>v : 'EqvuIov 450. t]:fi' iptlov : tp!).t>s 
532. orpi iiv : toiginr 571. 'Enrons • 'Ent-tig 576. 
& ; /e — ;«iir — 069. 079. Arn ftQoqiQinv : üsinrtqn ipfgtay 

688. aVdpos : ärdgtSv 714. ajjyw« : älf/vat 730. üL£ro : so 
xä^exo 772. doi-p« nsmyet : (JoFg' iiunr^ti 779. ^ti£w- 
oero : (lextnaatto 813. owF löuituaa' ; arfc däfioaa' 

P. 

23. fogeovatf : (pgnvinivir 95. *r*e(cr£iwa' : oratio' 
148. A;i'o«ji fiw' ; ifyföKTii' ^n' 177. äfsdaro : ä^i/^io 
214. /tez-athfitp nijlittavi : fteraS-iftov IltfMtovos 217. 
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Jiaijvoga : deujipOfta 231. war : tht 279. fQr' ixtrvKvn : 
tQra xin-xm 283. tli^ttfitvos '• ifoijeft£vag 290. 440. irfgi : 
nagä 290. Ttvovtt : ttrono; 317. : f<f>« 318. 
0OQ/.rv : 'linQy.vf fl-' 320. öfa/:/.! i-ni : vvtü.'.ii rpi 344. 

jltiwiitinv : s4i(«'i7.Q{ii>v 361. «.-^fijwi : aVx'ifiiiw 367. 
j t ^ e ff _ :o ^ e tr— 368. &u y f fei 377. mStoS-rf. 
nmia&rp' 395. (Je : j-öj 399. tomT : 404. o : rd 

408. ™de : i» /■« 415. ovx : ov f iav 423. vig t' : 
IIS hux$ov : eiaigov 442. noit : ttqqtI 445. txoirov : 
10 ijp7TO* 4G1. gtta ; Ättr 463. 6t' fWeiwro : ora aetWo 
478. <T ttuiau 494. T o/e:ro(öi 504. x':/ 531. 
ffipto : trgW 549. dLüiag/reoc ; «SiffS-aJ-irto; 558. ihtvaov- 
atr : iXxijOovatv 559. *pieo : e'/fn 564. laeßaaaaro : egs- 
fiaaaaro 631. Iqtcifl : atpcltj 637. atM et: ottf In 
653. fiera&vfiov : peraitiiiov 685. öi : ei 724. oipwias : 
aigoiTrae 729. <ty : Sip s* 735. 746. ö( re fiEfiaiate : oL-' 
Iftfie/iaüie 742. t}fuo*eg : tjfdovot 



6. 189. rap : r 1 äg' 14. «jas äi/f tewa : Sip htl v!jag 
m 't/iev 37. e/ig>' ö.-tgoiTO : afitparigono 48, sffia9via '■ 
l4uä&ua 63. idot*« : ojiu/it 90. ävto.-st : avtoj-tv 93. 
Jl/f yunaJao : 31cvoiTiädtd> 154. lxt/.o$ : el'wÄos 174. f'et'O'- 
awSm : eQvaoao&rti 176. re ; de 191. Tragötocftev : nag' 
otot/jev 194. Tpiüecoii' : ngmcmaiy 209. Hgfcfljvrai : xgi- 
vovzat 213. äpewg: cgijg 229. d 1 banaifhjaav : 6t. ■/A-sJ l tti : 
am 264. > e eo S ; ^pjog 363. km : z' lori 407. «i- 
veiv : tivttv 414. ä;iiti<iQ -i i : c.'tounf.Ti; 439. frei ngoejpta : 
imaQokfta 448. f öMeoovro : de Mooovto 457. x* 
XjjOÜa : r' i&tt.ija&a 501. l^opi : ioropt 512. itQrtr : 
M «V« 550. /famAijioi' : (StriMijioi' 5t5ü. «htoj-to : viaoovto 
604—5. pro« — yoQfütw fehlt V 606. %om S : 

T. 

47. J/gswe : ^esoe 70. äiTiov : «mos 73. tptirtav ; 
Sijiov 83. £><u : &r<At> 95. Zctg : Ztjv' 117. de xtiu : 
ff &üst 133. itQos'-i-n' 136. u'iUoxCT : 6l&taxs> 189. 
«ras jreg : iräp 200. <£(i) : ie/ij 212. n-goSi'eoiffi : jtqÖ- 
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■IhiQOV 218. Ktv : re 228. xai9anz£tv : xaza9a7nciv 
251. x»ipt:xe«»i 273. tfiatifuv 281. e$;t!g 288. o' 
£tonn> : <ss MXtinov 316. i v : hi 339. &w : llsvtov 
D58. t?r(i( : £.-rn 383. xqvosicu : xqvoecu 390. Tafte : iröps 

y. 

11. Intavov : liplZaroy 44. X4xt:;n : /.(y.aarai 42. ^£j J 
inväavov : ftira xvdarov 44. lnijXv&e : ivnjÄtSe 49. iwog: 
&trÖ5 53. Oswv ; ftttov 54. iiipi wra; : r>rpLK»TE$ 
.65. 9>o«n! : flwweÄ) 99- <9"S : 101. xs : /ie 156. 

Hafateto : käfimio 171, ftayttiiVtri : iwy/tmoO-ai 185. it> 
Eijf Aor : Ka?.nf 207. i' : 231. äftvftnvo; ; öfivftoveg 

243. x' ü^' itti(z<K : v.iinmsinc 255. ,i»ÄÄ« r« : ;rfSA/.' fWn 
256. inEeam iitiaTQu'-eti \ hiieaaiv ü;roTQtiptt$ 259. oVip; 
JeiMp 263. §utx f tleiota&at : Qta duitiotoftai 302. /(ög- 
oi/mv : fwgifioy 322. fi : x — : — 338. ä' faena : iJij 
IrtEiro 341. xsiW : ffxtiW 346. tö>$ : T$ 354. fiij 
X£ Tiifitpdn 861. /t' tri -.fit ii 394. ö^KroicJigois ; i.-riff- 
adiQotg 420. reim : jrgori 434. äAioie Teww» 1 : au tot!;; 
e&Aous 473. ir«p' : ww* 479. t« ; 



3. Tz&diov J' täti-iM : ■m&iov&t Sliouv 5. öc' ^noti-ero : 
ort puxivevo 25. (Jicoio : deivolo 102. faequaa : iirigaaaa 

103. ipvroi : (pvrg 111. dtdi;e : <Se/Aj; 144. rf;> g' : 
i^J (P 155. ^w? : artur 159. /.u : <i' Ifä 160. M- 
fea&m : relvao&at 211, ixiara : xTai't 213. £<p&e.-£aTO : 
lv. (f!)c'.-S(ni) '2:>1. ;in(itci<iitmt : .ratiioiv/ttvat 248. Ssog 
;(£.-crg : ^f+j-rtij 9eög atrttp : cwzöv 252. i'ufiai' : oi'/iaz' 
259. Lt/fdgi;;; : a/tctQifi 291. .iTH/.tutiio : .lorJ/ioto 303. 
: i'o^f r 306. xoptHTi ; MpKiai 3-14. <r wo* ; oltc#' 

347. «i< f»;p("7j : «i^oaj'i; 498. j-ao : o*e 525. ipovov: so 

TtÖVOV 530. (iI(UT(')l' ; <Jr£>tTtW 5.'lf>. i-;f' dt/KMM! 

limrtifttivui Ö-1'J. a<fioav('.iv : r,if tdui-itv 548. x u Q a S '• ^5*" 
put; 581. ö j-agiÖ.-' ä'e' 585. juoi«:*' t« 

X. 

2. : We<ü 12. derg' ÜiaaS^g : JeDflo faäa&rjg 
115. ^ : iw 153. A^nP : fttf« J* 166. d* i « « 
20 
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201. $a;d 205. aW-motv ; )jio~usli> 246. öafietij : At/islr) 
280. ijjt&is r ijeWijs 346- f '",.', : 416. xrßofuvor : 

xtjdöfternt 420. : ryde 451. <S« ;ioi :ö' fjioi 472. 

sMra : töva 482. v $' ; fiev 



56. dtd* en-.oväin 61. ijiowis ; ijioi-os 84. hgayt]* 
■niq : EiQäqijttev 112. *Aiirewi' : vltmtäv 130. Ö' : d' 195. 
vmaxero : itrioxiT» 198- t' taanmio : te aevano 205. 
□L'&i : eiftj 244. y./.u lti'inf.i ; ■j.ti-'Jvmm 255. de ,-rp — : 

m w n e — 264. dtw wi fw-:dtwxmt«— 269. 614. 
duo : dt<o !)09. ifi^iffi' t'.uHH'iti- : linua^ ihoatjiev 320. 
ifoaanai : iliaatTm ' 324. rov : to 327. «W : avw 
345. jroptWot : iragslO-fl 310. . /inunt : 1-Jotinra 355. 
dnegi xAitoc : diirni/itm^ 3(12. (ig« : ß/ia 427. neo elao- 
ofig : izagti.äaatig, 463. u:i i\> : twiFQ 465. iptij-ev -. tpvrov 
4G'\ i/.iS'^ • iXiSaij 519. ä.itisai'n^ni- ■. i-iiitiotuigov 568. 
XS'Qi ■ y$e<ji 581. ai:el 583. $(£ : exotr 593. anaiTi^- 
üuag : vtatTTfitias 620. otfi»; : oipst 622. Miaew -. f,dt- 
ütat 627. ödi ii : oiS in 662. ipegiffJw : wid^tu 

w 678. JHijJt^e&jg : Mr^iati Dg 765. fx : o< 804. aAiijiag : 
a)£l]\b]v 806. Tpavau : ipavoi/ 821. äxtux^r : äxioxfj 
844. ,, e v : d,} 845. n e : tl$ t' 846. i' IX — : IA — 
865. rar' : w' 874. hau : wrö 



11. di; : d* 33. aSa : ov vi ■ 79. i^c^cmxt aE '■ &wro- 
fäxtat 83. d' op' : d« i' 97. &s ämßarrm : iiiwi^iCusai 
129. etfe : m!m 165. x<rr£,«i;<Hirö : xava/jf-aaco 175. 

/jj.irii' : «'J.itofi' 231. Xivxtf.xaka 251. dio* jfrrtcov : 

^io»- www 290. f t ' Z £n ■ eifx« 293. 311. ^rtüica ; ^eVi- 
arw 329. ™Äf og : nökos 330. ,-ror, : ,-r ef )ii 352. 
tepeaocnn : ItpQtiaaaro 359. iiu : itl 385. imätier' ; f/«- 
dewr" 408. fi : i} Ttagä : jioq 417, tpaviir) : <far<if, 
418. 9-stoio : 9i)dio 419. iQOr,Etg:it(to!/iis 426. / « ™ : 

^!7"ft 426. 638. :t uig : ;i n?,' -I^S. j-Vii/ii'ijfftHTO : (i-'f ,<"';}- 
darro 434. diio : ffi'o 24xi?.i]og ■ yixiXr^a 445. (ipiMOT : 
iz«ve 447. <k' : Ire' 470. /«cotfl-i i W 486. 

Of(0 : ooio 526. : 1(5»' 553. Jim : fie rttit 566. 
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t':x' 570. ihr nif na : d' ci/.i rfiiim 635. xcu : xcv 6 
Hcwawfie&a ■■ TaQuii/ieS^a 637. ooo' : ooas 646. tuo&t 
t'oaaffat 6li". .-i inktitiSiiitir -. .i<i/.ttti'Sniier 675. £i : ;r- 
6V7t — 676. üQa -.UQ 668. rvoir, irvoi»} 697. ar( 
5(J^oi' 701. Totiiiaäit; ■■ Towüüei; T21. i'iii.i'oi^ tj-mr/on 

ff^CTotg 725. xaäd' iftstwä äi /is 755. 
oijeiS : ejif^Eie 776. (Je £sw ! d' tirreiw 



(Monatsbericht 18fi8 ■. C9 und 169) 



L 

Gegen Brunck, der darauf aufmerksam gemacht dasa, 
■wo in die vorletzte des patronymicums zwei vocale fallen, 
dies eben zwei vocale sind und nicht ein diplitliong, beruft 
sich Wolf (Vorrede zurOdyssco 1794 s.XIff.) auf den ge- 
brauch der Lateinischen dichter, und die werden freilich 
Griechische formen ausgesprochen haben wie die Griechen 
sie aussprachen, zumal patnniym:;ciif . die der gelehrten 
spräche eigen weniger als andere namen im munde des 
Volkes entstellt zu werden gefahr liefen, aber die Römer 

10 einer gegebenen zeit lernten jene Aussprache doch nur von 
den Griechen derselben zeit; und wenn die dichter, alle 
jünger als die Alexandriner, Pelides sprachen, so stimten 
sie wohl mit Aristarch überein, der vermutlich schon alle 
sich berührende vocale in diphthongen zusammen geflossen, 
alle diphthongen aber in einfache vocale Ubergegangen vor- 
fand, ob aber mit den Homerischen sängern, blieb um so 
zweifelhafter als der Übergang, wie immer, so allmalig und 
unmerklich erfolgt war daas auch die schritt keine spur 
davon aufbewahrt, und ei geschrieben zu sehn, t aber zu 

k sprechen konto keinen Römer befremden so lange die Ortho- 
graphie HciniT- eigenen .-praclie in der chaotischen Unordnung 
stak, die uns Lachmanns Luciez vor äugen stellt. 

überdies sind die gesonderton kurzen vocale der patro- 
iiymioa iiits dni ].;: rciniscacu hexametern nicht ganz ver- 
schwunden, während Nerides unerhört scheint, ist Nereidee 
bei epikern und elegikern fast so häufig wie Nereiden, z. b. 
bei Virgil Aen. ä 240, bei Ovid {Amor. 2 11 36) 

Nereideeque deae Nereidumque pater 
und bei Statins (Theb. 9 372) 

>o Nereidazn müerata oohori; 
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und gleich sicher steht Tereide» hei Ovid. Ib. 436; 
Tantalides tu *M Tereidesque puer. 
dass die fragliche sylbc sich nicht für die ars» eigene, 
wird oft vergessen an Atrides; 

caede Neoptolemum geminosque in limine Airidas 

Virg. Aen. 2 500: ef. 8 130, 9 136 
inter Peliden festinat et inter Atridas 

Hör. Epist. 1 2 12: cf. Sat. 2 3 187 und 203 
quod plaga Qraiugenum iumidia coniurat Airidü 

Stat. Achill. 1 36: cf. 1 399, 2 57. SuV. 1 4 113, 3 2 98. » 
Virgil hat Aich, neben Pelides (2 263 und 548), auch Pelides 
gestattet, 

t'n mors se Xanthus, Peüdae tunc ego forti (5 808), 
gleichwie Laride (10395) neben Ldridc (10391). ingleichen 
Valerius Flacona Alaides: 

seu otem caelestes Alcidae invieere meneas (8 230), 
wenn auch gewöhnlich UHauhi, z. b. 5 91 157 173 489 576. 

2. 

Wie die Griechischen dichter (s. 139), eo haben auch 
die Lateinischen nicht vergessen dass angesetzte purtikeln so 
ursprünglich selbständig sind, und erlauben Eich darum tme- 
Hon wie 

deus aircum aaput egit konestum (Virg. Georg. 2 392) 
conque putrescunt (Lucrez 3 343) düieatü düque eipa- 
tü (1 651) tndignoi inque merentes (2 1104) inque 
craentatue (Ovid Met. 12 496) inque taluiatam linquo 
(Virg. Aen. 9 288) inque gravescunt (Lucrea 4 1250, 
6 570) inque gredi (4 887) inque ligatus (Virg. 
Aen. 10 794) tnque pediri (Lncrez 4 484 562 1149, 

6 394) inque tueri (4 713) inter emm fugit (6 332) m 

inter «nun ieata ext (3 859) inter quaecunque pre- 
tantur {4 832) lux inter quasi rupta (Ö 299) inter 
enün labentur aquae (Virg. Georg. 2 349) perque pH- 
catü (Lucrez 2 394) perque volare (4 203) praeter 
ereditur ire (4 388) praeterque meantum. (1 318) 
proque votuta (6 1264) rareque faait (6 233), 
versa wie 
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an tu rerie eum oecüa imanisae parcnte (Horaz Sat. 2 3 134} 
vestrum praetor, u intealabilis et sacer etto (2 3 18t) 
our ego si nequeo ignoroque poeta sa/utor (A. P. 3 87) 
et tiilit eloqtiitriit im.;,! ii>n>; foa'i'idia praeeepa (217) 
non quwü videt immodulata poemata iudex (263) 
ardet incxcita Antonia atque immobüia ante (Virg. Aen. 

7 623) 

est et Volsaorum egregra de ijeiite Camilla (11 432) 
magnanimi lovk ingratum aacendere oubüe (12 144) 
i cornuaque obnixi inßgunt (12 721) 

3. 

Wenn Lobeck (Paralip. p. 450) ev/roirpxav JI 636 und 
nvnotrpfiat E -1GÜ in tl oder tv xotrjtüwv und iv icotr^ai 
zerlegt, können wir ihm nur Ii ei stimmen. ausschliesslich fe- 
minim' Jihjciilw, wir titiij n't.iinni, i:riiüvitt>u rhjitüvttQa xtötä- 

dtia, ijfjij-treta und iQiiu.-i-reiti, i.i .nitlttutitt v.nnutiua, /.i^flo- 
zttoa und ;ii>v/.t;lörui>i.:, t'iQÜir/.ounjvi ■/i'.?.-/.r,.it\(iao yt'.uuui:ruÖ!z, 
und die lii'üiuiiisuliC'ii (Ufiinrivun und -/.v n Qfirkvtta, agttitrtiat 

i nnd Tfivimttu, siud dem verae bequem; aber jener vereinzelte 
casus lat blos iueorrect. evsioii.ms selbst jedoch steht fest 
wie caivQrtaTos , wenn auch Tivr.u notrpng {a 333 und ein 
halb dutzend male sonst) niemals in eins geschrieben worden. 
äiis mag in Urzeiten ein selbständiges wort gewesen sein, 
so gut wie ävtji die vorhandene spräche kent es als solches 
nicht, und darf das freilich darauf hinweisende ev nicht da- 
nach massregeln. 

unzulässig ist die Zusammensetzung von BtJ und andern 
adverbien mit (initicipici], t rraiöfii vor, tiVc«£jw»i"Ec: diese 

i foriuen sind jede für sitli vollständig, und ändern, unter Einen 
accent zusammengeschoben, nichts an ihrer bodeutung. alt 
vaovza (» lU!)j ist so natürlich wie aiiv ioneg und ahi oder 

i>üu Lc'i'iiTt», ci'-pr yijthn njid inir {iini-tif$ wie /.(.-!.■ nrwt'of- 
re«; ((SÖGT; und ,tfßyv oh i'irj;(r))>, ja ivic lydr j-fÄßaoitS- xtt- 
iit'nj stützt müIi auf ]ijt xiäftivos, auf lÜ.ittirij und Kxqtivti, 
ist auch schon durch die ständige cäsur snir trennung em- 
pfolcn. iv uottoilat scheint aus einander gehalten weil doch 
mnuväis anaQvba aus einander bleiben muste. 
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häufig dagegen wird nomen und particip im Lateinischen 
zus am tuen gesetzt, zumal bei dieiitcrn: Luciez allein hat frti- 
giferent suaviloqueiu omnipareiiB armipoten» omnipotent pen- 
nipotena allilonans omniluens aliwolans. und diese formen 
sind so untadelig wie die -vielen die er mit demselben binde- 
vocal aus andern redethoilcn bildet {agricota turicremua eua- 
vidiam, aestifer fa/eifer ßorifer frondifcr ijlandifer horrifer 
ignifer aensifer, auotijkus horrifiora lactificue largifi'aua terri- 
ficus muni ficai terrißcft , flactifragus silcifragus , alienigena 
oaecigena Grancgena mvltigena lerrigena IVoücgena, barbiger in 
corniger lanigcr naviger aauamiger, terriloquus, anguimanue, 
niltllimodia omnimodis, cnpripes, lecisomnva, raxciaonua, mon- 
livagua noctivaqus Botgivagtt» , velivolus) , darum untadelig 
■weil dieser bindevoeal, kurzes i oder u, keinem wort ausser- 
halb der Kilian i m cn.-ct zu n;r zu-teht, sondern mavt oder agrt 
unerhört ist wie ä^in oder a.'Qn. 

auf Jihnliclie weise nur für die Zusammensetzung bestirnt 
and ausser der Zusammensetzung nicht vorhanden sind die 
merkwürdigen formen, womit facere verbanden wird ohne 
sein a in i zu verändern. Lachmann handelt davon zu Lu- *> 
crez 3 !t06, nicht mit der ruhigen klarlicit, die der tüchtige 
und glückliche fnrschcr sonst zu verbreiten pflegt, sondern 
indem er aus dem Priscian hervorholt was früher (Ibersehn 
worden, dass tepefacit den ton auf dem a habe, daraus aber 
folgert, nicht tepefacit sei zu schreiben sondern tepefacit, 
stört er einen schwärm von zweifeln und Widersprüchen auf. 
denn Priscian kent tepefacit nur als ein zusammengesetztes 
verbum: er hätte sonst keinen anlass elcn accent anzumerken, 
dürfen wir da, mit willkürlichem belieben, sein zciignisvon 
dem accent annehmen, von dos wortes übriger natur aber so 
verwerfen? während doch der accent durch diese natnr be- 
stirnt wird, aber der accent ist abnorm, etwa abnormer als 
in den ebenfalls paroxytonen vocativen Liaini Valeri Virgtlit 
und der ahnormität zu steuern, zwiefache bctonunir innerlich 
zu machen, müsten wir das wort zerschneiden? stellt sich 
denn mehrfache betoming nicht von selbst ein in jedem viel- 
sylbigen worte? inlabefaotm z. b. , was Lachmnnn anführt, 
konte er es vernehmlich aussprechen ohne das in zu be- 
tonen? und wie hielt er es mit swoetaurilia oder gar mit 
aqygartduri'XoeroKOii^cat und den ahnlichen gebilden des ko- io 
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mikors? zerschnitt er sie oder jochto sie unter Einen accoat? 
die kolossen sträuben sich gegen die eine wie die andere 
gewaltthat. ferner wie weit soll der schnitt gehn? sondert 
er nur tepe faots und tepe facti, weil er, wenn überhaupt 
berci-inigL, Nur so weit durch den accent berechtigt ist, oder 
auch wo solcher rechtsboden ausgeht, tepe facio und tepe 
faaimta, weil es doch unnatürlich scheint in einund demselben 
verbum die erste person von der zweiten und dritten, den 
Singular ■vom plurnl so auffälliger, die identhät in frage stel- 
lt luriik'r weist 1 zu unlcrticlicidi-n. und fridl ii-li was erzielt zu- 
nächst der schnitt? was ist das abgesonderte und auf eigene 
füsse gestellte tepe* welch ein redetheil? die frage ist so 
einfach wie nothwendig: 

nnra quodeunque erit, esse aliquid dehebit id ipsum; 
und doch Hess sie Lnclimnun im gesjiriicb unbeantwortet und 
hat sie in der gedruckten ciö'rtcrung nicht aufgenommen 

es wird eingewandt dass die verben von denen wir spre- 
chen auch gesondert vorkommen: Cato de re rustioa 117 9 
hat fem» bene facito, und Varro 192 perferve ita fit, 1 41 1 
tafacit pulre, 2 9 13 eonsue quoque fiunt, 3 4 1 excande me 
feaeruat. aber Cato hat auch ungosnndert arfacilo und ar- 
faoere 1 125 und 157 12, ealfacko 69 2, 76 2, 110, 157 10, 
fervefacito 156 6, ftrorfeceris 157 11, defervefaoito 122 und 
157 9, inferaefacito 123 und 156 7, und Ynrro assuefaeiant 
1 20 2, ooMuefaeiat 1 20, o/facere 2 2 IÜ, aonsuefaciendam 
3 9 15, detuefiunt 2 9 L2, ooncalefiunt 3 9 11 , excandefa- 
axebant 3 2 16, sieben partieipien auf factue ungerechnet, 
eine majorilät also nicht gesonderter formen ansehnlich ge- 
nug um die sonderung zur tmese zu stempeln, zu der immer 
lo vereinzelten grammatischen figur, die nahe lag in Zusammen- 
setzungen, deren erste hälfte einem adjectiv oder adverbium 
ähnlich sah, während die zweite durch ihre ungewöhnliche 
Integrität irre führte. 

4. 

J2TI \jxt)äviiQ0v tjt'te triam) kan /leÄdmgov nicht be- 
deuten was es unter umstanden allerdings bedeutet, eher 
schwär« als nicht schwarz, rather blaok, etwa wie 
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oÄlog t*h j-ä e elfog muävörteog n&tt duijo » 169 und 

HOKföitgov {ieieyuävee ti>airp&oaiv & 201, 
oder in dor prosa sliöiotpi ai'ytv<i>yüo$ai, äväe&iu fiskavri- 
goig xai ir t v litpiu i^Mpttifiivoig (Lucian. Philopatr. 4), sondern 
der ausammcnlning verlangt ficilli'p-cnc tirtc .-Tliwärzc. damit 
vertrügt sich min ilic partikel nicht, die in vergleichungen 
gebraucht gleichheit, aber nicht Überlegenheit anzeigt: 

hii dt imdt/itig itiftin aipir ari/iiig i/i-ze .rüp, 
dlajicaa r/V aQttyyia faiciä, 10 
n&ffzag ä' r t v t]ite tdmv. 
daher dio Scholien AD, sur stelle und slHifil, den comparativ 
für den positiv gesetzt glauben, ebenso Eustath: in di fie- 

und die pai'JiplirnÄO ; n '/.m- ■/.f.!ii-..uij ninita, und Voss: schwarz 
wie düstere schwärze des peebes. hat das seine bedenken, 
so liegt nahe zu verniutheu fie?Mncerov oder, in crinnenmg an 
«divdteQov ij t' omvol it 216 

Jihg xgiiöffwj' vdag (f ?rtp äväQÜ» J7688 (vgl. oi369), » 
rjt Tt mooct. sicherer jedoch fahren vir, wenn wir mit Co- 
ray (Plutarch 2 p. 386) jene Verwechslung der parabolischen 
und der synkri tischen partikel anerkennen, die im Neugrie- 
chischen wie im Deutschen *) gewöhnlich, hin und wieder 
auch schon bei klassikern vorspukt. Coray gibt ein beispiel 

*.'4) nicht bei (iütliB uder Schiller: uVr gerade der sprachge- 
lchctcEti: miKiTirr iLiflii'.'i'. altmeister Vwi gestallt dieselbe partikel zu 
comparativ und positiv, dicht nebi'u cininiiler, ain pur que ni para que. 
go in seinem Ovid (2 a. 273 t. 40—50): 
weissere du, Galntea, wie blüthemohnee dos liguBtcrs, » 
frischer wie blumonau'n. und länger gestreckt wie die orle, 
hell vor hellem kryatoll, mutwilliger hupfend wie bücklein, 
weichur wii; st'itw:L!ii':itJiUl!n urul qULipl'i-lnilf niüül] in den furtnün, 
doch wie der i'fls uiiljev.- Irlich, und wild wi,- .In- sciiiniccii'iidc sturzbaoh, 
atolt wie der loli anhörende pfatt, trugvoller wie glatteis; 
nnd, was ganz vnr/ibtii-li dir ali/iii.":w.jinu.'[i ich wünsche, 
flüchtiger selbst wie der birsch vor dem hund, ja wio wehende lüftchon. 
allerdings bedeutet auch als seinem urspmng nach laus all so) das- 
selbe mit wie, und das I.M.'.'iiu-die ijunm M-!ilii-r?L -ich an tarn wie an 
magiB. wenn Cicero sagt nihil aeqae quam sitia futigabat, so sagtTa- «i 
citus patiens median supra quam cuiquam credibile eat. 
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aus dem Flato; entschieden er Ist dieses aus dem Lystas 7 31 : 
iriu ran zä F/ini nginit tzor/iha a:iavra 7rno&i:fiözeQ0r jre- 
noirpta tag viro rifi xö't.tva ^var/MCöutjv. auch Antiroachus 
bietet 

TtqUidrß nnnnmatv tkarfgareq' rjr'te rjnxog 
nach Hermann au Eurip. Andr. 1108. und vor allen, wie 
mich Meineke erinnert, Aeschyltis Prora. 632 (629) 

firj ftov irqaxrfiov (utoonv oJg ipoi rXvxx. 

5. 

in An der epanalepsc Z396 

in >,Q inriti.^riiQnz 'H:_r.ii;:vt>^. 

'Hsrltav tlg tvau» fcto mmy 

misfällt <l,n iviilr-isj-if] ilt'i' casus, in it/.ttTit).~f.i~/.r>v Tr/S ijraya- 
Irtyeeiii, ij zig i'i/iou'inzioing ötf ti'/.u Aviuftoi. dem überhebt 
uns Iientlcy durch die vermutlmng 'Htzwivng o vctuv, ein 
echollast durch die erklärung Hg zig *Heaan> $x«. dass der 
scholiast recht hat, zeigt der gleichartige fall 9 T4 
aetdifisvat xXia mÖQÜv, 

ot/tt/S zi.g iör' oqu ■Ai.L r rc iiroavnr tiQvv Yxavev: 
« wie hier der genitiv des nomens nt'ttrfi seinen halt in dem 
relative r^g findet, so dort VftrtW in hg. überall lehnt sich 
gern das nomen an das relativ: 

ä?2' fiVe k'iv S'xavt tftqt'iv <xv' 'tui/.nv anavza 

OS fitr r;n.-{>t!i'\<z znr'i, (IriU, tfdidiftoe -ritag H"186 
und nicht q-aidifttiv jlYavra. 

eig ü x£ znig atjlxi-jiHti dt ovv. i'uani &äi.aooav 

äi'igeg X 122, 
und nicht örtyug. 

vr^g naai nnürai sigvozat aryi SaläatJtjg 

nicht nag. 

atmtfae öaoai agiazai tri ozDazi/i ijdc fiertazai 
haaäftfvot j?371, 
nicht äamdag. oder 

JamdtoL j-t itijfia, 
vij/uoi o'i oga Srj täöt. ztt'xta itrjavöltvzo 0177, 
wonach denn auch a 8 das horama zwischen rfjttwi und o'i 
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zu tilgen, sein wird, vgl. 1 442, % 32 und 370. ähnlich sagt 
Plato (Logg. 1Ü p. 202 6) fiäaiv olg ipvyj, xQ^fttf] — og&ä 
xat evSaifiova tzaiöarurtt nänra, er vielleicht um ein dop- 
peltes navia zu vermeiden, wie er Lys. 112 21 (j% vov ty- 

luir i'ujyr.-ti'iv] ein ilupjip Itcs rnf gescheut hat, Protag. 152 12 
(ort' uv iw>> iittoy iirtUiioiiii ni-äit> d'i'il tfihjv) ein dop- 
peltes ztäv (vgl. 154 5 und 157 8), ebenda 169 4 (irtpi rijg 
7rüJ.£W S Aoiicij-aews) ein doppeltes i7,s, Sympos. 126 16 (if 
oii(, «Vi jiii xuA»* 0) avttj-Aaiov airö elvat altrxQÖv) ein 
doppeltes ehea. aber auch i'277 ra 

ZeE 7iitTf(i Wi,'j£f /;(()'<■'< ';)■.- xi'Jiore ftinovs, 

r,ilir>s Sc jinw 1 i<poQ<fg 
Ifisst sich r'üiog ö'g auf die angegebene weise als reiner no- 
minativ fassen, wiewohl mich der als vocativ gebrauchte no- 
minativ unzweifelhaft ist : 

(<«»).•) 

völlig entspricht urbem quam statuo Vectra est. 

*17) bo im Spanischen! 

calledus voi, el infantc, m 
n 0 qnerait lo tal hablar 

ei no me la daia, el rey, 
yo me la ire a tomar: 

dque ea aquosto, Inn donccllns, 
aqnealo quo podia tstar? 

Romance del infante Turian. 



XXX. 



(Monatsbericht 1862 «. 387) 



Das mit vtzaj-äy verwandte lij hat Buttmann im Lexi- 
logus (41) mit at tage und lo lakr zusammengebracht, naher 
liegt die Altenglischo form, die ich bei Hörne Tooke ('Enea 
nttoötrza or the diversione of Furiey 2 p. 59) in einer an- 
führung aus Sir T. More's Workes finde: 

Hl mote he the 

tliat catised tne 

to malte mytelf a frere, 
nur dnss dies infinitiv und transitiv ist. leibhaftig, und 'wie- 
io der transitiv, begegnet mir ii} in der iiitesten Italiänischen. 
prosa, in den Ceiito Novelle (Bibliotcca encialopedica 12 
p. 41 n 3): te questa chiave, e vattene a Marciella, ed apri 

für Buttmanns ansieht von unserm d fi scheint es nicht 
günstig dass im Englischen für solch ein da das unzwei- 
felhafte ailvrrbium gesetzt wird, so bei Khakspcare 
King Edward, let htm kiss your hand. 
Queen EUz. there, Hostings 

Hichard III 2 1. 
w there, take you that, sir knave 

Comedy of Errora 1 2 
there, take it and muah tkanks for my good oheer 
ebenda act b gegen das ende 

there, take thy hire 

CymleUm 2 4, 
gerade wie, etwa zwanzig verse vorher, 

here, take thit too, 
nnd (King Lear 4 1) 

here, take th.it purae, 
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(Hamlet 5 2) 

kere, Hamlet, take my naphin. 
(Tao genttemen of Verona 4 4) 

here, youth, there ü my purie. I give thee thi». 
im sinne von rij scheint, ■wie dem, hold üblich: 
Jul. give mc, c give mc. Fri. hold 

Romeo and Juliet 41. 
hold, there is forty ducaia 

ebenda 5 1 

hold, take my sword » 
Macbeth 2 1. 

auch W. Grimm weiss von keinem eigenen Ursprung des 
darbietenden da (Deutsches Wörterbuch 2 s. 648 5). 

2. 

tp 211 und x35 

bnrngonoi' or/.aä' rx(a9ca 
Hesse sieb, um dns digamma zu retten, für otxaff lesen ir- 
9äd', wie irtiitf ixävto o 492 und * 32 steht, und 1 306 

iktoiza, b&aff 'Odvaoels 
aufgenommen -wird durch r313 » 

O&voeig i'a oritaö" ifovüSTtU, 
wenn iiiclil dio niiifi-liclikcil lullen k Iii' Ii machte, dass, wie für 
vnigfiOQtv (oder irrig ttogor) auch {xtg/toQU gesagt wird 

IV5a •Aif 1-luniiuan- l.itgiinga yuaiog triyßt/ B 155 
und überhaupt das neutrale adjectiv im plural gar häufig für 
das adverbium eintritt, so für i-.forgn.To>' kb'nae vnötQOfca 
gestanden haben. 

muss demselben o'txade r 121 und 305 geholfen werden 

(an der nothwendigkeit könte man zweifeln, weil auch oiW w 
► 42 und i5 vl98 und XSaftat r2\ö ihr digawma entbehren), 
so kan das nicht anders geschehn als durch Substitution von 
dwy.av für änaaav. S£hua> körnt freilich bis jetzt nur einmal 
vor (i'215), während i'Öwvuv ü mal, t'öooav 7 mal, ööaav 18 mal. 

eine geringere änderung genügt zur Wiederherstellung 
des digamma o 70 und i463i für 
roi <F i£ioi£ivoy Xxaata 

und 
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xai t&gittvov Zxaoia 
setzen vir f fsp/fji-!«. und vcMrleiclicn liic-eniiaVt r/.anict 

Ä432 und 

nänct -i((o/i/tmj i^t.^/taftat »411. 



Dass cia schemel, nach einem menschen geworfen, nicht 
etwa dem die rippen zerschlage sondern sich selber an diesen 
rippen zcrsclieuerc und wund reibe, wie g 231 gedrohtwird, 
noMä ol atupl xäQy otpila ArSqiSv & naktfmtüv 

in nXecgai £.itit$i>i'iiiat ääunv y.äia ßa)J.aitivato, 

das ist eine Hyperbel aus der verkehrten weit, um sie aus 
der Homerischen los zu werden müssen wir subject und ob- 
jeet wechseln, zum subject ist aytha sebon durch die vor- 
anstellung berufen: lüeveat aber verwandeln wir nicht in 
wiete«e mit kurzem «, wie das bei Ilesiod anginge, sondern 
in ;rtti e i', und Hoffen dass nUvqhv Hingehn werde mit den 
übrigen deminutiven oder deminutivartigen Wörtern, mit äi- 
f}).tr>v neben i;; i\ «tti-t'tn- tiQu/j-tm- ih-iti'tu, t'/ttnv oder ityioy 
neben eigos, tgxtav neben t-'gy.oc, !,na rjgiov, &Bftslltu neben 

» d-4/tcMa, ft^ginv neben S-i/o, i'y.ginv iviov ta/im; tyrtor neben 
hc y0 Si xUotov xgariov fiei/ja, fuztö.nov neben fih^y.-toy, 
Qtov neben ft>;o6s, nhdov neben nlxng, agxtov neben og/og, 
oxijmxviov, letxiov neben retx'ii, x^Q/i"^""'- 

äfttpi xögr r worüber in den Scholien streit ist, darf nicht 
anders genommen werden als a 335. wie da ttft(fl xcQt) xe- 
xomas heisst wer auf beide backen schläft, rechts und links 
ohrfeigt, so besagt auch liier ä/Kpi xägy eher dass die würfe 
ringsum fallen als dass sie die Höhe des kopfes erreichen. 



so Wenn ifii und ci den apostroph annehmen, warum sollte 
ihn nicht seiner zeit auch M annehmen? iäl54 z. b. 

iJg effet ti'wc xey aroiv sljihfji nEXäaav) 
lSsst sieh nur dadurch von dem Sambischen anfang befreien 
and mit v. 183 

t>g a' «f« eiwg w» artan l4y0.^i Tttiäoajj 
in die schickliche vollständige Übereinstimmung bringen, dass 
wir lesen 
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und das vielleicht überall verdächtige kan bisweilen 

bequem umgangen weiden durch rag r\ z. b. P600 
rfätpey dt m naitov uxgtg 

alxfti) IlovXvdäfiayroe' o rag J tßa)* aytääv iZ&uv 
und £ 321 

seifiara rög f ißägvre. 
ferner gblG 

ov ov j* a,~Ei£ 'Eifiais 
ist die hervorhebung dca pronomens, da das arsiv von keinem 10 
andern als dem Euralios erwartet worden kan, so unpassend 
wie ov / arste passend sein würde. 

5. 

InrittuoSai (p. 196) war ein unnb'thiger norist: aUEaa&at 
ist ein iinniithiger und zugleich misgestalter. zu dem prü- 
sens uU£qi 

äleljifuiw iis/Kicir« . /TifK) (tauatöieg /'9, ueiiaila J779) 
<f-QaCto9t>i ii'jiaifi'- dle&ftevai öi';niv :i:vq /347 

(tifwmrto rag aiti 
aD.ty.mg xa&' oftäor «jUSf/iew» P365 » 
gehört sieb und ist vorbanden ein futurum älsl-fow wie zu 

tpgÄiJsu oxtog Javarüotv aXt£mjet$ xaxiiv fifiBQ /251 

ä)J,' ovS 1 tag ttv 1 efteiX mtaXe^attv naxÖTijros (> 364 
(vgl. &t$)ouy Y 315 und <D 374, bwä^am A 428, fewtiU- 
tfcaavatv 03G5), und zu diesem futurum ein aoristus >JW|ijffa 
*<r£ dt xev ailof 

otS ämils^aaifu £371 

Zeig tö t* «Xt&joeis r 346, 
der auch in form des niediums dem vers gerecht geworden so 
wäre, hatte ihn der .sinn jcnmls in dieser form verlangt, ver- 
schrumpft aber auf (t)J£aa!>ai wird er thoils undeutlich, weil 
er in ein fremdes gebiet fd/t.-w) eingreift, theils übcrllünsig 
neben dem auf gleichem stamm gewachsenen itl.iü./.i utrai 
und dem gleich bedeutenden, und gleich messenden u/tiva- 
a&at. überall wo die unform steht, genügt dem Zusammen- 
hang dos präsens. oder warum neben afagiäfteo&a fiimrteg 
.4 348 nicht ältiöfiwoL sondern äligäftsvoi (ttvofttv? und 
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wozu neben den oben gegebenen beispielen von äUgiiuvat 
aiiKn'ij auch, noch «/.titinthnr tujwt-u /V476? 

den Alexandrinern joilm:h und den späteren epikern mag 
die form verbleiben, ihre mosaikarbeit ist mittel m Iis- \<r ge- 
nug gerathen: aber aueb so weit wären sie nicht gekommen, 
hätten sie jedes steinchen, Jas sie einsetzten, beim lieht der 
kritik besehen wollen. 



Die allegorio / 502—11 läuft aus in eine nutzon Wendung, 
10 die nichts anderes meinen kan als y.ul oi- rag hiugaidio&tiq 
SiSfii Ii aoi dirftiiair Ij.-uw-itrcar. dafür steht aber 

all' IlytXtv rings y.tti av Jitig xorQijOir V.itoHat 
nfti,v, >■ r' a/.h-jf ;rtQ f.iisi'trfiiiTti vöny laltliöv. 
nun besteht die ehre die mit den bitten geht darin dasssie 
freundlich aufgenommen offenes ohr finden und baldige ge- 
währung, und die ehre die anderen edlen den harten sinn 

schwägerimg. das sind zweierlei ehren, verschieden in ihrem 
wesen und in ihrer richtung; und doch fasst sie das relati- 
k> Tum zusammen als wären sie eins und dasselbe, mit wel- 
chem rechte? 



Oigitized by Google 



XXXI. 



(Monatsbericht 1863 b. 494) 
h 

A~\h und 374 gibt die Venediger Ii nnd schritt i/mjCTöftl* 
ikiaaem , und das haben neuere grammatiltcr aufgegriffen, 
■weil dns }, Ton Moan/tut , yermuthlich "wegen verwandte eh oft 
dieses verbums mit j-?.i/o/iai, nn und für sieb positioit mache, 
die Verwandtschaft mag richtig sein: die folgcvung ist es 
schwerlich, zwar sind die ihr günstigen falle 

).aßiw (Üm) DJJaatto -ninov JGW ZAb. --(264 
mtoätap IM v273 

■toV.cc haaniarnc 0 368, haaniiim X 91, haaofiivti E358 
y.ai. jto uttjja UüBoiiu .7379 ia 

top ds Uaaovza 'tgoyrsg £574 
tivÖQati fit ).iaata!>«t LÖ20 

?l 6' cdiiL i/ii hnni(r/.izn j-ovvwv 1 451 
tt.d-nia' OUvfia6v3s Jia '/.tarn -^394, und 
.tqitos de J.rrßi'Eie A'4t4 

ü (Je in^WJBcy tMwraetffi g l4ß 
j-oewo)- äUtftb-ffwro x 481 

jtewreV dtVct J.(rf(i'£i.£i' f 196, und 
xni .-op t£ ?.ititi iia; Z5Q2 
zahlreicher als die ungünstigen & 
iwka (dv OVZ lwag *« MttttOfm ß 21Q 
st Si ks Iteaufm /i 1£3 
£< df « liooi-at Ii 43 

otdt Jfnde/dewra yt'Awc i'jff, /Jaoezo ä' aUi 9 314 
iixfflt Maß x 526 

31 
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xr,ga hzhoSoi II 47 «ad 
eeztaljjat Injjiti ie J.84, 
aber doch nicht in dem masse dnss, sie zu erklären, andere 
mittel nü'thig würde» als die gewöhnlichen, die leichte Ver- 
doppelung einer li'juida, wie denn KUtqJe ebenfalls nielit we- 
niger nls LI mal vorktimt, und die eiisur. demnach wird 

xtd iltaatxti näitai 'Aymabs 
reslxuliültcn sein an dem vor bukolischer eiisur weitaus be- 
liebtesten wortfuss. 

a. 

In der gewöhnlichen Lesart ÜSOI JV462 i 181 

btitöXoxos {dewaMur) ff e'/t' eiixtt 
sehen wir zwar da» pronomeu 01 tliotunirt, hüron o* aber 
nicht: inclinirt wtji'ili! es ja dieselbe aylbe gleichfalls nruiren 

Je ii haae. 

wohin die bcloming gehürt, in das ohr gelangt sie erol wenn 
wir dir !.oc iisl.itiri. anlfn vrr'acih'ii 

3. 

Ob wo Ijh-Sar oder ^ zu schreiben sei, rjkv&ev oder 
ftvtf oder rjl&SV, das billigt meist vom vers ab, von der in- 
terpunetion, vom digammn. 

das digamma, in seinem rechte n Iii 

verlangt 

r.l&av ßtM<n$ firei ?r206 r484 q;2QS 
für das gemeinhin irulcsonc lj'/.i-!tov, und 

rjitfe rmn K 139 e 261 
für i/töev: vgl. u;td Zttf iqKiu iu>!jg J276 und nolvirlarx.Tnto 
tm?S >43Ü8. 

der interpunetion ist gemässer 
i)k&£v. a <F v.onr t ai %afU*i /fi'tfs i/482 
als 

/pW. krm J öiriwev«'-* — xaiiSQo&ov 1/284. 



der vers endlich sieht in seiner hauptcilsur ebenfalls 
lieber ein heiles wart als ein apostrophirtes. daher 

K«i no Ufr <fi'iu< ift.liLV. iriirrt $i Pölf) 

rtupqa u't irrvStv ijl&av äravov 2".lü 

0$ j-äg ßeiram; '/.!>!.•■■ ,/-/c:ti~iv «28(i 

aveixa rF («Ji/ki säg) 'Hwg i]).#ev ii&Qoym; K4B n495 

K^gi-| o" t.'j-iUtr >,l!h>' '<■-'•>" 3-471 

rf^ tot£ <Dotvi| i)7.»£v (ii'jjo |288 

i'!)}.a<iii<- avttvM d' ty.&ev ava gnfta ff 07, 
und nicht ifi.vS-', was kaum in die sechste stelle, etwa 219 in 
oder 439, schlechter passen würde, desgleichen in der ersten 
und in der vierten stelle 

fyx&s, wl «ct TfltdffJ F6I3 

J/i'üf kc« n/ji 1 m/w A 153 

<i'it /' ij'Ai-.'/t vwifd' jlffnwv £803 

rgri/Mü alrÖ£ i'.r;/.i j£ rt'Jri ixaarriv H 21R 

Q/iiSui' fjAi.i/f nfnt'nn'n^tig i'j/Eg i' 101 

i'/ni'OS t;iij?.\'9s Kt/jUijoii« v2S2 
Heber den ontschiodonen dactj'lus als den schwächlichen sr> 
spoiidcus. 

wo aber diese rücksiebten wegfallen, dürfte der alter - 
liiüiulii'lien Turm der Vorzug gebilren. also, wie ij.r.'l' <\r! lf , 
steht o4&0, i ( 'Ai'#' t^aji' Ä440, i'jkut)-' i/wv ngng fftait/iäv 
| 381 « 66j fbSr' IWi. i/wyij tu 2Q (obgleich wiederholt aus 
Tjllt-e o* cVfi tf/iz*; i öd 387 4137), und sechsmal (E lfi fH 
JT478 EM J327 Z 16) ?Af*' «a«Xij, so möchten wir i)W 
cl/wvn., e aetzen Äl!S4 .-449 O 540, gArfr' ^pti 0>431, ?Äu*' 
hoigor l b\ , Jp.r*' 'Odrmrti's 20, jj'Aca' oretgog ßöG £496, 
ohne dämm jfthj,., zu wagen £261 v 221 r 311 * 205 so 

dl 50S, wenn auch die nachbarsebaft der aspiralcn kaum be- 
denklicher acin dürfte als in yl&e 3-itov Z M i;A*e aräiw 
Z 303 $J>t 0ö«s J 529 ijAVAc tfr»> x 244, tVWtf** ijJ..7e 
öiK,-^" J81, /fcfai»e z»'«'' J/384, /ied<äfie»a &ovQtäo$ JUS, 
oder in Einem worto äftipifirOe {HjlvS £122, i'öi/.x$t.v ff 212. 
äfifiyiO-tiQ st 214. i&vvihljzis II 47;">, ko e tv&ö!tt. N 664, 
atnaäfe ß 42_, mifaö-' o 45j QaiÖovÜ-' uv 246, «io#Aa 
Z 134, it-iaOta rp 72, tiplttitiv xji 351, a/i<f-aifüao&ai X 373, 
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Warum ist zwar Uftfits und Sftfies im gebrauch neben 

tjfUtS und *f6i% 

orroC -ag xai S/i/ieg a7rm!.n/u9' olni-v oh9gnv i303 
oaaov &\ ofS W /im vfi/iei; i^aizwi -i336 
ö(üi>. ärag öii/ieg — a/rndoiao/uv ;f58 
ä)J.v itlSsaSs v.ai S/i/ueg -^274 

■ jrgfurog f.tJ, /«rä d' vftfitg <p 231, 
Q/i/ii und i'iijii neben r^ür und i'/iZ* 

oitlv' f'rrtiTn znt erw/ii nagaizhät rüy.ng nqütai yi40 

Trüp' S/i/k tfdrfliat ff 123 

nop' o/i^ii fiivwv xaTmu>tttr l &frta 1421 

üitfit (1* sf.'fipr, A'14 
nii(n d' pgi-.'U 0 493 

Sfifu ä> tpmy B 137 
tili/n de /ic'ittg AZ^A 
vufii de ni»9og Jldl, 
afiue und Vftft» neben yiö; und !/iäg 
Vtv n/i/i* .Tti/(i- n/.tiryßivui^ k'Iji A'i'H 
oii/k Siingii-/, H378 
xai ig xcxr,r aii/it tufiniia fi'd'2\ 
xai avmvuq lifiitc Ti'9io9n i 404 
avtixa & ufifit «rwwrewl o£& /nAx. f " 'P4IJf. 
nicht aber das doch auih vorhandene und von grammatikem, 
unter andern von dorn Ali'Mtndriniscben Apolloniue (de 
pronom. p- 121 und 122!. boEcngto ä/ifiiw und iftfüuy 
neben ijiüv und ifuäf't wril beide : Iii gtnitive einerlei maas 
haben, während die ührigen cnau* der Aeolistlicn form dem 
sänger, der sonst im plural dos pronnmena erster und zweiter 
pereon auf sprmdeon beschränkt Rein würde, auch noch tro- 
cknen sur Verfügung «teilen, und trochSen die nun theil 
da 6 cphclkysäschc i und deu apostrupli annehmen, 
IvJfu rög «iiojcr'.i- /c«'ii i'/miwi nii/nt iifanxnr /(27S 
tlZv x iii/iii ^opiVioiri) rrtnije a:ugeioi onniva Ii 3^0 
(,qt>pa i'di^' ii k' Eftuo l-iigoxs xcigo ÄpoWwv ^2-19 
Zti's d' öfi/i' ficiptigss iineu 1/76 
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a?J.ä Iii'' i'/ifi' nit-i döutvai &eöv KÖÖ1 

vpift' Eni firfit' IVjjs g 241 

&SÖV vv iis vp(C ogo&ivet a 406 

nxptaü-' vft/i' ftfäfiiiv v357. 

demnach werden die aeolismen. diese wie die posses- 
siven äftog und t/t6$, zu metrischer aushülfe heran gezogen, 
sind aber unnütz vro es deren nicht bedarf, zu xai rj/üy 

jiagd rag 9eoi tlai xai i](tiv I"440 und 

tlxi x«£ |ftft. o IQ 
•was soll uns xot %(tfttv? 

ijdij /if'* "liev t™ Bmotfii r.ai a/ifitr j;2ö2. 
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